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Telegramm-Adresse „Heinemanns Erfurt“. 


Fernsprecher No. 24. 




Zur gefälligen Beachtung« 


•HK-* 



Verkaufs-jledingungen. 


Alle Verkäufe nach meinen Katalogen verstehen sich per Cassa und ist Erfüllungsort für beide Theile 
Erfurt. Der Versand der Waaren erfolgt auf Rechnung und Gefahr der geehrten Besteller. 

Briefe und Geldsendungen werden franco erbeten. 

Preise: Alle in diesem Kataloge angezeigten Preise sind diejenigen vom Tage seiner Veröffentlichung. 
Etwa im Laufe der Saison eintretende Preisserraässigungen kommen meinen werten Auftraggebern zu Gute, 
ebenso wie ich mir das Recht Vorbehalte, bei eintretendon Preissteigerungen dieselben zu erhöhen. 

Im eigenen Vortheil meiner werten Kunden bitte ich dringend, Briefe oder Packete, die Geld, Post¬ 
marken u. s. w. enthalten, nicht ohne Wertangabe, wenigstens nicht ohne Einschreibung, zur Post zu 
geben. Die Postmarken wolle man zunächst in ein besonderes Couvert oder Papier legen und dann dem 
Brief oder Packet beifügen. 

Bei Geldsendungen nach Empfang der Waaren bitte ich höflichst: 

a) um Angabe desselben Namens, auf den meine Rechnung lautet, 

b) um Angabe des Datums der Rechnung. 

Postmarken nehme ich bis zur Höhe des kleinsten Papiergeld-Wertes desjenigen Landes an, 
aus welchem die Zahlung kommt. 

Von Geschäftsfreunden, welche mit mir nicht in laufender Rechnung stehen, erwarte ich den Betrag 
der Bestellung entweder gleich in Baar beigefügt oder durch Post-Einzahlung folgend, unter Berücksichtigung 
einer entsprechenden Vergütung für Verpackung, oder — der Versand geschieht gegenseitiger Zeit= und 
Geldersparniss halber, jedesmal gegen Nachnahme. ~ Die Verpackung wird zum Selbstkostenpreis berechnet. 

Nachnahme auf Postsendungen ist die bequemste Zahlungsart und bis zu 400 Mark zulässig. 

Etwaige Wünsche bezüglich der Verpackung, Frankatur, Art der Versendung u. s. w., bitte 
ich bei jeder Bestellung genau anzugeben, beziehungsweise zu wiederholen, da ich bei den mehr als 50,000 
Versendungen jährlich eine für alle Fälle gegebene Vorschrift unmöglich im Gedächtniss behalten kann. 

Sendungen nach dem Auslande (Oesterrebh-Ungarn ausgenommen) müssen frankirt werden. 
Ich bitte daher, den Betrag für die Frankatur bei jeder Bestellung mit einzusenden. 

Ausstellungen an der erhaltenen Waare finden nur dann Berücksichtigung, wenn solche innerhalb 
acht. Tagen nach Empfang der Sendung bei mir eingegangen sind. Die Höhe der geforderten Entschä¬ 
digung kann in keinem Falle den Betrag der Rechnung übersteigen. 


M rvlyiß ETo -fc* 1 /vrrrk erscheinen mit Preisangabe in deutscher, österreichischer und englischer 
ITieilH? Adldiüge Währung, und zwar:, 

Der Haupt-Katalog — Anfang Januar; der Herbst-Katalog über Blumenzwiebeln u. s. w. — Anfang August und 

der englische Katalog — im December. 


Porto-Tarif für Packete bis 3 Kilo. 


M. 

3.80 

1.80 


Argentinien . 

Bulgarien . 

Griechenland via Triest durch Ver¬ 
mittelung der griechischen Post- 

Anstalten .. 1.80 

- über Oesterreich oder Schweiz und 

Italien via Brindisi . 2.— 

♦Italien . 1.40 

Portugal . 1.80 


M. 

♦Schweden ..1.60 

Spanien. 1.40 

Seroien via Oesterreich. 1.40 

Türkei: Hafenorte via Triest .... 2.— 

-Adrianopel via Triest.2.— 

-Janina und Jerusalem via Triest. 2.— 

- - via Varna . 2.40 

♦Frankreich ..— .80 

*..5 Kilo - .80 


M. 


Tunis, über die Schweiz oder Oester¬ 
reich-Italien. 

1) Italienische Post-Anstalten nach 
La Goulette (La Goletta) 
Sousse (Sussa) und Tunis 1.60 

2) Tunesische Post - Anstalten . . 2.60 

- via Frankreich 5 Kilo .1.80 

Tripolis via Oesteri’eich oder Schweiz 

und Italien.1.60 

- über Frankreich 5 Kilo . . . . 2.— 


Porto-Tarif für Packete bis 5 Kilo. 


■ii. 

Aegypten via Triest .-.2.20 

♦Belgien .—.80 

♦Dänemark .—.80 

♦Dänische Antillen .2.40 

♦Frankreich .—.80 

♦Luxemburg .—.70 

♦Niederlande .—.80 

Chile via Hamburg.3.20 

- via Belgien.3.60 

♦Rumänien.1.40 

♦Norwegen via Dänemark u. Schweden 1.60 

-via Dänemark, Uber Frederickshaveu 

(auf Verlangen des Absenders). . 1.40 

-via Hamburg (nur in Sommer¬ 
monaten für die Schifffahrt offen) L— 

♦Oesterreich-Ungarn .'. . —.50 

♦Schweiz . • .—.80 


♦Grossbritannien und Irland: 

siehe englische Ausgabe meines Kataloges. 

Britische Colonieen: >U. 

Samoainseln . . . bis 5 Kilo 3.30 


Tongainseln . . . 
Honkong und Shanghai 

via Hamburg . 


— :> 


via Belgien . 


Straits Settlements 
via Bremen . . 
Labuan via Hamburg 

via Belgien . 


1 

3 

1 

3 

5 

1 

3 

1 

3 


- 3.20 

3.— 

4.60 
3.20 

4.80 

3.80 
3.20 

4.80 
3.40 
5.— 


Französische Colonieen: „\L 

c) Senegambien ..2.— 

d) Guadeloupe, Guyana, Martinique, 

Pondichcry, Reunion.2.80 

e) Gochinchina. 3.60 

Tunis Uber Frankreich.1.80 

Tripolis über Frankreich.2.— 

Afrika: Orte der Deutsch-West¬ 
küste Afrikas (Beförderung mit 
Wörmann-Dampfer).1.40 

Deutsch - Ost-Afrika via Ham¬ 
burg direct mit Deutschen Post¬ 
dampfern .5 Kilo 3.20 

-via Oesterreich oder Schweiz- 

Italien (ab Neapel) mit Deutschem 
Postdampfer. 3 Kilo 3.20 

Afrika: Togo-Gebiet (frei bis Klein- 

Popo oder Lome).1.60 


Französische Colonieen: 

a) Algerien (Hafenorte).1.20 

b) Algerien (Eisenbalmstationen) . 1.20 

Nach den mit * bezeichncten Ländern ist Nachnahme beziehungsweise Postvorschuss gestattet. 

Gewichts-Norm des früheren Zollgewichtes: 

1 Centn er = 50 Kilo, 1 Kilo = 2 Zollpfund = 1000 Gramm, 1 Zollpfund = 500 Gramm, 1 Vs Lot h. — 20 Gramm. 

Die Preise aller früheren Kataloge sind durch vorliegende Ausgabe aufgehoben. . 

- - : , .. 



Wichtig ! Fortsetzung siehe vorletzte Umschlagseite. 
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. . . __ Anfang des Gemüsesamen-Katalogs Seite 1. Anfang des Blumensamen-Kataloges Seite 35. 

Anfang des Pnanzen-Kataloges Seite 90. Anfang der Blumenzwiebeln und Knollen Seite 121. Gartengeräte, Utensilien, Garten- 

.bibliothek etc. siehe am Schluss des Kataloges. 

NEUHEITEN 

mit Einschluss einiger älterer, besonders empfehlenswerter Gattungen, 

Novelties — Nouveautes — Hobh 3 hi>i. 

Gemüse- und landwirtschaftliche Sämereien. 


S9. _ 
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No. 80000. Buschbohne, Allererste Markt- 

k Port. 100 Gr. 80 4- 


Port. 50 Gr. 50 4< 


80000 Buschbohne „Allererste Markt“. 

(Siehe Abbildung.) 

Wie bei den Erbsen, so ist es auch bei den grünen Bohnen: Die auf 
den Markt zuerst gebracht werden, erzielen die höchsten Preise. Gerade 
so wie meine Erbse „Vorbote“ deshalb so beliebt geworden, weil 
sie wirklich die früheste ist, so wird auch die Buschbohne „aller¬ 
erste Markt“ bald ihren Weg machen. Sie ist ungemein reichtragend, 
und da sie sehr niedrig bleibt und wenig grosses Laub macht, wie ge¬ 
schaffen zum Treiben. Bei dieser Sorte fallen alle die Schwierigkeiten, 
die man sonst beim Treiben hat, weg, weil sie sozusagen der Typus 
aller Treibbohnen ist. 

Portion ä 50 Gramm 50 4 . 

- ä 100 - 80 4 . 

80004 Erbse, neue verbesserte Buxbaum-. 

(Siehe Abbildung.) 

Die wohlbekannte alte und gute Sorte Buxbaum-Erbse oder de 
Gräce ist mit der Zeit, was die Ertragsfähigkeit anlangt, sehr zurück¬ 
gegangen. Die hier offerierte, „neue verbesserte Buxbaum-“ hilft diesem 
gründlich ab; denn, obgleich sie ebenso früh als die alte Sorte, ist sie 
bedeutend ertragreicher. Jahrelange peinliche Auswahl der allerbesten 


No. 80004. Erbse, neue verbesserte'Buxbaum-. 

ä Port. 100 Gr. 50 4i ä Port. 250 Gr. 1 e H. 


No. 80010. Landgurke, Erfurter grüne Riesen- 
ä Portion von 25 Korn 40 4* 

Erbse, verb. Buxbaum: 

und ertragreichsten Stöcke zur Nachzucht hat es dahin gebracht, dass 
die neue verbesserte Buxbaumerbse in jeder Beziehung vervollkommnet 
wurde. Namentlich ist auch das Korn und die Schote grösser als bei 
der alten Sorte. Ich rate sehr zu einem Versuche. 

k Portion 100 Gramm 50 4- 
ä — 250 — 1 M. 

80008 Wirsing, Erfurter frühester Sommer-. 

(Siehe Abbildung.) 

Eine neue in jeder Beziehung empfehlenswerte Sorte. Dieselbe bleibt 
sehr niedrig, macht nicht viel Blätter und bildet sehr früh ungemein 
feste Köpfe. Da sie. wie schon gesagt, nicht sehr ins Kraut geht, 
kann man sie eng pflanzen und ist es deshalb Jedermann möglich, auf 
dem kleinsten Fleckchen Garten eine verhältnismässig grosse Anzahl 
Wirsingköpfe zu ziehen. Aber aus demselben Grunde ist es ein¬ 
leuchtend, dass man auch bei grösseren Kulturen durch die bestmög¬ 
liche Ausnutzung des gegebenen Raumes mit dieser Sorte sehr viel 
Vorteil hat: denn trotz seines niedrigen Wuchses und geringen'Blätter¬ 
ansatzes bildet er doch ziemlich grosse Köpfe. Gleiche Gründe machen 
ihn auch zur Treibkultur geeignet und ich sage deshalb nicht zu viel, 
wenn ich diesen als einen „Wirsing 1 für Jedermann“ bezeichne. 
k Portion 10 Gramm 40 4* 

80010 Landgurke, Erfurter grüne Riesen-. 

(Siehe Abbildung.) 

Diese prachtvolle neue Landgurke ist hervorgegangen aus der 
Erfurter Schlangengurke. Die guten Eigenschaften letzterer sind so 
hinlänglich bekannt, dass ich sie nicht weiter hervorzuheben brauche. 
Die „Erfurter grüne Riesen-“ ist nun eine vollendet gute Landgurke, da 
sie im Freien sehr reich" Früchte ansetzt, die eine bei Landgurken un¬ 
gewohnte Länge und Dicke 
erreichen. Ich bin fest über¬ 
zeugt, dass die Erfurter 
grüne Riesen- schnell über¬ 
all Eingang finden wird, 
umsomehr, als ihr Ge¬ 
schmack ein viel feinerer, 
als der aller bekannten 
Land-Gurken, ihre sonstige 
Verwendbarkeit aber eine 
ebenso allseitige, wie bei 
der Stamm-Sorte ist. 

ä Portion von 25 Korn 

4,1 '&• No. 80008. ';Wirsing, Erfurterjfrühester Sommer-, 

Port. 10 Gr. 40 4- 
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Neuheiten; 


_*><»— 

r 


i 


mj 

} 


80012 Treibgurke 
„Juwel von 
KoppitZ“. (s. Abb.) 

Diese Treibgurke hat die 
höchst beachtenswerte Eigen¬ 
schaft, schon mit den ersten eha- 
rakterisirten Blättern Frucht¬ 
ansatz zu machen. Mir hat eine 
10 Wochen alte Pflanze Vorge¬ 
legen, die schon einige 20 aus¬ 
gewachsene und ebensoviel in 
der Entwickelung begriffene 
Gurken hatte. Diese neue höchst 
ertragreiche Sorte ist allen 
anderen Treibsorten an 
Schnelligkeit der Entwickelung, 
und gesundem Wachstum über¬ 
haupt, völlig überlegen, 
ä Portion 1 M. 

80014 Castanea 
japonica. 

Japanesische Kastanie. 

Dieselbe trägt schon als 
3jähriges Bäumchen ihre 
schönen Früchte, die ganz be¬ 
sonders schmackhaft sind, und 
da nun die Bäumchen selbst noch hoch im Preise, glaube ich meiner 
werten Kundschaft durch eine Samenofferte einen willkommenen Dienst 
zu thun. Der Samen trifft bei mir Ende April ein. 

ca. 100 Gr. 2 M. 


No. 80012. Treibgurke „Juwel von_Koppitz.“ ä Port. 1 JL 
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No. 80016. Klettermelone.-naitirotemy?leisch^1a Port 50 4- 

80016 Klettermelone mit rotem Fleisches. Abb.) 

Die rote Klettermelone, die man allerdings auch auf gleiche Weise 
wie andere Melonen ziehen kann, unterscheidet sich von der alten Hin¬ 
durch das Fleisch, welches, wie der Name sagt, rot anstatt grün ist. 
Ferner sind die Früchte etwas grösser als bei der grünfleischigen 
Klettermelone. An Spalieren, Mauern etc., die gut von der Sonne be¬ 
schienen werden, kann man die Klettermelone, die ein äusserst kräftiges 
Wachstum hat, sehr leicht ziehen und schöne Früchte mit schmelzendem, 
gezuckertem Fleisch von angenehmen Aroma ernten, ä Port 50 4- 

80018 Winter-Muskatmelone mit grünem 

Fleisch. 

Diese Sorte reift ihre Früchte nicht am Stock, sondern man muss 
sie vor dem Herannahen der Fröste abnehmen und an einem trocke¬ 
nen, absolut frostfreien, aber auch nicht zu warmen Orte, auf¬ 
bewahren; hier halten sie sich einige Monate. Will man sie verbrauchen, 
dann bringt man sie in ein warmes Zimmer, wo sie nach einigen Tagen 
reifen. Die Frucht ist grün, genetzt und von mittlerer Grösse, hat 
grünliches, schmelzendes und dickes Fleisch von ausgesprochenem 
Ananas-Aroma, ä Port. 40 4- 

80020 Speisekürbis „Carl Naudin.“ cs. Abb.; 
Cucurbita moschata. 

Eine neue Kürbissorte, die nicht stark rankt, aber durch ihre 
reizenden Früchte und ihr schön geflecktes Laub besonders auffällt. 
Die Früchte sind rund, weiss mit Grün gestreift, haben schneeweisses 
Fleisch und silberglänzenden Samen, der ordentlich ausgereift einen 
feinen mandelartigen Geschmack hat. Ich will hier noch erwähnen, 
dass man die goldgelben Blüten auch verspeisen kann, es ist dies in 
Italien ein sehr beliebtes feinschmeckendes Gericht, indem man sie in 
Ei wendet und in feinem Olivenöl oder bester Butter röstet, ä Port. 60 4- 


No. 80024 Pfeffer, Elephanten-RüsseL ä Port. 60 4. 

80024 Pfeffer, Elephanten-Küssel. (s. Abb.) 

Eine sehr empfehlenswerte Sorte mit grossen scharlachroten fleischi¬ 
gen Früchten, die sich durch ungewöhnliche Form und Länge vor 
andern auszeichnet. Im grünen Zustande ist das Fleisch sehr wohl¬ 
schmeckend und mild, ä Port. 60 4* 

80026 Schalotten ans Samen. 

Es ist allbekannt, dass man die Vermehrung der Schalotten in der 
Regel durch Zwiebeln vornimmt und nur ausnahmsweise durch Samen, 
der ja verhältnismässig teuer ist. Es hat nun durch Zufall eine 
Schalottenpflanze der Dänischen Schalotte, die sonst schwer in Samen geht, 
Samen getragen und aus derselben sind Schalottenzwiebeln verschie¬ 
denster Form und Farbe hervorgegangen, die sich als Zwiebeln 
länger aufbewahren lassen als die sonst im Handel vorkommenden 
Sorten. Von diesen Hybriden kann ich Samen anbieten, und da derselbe 
ganz gleich dem Zwiebelsamen behandelt wird, die Schalotten also un¬ 
gefähr August—September geerntet werden können, so rate ich sehr 
zu einem Versuche, der gewiss Viele befriedigen und den ferner, n - 
Anbau der Schalotten aus Samen allgemein machen wird, ä Port. 50 4. 


|No. 80020. Speisekürbis „Carl Naudin“ (Cucurbita moschata). ä Port. 60 4 
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80028 Tomate, Sammet-. 

Die Sammet-Tomate ist eine äusserst 
reichtragende Sorte. Die Früchte sind 
rund, purpurn und eigentümlich behaart. 
Diese neue Sorte ist von den bisher be¬ 
kannten ganz verschieden n. ist eventuell 
berufen, der Ausgangspunkt einer neuen 
schönen Klasse zu werden. Die Marme¬ 
lade davon hat den Geschmack von 
feinem Apfelmus. 

a Port. 30 4 . 

80032 Hafer, gelber 
Riesen-Fahnen-. 

Unter den vielen Hafersorten 
älterer und neuerer Einführung' 
hat sich in Bezug auf Ertrags - 
fähigkeit diese Sorte am besten 
bewährt. Ich habe auch diesen 
Sommer eine grosse Fläche damit 
bebaut und nur die günstigsten 
Erfahrungen gemacht. 

Das Korn ist gelb und weich- 
schalig, das Stroh ziemlich stark 
und etwas höher als das anderer 
Fahnenhafersorten. 

100 Pfund 35 M. 

10 — (Posteolli) 4 — 

1 - 50 4 


Neuheiten: 
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Neue Sommerweizen-Sorten 


(siehe S. 31). 


No 8003C. Mais, frühreifender Nanerottolo. 

a Port. 100 Gr. 60 4, a Port. 250 Gr. 1 m. 60 4. 


*oo 36 Mais, frühreifender Nanerottolo (s. am>o. 

Dieser Mais wird nur 80 cm hoch, reift bereits im August oder 
Ai dang September und ist sehr ergiebig. Bei dieser Frühreife bin ich 
sicher, das er sich in Deutschland gut einführen wird, denn sein kleines 
Korn macht ihn namentlich auch als Geflügelfutter verwendbar. Die 
Körner sind goldgelb, rundlich und geben ein sehr feines Mehl. Die 
Sorte ist sehr ertragreich. Port, ä 100 Gr. 60 4, 

— a 250 — 1 m. 60 4. 
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No. 80050. Neue rote Runkelrübe „Heinemann’s Erfurter Er¬ 
tragreichste“ (Heinemami 1889). Rechts meine neue Sorte, links eine 
gewöhnliche. 1 Pfund 90 4, 10 Pfund 8 -k, 100 Pfund 70 M. 
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No. 80040 
ä Port 


). Möhren, weisse halblange glatte. 
50 Gr. 40 4) ä Port 250 Gr. 1 M. 25 4 . 


80040 Möhren, weisse halblange glatte. 

(S. Abbild.) 

Zur Feldkultur und zur Viehfütterung ist diese Möhre aufs 
Wärmste zu empfehlen. Sie ist deshalb schon viel vorteilhafter als 
die anderen Futtermöhren, weil sie nicht einen so tiefgründigen Boden 
erfordert wie jene. Sie wird nicht lang, aber sehr dick, hat einen hohen 
Nährstoffgehalt und ist eben eine ganz ausgezeichnete Sorte, die Jeder, 
welcher Fnttermöhren überhaupt baut, weiterführen wird. 

. Port, ä 50 Gr. 40 4, 

— ä 250 — leÄ.50 4 

80050 Neue rote Runkelrübe, 

„Heinemann’s Erftirter Ertragreichste“, (s. Abtw 

(Heinemann 1889.) 

Diese neue Runkel Ist das Vollkommenste, was in dieser 
Beziehung angeboten werden kann. Die Abbildung ver¬ 
anschaulicht am besten ihre schon äusserlich sichtbaren 
Vorzüge. Vor allem ist die ungemein feine Belaubung her¬ 
vorzuheben, ihre vollendet schöne, gleichmässige Form ohpe 
jede überflüssige Wurzel und ihr ganz gleichmässiger Wuchs. 

Auf der Abbildung ist rechts meine neue Sorte, K pfc« 
eine gewöhnliche. 

Das konsistente Fleisch dieser Runkel, das weder holzig 
noch hohl wird, bedingt eine lange Haltbarkeit bis spät 
ins Jahr hinein. 


Die feine Belaubung gestattet eine engere 
Reihensaat sowohl, wie auch einen engeren 
Stand in der Reihe selbst. Die einzelne Runkel 
beansprucht also einen bei weitem geringeren 
Raum, als die irgend einer anderen Sorte. Dass 
hierdurch allein schon der Ernte-Ertrag ein bedeutend 
grösserer wird, leuchtet wohl Jedem ein- 
f Ein weiterer Vorzug ist es, dass die Aberntung lediglich 
mit der Hand geschehen kann. In Folge der ganz feinen 
Würzelchen lassen sich die Rankein ohne Mühe, selbst im 
schwersten Boden, aufziehen, so dass es Kinder besorgen 
können. 

2Jeder, 'der Versuche mit dieser neuen^Runkelrübe an¬ 
gestellt hat/Jlobt sie ohne Rückhalt. 

1 Pfund —,90 <M. 

iO - 8,- 

.00 - 70,- 

Kartojffeln. 

Kartoffel „Saxonia“ 

(s. Abb. S. 26). 

Wem aii einer wirklich guten, ertragreichen, feinschmeckenden und 
gesunden Kartoffel gelegen, die gleich gut als Tafel-, wie ihres reichen 
Ertrages wegen als Wirtschaftskartoffel ist. dem kann ich sehr zu einem 
Versuche mit dieser neuen Sorte raten. Ich bemerke noch, dass es eine 
Züchtung ist, die schon verschiedene Jahre hindurch geprobt und von 
den landwirtschaftlichen Versuchsstationen auf ihren Stärkemehlgehalt, 
sowie auf die obengenannten Eigenschaften geprüft und dabei als ganz 
vorzüglich befunden worden ist. 

Ich enthalte mich jeder weiteren ‘Anpreisung und bitte meine 
verehrten Kunden, sich durch eigne Versuche von dem hohen Werte 
dieser Kartoffel zu überzeugen. 

4 Pfund 20 4 , 10 Pfund 1 50 4, 100 Pfund 10 4L 


*-4 F. O« Heinemann, königl. premag, Hoflieferant, Erfurt-Thüringen, g>— c 
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Neuheiten: 


Kartoffel „Kaiserin Augusta“. 100 Pfund 30 M., 10' ^fund 
(Postkolli) 4 m, 1 Pfund 60 4. 

Kartoffel „Kaiserin Augusta“. 

(S. Abb.). 

Eine schöne, gesunde Speisekartoffel von grossartigem Ertrage. 
Hie Knolle ist rund, blau und weiss und hat weisses Fleisch. Sie 
kocht sich vorzüglich und ist von feinstem Geschmack. Die Blüte 
ist schön dunkel violett. In der Saison 1892 reichte meine ziemlich be¬ 
deutende Ernte nicht aus, um alle Bestellungen auf diese Sorte erledigen 
zu können, und da auch dieses Jahr schon wieder Vorausbestellungen 
gemacht worden siud, bitte ich meine verehrte Kundschaft, mir recht 
bald ihre Befehle zu übermachen. Diese Sorte wird sich schnell vorteilhaft 
einftthren. 100 Pfund 30 M., 10 Pfund (Postkolli) 4 *#., 1 Pfund 60 4. 

Kartoffel „Major Wissmann“. 

(S. Abb.). 

Diese, der Magnum bonum nicht unähnliche Sorte ist mittelfrüh 
und hat hohes widerstandsfähiges Kraut. Die Knollen sitzen dicht zu¬ 
sammen, sind länglich-oval, weissfleischig und von sehr gutem Ge¬ 
schmack. Die Blüte ist weiss. Gleichfalls eine Sorte, die ich recht 
sehr empfehle. 100 Pfund 18 <M. y 10 Pfund (Postkolli) 2 M. 25 4, 
l Pfund 30 4* 

Kartoffel „Germania“. 

Die Knollen sind meist rund und etwas abgeplattet, gelbschalig 
und rauh. Das Fleisch ist gelblich. Diese Sorte hat absolut gesundes 
Kraut und gesunde Knollen, sie ist noch niemals von der Kartoffel¬ 
krankheit befallen worden. Grosse sichere Ertragsfähigkeit bei hohem 
Stärkegehalt. Form der Knolle ist schön, umsomehr als sie ganz flache 
Augen hat. 100 Pfund 30 «&, 10 Pfund (Postkolli) 4 M, 1 Pfund 6O4. 

Kartoffel „Gloria“. 

Die Knollen sind weisslich-gelb, Augen kaum sichtbar, Fleisch 
weiss. Ihre Hauptvorzüge sind: Wohlgeschmack, Schönheit der Knolle, 
sehr hoher Stärkegehalt und sichere grösste Ertragsfähigkeit. 

Germania sowohl wie Gloria sind entschiedenjzwei Sorten 
der Zukunft. Jedermann sollte sie, und wenn auch in kleinem 
Massstabe, versuchen. 100 Pfund 301*«., 10 Pfund (Postkolli) 4 
1 Pfund 60 4. . 



Kartoffel „Major Wissmann“. 100 Pfund 18 *«., 10 Pfund 
(Postkolli) 2 dl. 25 4, 1 Pfund 30 4. 

•R.in Sortiment der hier empfohlenen vier neuen Kar¬ 
toffel-Sorten ä 2 Pfd. (Postkolli) erlasse zu Mk. 2.50. 

Neue Futterwicken 

uml solche, die der Produkteninarkt nicht führt. 

Unter No. 6067, 6069 und 6071, Seite 30, habe ich drei Wicken¬ 
sorten aufgenommen, auf die ich auch an dieser Stelle nochmals ganz 
besonders aufmerksam mache. 

80060 Vicia fulgens, die scharlachrote 

Wicke, 

ist eine neue Sorte, die noch verhältnismässig hoch im Preise ist, 
gleichwohl rate ich zu einem, wenn auch kleinen, Versuche. Sie er- 
giebt nämlich einen kolossalen Grünfutterertrag, ausgereift aber auch 
eine ganz gute Kömerernte. 1 Pfund 4 M. 

80064 Vicia narbonensis, die Sommer- 

Wicke, 

liefert an Körnern, was man von einer anderen Sorte nicht kennt, diese 
sind grösser als eine Victoria-Erbse und bilden sich sehr gleichmässig 
aus, so dass man nicht viel kleinen Abgang hat. Sie ist anspruchsloser 
an den Boden ; als Erbsen und Pferdebohnen und nimmt auch mit 
leichterem Boden fürlieb. Das Schrot ist von hohem Nährstoffgehalt 
und ausgezeichnetes Viehfutter. 

100 Pfd. M. 42,—, 10 Pfd. M. 5,-, 1 Pfund 60 4. 

80068 Vicia monantha, die Erbs- oder 
Wicklinse. 

Auch diese Sorte ist wie narbonensis so gut wie gar nicht im 
Handel zu treffen, und da sie gleichfalls von hohem landwirtschaftlichen 
Werte ist, empfehle ich sie sehr zum Bezüge. Auch sie giebt gute 
Körnererträge, die das beste Futterschrot liefern. 

100 Pfund M. 32,—, 10 Pfund m 4,—, 1 Pfund 50 4- 


! 


80080 Ein Sortiment, mit Vorzugspreis, 
von folgenden Gemüse-Neuheiten: 

50 Gr. Buschbohne, Allererste Markt-; IOO Gr. Erbse, 
neue verb. Buxbaum-; 10 Gr. Wirsing 1 , Erfurter frühester 
Sommer-; 1 Port. Landgurke, „Erfurter grüne Biesen-“; 
1 Port. Klettermelone mit rotem Fleisch; 1 Port. Speise¬ 
ktirbis Carl Nandin; 1 Port. Schalotten-Samen; 1 Port. 
Sammet-Tomate erlasse zu 2 M. 50 4* 

(Ohne Abänderungen in der Zusammenstellung.) 


I 


Blumen-Samen. 


j 


Flower Seeds-Graines de fleurs. 

©Sommergewächse, o" Zweijährige Pflanzen. 2L Stauden oder Perennen. t Strauchartige Pflanzen. Sch.=Schlingpflanzen. K—Kalthauspflanzen. 

W = Warmhauspflanzen. Zw. = Blumenzwiebeln oder Knollengewächse. 

Preise der Knollen siehe auch Abteilung „Blumenzwiebeln und Knollen“ Seite 121 und die folgenden. 


© Zw. W. Hememann’s Riesen-Begonien, 

Begonia hybrida gigantea (HeinemaDn) (s. Abb.). 

Meine Riesen-Begonien sind die schönsten, die existieren und nament¬ 
lich ist der hier offerierte Same der denkbar beste, da Samenträger 
(uhd zwar nur als Topfpflanzen) von solch vollendeter Schönheit 
und grosser Anzahl nirgends kultiviert werden. 

—®<r 


Meine Riesen-Begonien sind so gefragt, dass ich stets meine be¬ 
deutenden Ernten an Samen und Knollen ausverkaufe: der beste Be¬ 
weis, wie hoch sie geschätzt sind. 

80100 Feurig-Rot. ä Port. 30 4 . 

80104 Lebhaft-Rosa. ä Port. 30 4 . 

80108 Lachsrot ä Port. 30 4 . 

80112 Gelb (Reingelb), ä Port. 30 4 . 

80114 Chamois. 4 Port. 30 4- 


f 


F. O. Heinetnann, königl. preuss. Hoflieferant, Erfurt—Thüringen, 
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Heinemanns Riesen-Begonien: 

80120 Reinweiss. Von dieser Farbe 
hatte ich auch dieses Jahr Samen¬ 
träger von grösster Vollkommen¬ 
heit und Grösse der Blumen, und 
empfehle ich davon Samen als 
etwas ganz extra Gutes, ä Port. 
30 4. 

80124 : ?Faust (schwarzpurpurn) Hei¬ 
nemann 1889. Diese Begonie be¬ 
sitzt das schönste Bot, was bis jetzt 
existiert. Bin prächtiges „Schwarz¬ 
purpur“ verleiht ihr einen Effekt, 
wie er sich durch keine andere 
Gruppenpflanze erreichen lässt, 
ä Portion 30 4- 

80126 Orangegelb, Heinemann 1889. 

Eine neue auffallende Farbe,zwischen 
Lachsrot und Dunkelgelb liegend. 
4 Port. 50 4- 


80130 Goldorange, Heinemann 91. 
Eine in jeder Beziehung aparte 
Farbe. Die Blumen sind gold- 
orange, schön gross und rund 
ebaut und haben ein dunkles 
intrum, welche Zeichnung von 
ganz besonderer Wirkung ist. 
a Port. 50 4» & Knolle 2 X, 
2 Knollen 3 x, 10 Stück 12 JL 

laiaiiiBaaaaaaiaaaa «•■■■■■■■■ «aaniaa naaiaaa 
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80160Alle Farben i. Prachtmischung 
ä Port. 25 4,1gr. 10 X 100 Knollen 
(versch. Farben) 30 X. 10 Knollen 
(verschiedene Farben) 3 X 50 4- 

80170 Begonia hybrida 
vittata» 

Die Blüten dieser neuen Begonie sind 
nelkenartig gestreift, und da auch ein ziemlich 
hoher Prozentsatz treu aus Samen kommt, 
ist diese aparte Neuheit aufs wärmste zu 
empfehlen, ä Port. 75 4> 




N« >80160; Begonia hybrida gigantea 3/4 nat. Grösse. Prachtmischung a Port. 25 4 /Knollen S. 122) 


No. 80180. Begonia fulgens. 

geschnitten, ä Port. 75 4 Knollen ä Stück 


Nach einer Photographie in Holz 
0,1 » st,,nV 3 X., 2 Stück 4 M.. 


80180 0 Zw. W. Begonia fulgens. 

Diese Begonia ist eine neu eingeführte Species aus Bolivia. Sie ist 
knollentragend und ihre runden Blätter, von kurzen Stielen getragen, 
bilden einen kompakten niedrigen Busch, aus dem sich den ganzen 
Sommer hindurch zahlreiche, in gleichem Ton wie die Blumen gefärbte 
Blütenstengel ca. 20 cm Uber dem Laube erheben. Die Blüten sind 

f länzend karmoisin, 7—8 cm gross und besonders am Morgen zart 
uftend. Jeder Blütenstengel entwickelt nach und nach 5—10 Blumen. 
Sie widersteht der Hitze viel besser als die anderen Begonien, was sich 
namentlich in diesem heissen Sommer zeigte. 

Ein Beet mit dieser Begonia bepflanzt, bildet einen unbeschreibbar 
blendenden Effekt, und ist diese Neuheit für Gruppen das Wertvollste 
was seit langem eingeführt wurde. 

1 Port 75 4i Knollen ä Stück 3 X, 2 Stück 4 X 

80190 0 Zw. W Begonia odoratissima (Baumanni) 

i (s. Abb.) 

Neue wohlriechende grossblumige Begonie. 

« , Diese neue Begonie ist besonders deshalb erwähnenswert, weil 

I ihre Blumen schön duften, ähnlich wie Theerosen. Ihre Farbe ist leb- 



r 


f 


mm 


, a No. 80190. Begonia odoratissima (Baumanni) 
Blumenstrauss der wohlriechenden Begonie, 
in Holz geschnitten nach einer Original-Photographie des Züchters. 
ä Port. 1 X Knollen ä Stück 5 X, 2 Stück 7 X 50 4- 


haft 'rosa, die Blätter sind mehr rund, wie die der Gigantea-Race, 
und dunkelgrün. Die Blumen blühen hoch über dem Laube, und ist die 
Sorte gleich gut zur Topf- wie Freilandkultur, 
ä Portion 


1 X, Knollen ä Stück 5 X, 2 Stück 7 X 50 4- 

Begonia Vemon (semperflorens 




~s><r 


~e)G“ 


■“eXs“ 


"eXsT 
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80195 0 W. 

atropurpurea). 

Die Blüten und Blätter dieser neuen „semperflorens" 

(immerblühende) Begonie sind im Freien dunkefrot. Sie ist sehr zu 
empfehlen, ä, Prt. 25 4. 

"SS—™ 






^ F. O. Heinemann, kouigl. preuss. Hoflieferant, Erfurt—Thüringen. 


«)Q 



















































































































n 


vr 

— « — »«— 


»r». 




_„_S>»_ 

Neuheiten 


«X# 




. •)<?„ 




_ 


6 . <•» 



w 

] 

J 

i? 

♦ 

t- 

J 


* 

J 




80200 © gj. Bellis perennis 
maxima fl. pl. (s. Abb.) 
(Gefüllt blühendes Biesen • 
Bellis.“ (Tausendschön) 

Diese neuen riesenblumigen Tausend- 
schön oder Gänseblümchen sind dicht 
gefüllt. Die Blumen sind rot oder rosa 
und grösser als ein Fünfmarkstück. 
Der hier offerierte Same giebt er- 
fahrungsmässig nur ein allerbestes 
Resultat, ä Port. 40 4- 

80205 © Browallia 
Linneana cs. Abb.) 

Entschieden eine der schönsten Bro- 
wallien. Die Blumen sind leuchtend 
kornblumenblau mit weissem Auge. 
Dankbarer Blüher und nicht empfindlich 
in der Kultur, ä Port. 50 4- 

80210 % Herbst- oder 
Staudenaster, 

Bellis perennis maxima fl. pl.fc D8UG Hybrid-Gll. (3. Abb.) 
ä Port. 40 4- Die bekannten Species der Herbst¬ 

oder Staudenastem werden alle sehr 
hoch, dies ist jedoch bei den neuen Hybriden nicht der Fall. Sie er¬ 
reichen eine Höhe von 40—60 cm und bilden einen ganz kompakten 
Busch, der übersäet ist mit reizenden Sternblümchen. Sie variiren in 
weiss, rosa, lila, hellblau und dunkelblau und da sie nur eine 
geringe Höhe en eichen und dadurch die Topfkultur ermöglichen, so 
sind sie etwas wirklich Gutes und Neues, ä Port.. 50 4 


No. 80200. 


No. 80245. Calendula officinalis grandiflora sul- 
phurea fl. pl. ä Port. 60 4- 


© Astern, diesjährige Einführungen. © 


80228 Victoria-Aster, „Zinnoberscharlach, weiss 

umflort“. 

Wenn wir auch beiden Victoria-Astern schon jetzt nur über.typische 
und leuchtende Farben zu verfügen hatten, so dass man kaum noch 
etwas gutes Neues erwarten konnte, so bietet doch diese Farbe 
etwas ganz hervorragend Effektvolles. Sie ist sicher eine der schönsten 
Farneft im ganzen Astersortimeht überhaupt, ä Port. 60 4- 
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Von den in diesem Jahre gebotenen Neuzüchtungen dieser be¬ 
liebten Sommerblume, die entweder eine Vervollkommnung des be¬ 
treffenden Farbensortimentes oder eine neue Gattung für sich bilden, 
hebe ich die folgenden als empfehlenswert besonders hervor. 

80220 Niedrige Perl-Aster „Purpurn“. 

Die niedrigen Perl-Astern, rosa imd weiss, übertreffen an Schönheit 
noch die Zwerg-Königin-Astern und ist es mir deshalb doppelt angenehm, 
obige neue Farbe einführen zu können, ä Port. 50 4. 

80222 Comet-Aster „Beinweiss“. Echt. 

Die echte reinweisse Comet-Aster ist zweifellos eine der feinsten 
weissen Astern, die überhaupt existiert. Die originelle Form der Comet- 
Aster sichert ihr die bestmöglichste Verwendbarkeit in jeder Beziehung. 

ä Port. 60 4. 

80224 Comet-Aster „Indigo“. 

Sehr schöne Farbe der echten Comet-Aster. ä Port. 75 4. 

80226 Ball oder Juwel-Aster. „Purpurviolett“. 

Diese Aster-Klasse vertritt das Non plus ultra in der Päonienform. 
Ihre Blumen sind tadellos schön, und die hier offerierte neue Farbe ist 
sehr geeignet, den Wert des Sortiinentes dieser neuen Hasse bedeutend 
zu erhöhen, ä Port. 70 4. 


No. 80205. Browallia Linneana ä Port 50 4- 

Kornblumenblau mit weissem Auge. 


80230 Gloria-Aster „Karmoisin“. 

Wie der Züchter dieser neuen Klasse sagt, ist dieselbe von eiuem 
Blütenreichtum, wie er bis jetzt noch bei keiner Aster anzutreffen war. 
8ie ist niedrig, ca. 25 cm hoch, hat Blumen, ähnlich der Pompon-Aster 
geformt, nur etwas kleiner. Die Farbe der Blume ist ein prächtiges 
Karmoisin. ä Port. 60 4- 


80240 © Centaurea Cyanus „Victoria“ (s.Abb.s. 66 ) 

Diese neue Kornblume wird nur 25 cm hoch und ist dieser_Eigen- 
seliaft wegen als etwas Apartes zu empfehlen. Die 
gleicht einem netten Sträusschen blauer Kornblumen. 


einzelne 
Port. 


Pflanze 
30 4- 


80245 © Calendula officinalis grandifldra 
SUlphurea fl. pl. (S. Abbildung.) 

Grossblumige hellgelbe Bingeiblume. 

Alle Calendula-Sorten zeichnen sich durch leichte Kultur aus. Sie 
werden einfach an Ort und Stelle ins freie Land gesäet und wo sie 
daun zu dick aufgegangen, verzogen. Nachher wachsen sie selbst, wenn 
sie nur kärglich Wasser bekommen. Deshalb sind sie auch mit Recht 
beliebt, und ich freue mich, hier eine neue schöne hellgelbe grossblumigo 
Sorte anbieten zu können, ä Port. 60 4* 

80250 © Calliopsis abyssinica. 

Eine neue sehr reichblühende Sorte, deren Flor den ganzen Sommer 
lündurch anhält. Sie ist niedrig, hat grosse goldgelbe Blumen und sehr 
fein gefiedertes Laub, ä Port. 50 4. 






No. 80210. Herbst* od. Staudenastern, neue Hybriden ä Prt. 50 4- 
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No. 80255. W. Zw. Canna „Madame Crozy“. 4 Port. 1 M. Die untersten 
Blumen sind die richtigen von „Madame Crozy“, von der dieser Same 
ca. 60 o/o echte Pflanzen liefert; die übrigen sind ähnlich den darüber 

gezeichneten. 

80255 Canna „Madame Crozy“. 

Frtihblühende grossblumige Canna. 

Von allen grossblumigen Canna-Sorten ist Madame Crozy die schönste, 
und deshalb auch am schnellsten bekannt gewordene. Während man 
früher die Canna nur ihrer schönen Belaubung wegen als Blattpflanzen, 
zur Dekoration verwandte, liegt der Hauptwert der frühbL grossbl. 
Canna jetzt in ihren prachtvollen Blüten begründet, ohne jedoch dem 
Charakter als Blattpflanze allzuviel Abbruch zu thun. Der hier offerierte 
Same bringt einen ziemlich hohen Prozentsatz echter Pflanzen. Die einzelne 
Blume von Madame Crozy ist hellscharlach und jedes einzelne Blumen¬ 
blatt ist mit einem goldigen Streifen bandirt; wirklich eine blendende 
Farbenzusammenstellung. 4 Port. 1 JL 

Pflanzen, soweit der Vorrat reicht, 4 Stück M. 3.—. 

80260. ©2j- Chrysanthemum maximum. 

Das Chrysanthemum maximum ist schon seit einigen Jahren im 
Handel, allein die Sorte war noch nicht rein. Es kamen wohl einzelne 
recht grossblumige darin vor, jedoch die Mehrzahl war kleinblumig. 
Kleinblumige einfache weisse Blumen giebt’s genug, dagegen schön 
geformte grosse weisse Blumen, die trotz ihrer Grösse elegant aussehen, 
sind sehr gesucht. Diese meine Sorte bringt nur Blumen von ca. 9 cm 
Durchmesser und kommt vollkommen treu aus Samen. Frühzeitig 
ausgesäet, blüht das Chrysanthemum maximum noch im Aussaatjahre, 
schöner und blütenreicher wird es bei einer Aussaat im Juli, nach 
welcher man im September die Pflanzen an Ort und Stelle bringt, wo 
sie im folgenden Jahre einen prächtigen Flor entwickeln. 

4 Port. 25 ✓&. 20 Gr. 4 M. 

80264 ©Chrysanthemum carinatnm nannm 
atrococcineum. 

Dies Chrysanthemum ist niedrig kompakt und bringt feurigscharlacii- 
rote Blumen in grosser Fülle, 4 Port. 60 4* 

80266 © Chrysanthemum carinatum hybr. 
fimbr. fl. pL, neueste Hybriden. (S. Abb.) 

Auch die Chrysanthemum-Arten zeichnen sich durch leichte Kultur 
aus und deshalb ist jede Verbesserung im Sortiment mit Freuden zu 
begrüssen. Denn eine einigermassen schöne Blume, die Jeder ziehen 
kann, hat mehr Wert, wie eine noch schönere von schwieriger Kultur. 
Die neuesten gefüllten Hybriden sind nun bis jetzt das Vollkommenste 
dieser hübschen Annuellen, was wir haben. Das Farhenspiel ist ein 
sehr reiches, dabei ist die gute Form und dichte Füllung der Blumen 
besonders lobend zu erwähnen, 4 Port. 80 4- 

80270 yx Cineraria hybr. grandiflora, weiss 

mit rotem Rand. 

Diese nette Färbung kommt treu aus Samen und ist wirklich sehr 
I zu empfehlen. 4 Port. 75 4. 


20 Gr. M. 4—, 4 Port. 25 

80275 © Delphinium Consolida fl. pl. Tom 

Thumb. 

Dieser jhübsche Rittersporn, 'der sich schön candelaberartig haut 
nält ' sich ganz niedrig, und? erreicht nur eine Höhe von 15 cm. Er 
variirt in den Farben rosa, weiss, carmin, hellblau und dunkelblau. 
Prachtmischung 4 Port. 80 


«a 
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F. C. Heinemann, k5nlgl. prenss 


No. 80266. © Chrysanthemum carinatum hybr. fimbr. fL pl.; 
neueste Hybriden. 4 Port 80 4. 
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Hoflieferant, Erfurt—Thüringen. 
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80286 %. Landnelke „Comtess© de Paris“. 

Gefüllte kanariengelbe Landnelke. 

Die gelbe Farbe ist bei den Nelken sehr gesucht, und da sie farben¬ 
rein bei Landnelken bis jetzt noch nicht offeriert wurde, freut es mich, 
meiner werten Kundschaft mit „Comtesse de Paris“ etwas Gediegenes 
und Schöues anbieten zu können, ä Port. 75 4. 

80290 ij. Dianthus plmnarius semperflorens 

nanus fl. pL 

Niedrige immerbl. gef. Federnelken in Prachtmisch. 

(s. Abb.). 

Die Blumen sind gross und gut gefüllt. Sie variieren in den ver¬ 
schiedensten Nuancen, einfarbig oder im Centrum gezeichnet mit dunklen 
Flecken. Die Blütezeit dieser köstlich duftenden Nelken dauert vom 
Mai bis zu den Frösten. Man säet sie im Mai-Juni aus, verpflanzt die 
aufgegangenen Sämlinge mehrmals bis zum September, dann kommen 
sie an Ort und Stelle, wo sie blühen sollen. Eine sehr empfehlenswerte 
gute Nelke, ä Port. 75 4. 

80295 „Neue“ Margarethen-Nelken. 

Dieselben haben Vieles vor den vor einigen Jahren eingeführten 
Margarethen-Nelken voraus. Da letztere nun eine sehr gute Aufnahme 
fanden, so werden die neuen vielfach besseren erst recht sich bald ein- 
bürgem. Namentlich von hohem Wert sind die gelben Nüancen, die 
diese Sorte aufzuweisen hat und die den alten gänzlich fehlt; ferner giebt 


es unter diesen neuen weniger sogenannte Platzer, auch halten sich die 
Blumen abgeschnitten oder am Stocke länger als die alte Margarethen- 
Varietät. Mit einem Worte, die „neuen“ Margarethen - Nelken 
sind ganz besonders zu empfehlen, ä Port. 75 4. 

j 80296 Ein Sortiment der 6 obigen neuen Nelken ä 1 Port. 2 M 25 4. [ 

80298 0 Eritrichium nothofulvum. 
Wohlriechendes weisses Vergissmeinnicht. 

Eine neue aus Califomien stammende Art, deren reinweisse Blumen 
wohlriechend [sind, ähnlich dem Heliotrop. Sie wird ca. 40 cm hoch 
und ist von ganz leichter Kultur. Man säet im April aus, und hat dies 
neue Vergissmeinnicht schon im Juni blühend, ä Port. 80 4. 


Ultfpr 


No. 80284. 2J. Grenadin-Nelke „Keinweiss“. ä Port. 60 4 

1 , 

80277 21. Dianthus plumarius nanus 
I flore pleno, reinweisse, niedrige Federn elke. 

* Die Blumen sind reinweiss, dicht gefüllt und äusserst wohl¬ 
riechend. Die Pflanzen sind von dgerungenem Wuchs und sefir 

J reichblühend. Ganz constant. Port. 40 4. 

80280 21 Dianthus plumarius semper- 
j florens „Cyclop“. / 

ßemont.irende Federnelke. V 

,1 Diese wohlriechende Landnelke kann ich jedem Blumenfreund 
sehr empfehlen. Die Farbe der Blumen ist meistens Rosa, und ist 

• eine jede mit einem markanten purpurroten Centrum versehen. Der 
I lauptflor fällt in den Juni, und kommen dann noch hübsche Blumen 

,1 während des ganzen Sommers. Der Geruch ist feiner, wie bei 
den anderen Landnelken, ä Port. 25 4* 

> 

80284 2 J. Grenadin-Nelke „Reinweiss“. 

7 (S. Abb.) 

.! Die Vorzüge der feuerroten 
Grenadin-Nelke sind allbekannt, 

4 und der Wert dieser neuen Sorte 
liegt in ihrer Farbe selbst und 

J ihrem frühzeitigen Blühen. Sie m M 

hat Jedem, der sie sah, ungemein mr Jr. 

0 gefallen, ä Port. GO 4. 


1 No. 80300. 0 Zw. W. Gloxinia hybrida 
grandiflora „Auguste Victoria“. 

jmm ä Port. 75 4- Knollen ä St. 2 M., 2 St. 3 M 

iw Grloxinia hybrida 
grandiflora. © Zw. W. 

Die Gloxinien bilden eine hervorragende Special-Kultur 
meines Geschäftes und zeichnen sich alle durch kräftigen gedrun¬ 
genen Wuchs und aufrecht stehende Blumen aus. 

Preise der Knollen siehe auch Abteilung „Blumenzwiebeln 
und Knollen“ Seite 121 und die folgenden. 

80300 Gloxinia hybrida grandiflora 
„Auguste Victoria“. 

(Heinemann 91). 

Die neue Varietät gehört zu der Tricolor-Klasse und ist bis jetzt 
die farbenprächtigste und am schönsten gezeichnete Gloxinie. Der 
Farbenkontrast auf der einzelnen Blume ist ein noch ungekannter. Sie 
ist ebenso konstant aus Samen wie die von mir einge¬ 
führte „rosenrot leopardierte“. Ihre Blätter sind dunkelgrün 
und kleiner, wie die der anderen Hybriden, letzteres ein Vorteil, der 
beim Verpacken blühender Pflanzen sehr ins Gewicht fällt. 

Die Blume hat einen karminroten Schlund, der nach den Blumen¬ 
lappen hin in Violettrot übergeht. Dann kommt der reinweisse Rand, 
der jedes Blumenblatt umsäumt und somit die ganze Blume gleichmässig 
einrahmt, er ist mit kräftigen reinblauen Punkten überstreut. Besonders 
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80304 Gloxinia hybrida grandiflora. 
Leopardierte und getigerte in 
feinster Mischung (s. Abb). 




«i 


« 


(Heinemann). 

Mein rühmliclist bekanntes Sortimentj das alljährlich 
durch neue besonders schön gefallene Sämlinge ergänzt 
wird, ist an Schönheit der Farben noch von keiner 
Seite erreicht 

Ich kann deshalb eine hochfeine Qualität Samen offe¬ 
rieren, die jeden Anspruch befriedigen und auch den klein¬ 
sten versuch lohnen wird. 

ä Port. 40 4- Knollen, 10 Stück 5M, 4 Stück 60 4- 


&) 
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80308 Gloxinia hybrida grandiflora . 
„Venosa“ (s. Abb. S. 58). (Heinemann). 

Prachtvoll grossblumig mit Salpiglossis ähnlicher 
Zeichnung in allen Farbenschattierungen von Blau. u. Rot. 
Besonders grossblumige Klasse, 
ä Port. 30 4- Knollen, 10 Stück 5 M.. ä Stück 60 4. 


9) 

»1 
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80310 Gloxinia hybrida grandiflora 
„tricolor“. (Heinemann). 

In dieser Klasse finden sich die leuchtendsten Far¬ 
ben, ihre Zusammenstellung auf den einzelnen Blumen 
ist oft überraschend schön. Sehr empfehlenswert, 
ä Port. 50 4* 


(9) 


9 ) 

<4f 


9 ) 
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80312 Gloxinia hybrida grandiflora 
„neue rosenrot leopardierte“ (s. Abb.) 

(Heinemann 88). 

Diese reizende Gloxinie kommt vollständig kon¬ 
stant aus Samen. 

Die Pflanze wächst gedrungen, hat kräftige schöne 
Blätter, die sich über den Topfrand legen, wie bei einer 
Gloxinia crassifolia. Die Blumen sind prächtig rosa, 
dunkelrot und weiss leopardiert. Ein langes und reiches 
Blühen ist ein Hauptvorzug dieser neuen Gloxinia. 
ä Port. 50 4. Knollen ä Stück 60 4- 


80316. Gloxinia hybrida grandiflora. 

„alba“ (Reinweiss). 



Neuheiten: 
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No. 80312. Gloxinia hybrida grandiflor a 
„Neue rosenrot leopardierte“. 

4 Port. 50 4. 


führungen (Rosenrot leopardiert, Reinweiss, leucht. Scharlach 
rot Defiance), allgemeinen Beifall finden wird. 

4 Port. 30 4* Knollen, 10-Stück 6 M, 4 Stück 75 4- 




4 Port. 30 4- Knollen, 10 Stück 5 Ji., 4 Stück 60 4- 
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80320. Gloxinia hybrida grandiflora, R 

h Leuchtend scharlachrot (Defiance), (Heinemann 88). S 

p Unbedingt die schönste einfarbige Gloxinia. Das prachtvolle u 
•] Scharlach (glühend karmoisin-scharlach) derselben ist auch bis £ 
P heute noch von keiner in den Handel gebrachten Farbe des Gloxinien- h 
h Sortimentes übertroffen worden. 4 Port. 30 4- Knollen, 10 Stück n 
H 5 4 Stück 60 4. g 

txm;rrT~frrrirrm-rrri in m nrrTT Tixxi cxxxxxxt crxr,cnx:cxrTxrxr crrü 

Gloxinia hybrida crassifolia erecta, 

(s. Abb.). 

80325 ,, Leuchtend rot mit weissein Rand“. Kaiser Friedrich. 

(Heinemann 1890). 

Meinen fortgesetzten Bemühungen, schöne und wertvolle Varietäten 
der Gloxinia hybrida zu befestigen, ist es gelungen, zwei weitere 
hübsche Farben zu erzielen, die treu aus Samen kommen. Gloxinia 
hybrida crassifolia erecta „Leuchtend rot mit weissem Rand“ 
ist eine reizende Färbung, und ist die einzelne Blume namentlich da¬ 
durch besonders effektvoll, dass der weisse Rand sich scharf vom 
leuchtenden Rot abse-tzt. Wenn ich noch hinzufüge, dass der Bau der 
Pflanze ein tadelloser ist, worunter ich vor Allem eine gesunde, kräftige 
Blattbildung und reiches Blühen verstehe, so glaube ich zuversichtlich, 
dass diese Gloxinien-Neuheit, gerade so wie die vorhergehenden Ein- 


kr 


80380 „Dunkelviolett mit weissem Kand“. 

(Heinemann 1890). 

Bei dieser Varietät brauche ich nichts weiter hinzuzufügen, sie ist 
im Bau genau wie „Leuchtend rot mit weissem Rand“ und bildet ein 
herrliches Seitenstück zu dieser. Ich kann beide Neuheiten aufs wärmste 
empfehlen. 4 Port. 40 4. Knollen, 10 Stück 6 4 Stück 75 4* 

80350 q Schl. Humulus japonicus variegatus. 

Buntblätteriger japanischer Hopfen. 

War es schon der grünen Stammsorte beschieden, in kürzester Zeit 
eine populäre Schlingpflanze zu werden, so glaube ich, dass diese neue 
huntblätterige, ungleich schönere, noch beliebter werden wird. Der bunt- 
blätterige Hopfen wächst ebenso schnell als der grüne, sieht aber be¬ 
deutend eleganter aus als dieser und bringt aus dem hier offerierten 
Samen bis 80o /O echte Pflanzen. Die Blätter sind teils sllberweiss, gelb- 
lichweiss, grüngelb und dunkelgrün gezeichnet. 

4 Port. (12 Korn) 60 4- 

Man säet Ende April 3—4 Korn in 8 cm Töpfchen und pflanzt sie, 
wenn gross genug, an Ort und Stelle. 


80350. 0 SchL Humulus japonicus variegatus. 4 Prt. (12 Korn) 60 4 


No. 80325. Gloxinia hybrida crassifolia 
erecta. „Leuchtend rot mit weissem 
Rand“ (Kaiser Friedrich) 4 P. 30 4 
No. 80330, „Dunkelviolett mit weissem 
Rand“ (Heinemann 90). 1 4 Port. 40 4- 
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80355.0 scw. Ipomoea Roxburghii, 

neue weisse Trichterwinde. 

Diese Winde wächst ebenso willig und schnell 
wie unsere allbekannte Purpurtrichterwinde. Man 
säet an Ort und Stelle in’s freie Land und schon 
nach fünf Wochen fängt sie zu blühen an. Sie hat 
dreilappige Blätter und grosse blendend weisse 
Blumen, diese sind von origineller Form und 
dadurch sowie durch deren px’achtvolles Weiss fällt 
sie als hervorragend, schön auf. ä Port. 40 4 

80360.® Sommerlevkoye, 

verbesserte remontirende reinweisse (Dresdner). 

Entgegen der Stammart, die reich verzweigt 
ist, trägt diese verbesserte Sorte nur einen ein¬ 
zigen kräftigen bis 35 cm langen Blütenkolben, 
der mit grossen reinweissen Blumen dicht be¬ 
setzt ist. Wenn die alte Sorte ihrer reichen Ver¬ 
ästelung wegen namentlich zum Schnitt sich 
eignete, so wird die neue Sorte vor Allem als 
Gruppenpflanze ihren Platz Anden, ä Port. 60 4 . 

0 V ictoria-Bouquet- 
Sommerle vkoy en. t 

80365 Hellblau.ä Port. 60 4 

80366 Kanariengelb (einfache gelb) ä — 60 4 

80367 Rosa.ä — 80 4 

80368 obige 3 Sorten.ä 1 — 1,60 M, 

Diese neuen Farben vervollständigen das 

Sortiment der Victoria-Levkoye in günstigster 
Weise. Der hier offerirte Same bringt einen 
hohen Prozentsatz gefüllter Blumen. 


— X — 


Neuheiten': 
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80370. cf Myosotis alpestris 
Juwel. 

80372. cf Myosotis alpestris 
gracilis. 

Zwei neue Vergissmeinnichtsorten, wovon 
erstere namentlich durch die grossen Bluten¬ 
dolden, die jeder Stengel trägt, letztere durch 
den niedrigen, einer Lobelia pumila ähnlichen 
Wuchs auffallen. Beide pflanzt man im Herbst 
oder im zeitigen Frühjahr aus, sie blühen im 
Mai. Myosotis alpestris gracilis gleicht in der 
Blüte einem himmelblauen Polster, so dicht be¬ 
setzt mit Blüthen und so niedrig und kompakt 
ist es. 

Jedes ä Port. 60 4 . 


80375. ©2| 

coccineum 


ISo. 80375. 02+ Fapaver nudieaule ,cocci 
neum fl. pl. ä Port. 60 4* 


Papaver nudieaule 

fl. pl. (S. Abb.) 

Der Staudenmohn ist eine der beliebtesten 
Frühjahrsblumen, vor Allem aber wird diese neue 
‘dorte sehr beliebt werden, da ihre dichtgefüllten 
Blumen ein leuchtendes Orangescharlach besitzen 
Ich kann diese neue Sorte aus eigener Anschauung 
aufs beste empfehlen, ä Port. 60 4 . 



No. 80395. cf K. Primula chinensis fimbriata „Standard“. 


Prachtvolle Mischung. 
80380. ©2J. 



2j No - 


80385. © Petunia hybrida ßtellaris’ „ErnstgLocke“ (Heinemann 

ä Port. 30 4- 


ä Port. 75 4* 

Pentstemon hybridus 
grandiflorus. 

Neues riesenblumiges Pentstemon. 

Die Blumen dieser neuen Hybriden erreichen einen Durch¬ 
messer von 5 cm, und die ganze Blumenrispe ist bei gleichzeitigem 
Blühen aller daran befindlicher Blüten 50 cm hoch. Das Farben¬ 
spiel ist ein unvergleichlich schönes, es variirt durch die Farben 
leuchtend Scharlach, rosa, lila, violettrot und reinweiss. Die 
Zeichnung der einzelnen Blumen ist sehr verschieden, es erscheinen 
Pflanzen fast einfarbig wieder welche mit scharf abgegrenzter 
Randzeichnung und andere mit schöner Zeichnung des Schlundes. 
Diese prachtvollen Pentstemon können wie ein echtes Sommer¬ 
gewächs behandelt werden, da ihr Flor schon im Juli des Aus¬ 
saatjahres beginnt und bis zum Herbst anhält. 

ä Port. 50 4* 

80385. © Petunia hybrida stellaris 
„Ernst Locke“. cs. Abb.) 

(Heinemann 91). 

Der Habitus dieser Petunie ist ganz gedrungen, wie bei Petunia 
lnimitable compacta. Die ganze Pflanze ist übersäet mit reizenden, 
schön gezeichneten Blumen, deren Grundfarbe, lebhaft rosa, mit 
dem Weiss einen hübschen fünfteiligen Stern bildet. Gleich gut 
verwendbar zur Topfkultur als Mavktpflanze, wie zu Einfassungen, 
ganzen Beeten etc., kann ich diese Petunie schon deshalb empfehlen, 
weil sie vollständig treu aus Samen kommt und nicht wie die 
Petunia lnimitable compacta vom Weiss bis ins Dunkelrot variiert, 
ä Port. 30 4 . 

80390. © Petunia hybrida foliis argenteis 

variegatis. 

Süberbuntblätterige Petunie. 

Die Blumen, die den ganzen Sommer hindurch reichlich er¬ 
scheinen, sind mittelgross und violettrot. Die Belaubung ist 
reizend weissbunt, und macht diese Neuheit einen sehr freund¬ 
lichen und angenehmen Eindruck, ä Port. 60 4- 

80395. cfK. Primula chinensis fimbriata 
„Standard“. 

Prachtvolle Mischung. . 

Der Vorzug dieser neuen Primelsorte besteht namentlich darui, 
dass ihre Blumenviel grösser sind, ihr Wuchs im allgemeinen schon 
viel kräftiger ist, als der bekannten chinesischen Primeln. Das 
Farbenspiel ist ein ungekannt reiches. Ich kann von dieser Sorte eine 
prachtvolle Mischung anbieten, in der die hier als Abbildung beige¬ 
gebenen Blütenformen mit Vorkommen. Diese Mischung ist das 
Non plus ultra einer guten Primel-Mischung, ä Port. 75 4- 
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No. 80400. © $ Rosa polyantha hybrida plena. 

Blüht einige Monate nach der Aussaat, ä Port. 1 M.. 

80400 ©t> Rosa polyantha hybrida plena. (s. 
Nene vielblmnig , e Rose. 

Diese neue Rose ist im höchsten Grade beachtenswert, sie blüht 
bei einer April-Aussaat schon nach einigen Monaten und kann man sie 
demnach behandeln wie ein Sommergewachs. Die Samen werden bis 
zur Aussaat in ihrer fleischigen Hülle auf bewahrt, sie ergeben je 1/3 ge¬ 
lullte, halbgefüllte und einfache Blumen. Der Umstand, dass man eine 
Rose aus Samen ziehen kann, die schon im ersten Jahr blüht (eine 
Marechal Niel darf man natürlich nicht erwarten), sollte die Sorte recht 
empfehlenswert machen, ä Port. 1 AL 

80404 © Reseda odorata nana compacta, 
verbesserte Victoria. 

Eine vollständig kompakt wachsende niedrige Reseda mit fast roten 
grossen Blütenrispen. Eignet sich namentlich zur Topfkultur sehr gut. 
ä Port. 60 4 . 

80408 © Salpiglossis variabilis grandiflora, 
„Dunkelviolett mit Gold“, cs. Abb.) 


No. 80425. © W. Streptocarpus, neueste Hybriden, ä Port. 40 4 . 


80412 © Sabiosa minor aurea fl. pl. 

ä Port. 70 4 . 

80414 © Scabiosa atropurpurea major fl. pl. 
Riesen-Mohrenkönig. 

ä Port. 60 4- 

80416 5 Scabiosa atropururea major fl. pl. 

Rosakarmin, ä Port. 60 4 . 

80418 Obige 3 Sorten ä 1 Port. 1,50 AL 
Vou obigen 3 neuen Scabiosen verdient die erste vor Allem deshalb 
besonders, erwähnt zu werden, weil sie die einzige wirkliche gelbe 
Scabiose im Sortiment ist. Die Scabiosen, die dunkeln und reinweissen 
hauptsächlich, sind ja gesuchte Schnittblumen und ich glaube auch die 
neue goldgelbe wird in dieser Hinsicht bald beliebt werden. 

Riesenmohrenkönig ist prachtvoll grossblumig und fast schwarz, 
und um die Hälfte grösser in der Blume als die gewöhnliche Scabiose, 
Rosakarmin ist eine äusserst nette Färbung. 

80420 © Senecio elegans pomponicus 
„Cremefarbe“. 

Mit Recht ist die Stammform „pomponicus purpureus“ in Kürze 
überall beliebt geworden, denn ohne Frage ist sie eine der reizendsten und 
ansprechendsten Sommerblumen. Leider giebt es bis jetzt nur 3 dunkle 
Farben, und so ist obige neue „Cremefarbe“ doppelt willkommen, umso¬ 
mehr, als sie wirklich eine ganz aparte Farbe ist. ä Port. 60 4 . 




Neuheiten: 






(Heinemann 91). 

Dieses beliebte Sommergewächs hat durch die neue Sorte eine sehr 
hübsche Bereicherung des Sortimentes erfahren. Die Salpiglossis halten 
sich auch als Schnittblumen sehr gut, und ist namentlich obige schöne 
Farbe mit ihrer Goldzeichnung für genannte Zwecke ausgezeichnet: sie 
kann mit der farbenprächtigsten Orchidee konkurrieren. <1 Port. 20 4. 


No. 80408. Blume von: Salpiglossis variabilis grandiflora 
„Dunkelviolett mit Gold“, ä Port. 20 4 . 


80425 © W. Streptocarpus, 

neueste Hybriden. (S. Abb.) 

Die neuen Hybriden von Streptocarpus haben überall ein berechtigtes 
Aufsehen hervorgerufen, und sie werden gleich der Gloxinia und Tydaea 
bald die Lieblinge aller Blumenfreunde werden. Ich erwähnte vornehm¬ 
lich obige beide Gesneriaceeu im Vergleich mit Streptocarpus, weil sie 
eine ganz ähnliche Kultur haben wie diese. Der Bau der Pflanze ist in 
der Abbildung gut veranschaulicht. Die Farbe der Blüten ist sehr ver¬ 
schieden; es kommen weisse mit Gelb oder Violett gestreifte, glänzend 
rote mit Purpurbraun gestreifte oder prächtig purpurrosa mit Rot ge- 
,streitte vor; jede Aussaat lässt Variationen im Farbenspiel aufkommen. 
Die Blütenstiele, je nach der Kultur 30—40 cm hoch, stehen ziemlich 
dicht beisammen, und bilden ein hübsches Bouquet: der Flor dauert 
über drei Monate. Die Streptocarpus-Hybriden maclien entgegen der 
Gloxinia und Tydaea keine Knollen, und sind im Ganzen genominen viel 
weniger empfindlich als diese, ä Port. 40 4 . 




No. 80440. 0 • Verbena^hybrida erecta atrosanguinea, 
kompakt wachsende dunkelblutrote Verbene. S. S. XII). 

ä Port. 40 4 . 

Prachtmischung kompakt wachsender Verbenen siehe Seite 53 No. 21230. 
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Kelsey-Pflaume (Bo-Tan-Kio)* niederstämmig ä St, 3 Jii. 

Kelsey-Pflaume (Bo-Tan-Kio). Neue 
hervorragende, 
japanesische Einführung 

(siehe Abbildung). 

Frucht erster Qualität, herzförmig, fast so gross wie eine Pfirsich, 
ca. 100 Gramm wiegend. Ausserordentlich tragbar und durch das 
lebhafte Kolorit von bestechendem Aussehen. Dies, sowie die ausser¬ 
ordentliche Haltbarkeit, werden diese Neuheit rasch verbreiten. Oben¬ 
gesagtes habe durch eigene Anschauung auf der Pariser Weltausstellung 
•1889 bestätigt gefunden! ä Stück niederstämmig, einjährige Ver¬ 
edelung, 3 <.hL 

Neueste Oktoberkirsche. 

(Beschreibung siehe Seite 98.) per Stück M. 4 

Hochstamm.., . 2 50 

Niedrig.1 50 

In Folge grosser Nachfrage sind Vorräte total geräumt. Aufträge 
für Herbst werden in Nota genommen. 


Himbeere, Shaffers Collossal ä Stück 1 M. 

Neueste Himbeeren, 

Greg'g’s amerikanische schwarzfrüchtige (wird auch als Brombeere 
mit aufrechtem Wuchs geführt), ä Stück 1 M. 

Gelbfrüchtig-e ohne Stacheln ä Stück 75 4* M. 4 

Shaffers Collossal (s. Abb.). Die Königin der Himbeeren. 

Sehr reichtragend, grossfrüchtig, fast schwarzrot. 1 — 

Weisse magnum bonum. Die reich tragendste und beste 

aller weissen Himbeeren. — 60 

Baumforth’s, Sämling:. Die feinste existierende Himbeere 
für die Tafel. Frucht dunkelrot, sehr aromatisch. — 80 

Neueste fast schwarzfrüchtige Erdbeere, 

Souyenir de Mad. Straelens 

(siehe Abbildung Pflanzenkatalog S. 101). 

. Diese NeuhQjt zeichnet sich durch sehr grosse Früchte aus, welche 
eckig oder hahnenkajinmförmig und von ganz aparter Färbung sind. 
Hs ist dies unstreitig die allerdunkelste, fast schwarze Sorte. Das 
Heisch dieser Neuheit ist fest, rosa gefärbt und im Geschmack sehr 
zuckerhaltig und aromatisch. 

, ®* e .Pflanze i sfc i entgegen den bisher angebotenen dunkeln Sorten, 
sehr kräftig und ausserordentlich fruchtbar, und verdient diese Neuheit 
durch ihre eigentümliche dunkele Farbe, die man bisher noch nicht 
gewohnt war bei Erdbeeren zu beobachten, einen hervorragenden Platz 
unter den besten Dessert-Sorten. Stück äl M. 

Neue Monatsbeere „President Meurein“, 

soll nach Angabe des Züchters die Grösse einer Ananas-Erdbeere haben, 
sehr fern von Geschmack sein und mehrmals im Jahr tragen, ä Stück 
75 4, 1 Stück 1 m. 
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Neuheiten: 
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80435 0 Torenia Fournieri coelestina. 

Diese Torenia ist reizend. Ihre wunderschönen Blümchen sind rein 
himmelblau, ä Port. 50 4* 

80440 o Verbena hybrida erecta atro- 
sanguinea (s. Abb. Seite XI.). 

Die Blumen sind prächtig dunkelblutrot mit weissem Auge. Der 
Wuchs ist ganz kompakt, und kann ich diese Neuheit sehr empfehlen. 
Die Abbildung veranschaulicht die blühende Pflanze. 

20 Gr. 18 M. y k Port. 40 4 . 


80450 0 Zinnia elegans fl. pl. „Tom Pouce“. 

Die neue Zinnie wird niemals höher als 25 cm. Sie-ist tibersäet 
mit reizenden kleinen, dichtgefüllten Blumen in reichstem Farbenspiel. 
Sie bildet kompakte, regelmässige Büsche und ist auch ganz vorzüglich 
zur Topfkultur zu verwenden, ä Port 60 4 . 

80451 © Zea tunicata variegata. 
Dreifarbiger Mais. 

Ein neuer rosa, weiss- und grüngestreifter Mais, der namentlich in 
Blattpflanzengruppon passende Verwendung findet. , ä Port. 30 4- 
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80500. 


Sortiment der nachstehenden Blumen-Samen-Neuheiten 

h 1 Port. JL 3,—. 

Browallea Linneana, Centaurea Cyanus Victoria, Calendula off. grandfl. sulphurea fl. pl., Chrysan¬ 
themum maximum, Chrysanthemum carinatum hybr. fimbr. fl. pl., Eritrichium nothofulvum, Ipomoea 
Roxburghii, Petunia Ernst Locke, Salpiglossis „Dunkelviolett mit G-old*' und Verbena hybr. erecta 

atrosanguinea. JL 3,—. 
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Pflanzen-Neuheiten 

mit Einschluss einiger älterer besonders empfehlenswerter aber 

wenig verbreiteter Arten. 
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ä Stück 


Neuheiten: 

Interessenten verweise für weitere Obstnenheiteu und Beschreibung untenstehender Sorten auf 
S. 95 meines Pflanzenkataloges. Von Folgenden habe Früchte teilweise selbst geerntet und gekostet, 
und kann ich sie deshalb besonders warm empfehlen. Dieselben sind ohne Ausnahme in kräftigen 
niederstämmigen Veredlungen abgebbar. 

Von Birnen: 

Alexander Chomer (goldene Medaille) . . 

Kieffers Hybride. 

Marguerite Marillat. 

Le Lectier. 

Beurre Baltet pere . 

La France. Die saftigste und aromatischste. 

Vanillenbutterbirne, extra!. 

Von Aepfeln: cs. Abb.) 

Beauty of Batli. Unbedingt der schönste und feinst- 
schmeckende Sommerapfel, Tafel- und Dauerfrucht 

I. Ranges... 

Belle de Porwtoise. Ein Sämling der allbekannten Sorte 
„Kaiser Alexander“, den er sowohl an Grösse, wie an 
Feinheit des Geschmackes übertrifft. Es ist der schönste 
und grösste bis jetzt existierende Winter-Apfel und 
übertrifft in jeder Beziehung 1 den Bismarck¬ 
apfel. Reifzeit Dezember bis März. 

Von Aprikosen: 

Neue russische Alexander und Alexis. 

Von Pfirsichen: 


■M. 4 

1 50 

2 - 

1 75 

2 — 
3 — 

o _ 


1 50 


A ms den- oder J uni- 
Brigg’s rote Mai- 


namentlich in unserem 
Klima frühreifend 


Eiserner Kanzler, vollständig winterhart ...... 

Von Pflaumen: 

Neue japanische Botan. 

Satsuma.. 

Monarch. 

G r o s s h e r z o g, grösste existierende Sorte. 

Mirabelle, Königin der Mirabellen, grossfrüclitig wie Reine¬ 
claude etc. 


2 50 

2 50 

3 - 


1 50 

2 _ 

1 50 



nn 
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Apfel, Beauty of Bath. ä Stück 2 dl. 


...... .iimiiuiiiiiiim uiiiiiiiimmmmmm | 


R osen-N euheiten. 

(Nur in niedrigen Pflanzen abgebbar.) 



PC"* 


Allerneueste, immerblühende, grossblumige Polyantha- 
Rose „Clotilde Soupert.“ 

Niedrig ä Stück 2 dl., Hochstamm k Stück 3,50 M. 


stück zur Rose „Marechal Niel“ 


Clotilde Soupert, immerblühende, grossblumigc 
Polyan tha-Bose 

(s. Abb.). 

Strauch ist kräftig, aufrecht wachsend, 40—50 cm hoch; hellgrüne 
schöne Belaubung. Die Blume ist gross, gut gefüllt, ausgezeichnet 
schön imbriquirt, asterförmig, die Umfangsblumenblätter sind perlweiss, 
die Mitte laclisrosa, mit sehr zart Pariserrot nüancirt. Diese Neuheit 
bringt oft rosa und weisse Blumen auf derselben Pflanze hervor. Sie 
ist äusserst reichblühend und wohlriechend. Auf der grossen 
Jubiläumsausstellung des Garten bau Vereines von Mainz erhielt sie die 
grosse goldene Medaille. Niedrig 1 Stück 2 dl., Hochstamm ä Stück 

3,50 dl. 
k Stück dl. 4 

Duchesse of Albany, Theerose. Ein Sämling von der welt¬ 
bekannten „La France“-Rose, die sie jedoch durch brillantere 

und dunklere Färbung bei weitem übertrifft. 1 50 

Augustine Guinoisseau, Theerose. die weisse La France- 

Rose. Eine prächtige, sehr empfehlenswerte Neuheit ... 2 — 

Papa Gontier, Theerose. Die leuchtendste Färbung dieser 

Klasse, unübertroffen als Schnitt- und Gruppenrose .... 1 — 

Mademoiselle Christine de Noue, Theerose. Purpurrosa 
mit Dunkelkastanienbraun. Mitte lackrosa mit glänzend 
Silberweiss nüancirt. Stark veilchenartig duftend .... 2 50 

Kaiserin Auguste Victoria, Theehybride Sehr reich¬ 
blühend, grossblumig, blassgelb mit herrlichem Wohlgeruch. 

Eine der schönsten Schnittrosen. 2 50 

La France 1889, Theehybride. Blendend leuchtendrot. 

Ein prachtvolles Gegenstück der allbekannten „La France“ 1 20 
Gloire Lyonaise, Die erste gelbe Remontantröse. Chrom¬ 
gelb, reinweiss umsäumt. Duft und Bau der Blumen wie 

eine Theerose. 1 25 

- de Margottin, Remontantrose. Die Farbe dieser 

Sorte ist die blendendste und feurigste unter allen Rosen. 

Sie sollte auch nicht in der kleinsten Sammlung fehlen . . 1 25 

Kronprinzessin Victoria, Bourbonrose. Unterscheidet sich 
von der allbekannten Souvenir de la Malmaison durch 

schöne gelbe Färbung ihrer Blumen. 1 20 

Souvenir de la Malmaison „rouge.“ Blumen sammtig 

dunkelrot.•. 1 — 

Die beiden letztgenannten Varietäten bilden schöne Gegenstücke zu 
der mit Recht beliebten Souvenir de la Malmaison. 

Besonders empfohlen: 

Remontierende stacheUose Schlingrose „Zephirin Drouot“, 

Sehr seltene und wohl die schönste existierende Schlingrose, kräftig 
wachsend, reichblühend, ganz stachellos und mit grossen effektvollen 
glänzendroten Blumen, ä Stück 2 <u., 2 Stück 3 dl. 

Neue Topfnelken. 

„Germania“. 

Sehr wohlriechende Prachtnelke von edlem rosenartigem Bau der 
Blumen und prächtig goldgelber Farbe. Ein schönes, passendes Gegen- 
“ .. k St. 75 4, 10 St. 6 di . 


"i)S ®s~ 




^ F- O. I leinemann, königl. prcuss. Hoflieferant, Erfurt—Thüringen. 
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Neuheiten: 


Neue Topfrielken. 

„Weisse Dame“ 

(s. Abbildung). 

Die schönste rein weisse Topfnelke, 4 St. 2 -tl. 

Riesennelke „Madame Ed. Pynaert“. 

Die grösste existierende Nelke, von ekamoisrosa Farbe und feinstem 
Wohlgeruch, 4 St. 2 M. 

Neueste Victoria-Nelke „Frau Küchler“ 

Dies ist wohl unstreitig die schönste weisse Victoria-Nelke. 
Sie besitzt alle Vorzüge dieser mit Recht sehr beliebten Gattung, 
übertrifft aber alle ihresgleichen durch ihren angenehmen Wohlge- 
ruch. 4 St. 2 M. 

Einig-e Ziersträucher, 

die ich wegen ihrer hervorragenden Eigenschaften 
besonders empfehle. 

4 Stück M. 4 

Cornus sibirica aurea Späthi. Wohl der schönste bunt¬ 
blätterige Strauch. Die Blätter sind bronzegrün mit Gold¬ 
gelb breit eingefasst, und leiden selbst bei der grössten 

Hitze nicht... 

Cytisus semperllorens. Prächtiger, immerblühender Gold¬ 
regen . .. .; 

Elaeagnus edulis (longipes), japanische Oelweide. Schöner 
Zier- und Fruchtstrauch, dessen Früchte sich ausgezeichnet 

für Kompotts und Gelees etc. eignen sollen. 2 

Genista Andreana. Eine neue prächtige Ginstersorte, deren 
gelbe Blüten innen sammtig-purpurrot gefärbt sind. Sehr 

empfehlenswert. 

Ligustrum robustum marginatum aureum. Eine der 
empfehlenswertesten bmitblätterigen Ziersträucher .... 
Osmanthus illicifolius. Ein immergrüner Strauch, der seine 
prächtige glänzend dunkelgrüne ilexartige Belaubung auch 

in unseren strengen Wintern beibehält. 2 50 

Pirus spectabilis floribunda Scheideckeri. Schon ein¬ 
jährige Bäumchen dieses prächtigen Zierapfels waren über¬ 
säet mit grossen schön gefüllten leuchtendroten Blüten. 

Wohl eine der wertvollsten Einführungen, die weder im kleinen 

Garten, noch im grössten Park fehlen sollte. 2 — 

Ptelea trifoliata aurea. Der schönste Zierstrauch mit gold¬ 
gelber Belaubung, die er auch in den stärksten Sonnen¬ 
strahlen nicht verliert. 1 50 

Syringu japonica. Neuester japanischer Flieder. Die Bluten¬ 
dolden dieser aus dem nördlichsten Japan stammenden Ab¬ 
art erreichen eine Länge von 40—60 cm und entfalten sich 
in den Monaten Juli und August. Im deutschen Klima voll¬ 
ständig winterhart. 

™ villosa (Brettschneider). Ebenfalls eine neue japanische 
Einführung, die sich durch spätere Blütezeit ihrer grossen 
prächtig rosenrot gefärbten Blutendolden auszeichnet . . 

- vulgaris „Andenken an Louis Späth“. Dies ist 

unzweifelhaft die schönste existierende Fliedersorte. Die 
einzelnen Blüten sowohl, wie die Rispen, sind sehr gross, 
von prachtvoll dunkel purpurroter Farbe und halten diesen 
prächtigen Farbenton bis zum vollständigen Verblühen . 


9 _ 


2 50 
1 25 


3 - 


Neue Topfnelke „weisse Dame.“ 4 Stück 2 M. 

^0®00®00^00^00^0®00^^0®00^p®00^00®00®00®00®0^ 

§ Syringa vulgaris fl. pl., neue gefiilltblühendc $ 

Fliederarten. 

& Eine wertvolle Verl)esserung der volkstümlich beliebten & 
7 , Stammart. Durch die an eine gefüllte Hyacinthe erinnernde 7 ? 

§ Füllung dieser Neuheit wird die Blütedauer bedeutend verlängert. & 
Sie erhielten in Paris und London die ersten Preise. 

Hyacinthiflora, ä St. 1 M. 

t Alphonse Lavall6e, bläulichviolett mit purpurroten Knospen. & 
4 St. 1 M. 

Ä La Tour d’Auvergne, pur pur rot. prachtvoll, 1 M. 50 4- 
7? Lemoinei, 4 St. 1 M. 50 4 . 

Michel Büchner, lilarosä, St. 1 M. 50 4- 
President Gr6vy, dunkelblau 4 St. 1 M. 50 4- 
Senator Volland, prächtig rosenrot, 4 St. 1 M. 50 4- 
Virginitö, grossbliunig, sehr gefüllt, zartrosa, 4 St. 2 M. 

Obige 8 Sorten zusammen 8 ,M. 



No. 187. Clematis Frau 
Hedwig Heinemann 

(s. Abb.). 

Wieder bin ich in der ange¬ 
nehmen Lage, eine neue gefüllt¬ 
blühende Clematis in den Handel zu 
geben, die alle bekannten Sorten in 
jeder Beziehung übertrifft. Sie ist ein 
Sämling, den ich vor einigen Jahren 
erzog und genau auf seinen Wert 
prüfte, und der sich als eine ganz 
hervorragende Neuheit bewährt hat. 
Er gehört zur Lanuginosa-Klasse, 
und zeichnet sich ganz besonders 
durch ausserordentlichen Blttten- 
reichtum und durch sehr grosse 
aussergewöhnlich dicht- und regel¬ 
mässig gefüllte Blumen von leb¬ 
haft rötlichvioletter Farbe aus. Im 
ersten Jahr nach der Anpflanzung 
bringt diese Clematis, wie viele der 
übrigen gefüllten Sorten, mehr ein¬ 
fache Blumen, um so üppiger und 
auffallender ist ihre Blumenfüllung 
in den nächsten Jahren. Der grosse 
Vorrat, den ich in den letzten Jahren 
angesammelt, gestattet mir, diese 
vorzügliche Neuheit zu verhältnis¬ 
mässig billigen Preisen zu offerieren. 

4 Stück 3 «#., 2 St. 5 M. 

No. 186 . Clematis 
Jackmani alba. 

Die einzige weisse Sorte der mit 
Recht beliebtesten Jackmanigruppe. 

4 Stück 1 M. 50 4- 


Allerneueste Clematis. 




187. Clematis Frau Hedwig Heinemann. 

4 St. 3 M. 2 St. 5 M. 


n<>. 188. Clematis 
Jackmani rubra 
(Mad. Furtado Heine). 

Es ist dies die erste gross¬ 
blumige Clematis, deren Farbe die 
Bezeichnung „rot“ im vollsten 
Sinne desWortes beanspruchen kann. 
Sie erhielt auf allen Ausstellungen, 
wo sie in Konkurrenz trat, die ersten 
Preise und ist gleich der Clematis 
Jackmani die bedeutendste Ein¬ 
führung ihrer Art. 4 Stück 3 M. 

No. 204 . Clematis 
Jackmani rosea 
(Mad. Baron-Yeijlard). 

Die Färbung dieser Sorte ist 
heller als die vorgenannte, ihr Blüten¬ 
reichtum geradezu enorm zu nennen. 
4 Stück 2 M. 

No. 203 . Clematis 
Davidiana. 

Eine wunderbar schöne, neue 
Stauden-Clematis, deren zahlreiche, 
aufgerichtete Triebe in jedem Blatt¬ 
winkel eine Menge prächtig himmel¬ 
blauer, glockenförmiger Blumen mit 
angenehm hyacintenartigem 
Wohlgeruch tragen. Diese neue 
wertvolle Einführung wird durch 
ihren grossen Blütenreichtum, sowie 
durch das Kolorit und den ange¬ 
nehmen Duft ihrer Blumen bald 
der bevorzugte Liebling in allen 
Gärten sein. 4 Stück ! m. 50 4 


«>-<S F. O* Heine mann, köni^l. prenss. Hoflieferant, Erfurt—Thüringen. e >—0 
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Allerneueste, frühblühende,' grossblumig'e 
i gladiolenblütige) Canna. 
ä Stück 1 ML, 10 Stück 7 ML 50 

Allerneueste, frühblühende, grossblumige 
(gladiolenblütige) Canna 

(s. Abb.). 

Wohl selten ist aus einer Pflanzengattung, die nur ihrer Blätter¬ 
zierde halber kultiviert wurde, eine Verbesserung hervorgegangen, die 
sie nunmehr als Blüten- und Blattpflanze zum Liebling jedes Gärtners 
und Gartenfreundes macht, wie bei der, Canna. Ihre Verwendung ist 
deshalb eine sehr vielseitige. Sie kann zu Gruppen und auch als 
Einzelpflanze verwandt werden, lässt sich im Topf kultivieren und als 
Topfpflanze leicht im Winter zur Blüte treiben. Die obenstehend» 1 Ab- 


Neuheiten: 

bildung stellt ihre Blüten in reduziertem Massstabe dar, die, in grossen 
Dolden stehend, sich über der nur mässig hohen Belaubung ca. 1 Meter 
erheben und so ihre prächtige Farbenschattirung, selbst in weitem 
Umkreis, dem Beschauer zur vollen Geltung bringen. Die Farben selbst 
wechseln vom glühenden Scharlach (Kaiser Wilhelm II.), bis zum 
reinsten Goldgelb. Besonders effektvoll ist die scharlachrote gelbge- 
randete „Madame Crozy“, die Perle aller Canna-Neuheiten. sowie die 
gelben Sorten mit grossen und kleinen, dunkel- und hellroten Flecken. 

Ich erlasse dieselben: 10 Sorten im schönsten Farben¬ 
spiel nach meiner Wahl 7 Ml. 50 (incl. Kaiser Wilhelm). 

Be Blume. Br. Blätter. 

Nachfolgende fünf Sorten sind die allerschönsten, die bis jetzt im Handel. 

ä Stück ml 

3 Admiral Courbet. Br. grün, Be. gross, goldgelb mit Blut¬ 
rot gefleckt. 1 — 

39 Alphonse Bouvier (1891). Br. grün, Be. leuchtend blut¬ 
rot. Die feurigste und schönste aller Sorten. Uebertriftt 

Kaiser Wilhelm! . * . 4 — 

67 J. D. Cabos. Br. dunkelrot, Be. orange, im Verblühen 

chamois . 4 — 

60 Kaiser Wilhelm II. (deutsche Züchtung). Neben Mad. 

Crozy entschieden eine der schönsten Sorten. Br. grün, Be. 

feurig scharlachzinnober.•. 1 50 

50 Madame Crozy. Br. dunkelgrün, Be. Scharlach, mit Gold¬ 
gelb regelmässig bandiert. Die schönste aller grossblumigen 
Cannas.2 Stück 5 M. 3 — 

Neue und neueste japanische 
Straussenfeder-Chrysanthemum. 

Die einzelnen Blumenblätter dieser neuen Chrysanthemum sind über 
säet mit) feinen weissen Haaren und geben denselben ein eigenartiges 

schönes Ansehen. 

No. 186. „Louis Böhmer“ 

(s. Abb. Pflanzenkatalog). 

Zeichnet sich ans durch frischrosarote Färbung, kräftigen 
Wuchs und reiches williges Blühen, ä Stück 1 ML 50 

No. 187. W. A. Manda. 

Soll nach Angabe der Züchter die bestgeformten Blumen dieser 
eigenartig behaarten Race bringen. Die Farbe ist goldgelb, der Wuchs 
kräftig, niedrig, kompakt und äusserst blütenreich, ä Stück 2 ml 

No. 188. H. Ballantine. 

Die Blumen dieser Neuheit sind terrakottafarbig, in Strohgelb 
übergehend. Der Wuchs kräftig, kompakt und leichtblühend. 

ä St. 2 ML 

Der Flor der genannten Sorten war bei sachgemässer Behandlung 
ein selten schöner, so dass es eine nicht zu rechtfertigende Unterlassung 
sein würde, diese Neuheiten den Chrysanthemum - Liebhabern nicht 

anzubieten. 

Zu erfolgreicher Kultur empfehle meine Gartenbibliothek 
No 17: Das Chrysanthemum. Preis 1 M. 


; 


Dalilion - TVeuheiteu. 

Cactus- oder Pracht-Dahlien (Georginen). 

Die Preise beziehen sich, soweit der Vorrat reicht, auf Knollen wenn diese vergriffen, liefere blühbare Pflanzen im Mai. 


1 

«J 

$1 
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Neuheiten eigener Züchtungen. 

Meine Neuzüchtungen von Cactus- und einfachen Dahlien 
erhielten vom Kulturausschuss des Erfurter Gartenbau¬ 
vereines im Herbst 1891 die höchste Auszeichnung „ein 
Wertzeugnis erster Klasse“. 

(Mehrere Morgen Land werden jährlich ausschliesslich mit Dahlien¬ 
sämlingen behufs Erzielung neuer Sorten bebaut.) 

Nachstehendes Sortiment meiner allerneuesten Cactus-Dahlien, eine 
Auswahl von tausenden verschiedener Sämlinge, bietet das Beste und 
Vollendetste, was bis jetzt existiert, sowohl was schöne und elegante 
Blumenformen betrifft, als ganz besonders in Bezug auf prachtvolle 
und aparte Farben. Ich habe mich persönlich davon überzeugt, dass 
meine Neu-Züchtungen weder im In- noch Auslande übertroffen wurden, 
und kann somit nachstehende Neuheiten dem Handel übergeben, in der 
festen Ueberzeugung, dass dieselben die grösste Anerkennung finden 
werden. 

040 U. Ebeling (Heinernann). Eine riesenblumige und ausserordentlich 
reichblühende, neue Sorte mit leuchtend scharlachroten, wohlge¬ 
formten Blumen. Die grösstblumige von allen Cactus-Dahlien. 
*041 Gartendirektor Siebert (Heinemann). Kupferig-orange mit 
scharlachrotem Reflex, sehr grossblumig. Vorzügliche Neuheit. 

042 Ed. Meyer (Heinemann). Dunkelscharlach mit Bronzeglanz. 
Eine extra gut gefüllte, prachtvolle Sorte. 

043 Augusto Weber (Heinemann). Leuchtend kanariengelb. Diese 
reingelbe Cactus-Dahlie zeichnet sich vor anderen Sorten derselben 
Farbe durch tadellose, regelmässige Cactusform und durch wunder¬ 
volle Füllung der Blumen aus. 

044 B. Bippart (Heinemann). Kanariengelb mit grossen, weissen, in 
Violett übergehenden Spitzen. Eine vorzügliche Neuheit von ganz 
eigenartiger Farbenzusammenstellung. 

045 Otto Stehle (Heinemann). Gelb mit weissen Spitzen, einzelne 
Blumen weiss, kanariengelb bandiert. Gut gefüllt. 

046 Hermann Schubert (Heinemann). Gelblich-weiss mit hell- 
violettrosa Spitzen; riesenblumig. Die Blumen haben eine originelle 
Form und ähneln einer Victoria-Aster. Der Wuchs der Pflanze 
ist sehr gedrungen. 

f 047 Paul Schelosky (Heinemann). Dunkelblutrot mit grossen, rein- 
r weissen Spitzen; vorzüglich gefüllt und von kräftigem Wuchs. 
„048 Hauptmanr von Pawel (Heinemann). Terracotta mit fein 
gefransten, gelben Spitzen. Eine prachtvolle, seltene, zarte Farbe, 
die bis jetzt unter Georginen noch nicht existierte. 

1 049 W. Kapferer (Heinemann). Dunkelpurpurn mit violetten, in 
Rosenrot übergehenden Spitzen. Sehr fein. 


Obige Sorten erlasse das Stück nach Wahl des Herrn Be¬ 
stellers zu 1 ML 50 4, nach meiner Wahl zu 1 ML 


t 


050 Obergärtner H. E. Locke (Heinemann). Gelblich-weiss, ocker¬ 
farben bandiert. In der Farbe der einfachen Dahlie Bagamo.vo 
ähnlich, halbgefüllt, sehr fein. 

051 Baron von Helldorf (Heinemann). Kupferig-orange, violett- * 
rosa bandiert, sehr gut gefüllt. Eine sehr seltene Farbenzu- T 
sammenstellung. U 

052 von Bloedau (Heinemann). Ockerfarben mit Braun bandiert <® 
und mit weissen Spitzen. Eine sehr reichblühende Cactus-Dahlie ,, 
mit kleinen, vorzüglich gefüllten Blumen. 

053 Graf Schweinitz (Heinemann). Weiss mit Violett bandiert., I*> 
halbgefüllt. Eine sehr auffallende, aparte Farbe. 

Von obigen Prachtsorten erlasse nach Wahl des Empfängers: 
ä St. 1 ML 50, 5 Stück 6 ML 
Nach meiner Wahl ä Stück 1 ML, 5 Sorten 4 ML 

Neuheiten englischer Herkunft. 

Nachfolgende Sorten wurden auf der Spezialausstellung des eng¬ 
lischen Dahlienvereines in London mit den höchsten Preisen ausgezeichnet . 

068 Amphion. Chromgelb, kirschrot geflammt. 

069 Asia. Weiss mit Lilarosa schattiert, sehr zart. 

*055 Beauty of Arundel. Mitte karmoisinrot, nach dem Rande zu 
in Purpurmagenta übergehend. 

062 Black Prince, schwarzer Prinz. Fast schwarze edelgebaute 
Blume. Die dunkelste ihrer Art. 

063 Centennial. Magentakarmin mit schwarz violettem Rand. 

056 Duke of Clarence. Samtig-schwarzkarmin, in Scharlach über¬ 
gehend. 

058 Harry Freemann. Die beste weisse Cactus-Dahlie. 

070 Honoria. Hellbernsteingelb. 

060 Lady Montague. Leuchtend lachsrosa mit Kirschrot schattiert. 

065 Mrs. J. Douglas. Lachsfarbe mit hellbraun und purpurlila 
Anflug. 

071 Mrs. M. S. Liddal. Reinweiss mit Rosa behaucht. 

072 Mrs. G. Heid. Reinweiss, die Spitzer, der Blumenblätter ge¬ 
zackt und lilarosa. 

061 Oban. Kupferigrosa. Sehr seltene Farbe unter den Dahlien. 

073 Panthea. Rötlichlachsfarben, nach der Mitte in Gelb übergehend. 

*075 Professor Baldwin. Leuchtend orangescharlach. 

066 Robert Mäher. Schwefelgelbe schön geformte Blume. 

076 Sidney Hollings. Dunkelschwarzbraun mit violetten Spitzen. 

*078 Robert Cannel. Schön violettrosa. 
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Allerneueste Sorten. 

ä Stück 

Beauty of Eynsford. Weiches Chamois, Centrum 
samtig kastanienbraun schattirt; echte Cactusform . . . 

Delikata (H. 1892) (s. Abi).). Dies ist sowohl in Form wie 
Farbe die schönste ihrer Art. Pfirsichbliitenrosa, nach der 
Mitte in Hell- und dann in Goldgelb übergehend. Noch be¬ 
sonders hervorzuheben ist ihr frühes williges Blühen; 
auch erscheinen die Blumen entgegen der alten Juarezisorte 
schön über dem Laube; mit einem Wort, sie ist das Non 
plus ultra der Kactus-Dahlien. Blühbare Pflanzen .... 

Edward Hawley. Karmoisinrot. 

Emily G-irdlestone. Orangerot. 


M. 4> 


1 


Neuheiten 

a Stück 

089 Glory of Brentwood. Grossblumig, dunkelpurpurrot. 

* Jubelbraut. Centifolienrot, nach der Mitte goldgelb. Edle 
Blume. Sehr empfehlenswert, junge blühbare Pflanze . . 

081 Maid of Kent. Interessant geformt. TLefkarmoisinrot 
mit grossen weissen Spitzen, einzige und weitleuchtendste 

Färbung ihrer Gattung. — 

Mrs. Harwood. Karmoisinscharlacli./. . 2 

Mrs. Keith. Briljant silberigrosa, nach der Mitte in*Gelb 

übergehend. Sehr schön. 2 

Yellow A. W. Tait. Blumen vom reinsten Gelb mit ge¬ 
schlitzten Petalen. 1 

Die mit * sind von allerschönster Cactus- oder Juareziform, wie es 
abgebildete Blume No. 099jDelicata zeigt. 


* 


090 

090 

082 


50 

75 


Neuheiten 1891. 


Einfache Dahlien 

(Georginen). 


Eigene Züchtungen. 


Meine Neuzüchtungen von einfachen und Cactus- 
Dahlien erhielten vom Kulturausschuss des Erfurter 
Gartenbauvereines im Herbst 1891 die höchste zu ver¬ 
gebende Auszeichnung, „ein Wertzeugnis erster Klasse“ 


Auch in einfachen Georginen kann ich wieder mit einer Anzahl 
eigener, neuester Züchtungen hervortreten. Nachfolgende Sorten kann 
ich als die vollkommensten und besten aller einfachen Dahlien empfehlen; 
sie übertreffen alle bis jetzt im Handel befindlichen Sorten an Blmnen- 
grösse, edler Form, Farben und Bltitenreiclitum. Ganz besonders auf¬ 
merksam mache ich auf die Sorten mit gelber Mitte ; diese bilden eine 
beachtenswerte Kaee. 


570 Major von Wissmann (H.). Fast schwarz, mit runder, schön 
geformter Blume. Die dunkelste aller Dahlien. 

571 Mad. Oberst Grant-Duff (H.). Leuchtend Scharlach, ausser¬ 
ordentlich grossblumig, reichblühend, niedrig und gedrungen. 

572 Erau Dr. Sophie Rhoden (H.). Schwefelgelb. In Bezug auf 
Grösse und edle Form der Blumen die beste einfache gelbe Dahlie. 

573 Frau Dr. Biltz (H.). Violettrosa mit dunkelroten Streifen. 
Wuchs niedrig und sehr gedrungen. 

575 Frau Barthelmes (H.). Zartrosa mit Dunkelrosa schattiert und 
mit grossem, leuchtend goldgelbem Centrum. Sie ist sehr gross- 
blumig, äusserst reichblühend und von unbeschreiblich effektvoller 
Farbe. Diese neue Sorte wurde auf der Erfurter Herbstausstellung 
allgemein bewundert und gelobt. 

577 Frau Bernh. Hoff- 
mann (H.). Leuchtend 
rosa mit bläul Schein, 
stahlblauen Spitzen und 
ockergelbem Centruin. 
Sehr grossblumig, nie¬ 
drig und gedrungen. Eine 
seltene feine Farbenzu¬ 
sammenstellung 

578 Frau Dr. Königer 
(H.) Lilarosa mit ocker¬ 
gelbem Centrum. Sehr 
grossblumig, reichblüh¬ 
end, niedrig und gedrun¬ 
gen. 

581 Frau Stadtrat 
Lange (H.). Hellrosa 
mit Blutrot gestreift, sehr 
grossblumig, niedrig und 
gedrungen, ä St. 2 dl. 


Von obigen Prachtsorten 
erlasse nach Wahl des 
Bestellers ä Stück 1 di., 
5 Sorten 4 dl 

Nach meiner Wahl ä St. 
75 4n 5 Sorten 3 dt. 


No. *099. Delikata. Neue Kaetus- oder Pracht-Dahlie. Blühbare Pflanzen ä Stück 2 dl 


Ein Elite-Sortiment echter kactusblütiger Pracht-Dahlien wie obige Blume erlasse in 4 schönsten 

Sorten zu 4 <M. ' 


Neue einfache 
Dahlien mit 
Randzeichnung 

(s. Abb. S. XVII. 

Die hierunter aufgeführ¬ 
ten einfachen Dahlien-Sor- 
ten zeichnen sich, wie die 
Abbildung darstellt, durch 
ihre Eandzeichnung ganz 
besonders aus. In Gruppen 
zusammengepflanzt, hebt 
sich die von weitem stern¬ 
artig erscheinende Zeich¬ 
nung äusserst effekt¬ 
voll ab. Ebenso und fast 
noch schöner wirken die 
abgeschnittenen Blumen, 
wenn mit einfarbigen ver¬ 
eint. Um dies schöne Sor¬ 
timent möglichst vollstän¬ 
dig vorzuführen, habe ich 
auch die älteren Sorten mit 
eingereiht. 

529 Chilwell Beauty. 

Grundfarbe gelb mit Kar- 
moisin gerand. ä St. 50 a% 

530 Dr. Moflfat. Grund¬ 
farbe dunkelkastanien¬ 
braun mit Karmoisin ge- 
randet . . . ä St. 50 4> 

544 F. C. Heinemann 
(Heinemann), siehe Abb. 
Seite XVII. Grundfarbe 
milchweiss mit Karmoi¬ 
sin gerandet . ä St. 75 4> 
559 Conspicua. Grund¬ 
farbe weiss mit leuch¬ 
tend. Violett . äSt. 65 
562 Bagamoyo (Heine- 
•inann). Grundfarbe rahm- 
weiss mit Orangerot ban- 
diert . . . . ä St. 60 /& 
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Neue einfache Dahlien: 

No. ä Stück 

579 Anna Lucas (Heineinanu). Grundfarbe kupterigscharlach 
mit dunklen Rändern und strohgelben Spitzen, extra! . . 

582 Duchess of Albany. Grundfarbe bläulich-weiss mit 
Chamois gerandet .. .. 

586 Mrs. W. C. Harvey. Grundfarbe schön rot violett mit 

Lilarosa gerandet. 

607 Gertis By water. Grundfarbe weiss mit Kanariengelb ge¬ 
randet .. 

589 Guilielma. Grundfarbe lachsrot mit Orangegelb gerandet 

591 Maude. Grundfarbe reinweiss mit Purpurviolett gerandet 

592 Northern Star. Grundfarbe leuchtend braunrot mit 

Orangegelb gerandet. 

Neuheiten 1892. 

598 Deuil du deputö Thiers. Karminviolett mit grosser 

sammtig-purpurbrauner Mitte und dunklen Staubfäden . 1 — 

599 Lucien Chaure. Orange, nach den Spitzen in Lila ver¬ 

laufend, mit grosser purpurbrauner Mitte und dunklen Staub¬ 
fäden . 1 — 

600 Souvenir de Madame Chretien. Orangegelb mit 

purpurkanniuroter Mitte und dunklen Staubfäden .... 1 — 

Die regelmässig abgestufte Zeichnung obiger Sorten gleicht 

einer Kokarde und wird noch besonders hervorgehoben durch 
die, entgegen allen bis jetzt bekannten Sorten — dunkel 
gefärbten Staubfäden. 

595 Duchess of fife. Bernsteingelb mit Orange gerandet, sein- 

schön.. . . 1 — 

587 Emily. Schönes Magentarot mit violettem Schein und 

dunkelpurpurner Mitte.. . 1 — 

Neue Sorten mit dunkelgefärbtem Laube. 

Das eschenblätterige Laub dieser Sorten ist schwarzbraun gefärbt, 

und bildet somit eine aparte Abwechslung bei Herstellung schöner 

Dahliengruppen. 

601 Lyon . 1 — 

602 Le Nankin . I — 

603 Ami Barillet .. 1 — 

604 Purpurea laciniata.. 1 — 


Neuheiten 

M. 4 


1 — 

- 75 

1 — 

2 — 
1 - 
1 50 


1 — 


605 Allerneueste weissblühende Margueriten-Dahlie. 

Die Blumen dieser Dahlie haben in Form und Farbe eine täuschen¬ 
de Aehnlichkeit mit den allbekannten und beliebten Margueriten und 
werden gewiss eine willkommene Bereicherung- der mit Recht jetzt 
so allgemein beliebten einfachen Dahlien bilden, ä St. 11,50 M. 


No. 

610 


611 

612 

613 

614 

615 

616 

617 

618 

619 

620 


Neuheiten eigener Züchtung einfacher 
Dahlien für 1893. 


623 


Frau Brandt-Primavesi. Wuchs kompakt, die Blüten schön 
gross und prachtvoll gezeichnet. Die Grundfarbe der einzelnen 
Blumenblätter ist blutrot bandiert mit lebhaft karminroten Streifen. 
Eine der schönsten bandierten Dahlien. 

Oscar Böhme. Die einzelne Pflanze bildet einen hübschen mit 
goldgelben Blumen übersäten kompakten Busch. Wohl die schönste 
gelbe Sorte. Prachtvoll. 

Carl Wagner. Wuchs kompakt und niedrig. Blumen leuchtend 
kanninpurpurn mit eigentümlichem Metallreflex, wie man ihn bei 
keiner anderen Sorte findet. 

Josef Bruggmayr. Blumen dunkel blutrot, nach den Spitzeu der 
Blumenblätter sind sie hellkarmin abgetuscht. Schöne und sehr 
auffallende Färbung. 

Julius Eberius. Blumen teilweise kannoisin mit Rosa bandiert, 
teilweise schön gestreift und dunkel getuscht. Der etwas weniger 
kompakte Habitus dieser Neuheit wird durch die prachtvolle Färbung 
der Blumen reichlich aufgewogen. 

Frau Ganeralin von Bronsart. Die Blüten dieser Neuheit 
fallen durch ein lebhaftes Karminrosa vorteilhaft auf. Sehr reich¬ 
blühend. 

Freiherr von Dankeimann. Neuheit mit esohenblätteriger 
Belaubung und Blumen von unvergleichlicher Schönheit. Letztere 
haben prachtvoll dunkelpurpurne Färbung, die einzelnen Blumen¬ 
blätter sind hellkarmoisinrot bandiert. Die schönste aller paragon¬ 
artigen Dahlien. 

Ferdinand Schöningh. Diese sehr grossblumige einfache Dahlie 
wächst gedrungen, die Blüten sind goldgelb mit Karminrot gestreift. 
Von den einfachen gestreiften Dahlien ist sie entschieden die auf¬ 
fallendste. 

Henry A Dreer. Die Blumen dieser Neuheit sind ausserge- 
wöhnlich gross, von prächtiger dunkelpurpurner Färbung. 

Frau von Butlar geb. v. Hatten. Die Färbung der Blumen 
ist durch die aparte Zeichnung sehr auffallend. Jedes einzelne 
Blumenblatt ist mit einem violetten Streifen umsäumt, der sich von 
der weissen Grundfarbe scharf abhebt. Prachtvoll!' 

Graf Bülow von Dennewitz. Riesenblumig. Die Blumen siud 
lebhaft dunkelkarmoisin mit Hellkarmin bandiert. Der Wuchs ist 
kompakt und reiches Blühen zeichnet diese Sorte vorteilhaft aus. 
Sehr empfehlenswert. 

Graf Bernstorff. Sehr guter kompakter Wuchs der Pflanze und 
eine originell gebaute sammtig dunkelpurpurn gefärbte Blume machen 
diese Sorte besonders empfehlenswert. 

Frau Lydia Schlegelmilch. Diese ist die schönste reinweisse 
einfache Dahlie, die bis jetzt existiert. Sie ist sowohl als Schnitt¬ 
blume wie als Gruppen- und Rabattenpflanze von gleich hohem Wert. 
Carl Schmidt. Die Blumen dieser Neuheit sind weiss, mit 
lebhaft Rosa stark gestreift und gestrichelt. Das Rosa der 
Zeichnung ist ein derart lebhaftes, wie es bei keiner anderen Sorte 
gefunden wird. Sie ist neben No. 617 die auffallendste aller ge¬ 
streiften Dahlien. 

A. Schwiglewski. Blumen weiss mit Braungelb bandiert. Das 
einzelne Blumenblatt ist etwas gedreht, so dass die ganze Blume, 
in Verbindung mit der eigentümlichen Farbe und Zeichnung, einen 
originellen Eindruck macht. 



Sehr schöne Paragon-älmlich gezeichnete 


Neueste einfache gerandete (bandierte) Dahlie 
„F. C. Heinemann.“ 

ä Stück 75 4- 1 Sortiment der 5 besten einfach geraudeten 
(bandierten) Sorten meiner Wahl 3 M. 

No. 

625 Heinrich Droste. 

Blume. 

626 Excellenz A. A. Abosa. Riesenblumig. Rosa, weiss und 
schwarzpurpurn gestreift. Die grösstblumige aller gestreiften Sorten. 

627 F. W. Wernecke. Riesenblumig. Die Blumen sind schön rosa,, 
nach der Mitte hin gelblich. Eigentümliche sehr hübsche Sorte. 

Nachfolgende 4 Sämlinge sind die schönsten in Bezug 
auf Habitus der ganzen Pflanze, reiches Blühen etc. 
zu Gruppenpflanzungen. 

628 Baron von Exterde. Riesenblumig, reichblühend, dunkelrot 
und ziemlich kompakt wachsend. 

629 Rentmeister Keimer. Sehr grossblumig, lebhaftes Karmin mit 
gelblichem Centrum. 

630 Fabrikant C. A. Kleemann. Prachtvolle reichblühende 
rieseublumige Gruppeupflanze mit leuchtend scharlachroten Blumen. 

631 Fabrikant R. Trenck. Gleichfalls reichblühende riesenblumige 
Gruppenpflanze. Blumen lebhaft karminrosa mit bläulichem Anflug. 

Von obigen Prachtsorten (610 bis 631) erlasse nach Wahl des Be¬ 
stellers ä St. 2 M. 5 Sorten 8 M. 

Nach meiner Wahl ä Stück 1,50 dL 5 Sorten 6 


S3T 

CS* 

CS" 

cs* 


S3T 

cs 


Besonders empfohlen! 

Neue einfache Zwerg-Dahlien. 

Nachfolgende vier Sorten einfacher Dahlien bilden eine ganz 
neue Race, die besondere Beachtung verdient. Die kugelförmigen 
Büsche werden nur 30—50 cm hoch und siud mit solchen Massen 
grosser, vollständig aufrechter Blumen bedeckt, dass sie wie grosse, 
leicht arrangirte Bouquets erscheinen. Dass diese neue Race 
niedrigster, reichblühender, einfacher Zwerg-Dahlien für Gruppen- 
Pflanzungen bedeutenden Wert repräsentieren, kann nicht be¬ 
zweifelt werden. 

1002 Frankfurter Palmengarten (H.). Blutrot mit bläu¬ 
lichem Reflex. 

1003 Wilhelmshöhe (H.). Kupferig-orange. 

1013 Hauptmann Gravenreuth. Fast schwarz. 

Von vorstehenden Sorten erlasse ä Stück 1 <il. 

Die von England aus mit verlockenden Abbildungen angebotenen 
Tom Thumb-Dahlien waren sowohl was Form und Farbe der Blüten, als 
auch den ganzen Habitus dieser Neuheiten betraf, so mangelhaft in 
meinen Versuchskulturen ausgefallen, dass ich von einer Einführung 
durch meinen Katalog absehen muss. 


HEST’ 


Funkia subcordata grandiflora (s. Abb. s. xvni) 

Eine Staude des freien Landes, die ihrer dekorativen Belaubung und 
ihrer grossen, reinweissen, duftenden Blumen wegen in keinem Garten 
fehlen sollte. Sie bildet starke, niedrige Büsche mit ca, 25—30 cm 
langen, hellgrünen Blättern und 10 cm langen, reinweissen Blüten 
in Rispen, welche einen starken Tuberosen-Durt ausströmen. Diese 
Funkia gedeiht in jedem kräftigen Gartenboden, wo sie im zweiten Jahr 
nach der Anpflanzung reichlich blüht. Schon die eleganten Blätter machen 
sie zu einer Dekorationspflanze ersten Ranges; sowohl zu Gruppen ver¬ 
einigt, als auch als Einzelpflanze auf Rasen ist sie eine grosse Zierde 
unserer Gärten. Ein häufiges Verpflanzen ist nicht ratsam, da es den 
Blütenreichtum beeinträchtigt. Auch zum Treiben im Kalthause ist 
sie geeignet, ä Stück 1 *#., 10 Stück 8 M. 


F. O. IIeinemann, köuigl. prenss». Hoflieferant, Erfurt—Thüringen. S>-* 
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Funkia subcordata grandiflora ä Stück l ,lf., 10 St. 8 >M. 

Neue grossfleckige Gladiolen. 

(Gladiolus Lemoinei liybridus) (s. Abb.). 

Die Blumen dieser prächtigen Gattung variieren in den schönsten 
Farben von: Weiss, Gelb, Violett bis Dunkelschwarzpurpurn. Besonderen 
Effekt geben ihnen die auf den beiden unteren Petalen aufgelegten 
grossen Flecken, die sich durch eine gelbe Umrahmung auffallend von 
der jeweiligen Grundfarbe abheben. Ich erlasse dieselben im schönsten 
ganz neuen Farbenspiel: ICO Stück 25 10 Stück 3 M., 1 Stück 40 

10 schönste Sorten zu 4 
Einzeln sortenweise ä Stück 50 bis 2 M. 

Billigere und dementsprechend geringere Qualität führe ich nicht. 


Gladiolus Nanceianus. Neueste Rieser.-Gladiolen. 

| Nach einer Photographie des Züchters H. Lemoine auf Holz geschnitten 

8® n 8® * 8® w ei (5 * 


Gladiolus liybridus Lemoinei. Neue grossfleckigre Gladiolen. 

Nach einer Photographie des Züchters H. Lemoine in Holz geschnitten, 
ä Stück 40 10 Stück 3 <k., 100 Stück 25 M. 

Gladiolus Nanceianus. 

(S. Abb.). 

Neueste ßiesen-Gladiolen. 

Wohl selten ist durch künstliche Befruchtung eine so immense Ver¬ 
besserung hervorgerufen, wie bei nebenstehend abgebildeten Gladiolen. 
Dieselben gleichen mehr einem Riesenbouquet tropischer Orchideen, als 
bescheidenen so leicht zu kultivierenden Gladiolen. Trotz der grossen 
Umgestaltung, die sie erfahren, haben sie die guten Eigenschaften der 
Stammart behalten, das ist die Ausdauer im freien Lande. Ich kann 
sie deshalb allen Liebhabern einer prächtigen Blume mit bescheidensten 
Kulturansprüchen auf das Wärmste empfehlen. 

Comte Horace de Choiseul. Orange mit purpurnen Flecken 
und schwefelgelber Einfassung, ä St. 2 M. 

Maurice de Vilmorin. Violett mit schieferblauem Grund. Die 
unteren Petalen blutrot, purpurn und citronengelb marmoriert, ä St. 2 M 

M. Hardy. Kirschrot mit Kastanienbraun marmoriert, die unteren 
Petalen blutrot, purpurn und citronengelb marmoriert, ä St. 2 M. 

President Carnot. Die Blumen dieser prächtigen Neuheit er¬ 
reichen einen Durchmesser von 19 cm, sind kirschrot gefärbt und nach 
dem Rande karmin gestreift. Die unteren Petalen haben auf strohgelbem 
Grund feurigscharlachrote und blutrote Flecken und Punkte, gleich den 
prächtigsten Orchideen, ä St. 3,50 M. 

Le Grand Carnot. Blumen enorm gross, von eleganter Form, 
feurig-orangescharlach mit grossen schwefelgelben Flecken. Letztere 
punktiert mit Purpurrot und mit scharfem, lebhaft rotem Rand um¬ 
geben. Die prächtigste aller Gladiolen, ä St. 8 M. 

Ferner offeriere noch folgende neueste Sorten; 

Dr. H. P. Walcott,, ä St. 6 *//., Harry Veitch, ä St. 6 «k., 
Kleber, ä St. 3 M., Massena, ä St. 5 M, Ondine, ä St. 4 A. de 
la Devansaye, A. van den Heede, Präsident Chandon, Pro- 
fesseur Lambin, Robert Lindsay, W. Watson. Letztere sechs 
Stück ä 8 tM. per Sorte. 


— 8 ®" 






ft)(» 




SG" 


“e)^r 






H3 F. C. Heinemann, Uönlg^I. prenss. Hoflieferant, Erfnrt—Thüringen. 
























































































































— XIX — 





39 _ 99 _ 


•><£ 


jf>@_ 




«> — ®@— 3 % 


Neuheiten: 

unterscheidet sieh von der Stammart durch doppelt so grosse Blumen 
und reicheres Blühen. Diese einfache Beschreibung wird gewiss genügen, 
dieser prächtigen Neuheit in jedem noch so bescheidenen Garten eine 
sichere Aufnahme zu verschaffen. Die Kultur ist kinderleicht und 
nimmt es mit jedem nicht zu trockenen Standort fürlieb. 

ä Stück 50 4i 10 Stück 4 dt. 


Ipomoea pandurata, 

neue, winterharte, weisse Riesenwinde. 

Eine der am schnellsten wachsenden Schlingpflanzen, mit grossem, 
knolligen Wurzelstock, der im deutschen Klima völlig winterhart ist. Eine 
3—4 Jahre stehende Knolle wird eine ganze Menge bis 40 Fuss langer 
Triebe (Ranken) bilden, die sich von unten auf reichlich verzweigen, 
und die vom frühen Sommer bis in den späten Herbst dicht mit grossen 
herzförmigen dunkelgrünen Blättern bedeckt sind. 

Die sehr grossen, oft über 10 cm Durchmesser haltenden Blumen 
sind glänzend weiss und haben einen rosa-purpurnen Schlund. Sie stehen 
in Trauben beisammen und erscheinen in übergrosser Menge von Juni 
bis Oktober; eine starke Pflanze kann deren mehr als 1000 pro Tag 
bringen und ist noch hervorzuheben, dass sie sich über die ganze Pflanze 
von unten auf verteilen und so eine entschieden grossartige Wirkung 
hervorbringen. Die Wurzeln dringen sehr tief in die Erde, allein sie 
werden nicht lästig, da sie sich nicht wie die von anderen Winden ver¬ 
breiten, hingegen aber von Jahr zu Jahr an Stärke und Treibfähigkeit 
zunehmen. 1 Stück 2 dl., 2 Stück 3 dt. 

Neuestes Heliotrop (Vanille). 

„Capus“. Bekanntlich zeichnen sich die Blüten des Heliotrop 
durch einen angenehmen Vanilleduft aus und werden deshalb auch im 
Volksmund als Vanilleblume bezeichnet. Die hier offerierte neue Sorte 
duftet auch herrlich, aber erinnert mehr an Apfel oder Pfirsich und 
kann allen Liebhabern von wohlriechenden Blumen auf das Wärmste 
empfohlen werden, ä Stück 1,50 dt. 

Myosotis palustris grandiflora (s.Abb.), 

Nixenauge, neues riesenblumiges Vergissmeinnicht. 

Eine sehr willkommene Verbesserung des allbekannten volkstüm¬ 
lichen, an Bächen und Gräben wachsenden „Vergissmeinnicht“. Es 





Myosotis palustris grandiflora, Nixenauge, neues riesenbl. 
Vergissmeinnicht, ä Stück 50 4, 10 Stück 4 dl. 

Links unten eine Blume des allbekannten Vergissmeinnicht. 
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Neuheit. 


Echte Jerichorose, Asteriscus pygmaeus. ä Stück 30 bis 75 4 


.rigen 


Neue, sowie euipiehlens- 
werteste einlaehbl. 
Scarlet-Pelargonien. 

(Geranium zonale). 

458 Souvenir de Mirande. 

Eine auffallend schöne Neuheit, der eine grosse Zukunft nicht ab¬ 
zusprechen ist. Die reich blühende Pflanze hat grosse Dolden, deren Blumen 
in der Mitte reinweiss, mit einem fast regelmässigen, schön chamois- 
rosa gefärbten Rand umgeben sind. 

Sehr empfehlenswert, ä Stück 1 dt., 10 Stück 7,50 dt. 

447 Königin der Weissen (verbesserte). 

Die schönste existierende reinweisse Pelargonie, mit prachtvoll 
geformten, runden Petalen und sehr grossen Dolden, ä Stück 1 dt. 


422 Toussaint Louverture. 

Die beste blaue Pelargonie. Die Färbung dieser Sorte verdient 
entschieden diese Bezeichnung und sollte keinem Liebhaber fehlen, 
ä Stück 1,50 di. 

481 Sam Jakoby. 

Die schwarze Pelargonie, so bezeichnet von den Engländern. 
Ohne Uebertreibung kann man diese distinkte Sorte so nennen, denn 
ihre Färbung ist wirklich ein tiefes aber feuriges Schwarzrot. ä St. 1 M., 
10 Stück 7,50 dt. ff;. 

468 Untergehende Sonne. 

Die gelbe Pelargonie. Auch diese Sorte verdient diese Farbenbe¬ 
zeichnung in vollem Masse, da ihr schönes Orangerot stark gelblich ab¬ 
getönt ist. ä Stück 1 dl., 10 Stück 7,50 dl. 

62 Schwarzer Vesuv. 

Ein neues schwarzblätteriges Pelargonium, welches eine 
sehr schätzenswerte Bereicherung unserer niedrigen Gruppenpflanzen 
ist. Die sehr niedrig bleibende Belaubung hat fast die dunkle Farbe 
der bekannten Perilla nankinensis und wird von zahlreichen, leuchtend- 
scharlachroten Blumen überragt, welche mit dem dunkeln Grunde 
prachtvoll kontrastieren. Ein Beet, mit diesem Pelargonium bepflanzt 
und mit einer weissbunten Sorte eingefasst, ist das Feinste und Ge¬ 
schmackvollste, was man sich denken kann, ä Stück 2 dl. 



F. O. Heinemann, königl. prenss. 


Echte Jerichorose. 

Asteriscus pygmaeus (s. Abb.). 

Eine einjährige mesembrianthemumartige Pflanze mit ri 
geformten, sternförmigen Blüten, silberweiss überzogenen, weic 
Stengeln und Blättern, welche in den Wüsten Arabiens und Syriens 
wächst und deren in gänzlich verdorrtem und verholztem Zustande 
befindlichen ganz geschlossenen Blüten die überraschende Eigenschaft 
besitzen, sich, nachdem die Pflanze wenige Minuten in lauwarmes 
Wasser gelegt ist, völlig zu erschliessen, so wie sie im Leben waren. 

Diese Jerichorose ist ein hochinteressantes kleines Pflanzenwunder. 
Für Botaniker eine wertvolle Bereicherung des Herbariums^für Jeder¬ 
mann, Erwachsene und Kinder, ein originelles Spielzeug. 

Kleine Exemplare mit circa 1-2 Blüten, ä Stück 30 4- 

Mittelgrosse — — — 2—4 — ä — 50 — 

Grössere — — — 4—6 — ä — 75 — 

“'* «)S * SS ° e><# * ® 

Hoflieferant, Erfurt-Thüringen. ß>-« 
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Neuheiten 
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Jerichorose 

(Anastatica hierochuntica). 

Diese Pflanze galt lange Zeit für 
die echte Jerichorose, obwohl sie 
durchaus mit einer Rose nichts ge¬ 
mein hat. Sie ist eine niedrige, sehr 
verzweigte Wüstenpflanze, die sich 
in trockenem, abgestorbenem Zu¬ 
stande dicht zu einem Ballen zu¬ 
sammenzieht u. deren Zweige, nach¬ 
dem die Pflanze etwa 1/4 Stunde in 
laues Wasser gelegt, sich wieder 
ausbreiten und erschliessen, ganz 
so breit und vollständig wie sie sich 
lebend befindet, so dass man an¬ 
nehmen könnte, sie bewahre noch 
das Leben. Sie behält viele Jahre 
diese auffallende Eigenschaft. 
Kleine Exemplare 4 Stück 25 
Mittelgrosse — 4 — 40 — 
Grosse — 4 — 60 — 

Die Wiederauferstehungs-Pflanze, 

Selagriuella lepidophylla ( S . Abb.). 

Botanische Merkwürdigkeit. 

In trockenem Zustande ähnelt die Pflanze einem Bündel grauen, 
trockenen, leblosen Mooses, welches, sobald als man die Wurzeln 
in Wasser eintaucht oder auf ein mit Wasser gefülltes Gefäss 
legt, sich binnen einigen Stunden in ein reizendes, frisch grünes 
Moos-Farn, wie Abbildung zeigt, umwandelt. Sehr interessant. 

100 Stück.45 Al. 

10 - .5 — 

4 — .! . 60 4 


U 

l* * 
1 

t 
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Ein Sortiment von vorstehenden 3 hochinteressanten 


Die Wiederauferstehungs-Pflanze (Selaginella lepidophylla). 
100 Stück 45 AL, 10 Stück 5 AL, 4 Stück 60 


, jit» uwiMmwi. c un, uvi ojD/(t»Kc» o nuenuueressuruen t 

t getrockneten Pflansenarten, welche eine wertvolle Be -1 
} reichernng des Herbariums eines jeden Botanikers 1 
1 bieten, offeriere ich wie folgt: 

3 Arten*) ä 1 St. 1,25 AL — 3 Arten*) ä 2 St. 2,25 AL 

*) Asteriscuspygmaeus — Anastatlca hierochuntica 
! — Selaginella lepidophylla. 
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Neuheit! 

Heinemann’s Miniatur-Gewächshaus 

ohne Heizung für das Zimmer 

Modell a. (S. Abbildung.) 

Das schönste und passendste Geschenk fiir jeden 
Blumenliebhaber. 


Der enorme Absatz ist wohl der beste Beweis für die ausserordent¬ 
liche Zweckmässigkeit meines Gewächshäuschens. Dasselbe kann im 
Fenster befestigt oder auf solidem, elegantem Ständer vor dasselbe 
gestellt werden. 

Besonders auf Letzterem 
bildet es eine unüber¬ 
troffene Zimmerzierde und 
bereitet dem Blumenlieb¬ 
haber bei verhältnis¬ 
mässig sehr geringem Preis 
manchen Genuss, den er 
früher entbehren musste. 

Die Häuschen eignen sich 
zur Kultur feiner, seltener 
Pflanzen, sowie zur Anzucht 
von jungen Pflanzen aus 
Samen und Stecklingen. 

Die Heizung habe ich 
wegfallen lassen, da sich 
das Häuschen auch ohne 
dieselbe besser be¬ 
währt und der Preis sich 
hierdurch bedeutend bil¬ 
liger stellt. 

Ich erlasse hiervon: 

1. Heinemann’s Mini- 
atur-Gewächs-Haus 
(hellgrau lakiert, m. Gold 
abgesetzt und mit zwei 
Oesen zur Befestigung im 
Fenster versehen), Höhe 
48 cm, Länge 45 cm, 
Breite 30 cm, leer 4 St. 
14 AL 

2 . dasselbe m. seltenen 
und schönen Pflan¬ 
zen besetzt 20 AL 

3. Ein vergoldeter 
Ständer hierzu, wie 
nebenstehende Ab¬ 
bildung zeigt, 7.50 AL 


Heinemann s Miniatur-Gewächs¬ 
haus ohne Heizung Modell a, 

4 Stück 14 Al. 


Thermometer und Gebrauchsanweisung gratis. 

Neue Zimmergiesskaime. 

Abb. siehe Pflanzenkatalog Seite 133, Abt. Gartenrequisiten, 
ä St. incl. Verpackung 2 Al. 75 4 . 


Neuheit! 

Miniatur - Gewächshaus 

Modell b. (S. Abbildung.) 

Dasselbe ist etwas kleiner gebaut und eignet sich zu denselben 
Zwecken wie vorstehendes Häuschen. Es ist wegen seiner grossen Billig¬ 
keit sehr zu empfehlen und hat sich, wie dies der enorme Absatz be¬ 
weist, sehr gut eingeführt. 

Ich erlasse hiervon: 

a) Ein Miniaturgewächs-Haus, (perlgrau lakiert, mit Gold abge¬ 
setzt, mit zwei Oesen zur Befestigung im Fenster versehen), leer 
4 St. 10 AL incL Packung. 

b) Dasselbe komplett mit seltenen und schönen Pflanzen garniert 15 Al. 

c) Dasselbe m. Töp¬ 
fen zur Aussaat 
versehen 11 ,u. 

d) Ein vergoldeter 
Ständer hierzu, 
wieAbbildung des 

vorstehenden 
Häuschens zeigt, 
7 AL 50 4 . 
Kultur-Anleitung 
und Thermometer 
gratis. 

Zu beiden Häus¬ 
chen empfehle als be¬ 
sonders prak¬ 
tisch und be- 
. iaijL ;. währt meine 
neue 
Zimmer¬ 
giesskanne 
(s. Abb. 8. 133) 
4 St. 2 AL, incl. 

__Packung und 

Modell b. Porto 2,75 AL 

Miniatur- Gewächshaus ohne Heizung mit Töpfen zur Aussaat 11 AL 

Neuer Blumentopf-Untersetzer. 

Dieser neue Untersetzer, in welchem das Wasser im Durchschnitt 
permanent stehen muss, ist ein vorzügliches Kulturhilfsmittel und ganz 
besonders für die in neuerer Zeit immer, mehr und mehr sich einführen¬ 
den Orchideen. Aber auch abgesehen davon, unterscheidet er sich vor¬ 
teilhaft von der' allbekannten Art dadurch, dass der Blumentopf auf 
diese Weise nicht direkt im Wasser steht, und das Versauern der Erde 
wie das Verfaulen der Wurzeln nicht stattfinden kann, denn der poröse 
Thon zieht immer nur so viel Wasser nach oben, als dies für das Ge¬ 
deihen der Pflanze unbedingt nötig ist. Ferner wehrt das Wasser den 
Zugang alles ungeflügelten Ungeziefers an die Pflanze. 

Mit einem Wort, es ist dies ein äusserst praktischer Untersetzer, 
der ein Verfaulen oder Vertrocknen der Wurzeln durch zu viel oder 
zu wenig Giessen bei nur ganz geringer Aufmerksamkeit leicht verhütet 
Aus gewöhnlichem Thon erlasse: 

4 Stück aussen glasiert 10 cm Durchmesser 10 4> 

4 — — - 12 — - 15 — 

14 — — 20 — 


a — — — 

Aus Chamotte, extrafein 12 — 


30 — 










°-<Ö F. C. Heineraann, köwigl. premäs. Hoflieferant, Erfurt—Thüringen. O-o 
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Januar. Im Januar stehen nicht selten alle Arbeiten im Freien 
still, und es ist bei starker Kälte nicht einmal ratsam, Mistbeete an¬ 
zulegen. Ist der Boden aber offen, so wird rigolt und nachträglich 
Land gefelgt. Es können Spargelbeete vorgearbeitet werden, indem 
man die Erde aushebt, düngt und Composterde hereinführt. Die ersten 
Mistbeete für Spargel, Carotten, Lattichsalat, Radieschen, Blumenkolli, 
Gurken werden sehr warm angelegt, indem man nur reinen, frischen 
Pferdemist verwendet und starke Umsätze davon macht. Dieselben 
werden gut mit Strohmatten und Brettern gedeckt, jedoch so, dass der 
Dunst entweichen kann. Das Säen und Pflanzen in Mistbeeten fällt 
meist in den folgenden Monat, obschon es nicht selten auch im Januar 
geschehen kann. Wer Artischocken zieht, lüfte bei milder Witterung 
die Stöcke, damit sie nicht faulen, desgleichen im Freien stehendes Winter¬ 
kraut und Wintersalat. Ebenso müssen die im Freien, in flachen und 
tiefen, bedeckten Gruben eingeschlagenen Winter- und Samen-Gemüse, 
sowie Gemüsepflanzen bei warmer Witterung etwas gelüftet werden, jedoch 
so, dass die Bedeckung augenblicklich wieder aufgelegt werden kann. 
Hat man zum Winterverbrauch Petersilie, Kerbel, Spinat, Radieschen etc. 
gedeckt, so muss die Bedeckung auch vorübergehend beseitigt werden; 
wo Brunnenkresse gezogen werden kann, muss dieselbe täglich unter das 
Wasser geschlagen werden. Grosse Aufmerksamkeit verlangt der Gemtise- 
keller, um Fäulnis zu verhindern. Eingeschlagene Wurzelgemüse müssen 
vorsichtig begossen werden, wenn der Sand ausgetrocknet ist, damit sie 
nicht welken. Die Küchenzwiebeln auf dem Boden werden bei ein¬ 
tretender Kälte gedeckt, bei Thauwetter vorsichtig gelüftet. Gestattet es 
die Kälte, so wird, sobald als der Kasten warm ist, Spargel zum Treiben 
eingepflanzt, wozu jedoch nur jüngere, noch kräftige Pflanzen tauglich 
sind. Da die Beete fast immer dunkel gehalten werden, so können Saaten 
von Salat, Radieschen etc. erst später ausgeführt werden. Ich erinnere 
auch daran, dass man den Samen bedarf baldigst be¬ 
rechne und bestelle, damit die Samen rechtzeitig da sind, 
was bei späteren Bestellungen mit bestem Willen der 
Verkäufer nicht möglich ist, ohne früher eingegangene 
Aufträge zurückzusetzen. 

t _ 

Februar. Der Februar ist oft noch die Fortsetzung des Januars 
und ein echter Wintermonat, welcher kaum Bodenarbeiten im Freien 
gestattet, nicht selten jedoch sehr mild, trocken und weit geeigneter zu 
Gartenarbeiten, als der März. Da man nun nie wissen kann, ob der 
folgende Monat gewisse Arbeiten, besonders Grabearbeiten und Saaten ge¬ 
stattet, so beeile man sich, event. gutes trockenes Wetter im Februar zu 
benutzen, denn sonst können diese Arbeiten, wegen nasser oder kalter 
Witterung, bis zum April liegen bleiben. Man grabe daher an den ersten 
schönen Tagen, nachdem der Boden abgetrocknet, das Land zu allen 
langsam keimenden und frühen Gemüsen, bereite es zur Saat vor und 
säe Schwarzwurzeln, (Scorzoneren bei einjähriger Kultur), Haferwurzeln, 
Petersilien wurzeln, ferner die ersten Früherbsen und Puffbohnen, Peter¬ 
silie, Kerbel. Gegen Ausgang des Monates werden die für den März an¬ 
gegebenen Gemüse angebaut. Die Früherbsen lege man tiefer, als gewöhn¬ 
lich, damit sie stark gedeckt werden können und nicht so leicht den 
Sperlingen zur Beute fallen. War es Ende Februar schon warm, so 
können an geschützten Stellen überwinterte Blumenkohl- und Frühkraut- 
Pflanzen gepflanzt werden, ebenso im kalten Beete überwinterter Kopf¬ 
salat. Wurden Gemüse auf Beeten gedeckt, so sind diese aufzudecken. 
In das Mistbeet säe man recht bald alle Frühgemtise-Pflanzen, am 
frühesten den langsam keimenden Sellerie, dann Wirsing, Kohlrabi (früher 
Dreienbrunnen) frühes Rot- und Weisskraut, frühesten Blumenkohl, da¬ 
zwischen frühesten Kopfsalat, besonders WheelersTom Thumb und Rudolphs 
Liebling. Wer wenige Pflanzen braucht, kann solche in Töpfen ziehen, 
muss sie aber bald verstopfen und einzeln setzen, auch bald abhärten 
und an die Luft gewöhnen, namentlich empfiehlt sich dieses Verfahren 
für Erfurter Zwergblumenkohl, wenn man nicht vorzieht, durchwinterte 
Pflanzen zu kaufen. Durchwintert man Kohlpflanzen, so müssen sie im 
Februar an jedem nicht kalten Tage der Luft ausgesetzt werden, sonst 
werden sie spindlig und unbrauchbar. Wer Frühgemüse im Mistbeet 
zieht, hat Carotten, Radieschen, Gurken, Melonen, Erbsen, Blumenkohl 
und Ende des Monats Bohnen zu säen und zeitig Kopfsalat zu pflanzen. 

März. Erst im März ist auf Wetter zum Arbeiten im Freien zu rechnen, 
leider hält es aber oft schwer, nur die notwendigsten zu machen. Ist 
Frühlingswetter, so werden von Mitte März an alle Saaten und Pflanzungen, 
welche ich im April angebe, vorgenommen. Nicht aufzuschieben dagegen 
ist das Säen der im Februar genannten Sämereien, da es für diese im 
April zu spät wird; sind schon einmal Erbsen gesäet, so kann eine 
zweite Saat vorgenommen werden, auch ist Spinat zu säen, weil der 
überwinterte im April Samenstengel bildet. In das Mistbeet werden 
gesäet: Porree oder Lauch, Majoran, Kopfsalat und Strunksalat 
(Sommerendivien, römischer Salat), Radieschen, ferner Kohlrabi zu einer 
zweiten Ernte, letztere nur in kalte Beete, dagegen Gurken und Melonen, 
warm. Im Freien werden Steckzwiebeln, Schalotten, Kartoffelzwiebeln, 
Knoblauch etc. gelegt. Die Erdbeerbeete sind von alten Blättern und 
noch etwa vergessenen Ausläufern zu reinigen, mit der Zinkenhacke zu 
lockern und mit altem Mist zu düngen. Alle Beete mit überwinterten 
Gemüsen, wie Salat, Kraut, Spinat, Perl- und Winterzwiebeln, Kerbel¬ 
rübchen etc. sind baldigst zu behacken, wobei vom Frost gehobene 
Pflanzen festgedrücbt werden müssen. Spargel kann angepflanzt werden, 
kann aber auch noch warten, wenn sich noch kein Trieb zeigt. Die 
Spargelbeete werden vom Miste gereinigt, gegraben und, wenn nötig, 
ausgefüllt. Ausdauernde Gemüse, Meerrettig, Artischocken, Sauerampfer, 
Pimpinelle u. a. m., sowie Würzkräuter und Erdbeeren zu Einfassungen 
werden jetzt umgelegt (verpflanzt). Ist es trocken genug zum Graben, 
aber ungünstig und noch zu rauh zum Pflanzen, so werden alle Beete 
gegraben und fertig hergestellt, sowie die Wege gereinigt, denn es muss 
am ersten schönen Tag mit der Aprilarbeit begonnen werden. Die Mist¬ 
beete sind bei Sonnenschein zu lüften, zum Teil zu beschatten. In den 
Gurken- und Melonenbeeten sind die Zwischenpflanzungen von Salat etc. 
so weit zu beseitigen, dass die Ranken sich ausbreiten können. Die 
ersten weiblichen Blüten an Gurken und Melonen müssen künstlich 
befruchtet werden, damit jede ansetzt. Sind die Bohnen im Mistbeete 
mit zwei wirklichen Blättern versehen, so werden sie bis fast an die 
Keimblätter aufgefüllt, und wenn sie an das Glas stossen, umgelegt. 
Das Umlegen ist bei Erbsen, welche man in nur lauwarmen oder kalten 
Kästen zieht, unerlässlich. Wer frühen Rhabarber wünscht und Meer¬ 
kohl zieht, muss zeitig die Beete mit Pferdemist bedecken, damit man 


dieses letztere Gemüse früher als den Spargel hat. Der März ist auch 
die Hauptzeit, Spargel im freien Lande zu treiben, womit man bei 
offenem Boden bereits im Februar beginnt, so dass schon im März ge¬ 
stochen werden kann. Diese Art, Spargel zu treiben, ist viel vorteil¬ 
hafter, als im Mistbeete, und bei grösseren Anlagen sehr zu empfehlen. 

April. Der April ist in unserm Klima der eigentliche Säe- und 
Pflanzmonat, weshalb wir auch alle Arbeiten, welche zum Theil früher 
geschehen können, hier zusammenstellen. Der Garten muss vollständig 
rein und gegraben sein, wo es nötig, gedüngt. Gesäet werden: Erbsen, 
als Hauptsaat, und zwar frühe, mittelfrühe und späte zugleich, welche 
zuweilen die früher gesäten überholen; alle Kohlarten (A. meines Kata- 
loges), Blumenkohl jedoch nur, wenn Gelegenheit zur grossen Feldpflan¬ 
zung vorhanden ist, Broccoli und Blätterkohl meist später, von Kohlrabi 
noch englische und späte Sorten. Da diese Kohlsorten meist erst 
im Herbst und Winter zum Verbrauch kommen, so werden die grossen 
Kopfkohl- und Wirsinporten vorgezogen. Aus der Abteilung B. meines 
Kataloges werden nur Kohlrüben oder Steckrüben jetzt gesäet, seltener 
die Abart der Wasserrüben, welche man Mairüben, Weissrüben nennt. 
Zuerst wird Schnittkohl gesäet, was eigentlich schon zeitig im März ge¬ 
schehen müsste; alle Sommersaatsorten (C. meines Kataloges), auch Binde¬ 
salat (Sommerendivien). Sämmtliche sogenannten Kräuter (Suppen- und 
Würzkräuter (F. des Kataloges), mit Ausnahme einiger in das warme 
Mistbeet zu säenden. Spargel, Cardy, welche aber auch schon früher in 
Töpfen angezogen sein können. Rotrüben (Salatrüben) und Runkeln 
für das Feld, Sommerrettige und Radieschen. Selbstverständlich werden 
die schon im Februar und März genannten Gemüse noch gesäet, wenn 
es früher nicht möglich war, jedenfalls Spinat, ferner Mangold und 
Kerbel. Gegen Ende des Monates können an geschützten Stellen, aber 
nur bei warmem Wetter, einige frühe Buschbohnen, sowie rote 
und weissblühende, türkische Bohnen gesäet werden. Zugleich 
aber legt man Buschbohnen in Töpfe, um sie, nachdem kein Frost 
mehr zu befürchten, auszupflanzen. Mitte April werden Kürbis und 
Gurken, seltener Landmelonen, in Töpfe gesäet, um sie nach Mitte 
Mai auspflanzen zu können. Gepflanzt werden: Alle durchwinterten und 
im Mistbeet gezogenen Kohlarten, Sommersalate, sowie noch wenig 
Frühsaat aus dem Mistbeete, im Topf angezogener neuseeländischer 
Spinat, der erste Sellerie und Porree (Lauch), von beiden jedoch wenig, 
\md wo Salatrüben schon im Sommer beliebt sind, auch diese. Sollte 
Spargel und Meerrettig noch nicht gepflanzt sein, so kann es jetzt ge¬ 
schehen. Gegen Ende des Monates giebt es schon manche Gemüse zu 
behacken und zu häufeln, auch nimmt das damit verbundene Jäten viel 
Zeit in Anspruch. Um dieselbe Zeit giebt es zuweilen schon leer- 

f ewordene Beete, wo Radieschen, Kerbelrübchen, Spinat, alte Petersilie 
ierbel etc. standen, umzugraben und neu zu besetzen. Bei dem Mistbeet 
besteht die Arbeit im Lüften, Beschatten, Reinigen der Beete und Be- 
giessen. Gesäet werden nur noch Buschbohnen, um sie etwas früher zu 
haben, als im Freien, Spinat, wenn er im Freien fehlt; gepflanzt Salat 
und Kohlrabi, um Beide etwas früher zu bekommen. 

Mai. Im Mai muss der Garten bis auf wenige Beete besetzt sein, 
und es beginnt die Arbeit des Reinigens, Behackens und Giessens. Ge¬ 
säet werden vor dem 15., aber auch noch später, die späten Winter¬ 
blätterkohle (Krauskohl), Kohlrabi (um diese immer jung zu haben), 
Salatrüben, Spinat und Erbsen (beide als Folge), vom 10. an. jedoch nur 
bei warmer Witterung, alle Bohnen, Gurken und gewöhnliche Kürbisse, 
Winterrettige, wiederholt Radieschen und Kerbel, Kopfsalat (Lattich) bei 
jeder Saat, um stets Pflanzen zu haben. Wer nicht über die im Juni 
leer werdenden Erbsen-, Spinat-, Frühkartoffelbeete u. a. Plätze anders 
verfügt, säe noch frühen Wirsing, frühes Rotkraut und niedrigen 
Krauskohl, um im Juni Pflanzen davon zu haben. Bis Mitte Mai 
müssen die grossen Pflanzungen von Sellerie, Porree, Pflanz-Zwiebeln 
und Majoran vollendet sein. Sind die Kerbelrüben abgestorben, so 
werden sie herausgenommen, nach der Grösse sortirt und gegen Mäuse 

f esichert, in nicht ganz trockenem Sande aufbewahrt, die grossen zum 
issen, die kleinen zur Fortpflanzung. Ende Mai kann der erste Winter¬ 
endivien- und Rhapontikasalat gesäet werden, jedoch nur wenig, weil die 
Pflanzen bei Hitze oft Samenstengel bilden. Gepflanzt werden: Gurken, 
Kürbisse, Melonen, Bohnen (in Töpfen oder Mistbeeten angezogen), frühe 
Kohlarten, Salat, Bindesalat, Salatrüben. Treten noch Nachtfröste ein, 
so sind Abends die aufgegangenen Bohnen, Gurken, Melonen und Kür¬ 
bisse zu bedecken. Keimten Bohnen und Gurken mangelhaft, so muss 
mit gequelltem Samen nachgesäet oder nachgepflanzt werden. Sollten 
hohe Erbsensorten noch keine Reiser haben, so ist es Zeit, diese zu 
stecken. Um einige Tage früher und gleichmässiger Erbsen und Puff¬ 
bohnen zu bekommen, bricht man die Spitzen der Pflanzen mit den 
obersten Blüten aus. Die ersten Erdbeerranken sind zu entfernen, die 
blühenden Pflanzen müssen bei Trockenheit stark begossen werden. 

Juni. Der erste Sommermonat bringt eine Art Stillstand im Ge¬ 
müsegarten, nicht in den Arbeiten, denn diese brechen nicht ab, sondern 
im Neuschaffen. Es giebt nur nachzuholen und zu ergänzen. Man 
pflanzt ein wenig Kopfsalat und Bindesalat, auch Salatrüben, säet noch 
Spinat, Portulak und Kerbel, Radieschen und allenfalls noch Herbst- 
rettige, kann auch noch späte Erbsen säen, sowie rote und weisse 
türkische Bohnen. Zu Ende des Monates werden die ersten Winter¬ 
endivien und Rapontika gepflanzt. Sobald ein Beet leer geworden, wird 
es frisch gegraben, wo nötig gedüngt und sofort mit Kohlrabi, Kraus¬ 
kohl oder frühem Wirsing bepflanzt, spätere mit Winterendivien. Einige 
leere Beete, am besten solche, wo Frühkohl, Kohlrabi, Steckzwiebeln etc. 
standen, werden nicht bepflanzt, um im August Spinat, Winterzwiebeln 
(Johannislauch) und Perlzwiebeln oder Erdbeeren darauf zu bringen, doch 
hat es damit keine Eile. Bis Mitte Juni muss die grosse Pflanzung aller 
Kohl- und Krautarten, welche Wintergemtise liefern, vollendet sein. 
Wenn nicht Regenwetter eintritt, so nimmt das Giessen viele Zeit in 
Anspruch; auch giebt es immer zu jäten und zu hacken. Das meiste 
Wasser verlangt der nun sich ansbildende erste Blumenkohl, auch müssen 
die reifenden Erdbeeren bei Trockenheit einigen: ale stark bewässert werden. 
An Stangenbohnen werden die losen Ranken befestigt, an Gurken, 
Melonen und Kürbissen die Ranken gleichmässig ausgebreitet. Melonen 
sind über dem siebenten Blatte jeder Ranke zu schneiden, dann wieder 
über jeder Frucht. 

Juli. Dieser Monat zeigt den Gemüsegarten im üppigsten Reich¬ 
tum, denn die Auswahl ist gross, daher die Arbeit für die Zukunft 
gering. Und dennoch müssen wir daran denken, die abgcleerten Beete 
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der Frtthgemüse zu besetzen, nicht nur um sie zu benutzen, sondern 
weil bei beschränktem Raume auf sie für Endivien, Rapontika, Kraus¬ 
kohl und noch Kohlrabi und Lattichsalat gerechnet ist. Gegen Ende 
des Monats säet man Teltowerrübchen, wenn sie an dem Orte gedeihen, 
Herbst- oder Wasserrüben, Rabinschen und Spinat für den Herbst. Die 
Erdbeeren werden sorgfältig von Ranken und Ausläufern befreit, wenn 
man die letzteren nicht zur Anlage neuer Beete braucht. Ueber drei 
Jahre alte Beete werden als zu alt beseitigt und nach starker Düngung 
mit Gemüse bepflanzt oder rigolt und im August nochmals mit Erd¬ 
beeren bepflanzt. Wer Radieschen sehr liebt oder nicht Sommerrettige 
genug hat, säet jetzt noch davon, womöglich halbschattig. Giessen und 
Behacken ist Hauptarbeit, besonders bedürfen die Gurken reichliches 
Wasser. Perlzwiebeln, Johannislauch, Kartoffelzwiebeln, überhaupt alle 
Zwiebeln .werden aus der Erde genommen, sobald sie gelb sind, 

August im August werden die -Arbeiten vom Juli fortgesetzt 
und die unterbliebenen nachgeholt. Hauptverrichtungen sind die Saat 
von Winterspinat, Rabinschen (zweite Saat), Herbstrüben, jedoch nur 
noch zu Anfang des Monats) und das Bepflanzen neuer Erdbeeranlagen. 
Perlzwiebeln, Winterzwiebeln, Johannislauch werden neu gepflanzt. Von 
Artischocken werden die abgetragenen Stengel und ältesten Blätter abge¬ 
schnitten, damit Platz für Zwischenpflanzungen ist, wenn man dessen 
bedarf. Werden Cardy und Bleichsellerie gebaut, so beginnt man die 
stärksten, nachdem sie in Stroh gebunden, mit um die Pflanzen gehäuftem 
Pferdemist zu bleichen. Da es jetzt meist an Kopfsalat fehlt, so wird 
Bindesalat benutzt und gebunden, wenn es keine selbstschliessende 
Sorte ist. Sobald Endivienpflanzen stark genug und vollherzig sind, 
werden die stärksten durch Zusammenbinden in trockenen Stunden 
gebleicht, jedoch nicht früher, als 14 Tage vor dem Gebrauch. An den 
Kohlpflanzen zeigen sich häufig massenhaft die Raupen des Kohlweiss- 
lings, welche man aber möglichst schon als Eier vertilgen sollte. Meist 
sind nun alle Steck- und Saatzwiebeln abgestorben und können geerntet 
werden, während die Pflanzzwiebeln noch grün in die Küche kommen. 
Ist das Wetter nicht zu heiss und trocken, so kann man zur Er¬ 
leichterung der gehäuften Frühjahrsarbeiten ausdauernde Gemüse 
(Würzkräuter, Erdbeer-Einfassungen, Schnittlauch u. a. m.) umpflanzen. 
Manche Gemüsegärtner legen spätestens Anfang Juli die Köpfe von 
Sellerie und Meerrettig zur Hälfte bloss, um die Seitenwurzeln abzu¬ 
schneiden, damit nicht einige davon zu stark werden und diesHaupt 
wurzel verkleinern. 

September. Kann als Fortsetzung des vorigen Monats gelten, 
wo nur Unterbliebenes nachgehoJt wird. Der September ist der ruhigste 
Monat. Das Unkraut lässt meistens nach, ebenso das Begiessen. Das 
Binden von Endivien, Bleichsellerie und Cardy nimmt zu, aber man 
bleiche in keinem Falle mehr, als verbraucht werden kann. Die wichtigste 
Saat dieses Monats ist die von Wintersalat und von Kohlpflanzen, welche 
durchwintert werden sollen, vorzüglich Blumenkohl, Yorker- und Johannis¬ 
kraut, seltener andere Krautsorten. Man säet zweimal: zu Anlang und 
Ende des Monats, weil es vorkommt, dass die erste Saat zu gross oder 
von Schnecken und Raupen vernichtet wird. Von Tomaten (Liebesapfel) 
werden die Spitzen mit Blüten und kleinen Früchten ausgeschnitten) 
damit die Früchte grösser werden. Ist der Spargel abgestorben, so 
schneidet man die Stengel ab, damit der Samen nicht auf die Beete 
fällt und keimen kann, was leicht zu Unordnung führt. Vom Rosenkohl 
können die lockeren Köpfe der Spitzen ausgeschnitten und in die Küche 
verwendet werden. 

Oktober. Der Oktober hat keine Saaten, als etwa Spinat und 
allenfalls Rabinschen, und keine andere Pflanzung im Freien als Winter¬ 
salat und Winterkraut (Kappus). Häufig sind die Salatpflanzen von 
Schnecken abgefressen und darf mit dem Nachpflanzen im Oktober nicht 
gewartet werden. Zugleich pflanze man eine Sorte Frühsalat in ein 
kaltes Mistbeet, welches an kühlen Tagen mit Fenstern bedeckt wird. 
Der im September gesäete Blumenkohl und Kopfkohl wird in kalte Mist¬ 
beete, welche gegen Mäuse zu sichern sind, 8—10 cm entfernt, in magere 
Erde pikirt und nach dem Anwachsen trocken und kalt gehalten. Bei 
trockenem Wetter werden Kerbelrübchen gesäet und bei zweijähriger 
Kultur Knöllchen gelegt. Beides hat indess bis November Zeit. Bei 
trockenem Wetter beginnt das Ausgrabeu der Wurzelgemüse, welche im 


Winter verbraucht oder frostfrei aufgehoben werden müssen. Man lässt 
sie erst aufhäufen, um zum Ausputzen und Einschlagen in Kellern und 
Gruben schlechtes Wetter oder kalte Morgen abzuwarten. Hierauf kommen 
die grünbleibenden Gemüse, besonders Kohlarten, welche sofort nach dem 
Ausgraben sorgfältig eingeschlagen und dabei begossen werden müssen. 
Rosenkohl bleibt mit den Blättern am Stengel im Freien, wo keine Hasen 
und TTfl.nino.bftn zu fürchten sind, was auch mit Krauskohl geschehen 
kann wenn man das Land nicht ableeren will. Sicherer ist es, einen 
Teil des Rosenkohles in Kellern oder Gruben einzuschlagen. Wirsing 
wird in flachen Gruben eingeschlagen und wenig bedeckt. Kraut (Kopf¬ 
kohl) wird abgeschnitten im Keller auf bewahrt, kommt aber grössten¬ 
teils eingemacht zur Verwendung. Es hält sich auch, wie Wirsing und 
Kohlrabi, in der Erde, tief genug, dass der Frost nicht eindringt. Knollen¬ 
sellerie wird schon auf dem Lande zur Hälfte entblättert, später bis auf 
das Herz. M a n hebt ihn in Gruben auf und zum täglichen Bedarf etwas 
im Keller. Zuletzt wird der Porree ausgehoben, wenn man ihn nicht im 
Freien lassen will. Haben ausgewachsene Blumenkohlpflanzen aber 
Köpfe angesetzt, so hebe man sie mit vielen Wurzeln aus und pflanze 
sie in frostfreie Kästen und Gruben, wo sie noch nachwachsen, oft erst 
im Frühjahr. Ebenso wird mit dem Broccoli verfahren, wo er nicht im 
Freien bleiben kann. Nach dem Abräumen der Beete beginnt das 
Düngen und das Herbstgraben was jedoch meistens eine Arbeit für den 
folgenden Monat ist. 

November. Die Arbeiten vom Oktober werden fortgesetzt oder nach¬ 
geholt. Alle Gemüse, welche nicht im Freien bleiben können oder sollen, 
müssen in den ersten Tagen herausgenommen und in das Winterquartier 
gebracht werden. Artischocken werden, nachdem die Blätter halb abge¬ 
schnitten, stark mit Erde behäufelt, später noch mit Mist gedeckt oder 
mit einem Strohschirm von oben geschützt, jedoch so, dass diese Ober¬ 
deckung bei milder Witterung leicht abgenommen, bei Kälte wieder auf¬ 
gesetzt werden kann. Die letzten Endivien werden, jedoch noch vor 
Eintritt von Frost unter 1 Grad, in Gruben oder Mistbeeten, zum Teil 
im Keller eingeschlagen. Wer Carotten nur aus dem Lande gern geniesst, 
bedecke ein Beet oder soviel, als bis zum Frühjahr nötig, mit Laub 
oder Stroh-Mist. Nachdem alles Land geräumt, Bohnenstangen und 
Erbsenreiser zusammengebunden und aufbewahrt sind, wird bestimmt, 
welche Partie gedüngt werden soll, wobei man schon die Benutzung für 
das folgende Jahr einteilt. In der Regel wird man nur die Hälfte alles 
nicht von ausdauernden Pflanzen (Spargel, Erdbeeren, Rhabarber, Arti¬ 
schocken, Meerkohl, Winterzwiebeln) eingenommenen Landes düngen, 
bei Düngermangel auf sehr gutem Boden vielleicht nur ein Drittteil, 
weil so viel genügt, um die viel frischen Dünger verlangenden Gemüse 
unterzubringen. Eine grosse Anzahl von Gemüse darf durchaus nicht 
frisch gedüngt werden, weil sie entweder zu sehr „in’s Kraut“ wachsen, 
oder an Geschmack verlieren. Alle Pflanzen, wovon die Blätter und 
Blumen (Blumenkohl) grossen werden, verlangen frische Düngung, die¬ 
jenigen, wovon man Früchte, Wurzeln, Knollen und Zwiebeln geniesst, 
weniger, jedenfalls keine frische Mistdüngung. Ausgenommen sind 
Gurken und Kürbisse, Puffbohnen, sowie unter den Knollen und Wurzel¬ 
gemüsen Sellerie und. Kohlrüben (Steckrüben). Die Spargelbeete lässt 
man unberührt, bedeckt sie aber 10 cm oder stärker mit Mist, teils, 
um das tiefe Gefrieren der Erde zu verhindern, sowie das Land mürbe 
zu erhalten teils um durch Regen und Schnee dem Boden 'Nahrung 
zuzuführen. 

Dezember. Das Graben etc. ist zu vollenden. Landstücke, welche 
eine Vertiefung des Bodens oder Bodenwechsel nötig haben, werden 
zwei Spatenstiche tief rigolt, so dass die untere Erde obenhin kommt. 
Wird Meerrettig gebaut, welcher bis 1 m tief wurzelt, so wird dieser 
ausrigolt und alle tief eingedrungenen Wurzeln dabei sorgfältig aus¬ 
gelesen, weil fast jedes Stück wächst und das mit Gemüsen besetzte 
Land verunkrautet. Sollen alte Spargelbeete eingehen, so werden die 
alten Stöcke ebenfalls durch Rigolen entfernt. Beim Rigolen kann zu¬ 
gleich gedüngt werden, oder man breitet nach dem Rigqjen den Mist 
oben auf, wodurch das Land ungemein mürbe wird. Hat man noch 
Gemüse in Kisten eingeschlagen oder im Freien aufbewahrt, was sich 
empfiehlt, weil es so frischer bleibt, so wird, sobald grössere Kälte zu 
vermuten ist, Alles in den Keller gebracht. 



No. 120. Blumenkohl, Schneeball, neu’. 

k ä 5 Gr. 1 M. 75 4, ä Port. 25 4 (s. S. 3). 




No. 350. Erfurter kleines weisses 
rundes Kraut. 

1 Pfund 3 Al. 30 4, 20 Gr. 20 4 (s. S. 4). 


S£~»‘ 


No. 110. Pflanze von echtem Erfurter Zwerg- 

Blumenkohl (überwintert). 100 St. 5 M, 1000 St. 37 Jl. 50 4S(s. S.'3). 

Gemüse-Pflanzen von der Frühjahrs-Aussaat. 

Versand zur geeigneten Zeit. 

(Unter 50 Stück einer Sorte können nicht abgegeben werden.) 

Blumenkohl 2 
rüben, 

Zwiebeln, 50 4) Porree 30 4* 

Die Preise verstehen sich per 100 Stück. 

Melonen zum Treiben 30 4 ä Stück, dito für’s freie Land 30 4 ä Stück, Speisekürbis, grosser gelber Melonen-Centner-, 30 4 ä Stück. 

_ Verschiedene Küchenkräuter etc. siehe Seite 25. 


snkohl 2 AL Weisskraut 60 4 , Rotkraut 75 4) Wirsing 60 4i Rosenkohl» 60 4 , Kohlrabi, blaue oder weisse 60 4, Kohl- 
, gelbe 30 4i Krauskohl, grüner 20 4i Sellerie, Erfurter 40 4? Salat 30 4> Endivien, gelbe, krause 50 4> Madeira- 
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^3 F. O. Heinemann, königl. preuss. Hoflieferant, Erfurt—Thüringen. 
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Die Preise verstehen sich nur für Prima-Qalität. 

Auf der letzten allgemeinen deutschen Gartenbau-Ansstellung zu Erfurt ivurde meiner Firma, als derjenigen, die mit 
am meisten zum Glanze der Ausstellung beigetragen, ausser vielen anderen Auszeichnungen, „ der erste Ehren-Preis der Stadt 
Erfurt“, ein grosser silberner Humpen, znerkannt. 

I. Gemüsesamen. 

Vegetable seeds — Graines potageres — OßomHbia CtMeHa. 

Quantitäten über 100 Gr. werden nach dem Pfund-Preise, 
unter 100 Gr. nach dem 20 Gramm-Preise berechnet 

$ 

H P. C. Heinemann’s Gemüsesamen-Elite- 
H Sortimente. 

Dieselben sind ganz besonders für diejenigen meiner verehrten Ab- 
nehmer zusammengestellt, denen es an Zeit oder Erfahrung mangelt, 
eine wohlsortirte Auswahl zu treffen. Die Sortimente bestehen nur aus 
$ Gemüse-Arten, deren nützliche Eigenschaften durch langjährige 
38 Erfahrung unter den verschiedenartigsten Boden- und Klimaverhält- 
nissen erprobt wurden, und bieten somit einen wirklich sicheren 
Erfolg, entgegen einem solchen, der sehr oft in Folge von Unkenntnis 
$ der Auswahl nicht die gewünschten Resultate in sich schliesst, was 
dann gewöhnlich der Bezugsquelle zur Last gelegt wird. Die Sorti- 
mente sind vorrätig verpackt, Abänderungen können daher nicht 
berücksichtigt weiden. AL A 

H A. für grössere Gärten.30 — 

^ <B. für mittelgrosse Gärten .20 — 

$£ C. für kleine Gärten. Sehr gern gekaufte Grösse .... 10 — 

|| D. für kleinere Gärten. 6 — 

E. ebenfalls das Vorzüglichste in den kleinsten 

^ Quantitäten enthaltend. 3 — 

^ F. dasselbe Sortiment in einem verschliessbaren, 

& schön geprägten Blechkasten mit Schlüssel, be- 

sonders zu Geschenken geeignet (s. Abb.). ... 3 50 

Ich empfehle zur weiteren Information: Hartwigs Küchengarten, 2. Auflage, 4 JL 50 /&. Henriette Davidis* 
Küchen- und Blumengarten für Hausfrauen, 15. Auflage, umgearbeitet und vermehrt von J. Hartwig. 3 JL 

Im Februar erscheint das neueste Heft meiner populären Gartenbibliothek: „Heinemann’s Küchen- oder 

Gemüsegarten“ Preis 75 ^ 



Cabbage — 



No. 100. Erfurter Zwerg-Blumenkohl. 100 Korn 50 A, 50 Korn 

* ' V . 30 /&, 20 Gr. 10 AL 

Behandlung der Aussaat. Die frühen Kohlarten säet man 
Anfang bis Mitte März in Mistbeete breitwürfig recht dünn aus, be¬ 
deckt die Körner schwach mit lockerer, sandiger Erde und hält die 
Beete bis zum Aufgehen mit Fenstern bedeckt, dunkel und gleich- 
massig feucht. Sobald der Same aufgeht, sorgt man durch fleißiges 
Lüften für eine gedrungene und kräftige Entwickelung der Pflänzchen; 
indem man bei kalter Witterung die Fenster niedriger, bei warmer 
höher stellt, und in letzterem Falle auch während der Mittagsstunden 
ganz abnimmt. Bei fortschreitender Entwickelung und warmer 
Witterung lüftet man auch während der Nacht etwas. Man hält die 
Beete vom Unkraute rein und verdünnt etwa zu dicht stehende 
Pflänzchen, sobald die ersten Blätter sich berühren. Wird die Erde 
trocken, so überbraust man durchdringend mit erwärmtem Wasser. 
Wachsen die Pflänzchen im Fortschreiten der Jahreszeit heran, so 
gewöhnt man dieselben durch stärkeres Lüften oder Abnehmen der 
Fenster, bei warmer Witterung auch während der Nacht, an die freie 
Luft, um sie abzuhärten. Man erhält so Ende April oder Anfang 
Mai kräftige Pflanzen, welche stämmig gewachsen oder kurz gegliedert 
sein müssen, wenn sie günstige Resultate geben sollen. 


Kohlsamen. 

Chon — KarrycTHLiü OiMena. 

Die späteren Kohlarten säet man Anfang bis Mitte April 
auf gut zubereitete, gelockerte und warm gelegene Beete in’s freie 
Land breitwürfig recht dünn aus, bedeckt die Körner bis zum Drei¬ 
fachen ihrer Stärke mit lockerer, sandiger Erde, drückt die Ober¬ 
fläche mässig an und erhält die Beete beständig gleichmässig feucht. 
Die fernere Behandlung nach dem Aufgehen ist dieselbe, wie sie eben 
bei der Aussaat im Mistbeete erläutert ist. Man erzielt so bis Anfang 
Juni recht stämmige und kurz gegliederte Pflanzen. 

Aussaat-Menge. Geehrte Besteller, welche das erforderliche und zu 
bestellende Saatquantum nicht genau keimen, werden höfliehst gebeten, 
die zu beflanzende Fläche nach Quadratmetern oder die genaue Länge 
und Breite der Beete anzugeben, wonach das genügende Gewichts¬ 
teil gewissenhaft bestimmt wird. 


Blumenkohl oder Carviol. 

Cauliftower — Choufleur — IlBtraaH — 
Kanycia. 

Kultur. 

Aussaatzeit: Für Mistbeet oder Treibkultur: Anfang September bis 
Anfang Februar: für Freilandkultur: Mitte April bis Ende Juni. 
Pflanzweite; Im allgemeinen 60 cm, bei No. 140, 150 und 175 1 m. 
Bodenbeschaffenheit: Guter, nahrhafter, stark gedüngter und tief 
gelockerter Boden. Während des Wachstuines reichliche Be¬ 
wässerung und ab und zu flüssige Düngung. 


a. Die besten und frühesten Freiland- und 

Treibsorten. 

No. 

100 Echter Erfurter Zwerg-, selbstgezogener Same 
(s. Abb.), früheste, vorzüglichste Sorte, sowohl z. Treiben, 
als aucn f. Freie, echt. 100 Kn. 50 50 Kn. 30 /&» 

20 Gr. 

110 Ueberwinterte Pflanzen von echtem Erfurter Zwerg- 
Blumenkohl zur Frühkultur, nur bei frostfreiem Wetter 
versendbar (s. Abb. S. 2). 1000 St. 37.50 «1L, 100 St. . 

120 Schneeball, neu. Sehr früh, ä Port. 25 4 (s. Abb. 

S. 2)..5 Gr. 
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Blumenkohl: 


No. 140. Blumenkohl von Algier. 20 gr. 1 M. 40 4- 
J (Siehe den Text hei Nr. 140.) 


9C*_ 


b. Beste mittelfrühe Sorten. 

No. ä 1 Pfd. a 20 Gr. 

dt. 4 4 

130 Lenormand, grosser niedriger. 25 — 150 

140 Von Algier, sehr schön und sicher im Ertrag 

(s. Abb.)...24 — 140 


Selbstverständlich geben die billigen Blumenkohlsorten die am 
wenigsten zuverlässigen Ernten, denn den meisten und demnach auch 
den billigsten Samen erhält man nur deshalb von ihnen, weil sie ohne 
besonders feste Köpfe zu bilden, schnell in Samen schiessen. 

Der Algier - Blumenkohl ist nun einer der sichersten trotz 
seiner Billigkeit, weil er mehr als andere Sorten angebaut wird und 
deshalb grössere Samen-Quantitäten auf den Markt kommen. 


c. Beste späte Sorte. 

150 Veitch’s Riesen-Herbst- (übertrifft Frankfurter Riesen-), 


sehr gross, fest und weiss.10 — 60 

Ferner führe ich noch folgende bewährte Sorten: 

Erfurter grossblumiger niedriger, vorzüglich für Früh- 

und Spätkultur. 37 50 225 


Blumenkohl: ä 1 Pfd. ä 20 Gr. 

No. M. 4 4 

160 Erfurter Zwerg-, nachgebaut..18 — 110 

165 Asiatischer später feiner... 9—55 

170 Cyprischer früher, extra... 9—55 

175 Italienischer Riesen-.10 — 60 

180 Pariser oder Salomon’s.27 — 165 

185 Standholder, später weisser. 10 50 65 

190 Walchern, ausgezeichnet. 10 50 65 

Broccoli oder Spargelkohl. 

Broccoli — Chou brocoli — Epokojih 


Kultur. 

Anssaatzeit: Vom Februar an. Hauptzeit ist Mitte Mai. 
Pflanzweite: 75 cm bis 1 m. 

Bodenbeschaffenheit: Auf dieselbe wird bei Broccoli etwas geringerer 
Anspruch gemacht, als bei Blumenkohl. 

a. Frühe Sorten. 


250 Italienischer weisser. 5 — 30 

255 - violetter. 5—30 

b. Spätere Sorten. 

260 Weisser Frühjahrs-.12 — 70 

265 -Riesen-.• . 12 — 70 

270 - später.12 — 70 

280 Immerwährender oder Sprossen-. 6 — 40 


Kraut- oder Kopfkohl. 

Cabbage — Chou pomme — KanycTa KouaHHaa. 

Kultur. 

Aussaatzeit: Für den ersten Frühjahrsbedarf Ende August und An¬ 
fang September. Februar bis März die kleineren Frühsorten. Für 
den Hauptbedarf der grossen Spätsorten im April. 

Pflanzweite: Je nach den Verhältnissen; für die kleinen frühzeitigen 
bis zu den grössten Spätsorten 45—60—90 cm. 
Bodenbeschaffenheit: Kräftig, gut gedüngt, wenn möglich etwas 
feucht, reichliche Bewässerung und zeitweise flüssiger Dungguss 
ergeben die allerbesten Resultate. 

a. Beste frühe Sorten. 


350 Erfurter kleines weisses rundes, sehr fest! (S. Abb. 

S. 2). * . 3 30 20 

352 Allerfrühester Hartkopf, rund, neu, sehr empfehlenswert 

ä Port. 25 4-— 

355 Etampes, frühestes, feinstes, spitzes. 4—25 

360 Yorker, frühes, weisses, spitzes, sehr feines ver¬ 
bessertes . 2 50 15 


b. Beste späte Sorten. 
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1. Mit plattrunden oder runden Köpfen. 

365 Braunschweiger, sehr gross, platt, fest, 

echt, (s. Abb.) I. Qualität. 3—20 

Mein Braunschweiger Kraut ist von ganz vorzüg¬ 
licher Qualität. Es gedeiht in jeder Gegend, wie 
nebenstehende Abbildung zeigt, auch in den Tropen. 

Ein im tropischen Amerika wohnender Geschäfts¬ 
freund von mir, war so gefällig, mir eine Amateur- 
Photographie zu überlassen, die zeigt, wie im Durch¬ 
schnitt dort mein Braunscbweiger Kraut gedeiht. 

370 Erfurter grosses, Heinemann’s verbessertes, 

ausgezeichnet (s. Abb.). 3—20 

375 Ulmer Centner-, weisses, echt. 3 60 25 

380 Schweinfurter allergrösstes, feinschmeckend, aber 

nicht ganz fest . 5 50 35 

385 Magdeburger grosses, vorzüglich für 

Sauerkraut. 2 60 15 

Die 3 Krautsorten: Erfurter grosses, Braun¬ 
schweiger und Magdeburger haben sich in meinen 
Kulturen fortgesetzt als die besten und in der 
Ernte sichersten erwiesen. 


No. 365. Der Krautkopf, den der Farbige im Arm hat, ist von meiner Sorte Braunschweiger 
Kraut. 1 Pfd. 3 *</., 20 gr. 20 4- (Siehe den Text bei Nr. 365.) 

—*—S® ** «® v —8® " 8® " 8® “ 8® " e>® 8S" " 8® ” SS" 


No. 370. Heinemann’s Erfurter grosses 
verbessertes Kraut 

1 Pfd. 3 M, 20 Gr. 20 4- 
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No. 400. Casseler Kraut, ganz vorzüglich. 
1 Pfd. 4 M. 10 4, 20 Gr. 25 4- 
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Kraut oder Kopfkohl: 


ä 1 Pfd. ä 20 Gr. ' 


2. Mit spitzen Köpfen. 

390 Winnigstädter, gross, weiss, das zeitigste. 

395 Filder oder Zuckerhut-, weisses, echt. . . . . . • • • 
400_Casseler, neu, stumpfspitz, ganz vorzüglich und echt 
“(s. .. 


M. 4 4 
5—35 
4 50 30 

4 10 25 


Ferner führe noch folgende bewährte Sorten: 

405 Johannikraut, sehr früh und zart, weiss (s. Abb.) . • 
410 Zucker-, frühestes oder Maispitz-, syn. mit No. 360 Yorker 

415 Schützer, blaurandiges, spitzes .. 

420 Wbeeler’s Cocosnuss-, extra schön und früh . . . ■ • • 
425 Bleichfelder, grosses frühes, sehr fest und lange haltend 

430 Braunschweigrer, Wrede’sche Saat. 

435 Russisches rundes Riesen-, spät (Missernte). 

440 Griechisches Centner-, sehr gross, spät. 

445 Holländisches grosses weisses. 

450 Ochsenherz, grosses festes, echt. 

455 Strassburger grosses Centner-. 

460 Drumhead, grosses spätes Futter-. 


3 

40 

20 

2 

50 

15 

6 

— 

40 

3 

75 

25 • 

4 

— 

25 : 

4 

— 

25 • 

3 

. 

15 

2 

25 

15 

4 

— 

25 

3 

20 

20 

2 

80 

15 


Rotkraut. 

500 Erfurter blutrotes, allerfrühestes, extra (s. Abb.) 

502 Berliner mittelfrühes dunkelrotes. 

505 HoUändisches blutrotes, grosses. 

510-schwarzrotes. 

515 Ulmer spätes blutrotes, grösstes . . ... • • 

520 Erfurter spitzes, dunkelrotes (Heinemann), das 
feinste für Salat (s. Abb.). 


3 75 35 

4 75 35 
3—20 
3—20 
3 90 25 

12 - 75 


Wirsing, Bors- oder Savoyer-Kohl. 

Savoy — Chou de Milan — Kairycxa GaBOMCKan. 

Kultur. 

Anssaatzeit: Von Ende Februar bis Ende Mai. 

Pflanzweite: 40—60 cm. 

Bodenbeschaffenheit: Wie zur Krautkultur. 


, ^ . ä 1 Pfd. ä 20 Gr. 

a. Früheste Sorten. m . 4 4 


550 Carter’s frühester niedriger, für Treib- und Landkultur 

(s. Abb.). 

552 Früher von Aubervilliers. Eine ausgezeichnet frühe und 
dabei haltbare Sorte mit rundem Kopf. Missernte . . 

555 Wiener niedriger, für Treib- und Landkultur. 

560 AUerfrühester Johannistag- (s. Abb.) Die gesuchteste 
Frühsorte. Noch von keiner anderen übertroffen . . . 


1 90 15 

2—15 
4 50 30 


b. Mittelfrühe Sorten. 

565 Frankfurter gelber, sehr zarter langköpfiger (s. Abb.) 2 60 15 
570 Victoria- (Waterloo-) (s. Abbild.), der feinstgekrauste, 

zarteste, trotzdem sehr widerstandsfähig. 3—20 


c. Späte Sorten. 


I 

575 Erfurter grosser gelber Winter-. 2 30 15 

580 Vertus oder Centner-, der allergrösste. 2 60 15 


Ferner führe noch folgenie bewährte Sorten: 


ß 


3 

ß 


ß 


v# 

ß 


3 

9 

3 

r 

i. 

L 

'd 

t 




No. 550. Wirsing 1 , Carter’s frühester niedriger 
für Treib- und Landkultur. 

1 Pfd. 1 M. 90 4- 20 Gr - 15 


No. 405. Johannikraut. 

1 Pfd. 3 M 40 4, 20 Gr. 20 4 . 


. as 


No. 520. 

Erfurter spitzes, dunkelrotes (Heinemann), 
das feinste f. Salat. 1 Pfd. 12 di, 20 Gr. 75 4* 

Aus allen Gegenden habe ich lobende 
Anerkennungen über diese Sorte erhalten, 
namentlich wurde die Grösse dieses Rot¬ 
krautes her vor gehoben und der feine 
Geschmack gerühmt. 


l c —es——es—■*—es—•—es—°—es—“—es—"—es - es - «» - «® - «<* " ® s “ SiS ' 

^ F. O. Heinemann, Uönigl. preuss. HofliefeiraTit, Er i\ irt—Tliüritigexi. = 


585 Ulmer niedriger, echt, extra. 2 25 15 

590 Blumenthaler gelber. 2 45 15 

595 Englischer, feingekrauster, niedriger ... 3—20 

600 Marzelin-Wirsing. 2 25 15 

605 Ulmer, sehr grosser niedriger später, echte 

Originalsorte. 3 25 20 

610 Trommelkopf-, mit sehr grossen glatten gelb¬ 
grünen Köpfen. 2 60 


No. 500. 

Erfurter blutrotes Salatkraut. 

•Sehliesst am besten und giebt die . . 

festesten Köpfe. 1 Pfd. 3 M. 75 4, No. o<0. Victoria- (Waterloo-) Wirsing, dei 
20 Gr. 35 4,. feinstgekrauste. 1 Pfd. 3 JL, 20 Gr. 20 4* 
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No. 690. Erfurter R-iesen-Rosenkohl. 
1 Pfd. 6 M. 20 Gr. 40 4- 



No. 750. See- oder Meerkohl, Crarobe maritima. 
1 Pfd. 6 M, 20 Gr. 40 4 . 




See- oder Meer-Kohl. 

Sea-Kale — Chou marin — 
MopcKan KanycTa. 

Kultur. 


\9 

f© 


S> 

(9 




] 


<F 
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Kosen- oder Sprossen-Kohl. 

Brussels sprouts — Chou de Bruxelles — 
EpioccejrrcKaa KanycTa. 

Kultur. 


Anssaatzeit: Mitte April. 

Pflanzweite: Je nach Güte des Bodens 60—80 cm. 

Bo den besc/i affenh eit: Wie zur Krautkultur. 

k 1 Pfd. k 20 Gr 

No. <^«4 4 

680 Rosenkohl oder Brüsseler Sprossenkohl, echt, extra . . 1 90 15 

685 -niedriger oder Zwerg-. 2—15 

690 Erfurter Riesen-Rosenkohl, diese Sorte ist für recht gut 
gedüngten Boden sehr zu empfehlen, hier liefert sie 

enorme Erträge (s. Abb.). 6—40 

695 Halbhoher verbesserter Erfurter, übertrifft alle 

Sorten (s. Abb.) . 2 60 15 


Anssaatzeit: An Ort und Stelle Mitte Mai 3—4 Körner in ein Loch, 
in Reihen von 90 cm Entfernung und in Abständen von 60 cm. 

Bodenbeschaffenheit: Kräftig, tiefgründig und stark gedüngt. 

Ernte: Geschieht erst im dritten Jahre nach der Pflanzzeit, indem 
man einen Topf oder eine sogenannte Bleichglocke über die Pflanzen 
stellt. Die so gebleichten Triebe werden in 20—25 cm langen Ab¬ 
schnitten in die Küche gelieferte 

l& 1 Pfd. ä 20 Gr. 

No. du 4 4 

750 See- oder Meerkohl, Crambe maritima, delicat (s. Abb.) 6—40 




» 


ß 


Blätterkohle. 

Borecole, Kaie — Choux verts — 

ZncxoBan KanycTa. 

a. Winterkranskohl. 

Kultur. 




«i 


«j 

«1 


Vergleichende Anbauversuche mit vielen, meist englischen, unter 
hochtönenden Namen eingeführten Sorten ergaben im günstigsten Falle 
eine gleiche Qualität, wie die oben angebotenen Arten, weshalb ich die¬ 
selben im Interesse meiner Kundschaft nicht führe, solche aber auf 
Wunsch zum Preise meiner Concurrenz jederzeit gern beschaffe. 



Aussaatzeit: Mai bis Juni. 

Pflanzweite: Je nach Höhe der Sorte 40—60 cm. 
Bodenbeschaffenheit: Macht auf dieselbe von allen KohlarteD die 
geringsten Ansprüche. 


800 Hoher grüner verbesserter feingekrauster. 3 60 25 

805 - blauer — — . 52535 

810 Niedriger grüner — — . 2 10 15 

815-blauer — — . 4 80 35 

820 Erfurter niedriger gelbgrüner feinstgekrauster 

Dreienbrunnen-.. 3 — 20 

825 Halbhoher mooskrauser Erfurter, feinstge¬ 
krauster, prachtvoll in jeder Beziehung (s. Abb.) 3—20 







«) 



No. 695. Rosenkohl halbhoher verbesserter 
Erfurter 1 Pfd. 2 ,M. 60 4 , 20 Gr. 15 4* 


No. 825. Halbhoher mooskrauser Erfurter Winterkrauskohl, 

in jeder Beziehung der beste. 1 Pfd. 3 ,U., 20 Gr. 20 4 . 
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No. 960. 

EngL weisse Kohlrabi. 
1 Pfd. 3 Ai, 20 Gr. 20 4 . 


No. 950. 

Heinemann’s Dreienbrunnen- 
Kohlrabi, weise. 

1 Pfd. 9 Al., 20 Gr. 55 4- 


No. 897. Blätterkohl, dickstrunkiger Mark-, 

ausgezeichnetes Viehfutter 1 Pfd. 2 M. 50 4, 20 Gr. 15 4 . 

b. Schnittkobh 

Kultur. 

Anssaatzeit: Zum Winterbedarf für No. 850 im September, in Reihen 
von 15—20 cm Abstand dicht gesäet. Zum Frühjahrsbedarf No. 855 
Ende März, Anfang April in gleicher Weise. Wird wie Spinat 
benutzt. 

Bodenbeschaffenheit: Kräftig und humos. 

ä Pfd. ä 20 Gr. 

No. AL 4 4 

850 Brauner Frühlings-.— 75 10 

855 Zarter gelber Butter-, selbstscliliessender. 4 50 30 

c. Zierkohl. 

(Kultur wie bei Winterkrauskohl.) 

870 Palmbaum-, sehr zierend. 3 75 25 

875 Plumage- oder Federkohl, rotbunter (sehr knapp) .... 6 75 40 

880 Plumage- oder Federkohl, weissbunter (Missernte) ... - — 

Sehr passend zur Dekoration der Gärten infljWinter, kann aber 
auch wie Winterkrauskohl verspeist werden. 

d. Futterkohle. 

Kultur. 

Anssaatzeit: April bis Mai. 

Pflanzweite: Je nach Grösse.des Bodens 60 cm bis 1 m. 
Bodenbeschaffenheit: Die Anforderungen an diese sind 'lange nicht 
so hoch wie beim Kopfkohl. 

890 Baum- oder Kuhkohl, hoher grüner. 1 70 10 

895 -Riesenkohl, hoher blauer. 3 70 20 

Beide für für Jagdbesitzer unentbehrlich; werden aber 
auch als Stielmuss (die unteren Blattstiele) verspeist. 


Futterkohle : 

ä Pfd. ä 20 Gr. 
AL 4 4 

Riesen - Blätterkohl, dickstrunkiger Mark-. 

Diese Sorte wird I 1/2 Meter hoch und hat über 
armstarke, dabei zartfleischige Stämme. Aus¬ 
gezeichnetes Viehfutter (s. Abb.) . 2 50 15 

900 Strunkkraut, bestes Altenburger . 3 90 25 

Kohlrabi. 

Kohlrabi — Chou rave — KojitpaOeii. 

Kultur. 

Anssaatzeit: Zum Treiben No. 950 und 955 vom Februar an. 960—965 
können vom März bis Juni (selbst noch im August) auch im Freien 
kultivirt werden. Die Spätsorten 970—990 werden im Mai gesät. 

Pflanzweite: Für die Frühsorten 30, Spätsorten 40—60 cm (No. 990). 

Bodenbeschaffenheit: Nimmt mit geringerem Boden fürlieb und kann 
selbst etwas schattig stehen. Reiche Bewässerung verhütet das 
Holzigwerden. 

a. Früheste und Treibsorten. 

950 Heinemann’s neue weisse kleinblätterige Er¬ 
furter Dreienbrunnen- (s. Abb.) . 9—55 

955 - blaue kleinblätterige Erfuter Dreien¬ 
brunnen- (s. Abb.). 11 — 60 

Vorstehende Sorten übertreffen die bekannten Wiener Arten. 

b. Mittelfrühe. 


960 Englische frühe weisse (s. Abb.) 
965 -blaue. 


3 — 

4 75 


e. Späte. 

970 Feldkohlrabi, weisse. 3 

975 -blaue. 4 

980 Blaue Riesen-, sehr zart. 5 


985 Weisse Riesen-, sehr zart . 4 

990 Goliath-, blau, erreicht ein Gewicht von 24 Pfund . 7 

995 -weiss. 6 


70 

10 

90 

50 


20 

35 


20 

30 

35 

35 

45 

40 


B. Wurzel- und. JEfcttt>ens»m.en. 

KopHen.ioAHHfl oboiiih. 



Carotten oder Möhren. 

Carrot — Carotte — Mopkobb. 

Kultur. 

Anssaatzeit: Für Treibkultur No. 1052 Anfang Januar möglichst 
dünn, für Freilandkultur März bis Juni und zwar derart, dass man 
im März die Carotten No. 1052 — 1064 für den ersten Bedarf, im 
April die mittellangen No. 1068—1072 für den Sommer und Herbst 
und im Mai die späteren Sorten (No. 1076—1084) für den späten 
Herbst- und Winterbedarf aussät. 

Saatweite: Je nach Grösse der Sorten 15—30 cm Abstand der Reihen. 
Sind die Samen zu dicht gefallen, müssen die Pflänzchen auf Ab¬ 
stände von 3—10 cm, je nach Grösse der Sorte, verzogen werden. 
Bodenbeschaffenheit: Tieflocker, recht nahrhaft und nicht frisch ge¬ 
düngt. In unpassendem Boden arten die Möhren, namentlich die 
langen, sehr leicht aus. 

a. Beste Treibsorten (so?. Carotten). 

Abgeriebene Saat 50 0/0 teurer ä Pfd. ä 20 Gr. 

No. AL 44 

1052 Pariser, kurze runde (s. Abb.). 

1056 Holländische kurze für Treib- und Gartenkultur (s. Ab 

S. 8 ) . . . . .. • • • 

1060 Guerande, die ertragreichste u. feinste Carotte 

sehr empfehlenswert (s. Abb. S. 8). 

1064 Carentan, scharlachrote, «längliche . 


50 

50 


""«XsT 
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1 50 15 
1 40 15 


15 

10 


b. Frühe mittellange für Grartenkultnr. 

1068 von Nantes, rote stumpfe ohne Herz (s. Abb. 

S. 8). Beste und gesuchteste für den Markt- Ai. 4 4 
verkehr im Herbst. 1 40 15 

1072 Frankfurter dunkelrote. 1 40 10 



No. 1052. Carotte, Pariser kurze runde Treib-. 1 Pfd. 1 AL 50 4 , 

20 Gr. 15 4- 
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No. 1060. Carotte von Gu6rande. 1 Pfd. 1 M. 50 4 
20 Gr. 15 4 (s. S. 7.) 

No. 1056. Holländische kurze 
Treib-Carotte. 1 Pfd. 1 M. 40 4i 
20 Gr. 15 4 (s. S. 7). 


Kohl- oder Steckrüben. 

Turnips — Chou navet — EpioKBa. 

Kultur. 

Aassaatzeit: April bis Juni. Die, spät gesäeten sind die feinsten, 
resp. zartfleischigsten. 

Pflanzweite : 50 cm. 

Bodenbeschaffenheit : Guter, weun möglich nicht frisch gedüngter 
Boden genügt fast allen Arten. 


No. 1090. Riesenmöhre, verb., weisse, 
grünköpfige. 100 Pfd. 55 AL, 10 Pfd. 6 M. 50 4> 
1 Pfd. 75 4, 20 Gr. 10 4 (s. unten). 

c. Lange für Feld- und Gartenknltnr im Grossen, 

sogenannte Möhren oder Mohrrüben. 

ä 1 Pfd. ä 20 Gr. 

No. M. 4 4 

1076 Altringham, gross, lang, süss, rot. 1 35 10 

1080 Erfurter lange rofe. 1 10 10 

1082 Äamburger lange rote stumpfspitze, ausge¬ 
zeichnet für den Winter bedarf . 1 40 10 

1084 Horn’sehe lange rote, früh . 1 20 10 


a 1 Pfd. ä 20 Gr. 
M. 4 4 

1162 Gelbe rotgrauhäutige Riesen-, für Garten- und 


Feldkultur. — 75 10 

1166 Plattrunde gelbe Apfel-, empfehlenswerteste für 

den Gemüsegarten. 1 20 10 

1170 Gelbe Schmalz-, sehr empfohlen (s. Abb.). 1 10 10 

1174 Weisse Schmalz-, extra.— 80 10 

1178 Grosse weisse Riesen-.— 75 10 

1182 Weisse pomm. Kannen, sehr ergiebig. 1—10 


Weissrüben. 

Garden Turnips — Navet sec — Pina. 


d. Futtermöhren. 


Kultur. 


W 






r® 
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Oekonomisch wichtig! 

Aussaat pro 1/4 Hektar I 1 / 2 — 21/2 Pfd. 

1086 Riesenmöhre, rote grünköpflge orangegelte 100 [Pfd. 

75 M., 10 Pfd. 8 m. 50 4 . 1 — 

1090 - verbesserte weisse, grünköpfige, (s. Abb.) 

100 Pfd. 55 AL, 10 Pfd. 6 AL 50 4 . - 75 

Abgeriebene Saat von No. 1086 50 0/0 und von 
No. 1090 33 x/3 0/0 teurer. 

Ferner führe noch folgende bewährte Sorten: 

1094 Braunschweiger, dunkelrote späte . 1 10 

1096 Duwicker, für mittelfrühen Anbau . 1 40 

1100 Feine weisse durchsichtige. 1 20 

1106 Saalfelder blassgelbe späte, sehr gute Futtermöhre. 

100 Pfd. 72 AL, 10 Pfd. 8 AL 50 4 . 1 — 


No. 1170. Kohlrübe, gelbe Schmalz. 
1 Pfd. 1 AI. 10 4 , 20 Gr. 10 4 . 


Aussaatzeit: Die frühen Sorten 1232—1252 säe man März bis April, 
auch bis Mitte September, die späteren von Mai bis Anfang September. 
Saatweite: 15—25 cm. 

Bodenbeschaffenheit: Möglichst leicht, am besten gutgedüngter Sand¬ 
boden. In schwerem, fettem Boden werden sie sehr oft für die 
Küche unbrauchbar. 

a. Speiserüben. 

Nachstehende Sorten stehen iD der Reihenfolge der Reifzeit. 

1232*Mairübe, neue Münchener Treib-, vorzüglich 

(s. Abb.) . . , , .. 2 70 15 

1236 -gelte runde. 1—10 

1240 -weisse runde..— 60 10 

1244 -Amerikanische, platte frühe weisse. 1—10 

1248*Märkische oder Teltower, berühmte Delikatessrübe, vor¬ 
züglichste zum Einmachen (Originalsaat).— 80 10 

1252*Schneeball-, frühe weisse (s. Abb.). 1—10 

1256*Petrowski’sche, plattrund, dunkelgelb, sehr zart. 

Originalsaat (s. Abb.). 2—10 

1260*Vertus (Marteau), weisse halblange stumpfe, extra! 

Pariser Markt-Hallenrübe. 1 35 10 

1264 Schwarze runde späte. 1 10 10 

1268 Wilhelmsburger gelbe runde.— 75 10 

1272 Bortfelder lange gelte.— 80 10 

Der Geschmack aller oben angeführten Ruten ist der beste, sobald 
die Rüben 2/3 ihrer eigentlichen Grösse erreicht haben. Später wird 
derselbe leicht zu scharf und das Innere des Fleisches holzig, 
wie bei Radies und Rettig. Die mit * bezeichneten sind die 
allerbesten für die Küche. 


No. 1252. Speiserübe, 
SchneebaU, frühe weisse. 
1 Pfd. 1 AL, 20 Gr. 10 4- 


No. 1232. Mairübe, neue Münchener Treib- 
1 Pfd. 2 M. 70 4 , 20 Gr. 15 4 . 
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No. 1359. Saalatbeete, 
griechische oder 
a egryptische. 

1 Pfd. 1 20 Gr. 10 4 . 


No. 1256. Petro wski’sche Speise- No. 1511. Pastinake, 
rübe, echt. 1 Pfd. 2 M. lange weisse. 1 Pfd. 

20 Gr. 10 4 (s. S. 8). 554,20 Gr. 104- 

b. Herbst-, Acker- oder Stoppelrüben. 

Aussaat pro 1/4 Hektar I 1 / 2 —2 Pfd. 

No. ä 1 Pfd. ä 20 Gr. 

1276 Lange weisse verbesserte, 10 Pfd. 5 Mk. 50 Pf., -Al. 4 4 

100 Pfd. 46 Mk.— 60 10 

1280 Runde weisse verbesserte, 10 Pfd. 4 Mk. 

50 Pf., 100 Pfd. 36 Mk.— 50 10 

Letzte Sorte eignet sich am besten zur Anzucht für Rübstiel. 

Salatbeete oder rote Rüben. 

Beetroot — Betterave ä Salade — 

CßeKJia ca^aTHaa. 

Kultur. 

Anssaatzeit: April. 

Aussaatweite: Je nach Bodenqualität 30—40 cm. Bei zu weiter Kultur 
werden die Rüben zu gross für den Küchengebrauch. 
Bodenbeschaffenheit: Kräftig, gut, aber nicht frisch ge 
möglichst tief umgearbeitet. ‘ 

1351 Erfurter schwarzrote dunkellaubige. 1 60 

1355 - lange (s. Abb.).— 70 10 

1359 Griechische (oder ägyptische) dunkelrote plattrunde 
(s. Abb.). 

1363 Victoria-, schwarzrote halblange mit dunkler 
metallisch glänzender unübertroffener Be- 


Ferner fühx-e noch folgende bewährte Sorten: 
1371 Dunkelrote rauhäutige Crapaudine, halblang .... 
1375 Rote runde frühe . . . . 


gt 

und 

60 

10 

70 

10 

— 

10 

60 

10 

75 

25 

90 

10 

80 

10 

— 

15 

25 

15 


1383 The Chelsea Beet, halblange, schwarzfl. dunkellaubige 

Cichorien-Salat. 

Chicory — Chicoree ä salade — IZnKopift. 

Kultur. 

Anssaatzeit: Ende März, Anfang April. 

Saatweite: Man säet am besten breitwürfig und verzieht die Pflanzen 
auf 10 cm gegenseitige Entfernung. 

Bodenbeschaffenheit: Möglichst tiefgründig, fruchtbar. 

1421 Wilde oder Kapuzinerbart-,. 2 25 15 

1425 Brüsseler« oder Witloof-, die grösstblätterige (s. Abb.) 1 50 10 

1429 Vollblut-Forellen-. 2 25 15 

1433 Verbesserte breitblätterige. 2 25 15 

No. 1421—1433 sind im Winter im Keller oder in dunklen Räumen 
einzuschlagen, die dort treibenden gebleichten Blätter werden vorzüglich 
als Salat verspeist, können aber auch zu Gemüse gekocht werden. Die 
nachfolgenden sind hauptsächlich zur Fabrikation von Kaffeesurrogat und 
werden im Grossen kultivirt, können aber ebenso, wie obige, für die 
Tafel benutzt werden. 

Cichorie, Kaffee-Surrogat. 

Grösseren Aufträgen gebe meine bewährte Kulturmethode für Cichorien 
gratis bei. Sonst steht dieselbe für 20 4 portofrei zu Diensten. 
Aussaat pro 1/4 Hektar 2 Pfd. 

10 
10 


1441 Cichorie, lange Magdeburger, 100 Pfd. 80 dt .... 1 — 

1445 - schlesische halblange, 100 Pfd. 100 Mk. . 1 50 


Letztere ist die ertragreichste für den Anbau im Grossen. 

Haferwurzel. 

Salsafy — Salsifis — Obcahmh Köpern,. 

Kultur und Behandlung wie bei Schwarzwurzel, aller nur 
im ersten Jahre für die Küche verwendbar. 

1461 Haferwurzel (Weisswurzel) . 1 20 10 



No. 1355. Salatbeete, 
Erfurter schwarzrote lange. 
1 Pfd. 70 4 , 20 Gr. 10 4 , 


No. 1425. Brüsseler 
oder Witloof- 
Ciehorie. 

1 Pfd. 1 M. 50 4 , 
20 Gr. 10 4. 


Kerbelrüben. 

Turnip rooted Chervil — Cerfeuil tubereux — 
KepBeJIBHMH Köpern». 

. Kultur. 

Anssaatzeit: Im Herbst, September und Anfang October. Aufgang im 
Frühjahr. Nur No. 1483 kann im Frühjahr gesäet werden. 

Saatart: Breitwürfig; die aufgegangenen Pflänzchen sind je nach 
Bodenbeschaffenheit auf 5—10 cm Abstand zu verdünnen. 

Bodenbeschaffenheit: Kräftig und locker. 

ä 1 Pfd. ä 20 Gr. 

eU. 4 4 

1481 Kerbelrübe, gewöhnliche. 2 60 15 

1483 —- sibirische grosse. 3 60 25 

Pastinaken. 

Parsnip — Panais — üacTepHaKt. 

Kultur. 

Anssaatzeit: Ende Februar und März. Der Aufgang ist sehr von 
passender Witterung abhängig. 

Saatweite und Bodenbeschaffenheit: wie bei der Möhre. 

1511 Pastinake, lange englische weisse (s. Abb.) . . - • . . — 55 10 

1515-runde oder Zucker-. — 55 10 

1519-Student, grosse dicke.— 60 10 



No. 1555. Petersilienwurzel, halblange (kurze dicke) Zucker- 
1 Pfd. 80 4, 20 Gr. 10 4 . 


Petersilienwnrzel. 

Large-rooted Parsley — Persil ä grosse racine — 
HerpyineuHHif Kopent. 

Kultur wie Pastinake. 

1551 Petersilienwurzel, lange weisse.— 80 10 

1555 -halblange (kurze dicke) Zucker- is. Abb.) .... — 80 10 
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^ JP. O. Heinemann, könig-l. preuss. Hoflieferant, Erfurt-Thüringen. 
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Diverse Wurzeln. 

Kultur. 

Anssaatzeit: Am besten im Herbst. 

Saatweite: In Reihen von 30 cm. 

Bodenbeschaffenheit: Kräftig, tiefgelockert. 

ä 1 Pfd. ä 20 Gr. 

No. u M. Ab 4 

1587 Zuckerwurzel,feine (Chervis,Skirret,Caxapi«>mKopeHi>) 3—20 

Kultur wie bei Schwarzwurzel. 

1601 Rapontica (Onagre — Tree primrose).— 90 10 

Kultur. 

Aussaatzeit: Februar bis Anfang März. 

Saatweite: 30 cm Reihen. 

Bodenbeschaffenheit: Je besser dieselbe, desto feiner sind die Wurzeln. 
Guter Aufgang hängt sehr von der Witterung ab. 


1623 Schwarzwurzel (Scorzonere) (s. Abb.). 3—20 

1627 -russische Riesen-. 4 80 35 



No. 1705. Bleichsellerie, neuer, Bleichsellerie, Pascal, 
goldgelber mit weissem Schein. vollrippiger, neuer weisser. 

1 Pfd. 12 20 Gr. 75 4 1 Pfd. 5 M. 25 4, 20 Gr. 35 4 


No. 1651. f Knollen-Sellerie, grosser Erfurter, 
kurzlaubiger. 1 Pfd. 3 M. 50 4, 20 Gr. 25 4* 

Sellerie. 

Celeriac — Celeri-Rave — CejBjepeä. 

a. Knollensellerie. 

Kultur. 

Anssaatzeit: März in das Mistbeet. 

Pflanz zeit und - Weite: Mai. — In Abständen von 30—40 cm. 
Bodenbeschaffenheit: Sehr nahrhaft, im Herbst vorher reich gedüngt 
und tief umgegraben. Reiche Bewässerung im Sommer. Andern¬ 
falls wird der beste Same schlechte Resultate liefern. 

ä 1 Pfd. ä 20 Gr. 


No. tM. Ab Ab 

1651 Grosser Erfurter kurzlaubiger, Ia Qual. (s. Abb.) 3 50 25 
1655 Kurzlaubiger Apfel-, ganz vorzüglich (s. Abb.) 

Bester zum Salat. 3 50 25 

Es werden ausserd. viele Localsorten, wie Naumburger, Prager etc. 
angeboten, doch sind die beiden obigen an Güte noch nicht tibertroffen. 

Ausserdem führe noch: 

1659 Gewöhnlicher Erfurter grosser. 2 80 15 

1663 Glatter weisser. 2 50 15 

b. Bleichsellerie. Celery — Celeri 
Cejmepeii ajiz jnmairiu. 

Anzucht der Pflanzen etc. wie bei Knollensellerie. 
Pflanzweite: 40—70cm in 15—20 cm tiefe Gräben. — lm Herbst 
werden die Blätter durch Umbinden mit Stroh und Behäufelung 
mit Erde gebleicht. 

1689 Violetter von Tours. 2 25 15 

1693 Cole’S silberweisser. 3 75 25 

1697 Rosenroter englischer. 2 40 15 

1701 - Riesen-. 3—20 


1705 Neuer goldgelber mit weissem Schein (s. Abb.) 12 — 75 
1707 Pascal, vollrippiger, neuer weisser (s. Abb.) . 5 25 35 

1710 White Plume, eine recht gute, weisse, amerikanische Sorte 8 25 50 
1715 Folgore, eine gute italienische Sorte, die zu ihrer Aus¬ 
bildung 6 Monate braucht, aber auch riesige Dimen¬ 
sionen erreicht. 6 75 40 
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Schottische Futterrüben oder Turnips 
und Runkelrüben. 

S. Seite 28, 29 unter „Landwirtschaftliche Sämereien“. 


1 


C. 8alatsamen. 

Lettuce — Laitue — CtMeHa cajraTx. 


J 


Kopfsalat. 

Cabbage Lettuce — Laitue pommee — 
KouaHHLiü ca^taix. 

Kultur. 

Anssaatzeit: 1. Zum Treiben im Herbst: October und November, 
dito im Winter: Dezember bis Februar. 2. Zur Frtihlandkultur: 
Aussaat in das Mistbeet Mitte Februar bis 
Mitte. März. 3. Zur Haupt- oder Sommerkultur: 
vom April ab alle 2—3 Wochen, um den Sommer 
hindurch ernten zu können. 4. Für Winter¬ 
salat: August und September. Der Wintersalat 
muss in rauhem Klima Anfang September an 
Ort und Stelle gepflanzt werden, im Durch¬ 
schnitt Mitte und in besserem Klima Ende 
September. 

Pflanzweite: 1. Zur Treib- und Frühjahrsknltur 
20—25 cm. 2. Zur Sommerkultur 30—40 cm. 

3. Für Wintersalat circa 15 cm; wenn gut durch¬ 
wintert, ist die Hälfte der Pflanzen zu entfernen. 



No. 1819. 

Wheeler’s Tom Thumb-Salat, echt. 
1 Pfd. 3 M. 25 .A» 20 Gr. 20 4- 


Bodenbeschaffenheit: Gut gedüngt mit reichlicher Bewässerung, da 
sonst die Pflanzen leicht ohne Kopfbildung in Samen gehen. 

a. Treib- und Frühsorten. 

w = weiss Korn, s = schwarz Korn, ff = gelb Korn. 

1800 Kaiser-Treib-, nur für Mistbeetkultur, w . 3—20 

1805 Bruine geel, früher, w . 2 50 15 

1810 Eier-, gelber — w . * . 3 30 20 

1815 Steinkopf-, goldgelber fester, w . . 3 25 20 

1819 Wheeler’s Tom Thumb, bester zum 
Treiben und Frühlandkultur, s (s. 

Abb.).. 3 25 20 

1825 Rudolph’s Liebling, w. Dieser 
Salat ist sowohl zum Treiben 
als auch zur gewöhnlichen 
Landkultur zu verwenden 
und kann ferner als Winter¬ 
salat kultivirt werden. Diese 
Vielseitigkeit in seiner Ver¬ 
wendung hat ihn schnell und 
mit Recht beliebt gemacht . 5 


35 
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Fortsetzung: Salate. 


No, 1990. Heinemann’s Amerikanischer 
Pflücksalat. 1 Pfd. 3 M, 70 4, 20 Gr. 25 4 . 


No. 1930. Kopfsalat „Heinemann’s SilberbalU 

1 Pfd 2 M. 70 4 . 20 Gr. 20 4 . 


No. 2075. Grüner verbesserter Winter- 
Bindesalat. 

1 Pfd. 3 JL 40 4, 20 Gr. 20 4. 

Kopfsalat: 

b. Sommersorten. 4 1 pfd. 4 20 Gr. 
No. tM* 4 4 

1840 Asiatischer grosser gelber, w . 2 70 20 

1843 Berliner Königskopf, grosser gelber, s . 2 50 20 

1845 Coblenzer (Haarlemer), grosser brauner, s . 2 60 15 

1847 Dresdner grosser gelber, w . 2 45 20 

1849 Festköpfiger Erfurter gelber, g . 2 90 20 

1851 Forellen-, bunter grosser, w . 2 60 20 

1855 -kleiner blutroter, $. 3—20 

1860 -neuer Gold- w . 3 70 25 

1865 Pariser Zucker-, grosser gelber, w . 3 10 20 

1870 Prinzenkopf, — — w . 2 50 20 

1875 Perpignaner Dauerkopf-, langdauernd, w . 3—20 

1880 Schwedenkopf, brauner früher, s . 2 60 20 

1885 Schweizer, grosser, extra, w . 3—20 

1887 Trotzkopf, gross, gelb, dauerhaft und zart, w ... . 3—20 

1889 -braun, — — — w . 3 60 25 

1890 Westindischer gelber, stets feste Köpfe 

bildend, auch bei Hitze. Sehr empfehlenswert, s 3—20 

1920 Gute Sorten gemischt. 2 20 20 

1925 Ein Sortiment von 10 Sorten 4 5 Gramm..60 

Starkrfppige Sorten, 
die sich besonders für wärmeres Klima eignen. 

1900 Bossin’s Riesen-, sehr gross, s . 3 10 20 

1902 Laibacher Eissalat. Diese Sorte wurde mit grosser 
Reclame s. Zt. angepriesen, hat aber das nicht gehalten, 
was man sich von ihr, der Reclame nach, versprechen 

konnte. 2 40 20 

1905 Drumhead oder Trommelkopf, gross w . 1 90 15 

1910 Mogul oder Cyrius, grösster gelber, iv . 2 50 20 

1915 Montree. gelber,; w. 2 40 20 

c. Wlntersorten, 

1930 Heinemann’s Silberball-, der schönste Winter¬ 
salat, eignet sich auch zur Früh- und Sommer¬ 
kultur w (s. Abb.). 2 70 20 

1935 Gelber, alte bewährte Sorte, w . 2 15 20 

1940 Brauner fester, w .. 2 — 20 

1945 Blutroter, neu, w . 2 25 20 


Schnittsalat. 

Early forcing — Lettuce Laitue ä couper (petite laitue 
crepe) — Ca^arx jühctoblih. 

Kultur. 

Aussaat im Winter und Frühjahr in das warme Mistbeet, möglichst 
dick in Reihen. 

4 1 Pfd. 4 20 Gr. 

No. ^.4 4 

1970 Gelber rundblätteriger, w . 1 50 15 

1975 Gelber mooskrauser, s . 2 25 20 

1980 Spargelsalat, s . 3 70 25 

Pflücksalat. 

American gathering Lettuce — 

Laitue ä ceuillir — ÄMepHKaHCKiö cajraT-B. 

1990 Heinemann’s Amerikan. (s. Abbildung). Diese 
äusserst zarte Sorte eignet sich für alle Jahreszeiten, 
für’s Freie und Mistbeet. Die Blätter können bis spät 
in den Sommer gepflückt werden, da dieselben, wenn 
die Sorte echt, keine Köpfe bilden, w . 3 70 25 

Andere Sorten Pflücksalat führe ich nicht, da dieselben 
keine zarten Blätter haben, sie sind höchstens geeignet, den 
guten Huf des amerikanischen Pflücksalates zu schädigen, 
wenn sie unter dem Namen „Pflücksalat“ gehen. 

Römischer Salat. 
Sommer-Eiidiyien oder Bindesalat. 

Cos lettuce — Laitue romaine — 
CajraT'B-PoMeH’i,. 

Kultur. 

Wie bei dem Sommerkopfsalat. Die mit * versehenen lassen sich 
auch in guten Lagen wie Winterkopfsalat kultiviren. 

2050 Grüner w . 2 25 15 

2055*Blutroter, romaine rouge s . 2 20 15 

2060*Gelber selbstschliessender Sachsenhäuser w . 2 50 20 

2065 -Pariser w . 2 25 15 

2070 Grösster — Ballon- s . 3 20 20 

2075*Grüner verbesserter Winter- (s. Abb.) s . 3 40 20 

Winter-Endivien. 

Endive — Chicoree frisee et Scarole. — Ca-aan. 

Kultur. 

Anssaatzeit: Ende Mai, Anfang Juni in beliebiger Folge. 
Pflanzweite: Die gekrausten 30 cm. DieEscariol oder glattblätterigen 
40 cm. Wenn die Pflanzen vollständig ausgebildet, bleicht man 
dieselben, je nach Bedarf, durch Zusammenbinden der Blätter. Die 
glattblätterigen eignen sich am besten für den Winterbedarf, da 
sie weniger faulen. Man schlägt die ganzen Pflanzen zu diesem 
Zwecke in einen frostfreien, trockenen Keller oder Kasten ein, wo 
sie sich bei einiger Aufmerksamkeit bis Weihnachten halten können. 

2100 Feine hellgrüne Moos- (s. Abb.). 2 70 20 

2105 Feinstgekrauste, von Natur gelbe. 3 — 20 

2110 Grosse grüne breitblätterige Escariol- .... 2 40 20 

2115 Grosse, von Natur gelbe breitblätteriger Es¬ 
cariol- (s.Abb.) echt. 2 60 20 

Letztere 2 Sorten gehören, wenn gut gebleicht, zu den feinsten 
Salaten; ich empfehle sie angelegentlichst zum Anbau. 


No. 2115. Winter-Endivie, Escariol, gelber, breit¬ 
blätteriger. 1 Pfd. 2 M. 60 4 , 20 Gr. 20 4- 








!No. 2100. Feine hellgrüne Moosendivie. 
I Pfd. 2 JU 70 4, 20 Gr. 20 4- 
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No. 2160. Ereitblätterige holländische 
Rapünzchen. 1 Pfd. 1 M. 10 20 Gr. 10 

Blättersalat (Rapünzchen). 

Com — Salad — Mache — IIo.ieBbiü cajraxi. 

Kultur. 

Anssaatzeit: Im September, zwischen andere Kulturen oder auf ab¬ 
getragene Beete, breitwürfig. 

Saatweite: In Reihen von 10 cm Entfernung ist er bequemer zu ernten, 
ganz besonders bei Schneewetter. 

Bodenbeschaffenheit: Nimmt mit allen Bodenarten für lieb. 


Fortsetzung: Salate: 

ä 1 Pfd. ä 20 Gr. 

No. tAL Ab 

2160 Rapünzchen, breitblätterige holländische (s. Abb.) . . 1 10 10 

2165 Löffelblätterige, neu. Neben der salatblätte¬ 
rigen die ergiebigste Sorte . 3 — 20 

2170 Rapünzchen, dunkelgrüne breitblätterige vollherzige, 

kleine Köpfe bildend. 1 60 15 

2175- neue salatblätterige . 2 50 15 

Löwenzahn (Milchbuschsalat). 

Dandelion — Pissenlit — 

CajiaTT. OsyBaHunKi). 

Kultur. 

Anssaatzeit: April bis Mai. 

Pflanzweite und -Zeit: 30—40 cm. Juni oder Juli. 
Bodenbeschaffenheit: Die Ansprüche an dieselbe sind nicht gross, 
je besser, desto wohlschmeckender ist der Salat, welcher im Oktober 
durch Aufstülpen eines Topfes bleicht und dann über dem Wurzel¬ 
hals abgeschnitten wird. Das Beet kann einige Jahre benutzt werden. 

2190 Gewöhnlicher .. 4—80 

2195 Neuester, verbesserter vollherziger. 100 

2197 Neuer mooskrauser, ausgezeichnete Sorte. 100 

Verdient in Folge seines Wohlgeschmackes die grösste 

Verbreitung. 

Cichorien-Salat siehe No. 1421—1433. 


D. Zwiebel- und Lauchsamen. 

Onion — Oignon — JlyKOBbiH ciMeHa. 


No. 2308. Zwiebel, Zittauer Kiesen gelbe, 

1 Pfd. 3 AL 75 4, 20 Gr. 25 4 (s. S. 13). 

Kultur. 

Anssaatzeit: a) Für einjährige Kultur März bis April, b) Für zwei¬ 
jährige Kultur (sogenannte Steckzwiebeln) Mai bis Juni. 

Saatweite: ad a) Reihenweise oder breitwürfig, sodass die Pflänzchen 
in Abständen von 10—15 cm stehen, ad b) Sehr dick zu werfen, 
damit die Zwiebelchen möglichst klein bleiben. Im folgenden Jahre 
werden sie in Abständen von 10—15 cm gepflanzt und werden im 
frühen Sommer schon ziemlich grosse Zwiebeln. Aller Zwiebelsame 
darf höchstens 6 mm bedeckt und muss dann fest angetreten oder 
gewalzt werden. 

Bodenbeschaffenheit: Nicht frisch gedüngt, kräftig, sehr gut ge¬ 
lockert 

a. Frühe Sorten. 

ä 1 Pfd. ä 20 Gr. 

No. dl. 4 4 

2240 Kleine Königin (Queen), silberweiss, feinste 

und früheste; feinste zum Einmachen (s. Abb.) 4 20 25 
2244 Neapolitanische Marzajole, silberweiss, sehr 

fein . 3 90 25 

2246 Wunder von Lyon, silberweiss. 7 50 45 

2248 Teneriffa, hellbraun.. 9—55 

2252 Wethersfield, rot . 3 90 25 


No. 2276. Zwiebel, James, 
feine ovale gelbrote. 1 Pfd. No. 2260. Erfurter blassrote Zwiebel 

3 M. 20 4, 20 Gr. 20 4# 1 Pfd. 2 M. 25 4, 20 Gr. 15 4- 

b. Spätere Sorten für Winterbedarf. 

(No. 2292, 2296, 2312 und 2316 ausgenommen.) — r = p]at,truna. 

ä 1 
No. 

2260 Erfurter blassrote, harte, r (s. Abb.) . 2 25 

2264 Holländische schwefelgelbe, r . 2 — 

2268 -blutrote, r . 3 20 

2272 -silberweisse, r . 630 

2276 James, feine ovale gelbrote (s. Abb.) .... 

2280 Magnum bonum, gross, sehr fein (s. Abb.) . . 


Pfd. ä 

20 

Gr.. 

AL 

4 

4 

. . 2 

25 

15 

. . 2 

— 

15 

. . 3 

20 

20 

. . 6 

30 

40 

. . 3 

20 

20 

. . 3 

75 

25 


No. 2366. Steckzwiebeln, dies Jahr sehr knapp. 
1 Pfd. 50 Pf. (s. S. 13.) 


No. 2240. Zwiebel, frühe weisse, 

Königin-(Queen). 1 Pfd. 4 Al. 204 No. 2280. Zwiebel, Magnum bonum. 
20 Gr. 25 4. 1 Pfd. 3 AL 75 4, 20 Gr. 25 4 
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No. 2374. Knoblauchzwiebeln. 1 Pfd. 85 4- 

Steckzwiebeln. 

CaaceHein». 

2362 Kartoffelzwiebel . 1 10 

2366 Steckzwiebeln, verschiedene Sorten (s. Abb. S. 12), 

Steckzwiebeln sind dies Jahr sehr knapp.— 50 

2370 Roggenbolle oder Rockambol (Schlangenknoblauch) . . 2 25 

2374 Knoblauch (s. Abb.).— 85 

2378 Schalotten (s. Abb.), 100 Pfd. 25 Jt., 10 Pfd. 3 M. . . — 50 



No. 2436. Italienischer Riesen-Porree. 
1 Pfd. 2 m. 75 4, 20 Gr. 20 4- 






9)Q 


S>£ 








Leek — 


Porree oder Lauch. 

Poireau — 3eaeHi>rii jryK'B. Iloppcä- 


No. 2378. Schalotten. 10 Pfd. 3 AL. 1 Pfd. 50 
100 Pfd. 25 M. 

Zwiebeln: ä 1 Pfd. ä 20 Gr- 

No. al 4 4 

2284 Gelbe süsse bimförmige. 3 20 20 

2288 Neue weisse süsse bimförmige.. 18 — 110 

2292 Madeira, spanische Riesen-, r . 3 20 20 

2296 Madeira, spanische kugelrunde Riesen-. 3—20 

2300 von Danvers, gelbe,. 3 60 25 

2304 Braunschweiger dunkelrote, r (s Abb. S. 12). 3 20 20 

2308 Gelbe Zittauer Riesen-, r . 3 75 25 

2310 Blassrote, runde Zittauer Riesen-. 5 25 35 

2312 Riesen-, de la Rocca, braun, fein, r . . .. 290 20 

2316 ----goldgelb, fein, r . 4 20 25 

2320 1 Sortiment Zwiebeln von 6 Sorten ä 20 Gr.— 80 — 

Auch bei den Zwiebeln gilt dasselbe, was ich 
beim Sellerie, Rosenkohl, Porree etc. schon 
sagte: Die vielen sonst noch im Handel vor¬ 
kommenden Sorten übertreffen die hier an¬ 
geführten erprobten und altbewährten Sorten 
keineswegs, höchstens durch oft schönere 
Namen.; . . . . 

c. Diverse. 

2324 Pflanzzwiebel, weisse französische. 2 25 15 

2328 Winterheckezwiebel (auch Jacobs-, Schnitt- oder ewige 

Zwiebel).. 2 80 15 

2332 Schnittlauchsamen.ä Port.-20 

2336 Schalottensamen.ä Port.-30 



b. Für Winterbedarf. 

2428 Winterlauch, Erfurter dicker langer Riesen- (s. Abb.). 
2432 -Riesen von Carentan, neu (verbesserter 


2433 Coldstream Giant.. 

2434 The Lyon, diese Sorte und No. 2433 sind zwei englische 
Porrees, die bei geeigneter Kultur riesige Pflanzen liefern. 

2436 - Italienischer Riesen-, liefert schnell und sicher 


. ä 

20 

Gr. 

M. 

4 

4 

2 

25 

15 

4 

50 

30 

3 

70 

25 

3 

50 

25 

4 

— 

25 

6 

30 

40 

2 

75 

20 





No. 2432. Porree, Riesen von Carentan. 
1 Pfd. 3 M. 50 4, 20 Gr. 25 4- 
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No. 2428. Porree, Erfurter Riesen-Winter-. 

1 Pfd. 3 M. 70 4, 20 Gr. 25 4- 

Kultur. 

Aussaatzeit: März bis April. 

Pflanzweite: Sobald die Pflanzen ziemlich die Stärke eines Bleistiftes 
• erreicht haben, pflanzt man sie mit 20 cm Abstand ca. 10 cm tief. Um 
recht starke und lange Stangen oder Strünke zu erreichen, kann 
man während des Sommers 3—5 Mal die Blätter zurückschneiden 
(20 cm über dem Boden), auch empfiehlt es sich, die Pflanzen mit 
Erde zu behäufeln. 

Bodenbeschaffenheit: Kräftig, mit Pferdemist oder sonstigem, aber 
gut verrottetem Dünger gedüngt. 

a. Für Sommerbedarf, & l 

No. 

2420 Sommerlauch, früher französischer. 

2424 -grosser gelber, sehr zart!. 


L 


Musselburgher, von Rouen etc. werden von obigen Sorten übertroffen! 
2440 Staudenporree.... 9—55 
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No. 2531. Ovales rosenrotes 
Mistbeet - Radies. 1 Pfd. 
1 M, 20 4 ? 20 Gr. 10 4 



3Q 


E. Radies und Rettig’. 


No. 2535. Radies, ovales, No. 2523. 

rosenrotes mit weissem Rundes Erfurter Dreien' 

Wurzelende. 1 Pfd. 1 M. brunnen-Treibradies. No. 2527. Radies „Non plus ultra“, kurzlaubiges, 
30 4, 20 Gr. 10 4 1 Pfd. 1 M. 40 4, 20 Gr. 15 4 scharlachrotes Treib-. 1 Pfd. 2 M. 80, 20 Gr. 15 4 




1. Radies. 

?Radish — Radis — P^äuct,. 

Kultur. 

Aussaatzeit: Im Winter in Mistbeete. Vom April ab alle 14 Tage 
bis 3 Wochen ln das Freie. 

Aassaatweite: Breitwürfig, ganz besonders als Zwischensaat von 
Spinat, Möhr e n, Salat und Zwiebeln. 

Bodenbeschaffenheit: Der Anspruch an dieselbe ist.sehr gering, 
dürfen aber nicht zu lange stehen, damit sie nicht holzig werden. 

a. Frühest© runde Treib-Badies-Sorten mit 

kurzem Laube. 

ä 1 Pfd. ä 20 Gr. 

No, M- 4 

2500 Rosenrotes. f 

2503-mit weissem Wurzelende. 1 ä) 

2507 Violettrotes Treib-. 1 

2511 Violettes mit weiss. Wurzelende (Missernte) — — 

2515 Weisses feinstes Treib-. 1 

2519 Gelbes Wiener. 11° 

2523 Scharlachrotes Erfurter Dreien¬ 
brunnen- (s. Abb.). Originalsaat.... 1 40 

2527 Non plus ultra, kurzlaubiges, 
pr»b n.ri n.nh ro tes Treib- (s. Abbildung). 

Jedenfalls das beste Treibradies, 
welches existirt. 2 80 

b. Ovale oder halblange Sorten. 

1 20 


Radies, langes: ä 1 Pfd. ä 20 Gr. 

No. ^ m. 4 4 

2567 Scharlachrotes, Beck’s Treib-. 1 30 10 

2571 Rosenrotes, mit weissem Wurzelende (Chartiers) (s. Abb.) 2—15 
2575 1 Sortiment von 6 der besten Sorten ä 20 Gr..50 


Spanish Radisk 


2531 Rosenrotes (s. Abb.).. 

2535 - mit weissem Wurzelende 


Abb.). 

2539 Carminrotes Pariser, vorzüglich . 

2543 Weisses. 

2547 Violettes mit weissem Wurzelende . 

2551 Ovale und runde Sorten gemischt 

c. Lange Sorten. 

2555 Rosenrotes .. . 1 30 

2559 Weisses. 2 40 

2563 Violettes . -1 80 



Obige Sorten eignen sich vorzüglich zum Treiben. 

2613 Schwarzer runder Erfurter. 1 — 

2617 Gelber runder verbesserter Wiener, echt 1 80 

2621 Weisser runder' Erfurter. 1 — 

2625 rotschaliger Herbst-.— 75 

2629 Halblanger Münchner Bier- (Delica- 

tess-) (s. Abb.) echt.. 2 50 

b. Winterrettige. 

2633 Cylinderartig-langer schwarzer Pariser . 

No. "2649. 2637 Runder schwarzer Erfurter (s. Abb.) . . 

Rosenroter, chinesischer 2641 Langer grauer Frankfurter, echt.... 

■ J Rettig. 2645 Langer veilchenblauer, vorzüglich 

™ ji Pfd .1 M. 30120 Gr. 10 4. 2649 Rosenroter chinesischer Herbst- (s. Abb.) 


1 10 
- 75 
2 — 
1 70 
1 30 


10 

10 

10 

15 

10 


15 


2653 Raphanus caudatus, Sehlangenrettig . . 22 50 125 


Rettige. 

Radis d’ete et d’hiver — P^äikh. 

Kultur. 

Die der Sommer- oder Treibrettige ist dieselbe wie bei Radies, 

Für den Winterrettig ist die Saatweite: In Abständen von 
30 cm. Zu dick gesät, missglückt die Kultur oft vollständig. 

Bodenbeschaffenheit: Kräftiger, gut, aber nicht frisch 
gedüngter, tief gelockerter Boden. Bei anhaltender 
Hitze ist öfteres Begiessen notwendig. 

Anssaatzeit: Nicht vor Ende Juni oder Anfang Juli, 
da er sonst in Samen geht. 

a. Sommer- oder Halbretttee. 

ä 1 Pfd. ä 20 Gr. 

No. 4 4 

2601 Russischer, langer weisser Treib .... 1 80 15 

2605 Mairettig, ovaler goldgelber Treib- ... 1 30 10 

2609 -runder weisser Treib-. 1 40 10 


10 

15 

10 

10 

15 








No. 2637. Runder schwarzer 
Erfurter Winter-Rettig. 

1 Pfd. 75 4, 20 Gr. 10 4. 

No. 2571 Radies, rosenrotes mit 
weissem Wurzelende. Beste Sorte 
für’s freie Land. 1 Pfd. 2 M., 

20 Gr. 15 4. 

w * SS " «sS " SS M SS ** SS " «xs g>S '* SS w SS “ ®S * SS u SS“ 

O. Heinemann, königl. Hoflieferant, Erfurt - Thnringen. £>—o 


No. 2629. Halblanger Münchener Bierrettig. 
1 Pfd. 2 M. 50, 20 Gr. 15 4- 
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F. Würzkräuter. 

Herbs — Herbes potageres — KyxoHiiLia, apoMaTHVHLm TpaBti. 
© einjährige, cf zweijährige, 2J. mehrjährige. 


No. 2912 Maioran, französischer Sommer- 
1 Pfd. 2 M., 20 Gr. 15 4- 

Kultur. 

Die Würzkräuter zerfallen in einjährige 0, zweijährige cf und 
mehrjährige oder ausdauernde 21. Dieser Lebensdauer entsprechend ist 
der Anbau verschieden. In Bezug auf Standort und Bodenverhältnisse 
sind fast sämmtliche nicht besonders wählerisch; jeder kräftige Garten¬ 
boden und meistenteils sonnige Lage genügen. Die einjährigen, mit 
Ausnahme von Basilicum, Eierfrucht und Liebesapfel, säet man an ihre 
Standorte im April recht dünn und benutzt sie vielfach als Zwischen¬ 
frucht zwischen anderen Gemüsearten, so besonders No. 2774, 2782, 2794. 
Nehmen sie besondere Räumlichkeiten ein, so verdünnt man sie auf 
20 cm Abstand. Die zweijährigen säet man im Frühjahr in Mistbeete 
oder im April in’s Freie aus und verpflanzt sie reihenweise in Abständen 
von 20—30 cm. Die mehrjährigen säet man entweder im Frühjahre 
oder Anfang August in’s Freie und verpflanzt sie reihenweise in Ab¬ 
ständen von 20—30 cm, auch 40 cm, je nach der Ausdehnung, die sie 
im Verlaufe des Wachstumes erreichen können. Man thut jedoch wohl, 
in Zeiträumen von 4 zu 5 Jahren neue Aussaaten zu machen, da die 
alten Stöcke dann gewöhnlich nicht mehr ergiebig sind. Einige von 
iw.rr wie Thymian, Lavendel, Sauerampfer können als Einfassungen 
von Rabatten benutzt werden. 

ä 1 Pfd. ä 20 Gr. 

No. 4 4 

2750 Alant 21. 6 40 40 

2754 Angelica 2|. 3—20 

2758 Basilicum, feines grünes 0. 2 25 15 

2762 -violettes 0 . 3 40 20 

2766 -grossblätteriges grünes 0. 1 90 15 

2770 -violettes 0. 3—20 

2774 Bohnen- oder Pfefferkraut ©.— 75 10 

2778 -perennirendes Winter- cf. 3—20 

2782 Boretsch oder Gurkenkraut 0 . 2 25 15 

2786 Cardobenedicten 0.— 75 10 

2790 Chenille (Würmer, Raupen), grosse und kleine, hübsche 

Tafeldekoration für Salate 0. 7 50 45 

2794 Dill 0.. . — 60 10 

2798 Eierfrucht, lange blaue 0 .'. 2 45 15 

2802 -weisse ©. 5 25 35 

2806 -runde blaue 0. 420 30 

2810-weisse 0 . 5 25 35 

2814-gestreifte 0 . 6 75 40 

2818-violette von New-York © ä Port. 10 4 .... -HO 

2820 -Zwerg allerfrüheste 0..75 

2822 -riesenfrüchtige, weisse 0 ä Port 10 4 .... -50 

2824 -schwarze von Peking, grosse dekorative schwarze 

Früchte ©, ä Port. 10 4..50 


No. 2940. Amerikanische farnkrautblätterige Petersilie. 
1 Pfd. 1 M. 20 4, 20 Gr. 10 4- 


ä 1 Pfd. ä 20 Gr, 

No. ^4 4 

2825 Eierfrucht, liebesapfelfrüchtige scharlachrote, 

fein im Geschmack 0. 6 — 50 

2828 Eiskraut 0 . . .. 5 25 35 

2832 Erdmandeln 21. 2 25 15 

2836 Erdnuss 21. 1 40 10 

2840 Esdragon, echt 21, ä Port. 25 4..— 

2844 Esdragon-Pflanzen, nur bei gelindem Wetter 

versendbar. 10 St. 3 M. 50 Pf., 1 St. 40 Pf. .-— 

2848 Fenchel, Bologneser grosser cf. 1 — 10 

2852 -gewöhnlicher cf.— 75 10 

I 2856 Upland Cress, <f ein guter Ersatz für die Brunnen¬ 
kresse. Die jungen Blätter werden mit Spinat zu¬ 
sammengekocht und geben dadurch demselben einen 
kräftigeren und pikanteren Geschmack. Man säet den 
Samen im Frühjahr, pikirt die Pflanzen auf ein Beet 
und hebt sie, kräftig geworden, im Herbst aus, um sie 
in einen kalten Kasten zu pflanzen, wo man schon in 
den Frühjahrsmonaten mit dem Schnitt beginnen kann. 

Die jungen Blätter können gleichfalls wie Brunnen¬ 
kresse-Salat verspeist werden (s Abb.) . 3 25 20 

2860 Gartenkresse, gewöhnliche grüne ©.— 40 10 

2864 -englische goldgelbe 0.— 75 10 

2868 -krausblätterige gefüllte 0.— 50 10 

2872 -amerikanische Winter-©. 1 50 10 

2876 Isop 21 . 4 50 30 

2880 Kapernstrauch 21, echter! stachelloser, die kleinen 
Knospen werden in Essig eingemacht; liebt trockene 

warme Lage, ä Port 25 4..— 

2884 Kerbel gewöhnlicher ©.— 80 10 

2888 -krausblätteriger ©. 1 75 10 

2892 -Riesen-, spanischer wohlriechender cf. 4 50 30 

2896 Kresse, echte Erfurter Brunnen-, sehr zart 21, 

ä Port 20 4 .. 150 

2900 Lavendel oder Spike 21 . . .. 2 10 15 

2908 Löffelkraut cf • *. 1 50 10 

2912 Majoran, französischer Sommer- © (s. Abb.) . 2 — 15 

2916-perennirender . 9 — 55 

2920 Melisse, Citronen- 21 6 — 40 

2924 Petersilie, einfache cf. — 90 10 

2928 -gekrauste, cf .— 90 10 

2932 -Myatts-, extragekrauste, cf. 1 20 10 

2936 -„New nybrid mosscurled“, feine mooskrause cf 1 20 10 

2940 -amerikanische famkrautblätterige feinst- 

gekrauste cf (s. Abb.). 1 20 10 

2944 -„Non plus ultra“, wohl die schönste. 2 30 15 

2948 Pfeffer (Paprica), spanischer roter, langer 0 (s. Abb.) 1 80 10 

2952 -spanischer, 4 schöne Sorten gemischt ©, andere 

Sorten s. Abteilung Zierfrüchte (s. Abb.). 4—25 


No. 2856. Upland-Cress. 20 Gr. 20 4- 


No. 2948. Pfeffer, spanischer 
roter, langer. 1 Pfd. 1 m. 80 4> 
20 Gr. 10 4. 


No. 2952. Pfeffer, 4 sehöue Sorten gemischt 
1 Pfd. 4 M., 20 Gr. 25 4- 
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Würzkräuter: ä 1 Pfd. ä 20 Gr. 

No. Je 4 4 

2956 Pimpinelle 2L. 1 50 10 

2960 Portulak, grüner ©. 1 20 10 

2964 -goldgelber ©. 2 — 15 

2968 Raute, Weinraute fl . 1 50 10 

2972 Rhabarber, bester englischer, Queen Victoria .... 2 25 15 

2976 Rosmarin, französischer 2J.. 9—55 

2980 Salbei fl . 4 50 30 


Würzkräuter: ä 1 Pfd. ä 20 Gr. 

NO. eM. 4 4 

2984 Sauerampfer, grossblätteriger 2J. . 2 40 15 

2988 Thymian, Sommer- .18 — 110 

2992 -deutscher Winter- 21. 6 40 40 

2996 Tripmadam (Sedum reflexum) 2l ä Port. . 30 

2998 Waldmeister, Asperula odorata, liegt meist ein Jahr in 

der Erde, bevor er keiirt, 2[, ä Port. 20 4..100 

3000 Wermuth 2J. 4 50 30 


Tomaten. 

Liebesapfel oder Paradiesapfel. — Tomate. — Solanum Lycopersicum. 


No. 3024. Tomate, Champion, 

rosa-violett, No. 3009. Liebesapfel oder 

20 Gr. 75 4, 1 Portion 10 4. 1 Pfd. 1 m. 40 4 

No. 20 Gr. ä Port 

cAL 4 ^ 

3009 Liebesapfel, echte grosse Tomate ©, ä Pfd. 1,40 — 10 — 

3010 -rote, kirschförmige .— 40 10 

3011 — gelbe- ... •.— 40 10 

3012 -rote bimförmige.— 50 10 

3013 Acme, violett.— 75 10 

3014 Monströser mit rosa Früchten.— 90 15 

3015 Greniers ä tige raide, mit aufrechtem Stamme ... 1 10 15 

3016 Präsident Garfield, die allergrösste Tomate. 1 30 15 

3017 König Humbert, früh.— 50 10 

3018 Fulton Market .— 75 10 

3019 Nisbet’s Victoria, bimförmig.— 50 10 

3020 Optimus.— 75 10 

3021 Trophy, scharlachrot ■.1 30 15 

3022 Paragon.— 50 10 

3024 Champion, rosa-violett (s. Abb.).— 75 10 

3025 Golden Queen, beste gelbe, fein im Geschmack ... 1 80 20 

3026 Prelude, gut zum Treiben. 1—15 

3027 Pfirsich-Tomate, hat wie ein Pfirsich gerauhte Schale. 1—15 

3028 Perfection, rot .— 75 10 

3029 Mikado, hochfein, Scharlach (s. Abb.). 1 60 20 

3030 „Beste für’s freie Land“, allerfrüheste. Diese 
Tomate reift auch bei schlechtem Wetter und 
in weniger gutem Klima. Sie giebt die 
sicherste Ernte und ist sowohl dieserhalb als 


No. 3030. Tomate, „Beste fttr’s freie 
Land“. Allerfrtiheste, ertragreichste und 
Tomate, echte grosse rote. empfehlenswerteste Tomate. 

>, 20 Gr. 10 4- 20 Gr. 75 4> 1 Portion 10 4* 

No. 20 Gr. k Port, 

auch ihres feinen Geschmackes wegen sehr zu M. 4 M- 
empfehlen (s. Abb.).— 75 10 

r& ± ifc ± * ± ± ±±±±A 

Tomaten können auch in grünem Zustand eingemacht werden, 'jj, 
1) ähnlich wie Salzgurken. Sie bekommen einen äusserst pikanten £ 
jj für Jedermann zusagenden Geschmack. Auf Verlangen gebe CT 
gern das Rezept. g 

¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥ ¥¥¥¥¥?£ 

Physalis edulis, Alkekengi oder 
Jenisalexnkirsche. 

3060 Physalis edulis, die Jerusalemkirsche oder Alkekengi. 

Die Früchte, die die Grösse einer Mirabelle haben, sitzen 
in einer kelcnartigen Umhüllung, die, wenn sie gelb oder 
trocken geworden, die Reife der Früchte anzeigt. Eine reife 
Alkekengi besitzt einen sehr aromatischen Geschmack und 
ein Körbchen solcher Früchte strömt einen köstlichen 
Geruch aus. Namentlich ist Alkekengi in Italien sehr 
verbreitet und wird in den feinsten Hotels zur Table 
d’hote gegeben. Ihre Kultur ist sehr einfach, man säet 
im März-April aus, verpflanzt die Sämlinge in kleine 
Töpfe und bringt sie, wenn keine Nachtfröste mehr zu 
erwarten sind an eine sonnige Stelle des Gartens. Die 
Fröste im Herbst verderben das Blattwerk, allein den 
reifen Früchten, die noch am Stocke hängen, schaden 
sie nicht. Man kann Alkekengi auch aus dem freien 
Lande im August in Töpfe pflanzen, die man im Freien 
belässt, bis man sie der Fröste wegen in’s Zimmer 
nimmt, um sie in ein sonniges Fenster zu stellen. 

Hier reifen alle Früchte nach (s. Abb.). 1 — 20 

Die Kultur ist ebenso leicht, wie die der Tomaten. 


3029. Tomate, Mikado, Scharlach, hochfein. 

20 Gr. 1 M. 60 4, 1 Port. 20 4. 


3060. Physalis edulis, Alkekengi oder Jerusalemkirsche, 

1/3 nat. Grösse. 20 Gr. 1 M., 1 Port. 20 4. 
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<^r. Äpinatarten. 

- Epinard — LIInmiaT'L paoiiaro po.ia 




No. 3100. Grösster rund blätteriger Riesen-Spinat. 

10 PW. 3 AI. 50 4, 1 PW. 40 4, 20 Gr. 10 4. 


Kultur. 

**’ Altssaatzeit: 1. Für den Winter- und ersten Frühjahrsgebrauch, vom 
August ab in ludiebigen Zeitintervallen. 2. Für Frühjahrs- und 
Sommerheda rf, solxüd der Frost aus dem Boden, allenfalls in )*•- 
liebigen ZeitintervaI len. 


Saatneite : . Reihensaat mit 25 cm Zwischenraum. 

Boitenbesehaffenheit: Kräftig und gut gedüngt, bei möglichst sonniger 
Lage. Der Spinat eignet sich ganz besonders zur Nach-, Vor- oder 
Zwischenfrucht, d. h. im Herbst auf abgetragene Beete, im Frühjahr 
auf solche, die erst später, z. B. mit Gurken bepflanzt werden, oder 
zwischen Spargel, Möhren, Zwielielbeete u. s. w. 

a. Scharfsainiger. 

No. 


3085 Grosser, gellier aus Savoyen 
3000 ltundblätferiger. 10 Pfd. 
3005 Spät aufschiesseudcr, dunki 
10 Pfd. 3 .it. 50 4 . . 


(>. Rundsamiger. 

10 Pfd. 3 . 1 1 
1 .11. 50 4, I 0 ( 


ä 1 Pfd. ä 20 

Gr. 

. 11 . 4 

4 

’kultur. 


. . . . — 40 

10 

4 . . - 41) 

10 

. 30 . 11 . — 40 

10 

i. Abb.). 


. . . . — 40 

10 

. Abb.). 


. . . . — 40 

10 


10 Pfd. 3 AI. 50 4, 100 Pfd. 30 . 11 . . . 

Spinatarten 

und solche Pflanzen, deren Blätter wie Spinat zultereitet genossen werden. 

3130 Peruanischer Reis (Chenopodium Quinoa). 1 20 10 

3135 Neuseeländischer (Tetragonia expansa). 1 10 10 

3140 Englischer perennirender Winter- (Ampfer), Rinnex 

patientia. 1 KO 10 

3145 Senf, spinatblättriger, chinesischer. Ich mache 
ganz besonders auf dieses Spinat-Gemüse auf- 



No. 3005. Neuer breitblätteriger dunkelgrüner und 
spät aufschiessender Spinat. 

10 Pfd. 3 .If. 50 4, 1 Pfd. 40 4. 20 Gr. 10 4. 

Spinatblätteriger chin. Senf: 
merksam, weil der chinesische spinatblätterige Senf 
als Spinat zubereitet besser schmeckt als dieser, 
weil er auch als Salat verwendbar ist, und 
weil er schnell wächst. Er erreicht eine Höhe von 
ca. 1 Meter und hat Blätter von 30—40 cm. Man pflückt 
die ersten Blätter G Wochen nach der Aussaat. Man säet 
im Laufe dos August ins freie Land an Ort und Stelle 
in Reihen von 40 cm Abstand nicht zu dick (s. Abb.) 2 25 20 

Mangold. 

Die jungen Blätter können wie Spinat benutzt werden, die Blatt¬ 
stengel als Compot oder Gemüse ähnlich Spargel. 

Kultur. 

Anssaatzeit: Zu ersterem Zweck vom Februar bis Juli, zu letzterem im Mai. 

Saatweite : Als Spinatgemüse wie l>oi Spinat. Zur Bereitung der 
Blattstengel 50—00 cm. 

horlrnbeschafl'enheit: Wie liei Spinat. 

ä 1 Pfd. ä 20 Gr. 

No. .11. 4 4 

3100 Grossblätteriger geller . — 00 40 

3105 Goldgelber chilenischer . 1 50 15 

3170 Scharlachroter — 1 50 15 

3175 Schweizer krauser gelbgrüner .— <10 10 

3180 Lyoner Silber-. Diese Sorte schmeckt am 

feinsten und hat die breitesten Blattstiele (s. Abb.) — 95 10 

(Weitere siehe Blattpflanzen Abteilung N.) 

Gartenmelde. 

Kultur wie bei Spinat mit 30 cm Alistaml. 

3185 Gelbe. — 75 10 

3190 Blutrote. — 90 10 

3195 Grüne. Riesen- . 1 50 10 

§Ü\ 


No. 3180. Mangold, Lyoner Silber-. 
1 PW. 95 4, 20 Gr. 10 4. 



No. 3145. Spinatblättriger Senf. 

1 Pfd. 2 .11. 25 4, 20 Gr. 20 4 


I I. Artischocken und Cardonen. 

Artichoke — Artichaut — ApTimiöKii 11 Kap, io hoi. 


1 


Kultur. 

Aiissaatzeit; lui Februar in das Frühbeet. 

Pflanzweite ; 90—125 cm. 

Hodenbesctiajfeuheit: Sehr kräftig, feucht und gut gedüngt. Reiche 
Bewässerung unentbehrlich. 

Von den Artischocken werden die Blütenköpfe, sowie auch von 
stachellosen Sorten die durch Zusammenbinden gebleichten Blätter ge¬ 
nossen. Von den Cardonen mir die letzteren. 


No. 


ä 1 Pfd. ä 20 Gr. 


3235 - violette (Missernte) . . 

3240 Cardy (spanische Artischocke) 
3245 - grosse von Tours . . . 
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No. 3303. Landgurke „Mixed 
No. 3331. Landgurke, Pickles“, ausgezeichnete Ein- 
Schlangen-, chinesische machgurke. ä Port. 20 4 

grünbleibende. 20 Gr. 35 4- 20 Gr. 70 4. 


Gurken. 

Cucumber — Concombre — Orypubi. 

Kultur. 

Anssaatzeit: Freiland: Im zweiten Drittel des Monates Mai. Man 
kann dieselbe auch in Töpfen, Eierschalen, Kästchen u. s. w. vier 
Tage früher warm stehend aussäen iind pflanzt dieselben Mitte Mai 
auf die Beete aus. Das letztere ist besonders !>ei schweren Boden¬ 
arten zu empfehlen. 

Saat- oder Pflanzweite: Man pflanzt oder säet dieselbenderart, dass 
sie 60 cm in der Reihe Abstand haben. Für Beete von 1,25 m 
Breite genügt eine Reihe. 

Bodenbeschaffenheit: Warme, sonnige und geschützte Lage ist die 
Hauptbedingung; wo dieselbe teilweise mangelt, sind nur mittel¬ 
lange und Traubengurken mit Erfolg zu ziehen. ’ Der Boden selbst 
soll in guter Dungkraft stehen, die Pflanzlöcher müssen, je mehr 
je besser, mit verrottetem Dünger und Composterde untermischt, 
mit Hornspänen gefüllt werden. Bei heissem Wetter befördert Giessen 
und Spritzen am Abend das Wachstum ausserordentlich. 

Es ist unter allen Umständen das Zweckmässigste und 
Sicherste (abgesehen von grossen Feldkulturen) die 
Kerne, sowohl die der Land-, wie der Treibgurken, in 
feuchtgehaltenen Sägespänen zum Ankeinem zu bringen. 
In Sägespänen gehen die Gurken, namentlich etwas 
warm gestellt (ca. 25 0 R f ), stets sicher auf. 


Zur Treib-, wie Freilandkultur 

siehe Heinemann’s Gartenbibliothek No. 13: 
„Melonen- und Gurkenkultur“ 

von J. Hartwig, Grossherzoglicher Garteuinspektor in Weimar. 86 Seiten 
mit 31 Abbildungen. Fünfte umgearbeitete Auflage. Preis 1 Al. 50 4. 


No. 3304. Landgurke, grüne 
No. 3339. Landgurke, Walzen- lange Meaux, extrafeine Pfeffer - 
von Athen. 20 Gr. 35 4- gurke. 1 Pfd. 6,75 AL, 20 Gr. 40 4 

a. Landgurken, echte deutsche Saat. 

Nachstehende Landgurken-Sorten oder andere gleichwertige können nur 
dann billiger angeboten werden, wenn der Same aus südlichen Gegenden 
bezogen, ich warne ausdrücklich vor dem Bezug solchen Samens, denn 
No. ein Ertrag ist nicht davon zu erwarten, ä 1 Pfd. ä 20 Gr. 
3300 Kleine frühe grüne Trauben- (Cornichons), echte M. 4 4 


Pariser, die beste zum Einmachen als sogenannte 
Pfeffergurken. 1 75 15 

3303 Mixed Pickles. ä Port. 20 4 (s. Abb.). 11 25 70 

3304 Grüne lange Meaux, extrafeine Pfefferguke (s. Abb.) . 6 75 40 

3307 Kurze früheste grüne russische. 1 75 15 

3311 Weisse feinste Trauben-. 6—40 

3315 Russische genetzte Trauben-. 5 25 35 

3319 Erfurter mittellange grüne, die 1 teste zum Ein¬ 
machen als sogenannte saure Gurken . 4 30 30 

3323 Schlangen-, lange grüne verbesserte . 6—40 

3327 -lange weisse. 4—25 

3331 -chinesische grünbleibende (s. Abb.). 5 25 35 

3335 - neue Goliath-, allerlängste Riesen- (s. Abb.), ä Port. 

30 4- Grösste Landgurke. 160 

3339 Walzen-, von Athen (s. Abb.). 5—35 

No. 3323—3339 eignen sich sowohl zu Salat als auch im reifen Zustande 

zu sogenannten Senfgurkenschalen. 

3340 Klettergurke, neu japanische.18 — 110 


Die voriges Jahr mit einem ungeheueren Aufwand von 
Reclame verbreitete sogenannte japanische Klettergurke hat 
die an dieselbe gestellten Erwartungen nicht erfüllt. Von 
den vielen Zuschriften aus den verschiedensten Gegenden 
Europa’s, die mir im Laufe dieses Herbstes zugingen und 
die speciell über das Kulturresultat mit der Klettergurke 
berichten, stimmen alle dahin überein, dass die Klettergurke 
wohl kletterte, was theilweise auch verneint wurde, aber 
wenig Früchte brachte; während die zum Vergleich ange¬ 
bauten älteren Sorten, wie „lange, grüne Schlangen“, „chine¬ 
sische grünbL Schlangen“ etc. reichlich trugen. 

In der Berliner Gartenflora vom 15. November 92. liest 
man: Nachdem ich reife Früchte davon (Jap. Klettergurke) 
durch Herrn Gartenbau-Director R. Brandt erhalten, muss 
ich die jap. Klettergurke für Cucumis sativus var. sikki- 
mensis Hook. (Bot. Mag. 1876, t 6206) erklären. 

L. Wittmack. 


No. 3389. Treib-Gurke, Königsdörffers Unermüdliche. 

20 Gr. 3 AL 50 4, ä Port. 30 4 (s. S. 19) 


No. 3335. Schlangengurke, neue 
Goliath-, grösste Landgurke, 
sehr empfehlenswert. 

ä Port. 30 4, 20 Gr. 1 Al. 60 4. 
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I. Sparg-el. 

Asparagus — Asperge — Cnapiaca. 


Kultur. 

Aussaatzeit: Frühjahr bis Herbst. 

Saatweite: 20 cm. 

Bodenbeschaffenheit: Gut gelockert und recht nahrhaft. 

ä 1 Pfd. ä 20 Gr. 

No. Al. 4 4 

3260 Spargel, gewöhnlicher . — 90 10 


ä 1 Pfd. k 20 Gr. 

No. 4 

3265 Spargel, Erfurter Riesen-, ausgezeichnete Qualität . . 1 20 15 

3270 - früher von Argeutcuil, feinste französische Sorte, 

echt!. 3-20 

3275 - Connover’s Colossal. 2 — In 

Spargelpflanzen s. S. 25.) 


K. Grurken, Melonen, Kürbisse. 

Cucumber, Melon, Öourd or Pumpkin — Concombre, Melon, Courge — Orypnu, Tmicbet, 
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No. 8385. Treibgurke, Noa’s, 

ä Port. 30 4) -0 Gr. 4 M. 


No. 3390 Treibgurke, Lookie’s Perfection. ä Port. 80 4 
neu, sehr zu empfehlen. 


No. 3361. Treibgurke, Rollison’s 
Telegraph echt 10 Korn 50 4. 
Nachgebaut: 20 Gr. 4 ä Port. 30 4 


l© 


Um Irrthümer thunlichst zu vermeiden, bitte ich die 

n achfolgenden 20 Gr.- und Portionspreise der Gurken nicht 
mit den Pfundpreisen zu verwechse ln. 

b. Treibg-urken. 

Die mit * bezeichneten können auch im freien Lande kultivirt 
werden. 

ä 20 Gr, ä Prt. 

No. JUL 4 4 

3361 Rollisson’s Telegraph, bis 75 ein lang, glatt, echt 

(s. Abb.), 10 Korn..50 

3365 -nachgebaut . 4—30 

3369*Schwanenhals, vorzügliche lange grüne Salatgurke, ganz 

echte Qualität. 2 75 30 

3373* Erfurter grüne Riesen-Schlangen-. 3—30 

3377* -weisse — — .. 4—30 

3381 Herzog von Ediuburg, längste grüne. . 50 

3385 Noa’s Treib-, die rcichsttragende aller Gurken, so¬ 
wohl für Mistl>eet-, als auch für Freilandkultur. 

Früchte sehr lang, grün; die empfehlenswerteste 

(s. Abb.). 4-30 

3386 Wachsgelbe Juwel, sehr feine und ertragreiche, dabei 50 

widerstandsfähige Treibgurke.— — 

3389 Königsdörffers Unermüdliche, neu (s. Abb. S. 18) 3 50 30 

3390 Lockie’s Perfection, neu, sehr zu empfehlen 

(s. Abb.). 80 

3393 Hampel’s neue Mistbeet. 5 50 40 

3394 Prescot Wonder, sehr ertragreich. 50 

Ferner führe nochffolgende bewährte Sorten: 

.“>397 Berliner Aal, grüne. 2—30 

3401 Non plus ultra, grüne. 1 20 30 

3405 Roman emperor, grüne . 1 20 30 

3409 Himalaya, grüne .. 3 25 30 

3413 Marquis of Lome, grüne. 50 

8417 Model, duukelgrüne. 3 25 3<> 

No. 3361, 3381, 3413, 3417, 3394 eignen sich besonders zur 
Gewächshauskultur. 

3450 Gurkenmelone. Sehr reichtragend. 1 60 25 

Melonen. 

Melon — Melon — ämhu. 

Näheres über die verschiedenen^ Kulturmethoden im 
Mistbeet, Glashaus und freien Land siehe Heinemann’s 
Gartenbibliothek No. 13, von J, Hartwig, 1 Garteninspektor 
in Weimar. Fünfte umgearbeitete Auflage mit 31 in den 
Text gedruckten Abbildungen. 86 Seiten stark. — Preis 
1 M. 50 4. 

Die geeignetsten für die Freilandkultur sind die zwei amerika¬ 
nischen, die Pariser Cantaloupe, von Honfleur, Ungarische Land-, rote 
und grüne Maltesische etc. Da die Kulturweise sehr von den Witterungs¬ 
verhältnissen abhängig, ist der Anbau in Mistbeeten unter Fenstern am 
sichersten. Man kann dazu die zur Anzucht von Gemüse- oder Blumen¬ 
pflanzen gebrauchten Mistbeete benutzen, welche gewöhnlich Mitte Mai 
frei geworden sind. Man räumt die alte Erde bis auf die Mist- resp. 
Laublage ab und bringt eine 20 cm hohe Lage von halb Laub-, hall) 
Misterde mit einem reichlichen Zusatz von Sand hinein, setzt unter jedes 
Fenster in die Mitte zwei in Töpfen angezogene Pflanzen, die man mit 
dem Ballen austopft, giesst mässig an und legt die Fenster auf, welche 
einige Tage geschlossen bleiben und in der Mittagsstunde gegen die 
Sonnenstrahlen beschattet werden, bis die Pflanzen zu wachsen beginnen. 
Man lüftet von nun ab bei Tage mässig, hält die Fenster während der 
Nacht geschlossen. Die beiden bei der Topfanzucht erhaltenen Ranken 
lässt man wachsen, bis sie das zehnte Blatt gebildet haben, worauf man 
sie auf 6—-8 Augen stutzt, aus denen sich die Fruchtranken entwickeln. 
Diese lässt man wachsen, bis die Blüte und der Fruchtansatz vorüber 
ist. Während der Blüte muss fleissig gelüftet, und bei warmem Wetter 
müssen am Tage die Fenster in eben erwähnter Weise abgenommen 
werden. Halen die Früchte die Grösse einer Wallnuss erreicht, so stutzt 
man die Ranken auf drei Blätter oberhalb der am besten ausgebildeten 
Frucht, wobei darauf zu achten ist, dass jede Ranke nur zwei Früchte 


Melonen: * 

behält. Die fernere Pflege l>esohränkt sich darauf, dass alle von nun an 
erscheinenden Blüten und Ranken entfernt werden, damit der ganze 
Nahrungszufluss den Früchten zu Gute kommt. Man lässt die Fenster 
beständig aufliegen, lüftet nach den Witterungsverhältnissen und liegiesst, 
wenn die Erdöl »erfläche trocken erscheint, mit erwärmtem Wasser, am 
besten gegen Abend, und schliesst gleich darauf die Fenster. Bei zu¬ 
nehmender Reife lüftet- man stärker und nimmt an warmen Tagen die 
Fenster ab. Die Reife der Frucht erkennt man an der Veränderung der 
Farbe, an dem Ablösen des Fruchtstieles, an dem Gerüche, und wenn 
der Nabel, d. h. die Narben, die nach dem Abfallen der Blüten zurück¬ 
geblieben sind, unter dem Drucke des Daumens nachgiebt. Der Geschmack 
ist am besten, wenn die Melone einige Tage zum Nachreifen gelegen hat. 


1» 
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No. r 3509. Melone, Canta- 
No. 3503. Melone, Cantaloupe, Pariser loupe, schwarze Carmes, rot- 
Markt. 20 Gr. 1 M. 30 4> ä Port. 20 4 fleischig, beste Treibsorte, echt. 

20 Gr. 3,50 „k., ä Port. 30 4. 

a. Cantalonpen. 

Die Früchte halten 8—12 starke Rippen, welche durch tiefliegende 
Furchen getrennt .sind und bilden meistens die Form einer an beiden 
Enden abgeflachten Kugel. Die Schale ist runzelig und warzig. 

ä 20 Gr. ä Port. 

NO, r'fC 

3500 Grosse gelle, rotfleischig.— 75 10 

3503 Pariser Markt-, eine der lesten (s. Abb.). 1 30 20 

3509 Schwarze Carmes, rotfleischig, beste zum Treiben (s. Abb.) 3 50 30 

3513 Von Portugal. 1 30 20 

3517 Consul Schiller, die grösste Sorte. 3 — 30 

3521 Brahma-Apfel, reizende, wohlriechende Tafelzierde 

__ nicht geniessbar,...20 

3525 Cantaloupen, gemischt in den schönsten Sorten ... 1 50 20 

b. Netzmelonen. 

Die Form derselben ist meistens rund oder oval und wenig gerippt. 
Die Schale ist in mehr oder weniger auffallender Weise von einem 
korkartigen Netz überzogen. 

Die mit * bezeichneten eignen sich ganz vorzüglich, warme sonnige 
Lage vorausgesetzt, zur Freilandkultur. 

Die mit 0 bezeichneten lassen sich bis in den Winter aufbewahren 
und eignen sich auch vorzüglich zum Einmachen. 

3541*Amerikanische Freiland-, rotfleischig. 1 10 20 

3545*-Ananas-, rotfleischig. 1 10 10 

3549*Ungarische Freiland-, verschiedene Sorten gemischt. . — 40 10 

3553 Von Cavaillon, grünfleischig. — 60 10 

3557* Von Honfleur, rotfleischig, sehr grossfrüchtig (s. Abb. S. 20) 2 — 20 

3561oVon Malta, rotfleischig (s. Abb. S. 20). — 60 10 

3565o-grünfleischig. — 60 10 

Die beiden Melonen „von Malta grünfleischig 
und do. rotfleischig“ sind besonders bemerkens¬ 
wert , weil sie sich bis in den Winter hinein halten, ja 
sogar das bessere Aroma erst nach längerem Lager be¬ 
kommen. Sie sind deshalb entschieden recht zu em¬ 
pfehlen. (S. Abb. S. 20.) 

3569 Von Paris, feine gelbe, rotfleischig (s. Abb. S. 20) . . . 2 75 30 

3573oVon Persien, sehr fein. 1—10 
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No. 3557. Netzmelone von Honfleur, rotfleischig, sehr 
grossfrüehtig. 20 Gr. 2 ,i(.. 1 Portion 20 4 . (s. S. 10) 


Netzmelonen: 


No. 

3577* 

3581 
15850 - 

3589*Muskat-(Nutmeg), .sclir gewürzt 

3593 Grüne Citroneu- . 

3597*Grtine Kletter- . 

3601 Die schönsten Netznielonen gemischt 


Von Tours, feine rotfleisehige Zucker- (s. .... 

— Turkestan, grossfrüchtige Zucker-, grünfleisehig 
Neapel, grünfleischige Zucker-. 


rU. ^ 

4 

- w 

10 

- so 

IO 

SO 

10 

00 

10 

GO 

10 

so 

10 


10 


c. Beste englische Sorten. 

Diesellien sind meistens genetzt und zeichnen sich durch feine Schale 
und Aroma besonders aus. Nur für Mistbeet- und Gewächshauskultur. 

ä Port. 4 

3621 Bienheim Orange, rotfieischig.30 

3622 Duke of Edinburg ...‘10 

3623 Sutton's Hero of Batli .... .20 

3624 Hero of Loekinge . . . .20 

3625 Gillierts green fiesh grünfleisehig.30 

‘ . 20 

.20 

.30 

.30 

. . . 30 

.30 


3626 Invincible Scarlet 

3627 Prince of Wales Hybrid. 

3629 Read’s hybrid scarlet flesli, rotfieischig . 

3633 ltoyal Hortieultural Prize, grünfleisehig 
3637 Lord Beaconsfield, grünfleischig .... 

3641 Golden Champion, grünfleisehig .... 

Sortimente. 

3655 Ein Sortiment von 20 Sorten aus Klasse a, b und c 
•1659 — - — 10 

3663 — 5 

.‘5667 — — 5 


60 


«j 

1 

T 

I 
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No. 3577. Zucker-Melone No. 3569. Pariser Netz-Melone. 

von Tours. 20 Gr. 2 \il. 75 4, ä Port. 30 4 . 

20 Gr. 90 4, ä Port. 10 4 . “ (s. S. 19) 

Wassermelonen oder Arbusen. 

Watermelon — Melon d’eau pastoque — Apöpi.i. 

Die Kultur ist dieselbe wie die der Melonen, mit dem einzigen 
Unterschied, dass man die Nebentriebe erst, dann absclmeidet. wenn die 
Früchte sich zur halben Grösse herangebildet halten. Näheres siehe 
Heinemann’s Gartenbibliothek No. 13. 

3691 Mit schwarzem Korn . 

3695 Mit rotem Korn .. 

3699 Extrafeine Mischung vieler schöner Sorten .... 


3749 

3753 

3757 

3761 

3765 

3769 

3773 


Riesen-Melonen-Kürbis, gelber, mit waclisälmlichem 
Fleische, zum Emmachen der 
beste, ganz echt (s. Abh.) . . 

--- silbergrauer, vorzüglich .... 

Cococelle von Tripolis, sehr empfohlen . 

Butman Squash, gestreift. 

Hubbard Squash, hält sich sehr lauge. 

Valparaiso, gelber, sehr feinfleischig . 

- roter, sehr fein fleischig.. 

- gestreifter, — . .. 


No. 3745. Gelber Riesen-Melonen-Kürbis. 

20 Gr. 1 ,4L ä Port. 20 4 . 

No. 3815. Ein Sortiment von 5 der Iteston Sorten, a Port. 6 - 




3561. Winter-Melone von Malta, rotfleischig. 

20 Gr. 60 4 , 1 Port. 10 4 . 

3565. Winter-Melone von Malta, grünfleischig. 

20 Gr. 60 4 , 1 Port. 10 4 . 

(Sichenden Text bei No. 3565, Seite 19.) 

Speisekürbisse. 

Pumpkin — Potiron — Tlikbbi . 

(Alle Kiirbisarten variireu etwas in Form und Farbe, je nach den 
Sorten, mein* oder weniger.) 

Kultur. 

Aussaat.zeit; Im zweiten Drittel des Monat Mai. Man kann dieselben 
auch in Töpfen 14 Tage früher, aber warmstehend (im Mistbeet oder 
Zimmer) aussäen und pflanzt sie, wenn 4—6 Blätter gross, in die 
zubereiteten Löcher in das freie Land. 

Saat- oder Pflanzweite: 1— 2 m. 

Bodenbeschaffenheit : Warme, sonnige Lage ist Haupterfordernis* 
Die besten Resultate erzielt man durch Ausheben von Grillten im 
Durchmesser von 50—100 cm. Diesellien werden mit verrottetem 
Mist und Komposterde gefüllt und mit je 1—2 Pflanzen besetzt. 
Auf diese Weise und mit reicher Bewässerung kann mau leicht 
Kürbisse von 1 Centner Schwere erhalten. 

ä 20 Gr. ä Port. 

No. At. 4 4 

3745 


«6 
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Xo. 3850. Angurien-Kürbis. 90 Gr. 75 k Port. 1/i 
X'u. 3941. Ein Sortiment von 10 der interessantesten und 
schönsten Zierkiirlnsse k Port. 75 


No. 


Speisekürbisse: ä 20 Gr, k Port. 

•><<ö Kmg’s Acre Gream, ganz vorzüglich. — 00 10 

0770 Pen-y-byd, hat runde rahmweisse Früchte und 

ist sehr reichtragend. so jo 

.‘>777 Vegetable manw, echt englischer Schmeer-.- 40 lo 

Die No. 3775 bis 3777 sind gleichfalls n ie 3753 sogenannte Schmeer- 
Kürbisse, sie werden im unreifen Zustand in der Küche verwendet und 
geben eine sehr gesunde Nahrung. 


3781 Türkenbund-Kürbis. 00 10 

3785 Angurien-Kürbis (s. Abb.) . 75 15 


Die Sorten 3745, 3749, 3705 u. 3785 eignen sich vorzüglich zum Ein¬ 
machen und bilden durch schöne Form und Färbung der Früchte, sowie 
durch rasches V\ achsen der laubreichen Ranken an Bäumen. Lauben¬ 
gängen etc., gleichzeitig eine der effectvollsten Zierden des Gartens. 


3789 Gewöhnlicher Küchen-oder Feldkürbis, ä 1 Pfd. 1 ,20 At. — -20 io 
3793 Verschiedene schöne Sorten gemischt .... 10 io 

3810 1 Sortiment von 10 der grössten und schönsten 

Sorten, k 1 Port. I 30 

3815 —• — — öder besten Sorten, ä 1 Port. — 05 — 


Zierkürbisse. 

Ornamental Gourds — Courges ornementales — 

Tlikbli ajm öeeiijoK'j.. 

Kultur wie bei den Speisekürbissen, nur sind die Bodetianspriiehe 

etwas massiger. 

3850 Angurienkürbis , eine der schönsten und rasch- 


wachsendsten Schlingpflanzen, sehr dekorativ. Auch 

zum Einmachen vorzüglich (s. Abb.). 75 15 

3853 Apfelkürbis, gellier . 00 jo 

3857 - gestreifter. ■ . ’ .. i;o io 

3861 - orange mit Warzen . 00 ]o 



No. 3881. Bischofsmütze,' gemischt. 20 Gr. 80 .ij, 
ä Port. 15 


Zierkürbisse: ä 20 Gr. ä Port. 

No. 'i/. 4) -5 

38(55 Apfelsinenkürbis .. . — 60 10 

3869 Birnkürbis, gemiselit. — 00 10 

3873 - griin gestreift . ... - 60 10 

3877 - halb gelb, hall» grün. .... — 60 10 

3881 Bischofsmütze, gemischt (s. Abb.) .80 15 

3885 Crookneek, Sommer-. . 60 10 

Eierkürbis, s. Schlingpflanzen. 60 10 

38.S9 Flaschenkürbis. 40 10 

3893 Herkuleskeule (s. Abb.). — 40 10 

3897 Kaisermütze . 80 15 

3905 Stachelbeerkürbis, der allerkleinste . . I 50 20 

3909 Straussen-Ei, gelbes. 80 10 

3915 Türkenbund, schönste Sorten gemischt 00 10 

3919 Warzenkürbis . 00 10 

3929 Obige und viele andere Sorten egal gemischt .... 00 10 

3941 1 Sortiment von 10 der interessantesten und 

schönsten Sorten.— - 75 


Cucurbitaceen (Zierfrüchte). 

(siehe unter Schlingpflanzen.) 
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L, llül^enfriiclite. 

Leguminous scccls — Logumincux: — (VpyiiKOBLie 11 . 10 , 41 . 1 . 


Feas 


Erbsen. 

Pois nains et ä rames 


ropoxi,. 


Kultur. 

Aussaat'eit; ln trockener, warmer Lage und liei leichtem Boden kann 
man schon im September aussäeu. Jm Allgemeinen säet man. wenn 
der Boden frostfrei, vom März ab in beliebigen Zwischenräumen. 
Zur Tj'eibkultur vom Januar oder noch früher; hierzu eignet sich 
am sichersten Laxton’s „Minimum“. Zur ersten Landaussaat 
ist „Vorbote“ bis jetzt von keiner Sorte übertroffen. 

Saatweite; Alan säet in Reihen oder auch in Löcher. Auf ein Beet 
von 1.20 cm zieht man drei Reihen. Bei der Saat in Löcher, die 
• >—6 cm tief sein müssen, bringt man dieselbe in Abstände von 
30 ein und legt circa 4—8 Erbsen in jedes derseIlten. Sobald die 
Pflanzen aufgegangen besteckt man sie mit Reisig, welches der 
Höbe der Sorten entspricht. Bei niedrigen Varietäten empfiehlt sieh 
engere und dichten*, bei höheren weitläufigere Saat als die ölten 
angegehene. 

Bodenbescliaffenheit; Die Erbse gedeiht am liesten in nicht zu 
schwerem, nicht frisch gedüngtem Boden in sonniger Lage. 

Die Aussaat muss ganz besonders gegen Vögel geschützt Werden. 

U liedeutet griinköruig im reifen Zustande. 

Ub bedeutet gelbkömig im reifen Zustande. 


"et <9 - 


e>6 




Glattkörnige Sorten. 

Dieselben eignen sich sowohl im grünen, als and 
Zustande für die Küche. 


im trockenen 


a. Früheste Sorten. 

No. k Pfd. dl. -V) f 

JE3T 4000 Vorbote, echte und von mir bedeutend ver- 
8tS = ’ besserte Sorte (s. Abb. S. 22). rj. Höhe 60 cm 1 — 

f* 

SS” In jedem Jahre werden genaue vergleichende 
SEST Kulturen von mir angestellt, bei denen alle bekannten 
SE3F sogenannten „frühesten“ Sorten mit Vorbote in Con- 
SKS* currenz gebracht werden, und noch nie ist die Früh- 
HCüF reife von „Vorbote“ auch nur annähernd von irgend 
einer andern Sorte, sie mag einen Namen haben, 
JS3F welchen sie wolle, erreicht worden. Der in jedem 
&3T Jahre sich steigernde Umsatz beweist auch, wie gut 
1 JES* gekannt und geschätzt „Vorbote“ ist. 

V * «HsT 


T -"* Heinomanii, ltönigl. Hoflieferant, Erfnrt-Tlinringen. 
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No. Erbsen: ä Pfd. M. 4 

4025 ßuxl>aum- (de Gräce), gute Treibsorte, gb, Höhe 25 cm . . — 4o 
4030 Erfurter, früheste Mai-, gb, in echter und vorzüglicher 


Qualität, Höhe 60 cm 


b. Mittelfrühe und spätere Sorten. 

4035 Schnabel- oder Säbel-, gb, Höhe 130 cm. 

4040 Ruhm von Cassel, grosssehotig, Höhe 130 cm . 

1045 Erfurter Victoria-, gb. Höhe 150 cml ausgezeichnet 

1050 - gelbe Klunker-, g, Höhe 90 ein / für Garten mrl 

4055 - grüne Klunker-, g Höhe 90 cm ' Feldkultur. 

4060 Korbfüller, ausgezeichnet und ergiebig, g, Höhe SO cm . 


— 35 


40 

40 

30 I 
30 |f 
35 ■ 

45 : 


Englische Markerbsen 

mit gerunzelten Körnern. 

Hs sind dies die feinsten Erbsen zur Zubereitung im grünen Zu¬ 
stande. Die Bezeichnung „Mark“ rührt von dem markartig zarten und 
leinen Geschmack der Kerne her. Dieselben kochen sich seihst dann 
noch zart, wenn die äussere Hülse bereits etwas zu reifen liegimit. 

a. Früheste und frühe Sorten. 

4080 Minimum, niedrigste und früheste, sehr ertragreich für 
Treib- und Landkultur; übertrifft „Wunder von Amerika“, 

gb, Höhe 12 cm. 100 

4085 Wunder von Amerika, g, Höhe 18 cm. 75 

4090 Laxton’s Alpha, frühe Sorte, g, Höhe 70 cm.- 70 

4095 Erste Ernte (the first crop blue), sehr früh, reich- 

tragend, g und gb, Höhe 40 cm.— 80 

4100 Stolz des Gartens (Market Garden) g .— 55 

b. Mittelfrühe und späte Sorten. 

4105 Telephon- (s. Abb.), eine der schönsten Markerbsen, g, 

Höhe 120 cm. . .. ’. — 65 

4107 Triumph-, neu, sein’ lange volle Schoten, Höhe 60 cm . . — 80 
1110 Stolz des Marktes, ausserordentlich reichtragend, g, 

Höhe 60 cm. — 70 

1115 Wilsons fruchtbare, reichtragend, fein, g, Höhe 80—90 cm — 50 
4120 James’fruchtbare, reiehtragend, sehr zart, gb. H. 80—90 cm — 50 
4125 Omega, sehr spät, sehr fein und reiclitrageml, g, H. 80 cm — 85 
4130 Abundance, Ueberflusserbse, sehr reichtragend, g, H. 60 cm — 55 
4135 Kaiser Wilhelm II. (s. Abi». S. 23), //, Höhe 50 cm. Eine 
der empfehlenswertesten mittelfrühen Mark-Sorten .... 2 
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No. 4000. Erbse „Vorbote“. 1 Pfd. 1 >M.. Die von mir in Deutsch¬ 
land eingeführte früheste und ertragreichste aller Frtth-Erbsen. 
(siehe Text bei No. 4000 auf Seite 21.) 



No. 4105. Markerbse, Telephon, 

die schönste aller Markerbsen. 1 Pfd. 65 4. 


Ausserdem führe noch folgende bewährte Sorten 

' M __ Markerbse, f~ früh, m ---- - mittelfrüh, s — spät. 

No. ä Pfd. M. 4 

4160 Bisehofserbse, /, gb, Höhe 50 cm. 

4162 - langschotige, /, gb, Höhe 60 cm . . . 


40 

40 


4164 Daniel O’Rourke, /, reichtragend, gb, Höhe 80 cm — 35 
4166 Early Wonder, /, sehr ergiebig, gb, Höhe 60 cm — 45 
4468 Laxton’s prolilic early ioug pod, langschotig, /, 

Höhe 90 cm g uud gb .—40 

4170 Grünbleiboude Folger-, in, zum Einmachen, g, 

Höhe 90 cm. — 35 

4172 Gold vom Blocksberg, m, g, Höhe 80 cm . . . — 55 
4174 Grünbleibende volltragende, M in, g, Höhe 90 cm - 50 
4176 Wilhelm I., früh, lange tragend, g und gb, Höhe 

90 ein. — 60 

4178 Weisse, volltragende, M, m, g, Höhe 90 cm . . —50 
4180 Carters first crop, sehr früh, gb, Höhe 80 cm . - 45 
4182 Golderbse zum Trocken kochen, s, gb, Höhe 120 cm 55 

4184 Riesen-Sehnahel-, neu. — 65 

1186 Grüne Remontant-, g, Höhe 130 cm. — 65 

1188 Champion of England, M, g, Höhe 130 cm ... — 50 
1190 Paradies-, sehr grosssehotig, gb, Höhe 150 cm . — 60 
4200 Ein Sortiment Erbsen in 5 Sorten ä 1/4 Pfd. 

75 4, ä 1/2 Pfd. 1 M. 40 4, ä 1 Pfd. 2 50 

1204 Ein Sortiment Erbsen in 10 Sorten 

ä 1/4 Pfd. 1 M. 50 4, ä 1/2 Pfd. 2 80 4, a 1 Pfd. 5 — 


% 






3 F. O. Iieineiiianii, königl. preuss». Hofliefterant, Erfurt—Thüringen. 3 ^ 
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Erbsen: 


No. 4135. Neue Markerbse „Kaiser Wilhelm II“ (s. S. 38). 1 Pfd. 2 M.. 


Zuckererbsen. 

Sugar Peas — Pois sans parchemin — 

PopoxTi caxapiitiif. 

Dieselben werden grün mit den Schoten verspeist. 

a. Frühe Sorten. 

ä Pfd. M. 

4250 Buxbaum- (de Gräce), vorzüglich zum Treiben, gb , Holte 

Iß .. - 

4255 Frühe niedrige, volltragende, gb, Höhe 30 cm — 60 

4260 Früheste Fürst Bismarck, gb, Höhe 60 cm. 1 ~ 

b. Mittelfrühe und späte Sorten. 

4265 Grosse graue Florentiner, Höhe 130 cm. — rr 

4270 - weisse Schwert-, echt, Höhe 130 cm . . . . . • • • 1)0 

4275 Säbelerbse, krummsenotige, mit wachsgelben Schoten, Holte 

130 cm. “ JU 


No. ä Pfd. M. 4 

4280 Vilmorin’s Knight’s Marrow, 
niedrige weisse Markzucker-, 

Höhe 70 cm. — 80 

4285 Grosse weisse hollän¬ 
dische, Höhe 160 cm . — 65 

c. Diverse. 

4300 Malagaerbse spanische oder 
Kicher-. Horse gram — Pois 
chiche. — Nur zum Trocken¬ 
kochen geeignet. Höhe. 30 

bis 50 cm. — 60 

4310 Spargel- od. Flügelerbse — 

Winged pea—Lotier cultive. 
Vorzüglich zu Einfassungen. 

Die Schoten werden jung 
gepflückt und wie Spargel 
zubereitet. Höhe 30 cm . - 80 


No. 4380. Schlachtschwert- 
Stangenbohne. 

1 Pfd. 1.10 10 Pfd. 10 m. 


H o h n e n. 


Stangenbohnen. 

Runner Beans — Haricots ä rames — Typcmrie hjiji; 

atepatHhie öoöbi. 

Kultur. 

Aussaatseit: Mitte bis Ende Mai. Um im Herbst noch grüne Bohnen 
zu halten, ist eine spätere Aussaat Anfang Juli empfehlenswert. 

Saat weite: Auf ein Beet von 5/4 m Breite macht man 20 cm \ om 
Wege zwei Reihen. Auf einen Abstand von 60 cm stecke man 
Stangen, die man in einer Höhe von H/2—2 m pyramidenartig zu¬ 
sammenbindet. Um jede Stange lege man 5 10 Bohnen 4 cm tief 
in die Erde. Die sich entwickelnden Ranken müssen, wenn sie sielt 
nicht selber finden, im Anfang au die Stangen gebunden werden. 

Bodenbeschaffenheit: Warme, sonnige Lage ist Haupterforderuis. 
Besonders gut gedeihen sie in nicht zu schwerem, müdem und mit 
gut verrottetem Dünger gedüngtem Boden. Wenn der Boden zu 
fett, machen sie viel Laub und setzen wenig Schoten an. 

a. Grünschotige zum Schneiden. 

Eignen sich sowohl zum Grünkochen, wie auch die reifen Bohnen 
der weissen Sorten zum Trockengemüse. Ganz besonders wird auch die 
Schlachtschwertbohne zum Grün-Einmaclien benutzt. 

w — weisssamig, b — buntsamig. ä Pfd. dL 

4380 Schlachtschwert-, mit über 20 cm langen Schoten (s. Abli.), 

sehr zu empfehlen, n\ 10 Pfd. 10 ,t(. ._ on 

4382 Verbesserte Göttinger.• • • • -. „2 

4384 Arabische oder türkische, feuerrot blühende, b . — 00 

4388 --weissblühende, w . — *? 

4392 -buntblühende,. ~ rf0 

4394 Biesen-, neue arabische. Die Schoten sind grösser 
und fleischiger als bei der Schlachtschwert- 
Stangenbohne und dabei ist diese neue Sorte 
reichtragend, wie kaum eine andere. 1 

Die vier letzten haben zwar einen etwas starken Bohnengeschmack, 
geben jedoch in Folge ihrer Widerstandsfähigkeit gegen ungünstige 


Witterung die sichersten Erträge nnd bilden gleichzeitig in Folge ihres 
grossen Bl fiten reichtumes eine hübsche Zierde für Lauben etc. 

b. Zucker-Brech- oder Butter-Bohnen. 

Dieselben [werden wegen ihrer grossen Zartheit besonders zum 
Grüngemüse, die gelbschotigen vorwiegend als Salat l «nutzt. Sie sind 
meistens ganz ohne Fäden. 


1. Grünschotige. 


ä Pfd. M. 4> 
. . . 1 — 


4720 Rheinische Zucker-Brech-, w, vorzüglich . 

4724 Früheste Zucker-Brech-, iv , Mitte August. 1 10 

4728 Siebenbürgener Speck-, b, sehr zart . 1 20 

4730 Korbfüller, sehr langscliotig, ausgezeichnet im Ertrag ir . 1 3;> 

4732 Blauschotige Speck-, b, sehr gut, wird im gekochten Zu¬ 
stande grün.. — 80 

4734 Don Carlos, dickfleischig, b . . . t 20 

4736 Erfurter Mark-, b , sehr früh, zart, reich- und 
lange tragend, hat ebenso grosse Schoten als die 

Schlachtschwert-. } *0 

4740 Zucker-Perl- oder Prinzess-, w, ohne Fäden.'1 — 

2. Gelbschotige Wachs- oder Salatbohnen. 

4760 Riesen-Zucker-Brech-, w . 1 20 

4764 Römische schwarze Speck-, sehr fein .. 1 — 

4768 Mont d’or, goldgelb, sehr früh, b .... . . 1 1() 

4772 Flageolet-Wachs-, die beste und reichtragendste 

der gelbschotigen Stangenbohnen, b (s. A bb. S. 24) 1 20 

4774 -mit weissen Bohnen. Sehr gut. 1 20 

4776 Erfurter Bubin, vorzügliche feine u. frühe Sorte, 100 Gr. - 60 

4778 Triumph-Zucker-Wachs- . J 

4780 Kaiser Friedrich. 1 °0 

Ferner führe noch folgende empfoldene Sorten 

4784 Russische weisse Riesen-, sehr widerstandsfähig. — 65 

4786 Wachs-, Elfenbein-, neu, weissschotig. | " 

4790 Spargel-, feine weisse. 1 "O 

4794 Zucker-Perl-, Predome rose, reichtragend ." ™ 

4798 Brech-Zucker-, Intestin, feinste Brechbohne. 1 ") 
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No. 4772. Stangenbohne, „ Flageolet-Waehs, entschieden 
die feinsten, dabei ertragreichste Wachsbohne. 1 Pfd. 1 - u. 20 t ) . 

(s. S. 23) 

Buschbohnen (Krup-, Stauden-Bohnen). 

Dvvarf French Beans — Haricots nains — 

IIuaKie 6o6t,i. 

Kultur. 

Anssaat weite: Mitte bis Ende Mai. Um im Herbst grüne Holmen zu 
ernten, kann inan bis Ende Juli noch säen. 

Saat weite: Man säet 5—10 Bohnen in Locher, die 30 cm gegenseitige 
Entfernung haben. 

Hoden besch affen heit: AVie bei Stangenbohnen. 

a. (Jriinschotige zum Schneiden. 

Eignen sich sowohl zum Griinkoehen, wie auch die reifen Bohnen 
der weisssamigen Sorten zum Trockengemiise. Zum Grtin-Eimnaehcn 
sind ganz besonders die Flageolet- und Sehlachtsclnvert- zu empfehlen. 
Die mit * bezeichnefen sind die besten zum Treiben. 

No. ä Pfd. nt. ,i) 

4870 Flageolet-, rote, vorzüglich, b . — 40 

4872 - weisssamig, sehr fein . 00 

487(5* - Etampes. allerbeste zum Treiben. 05 

4880 Prinzess-, sehr frühe, gelbsamige. 35 

48S4*Xeger-, allerfriiheste, schwarzsamigc. 45 

4888 Pariser Eier-, gelbe beste zum Trockenkoehen .... (50 

4802 Kaiser Wilhelm, früheste, weisssamige Schwert-. 8'J 

480(5 Schlachtschwert-, weisssamig, sehr lang und brcitschotig -< l 

40ü0*Non plus ultra, früheste . . . !. 45 

4004 Bunte schwäbische Treib-; sehr empfohlen. — 00 

b. Zucker-Brech- oder Butterbohnen. 

Dieselben werden wegen ihrer grossen Zartheit besonders znm Griiu- 
gemiise, die gelbschotigen vorwiegend als Salat benutzt. Sie sind 
meistens ganz ohne Fäden. 

1 . Griinscliotigc. 

No. «i Pfd. AL 4 

4030 Hinrich’s Riesen-, l'riih, zart, roichtragend . - 85 


No. 4002. Buschbohne, Flageolet-Wachs. 1 Pfd. 1 nt. 

Busch- oder Krupbohnen: 

No. a Pfd. ,u. ») 

4034 Weisse feine Perl- (Tausend für Eine), sehr fein, drei Wochen 

früher als die gewöhnliche Sorte . . — 75 

4038 Sehwaneeke’s Brecli-, sehr zu empfehlen. 00 

2. Gelhschotige Wachs- oder Salathohuou. 

4962 Flageolet-, die schönste Wachsbohne (s. Al>b.) . . I 

4000 AVaelis-Dattel-, sehr früh und widerstandsfähig. 1 

4008 Riesen-Säbel-Wachs, eine der besten Waehsbiisehhohucu 

ä starke Portion 50 4. 

4970*Zuckor-, Treib- öfter Spargel-, weissschalige (graue Müller-), 

Höhe 25 cm . , .. (50 

Ferner führe noch folgende zu empfehlende Sorten: 

4074 Flageolet, Chevrier’s grünbleiltende . — 80 

4078 Schirmer’s AVaclis-, gelbschotig. 00 

4082 Hundert für Eine, gelbsamig .—35 

4080 Wachs-, gelbschotig, schwarzsamig .—80 

4000 Blauscbotigc Butter- . 75 

Puffbohnen. 

(Audi Acker-, Dicke- oder Grossebolmeu genannt.) 

Schweine- oder Pferdebohnen, siehe Seite 32. 

Broad or Windsor Beans — Feves de marais — 
Boom o6biKHor.emn.ic iijiii Pycci.de. 

Kultur, 

Anssaatzeit: März, April, Mai, sogar bis Ende Juni, wenn man grüne 
Bohnen noch im Herbst pflücken will. 

Saatweite: In Reihen von 45 cm Entfernung, 5—7 cm tief und die 
Bohnen in Aliständen von 10 — 15 cm. 

Bodenbeschaffenheit: Fast jede Bodenart ist genügend, wenn sie in 
guten Kulturzustande ist. 

5042 Grosse Erfurter verbesserte flache, giebt sichere 

und reiche Ernten zarter Bohnen. 10 Pfd. 2 nt. . 25 

5040 Grosse weisse Windsor- . —50 

5050 Zwerg- oder Büschel-Treib-, 33 cui hoch. 05 

5054 Aguauulce, verbesserte Sevilla-, die allergrösstsehotige, bis 

zu 20 cm Länge.. — 75 

Ferner führe noch folgende empfohlene Sorten: 

5058 Frühe niedrige Mazagan . —45 

5062 Monarchen- .. — 40 

5060 Johnsons* Wonderful. 40 

5070 Langschotige Sevilla- . (K> 

5074 Griinbloibendo Windsor- . — 55 


No. 5150. Champignonbrut. 

In loser Form. 1 Pfd. I nt. 20 AL 
IO Pfd. 11 nt.. 100 Pfd. 90 nt.. 
(s. 'S. 25.) 


Stiele von Rhabarber „Queen Victoria“ 

Samen davon siehe No. 2972. Starke junge Pflanzen 
k Stück 40 4 (s. S. 25), 10 Stück 3 nt. 50 Ai 
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No. 5150. Champignonbrut. 

Iit loser Form. 1 Pfd.,1 nt. 20 4- 
No. 5152 als Steine (sogen. Brut¬ 
steine). 1 Pfd. 70 4- (»• S. 25) 
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II. Knollen- und Wurzelgewächse 
für den Küchengarten. 

Champignonbrut. (Siehe am. s. 24.) 

Mushroom — Blanc de Champignon — IUaMnuntoui.r. 

Kultur. 

Siehe F. C. Heinemann’s Gartenhibliothek No. 6 e, 30 4i Sendungen zu 3 M. aber wird dieselbe 
gratis beigelegt. 

5150 In loser Form, direct aus den besten Pariser Brutstätten, ä Pfd. 1 M. 20 4, 10 Pfd- 11 M. 

100 Pfd. 90 ,l(. (Unter 1/2 Pfd. kann nicht abgegeben werden.) 

5152 Brutsteine, lieste englische, ä Pfd. 70 4 , 10 Pfd 6 ,i(. 

Spargelpflanzen. (Siehe am.) 

Asparagus — Asperge — Cnapaca. 

Spezialität meines Geschäftes! 

Stets über eine Million Pflanzen abgebbar. Lieferungen für sehr grosse Pflanzungen werden 
bedeutend unter dein Katalogspreise abgeschlossen. 

Kultur. 

Siehe Heinemann’s Gartenbibliothek No. 6 b, 5. Auflage, 30 4> Sendungen über 3 M. aber wird 
dieselbe gratis beigegeben. 

Nur in gesunden, zu erfolgreicher Anlage passenden Pflanzen abgebbar! 


No. 'U. 4 

5200 Erfurter Riesen-, vorzüglich 

verpflanzte . 100 St, 4 50 

5205 -n. Qualität. ... 100 — 2 50 

5210 — 1 - vorzüglich ver¬ 

pflanzte . 500 — 17 50 

5215 - .... 1000 — 30 — 

5220 -Sämlingspflanzen . . . 100 — 2 — 

5225 Argenteuil, früheste Sorte, 

vorzüglich verpflanzte . . . 100 — 4 50 


Es werden vielfach neue Sorten mit allen erdenk¬ 
lichen guten Eigenschaften angepriesen, die jedoch 
keine der beiden nebenstehenden Sorten übertreffen. 
Es'liegt ja? klar auf der Hand, dass Letzteres nicht 
möglich ist, denn der Same, den ich zur Anzucht 
meiner Spargelpflanzen benutze, stammt nur von aus¬ 
gezeichneten Mutterpflanzen ab. Ich bekomme den 
Samen von zwei Spezialzüchtern, die denselben nur 
für mich ernten und die Pflanzen die ich davon ver¬ 
kaufe, ziehe ieli selbst. 


Blttmenkohlpflanzen. 

Ueberwinterte Pflanzen von echtem Erfurter Zwerg-Blumenkohl zur Frühkultur; nur hei frost¬ 
freiem Wetter versendbar (s. Abb. S. 3). 1000 St. 35 M., 100 St. 5 M. 

Gemüsepflanzen von der Frühjahrs- 

Aussaat. 

Versand zur geeigneten Zeit. 

(Unter 50 Stück von der Sorte können nicht abgegeben werden.) 

Blumenkohl, echter Erfurter Zwerg- (also nicht überwinterte Pflanzen) 2 M., Weisskraut 60 4> 
Rotkraut 75 4, Wirsing 60 4? Rosenkohl 60 4 , Kohlrabi, blaue und weisse 60 4i Kohl¬ 
rüben, gelbe 30 4, Krauskohl, grüner 20 4> Sellerie, Erfurter 40 4? Salat 30 4i Endivien, 
gelbe, krause 50 4, Madeira-Zwiebeln 50 4, Porree 30 4- 
Die Preise verstehen sich per 100 Stück. 

Für grössere Quanten Special-Offerte. 

Melonen zum Treiben ä St. 30 4 , dito für’s 
freie Land ä St. 30 4 , 

Speisekürbis, grosser gelber Melonen-Centner 
ä St. 30 4 . 

Verschiedene Küchen¬ 
kräuter etc. 

Artischocken.100 St. ,U. 22 

Beifass (Artemisia vulgaris). 

Eierfrucht, weisse oder blaue .... 

Esdragon (Artemisia Dracuuculus) echt 
Majoran (s. Abb. S: 15) ljähr. 100 St. 75 4 
Tomaten oder Liebesäpfel 100 St. — 

Pfeffer, spanischer langer roter . 

Rhabarber, Queen Victoria, der beste 

(s. Abb. S. 24). 

Meerrettig-Fechser . 100 St. ,u. 


Sauerampfer. 

Schnittlauch (s. Abb.) 
Thymian. 


10 st. 1 

St. 

t\L 

Q 

4 

✓4 

0 

1 

50 

20 

1 

50 

20 

; 3 

50 

40 

— 

10 

— 

1 

25 

15 

1 

50 

20 


50 

40 

1 — 

50 

— 

1 

50 

20 

— 

75 

— 

i - 

80 

— 

— 

75 

10 

> - 

60 

— 



Schnittlauch-Pflanzen, 

„ Samen ä 


10 St. 80 
Port. 20 ’ 


Martoliel - Sortiment. 

Potatoes — Pommes de terre — KapTcxpejiB. 

Versand von Mitte März ab bei frostfreiem Wetter; Ausnahmen finden nur auf 
ausdrücklichen Wunsch und Gefahr der Herren Besteller statt. Grössere Lieferungen 
von umstehenden und sonstigen couranten Sorten übernehme ich zu Marktpreisen 

nach Uebereinkunft. 




Kartoffel, Schulmeister. 100 Pfd. 12 
10 Pfd. 1 M. 80 4, 1 Pfd. 20 4 . (s. S. 26) 


Heinemann’s Tafelkartoffel „Magnum 
bonum“. 100 Pfd. 7 10 Pfd. 1 M 20 4, 

1 Pfd. 20 4- (s. S. 26) 
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Kartoffel-Sortiment. 

Ich bin überzeugt, dass von den neueren, jetzt in den Handel gebrachten Sorten namentlich 
Germania und Gloria, wenn ich von Kaiserin Augusta und Saxonia, ivas unvergleichlich 
gute Sorten sind, absehe, ihre grosse Zukunft haben. Denn die Ansprüche des Publikums auf 
eine gute Speisekartoffel haben sich sehr gesteigert. Pie Praxis, die von vielen Landwirten geübt 
wird, möglichst ertragreiche Sorten, wie z. B. die „neue blaue Biesen“, ohne Bücksicht auf den 
Geschmack, zu bauen, ist heutzutage grundfalsch. Meine neuen Sorten garantiren die 
grössten und sichersten Erträge, sind vollkommen gesund und hochfeine Speisekartoffeln , 
sie geben grössere Erträge, als die sogenannten Viehkartoffeln und deshalb sollte kein ein¬ 
sichtiger Landwirt diese noch bauen, da sie ihm noch nicht einmal ermöglichen, seinen 
eventuellen Ueberschuss auf dem Markte zu veräussern. Mein Sortiment enthält nur die be¬ 
währtesten Sorten. 


a. Frühe. 


*•> 


ä 10 Pfd. ä 

Victor, von den allerfrühesten die empfehlenswerteste . 
Heinemann’s neue Delikatess-, runde weisse Früh 

kartoffel von hohem Ertrag . 

May Queen. Eine der ertragreichsten roten Frühkartoffeln. 

100 Pfd. 15 Al. . 

Amerikanische Rosen-. Allbekannte gute rote Früh¬ 
kartoffel. 100 Pfd. 9 i,. 

Wird auch gern als frühe Brenn-Kartoffel benutzt. 
Blaue secns Wochen-, die echte runde, sehr 

gesuchte Frühkartoffel. 100 Pfd. !) dl. . 

Lange weisse sechs Wochen-, Hehr früh, 

e.ht 100 Pfd. 12 dl. . 

Improved early ashleaf. Eine verbesserte Form der 

vorigen, die sich auch zum Treiben eignet . 

Schneeflocke. Frühe Tafelkartoffel. lOOPfd. !l di ... 
König- der Frühen. Schöne frühe reichtragende länglich¬ 
runde Speisekartoffel. lOOPfd. 10 dl. . . . . . \ . . 

Alabaster, sehr schön, früh. 300 Pfd. 12 dl . 

Sehr zu empfehlen. 

Ovale frühblaue. Sehr gute frühe Spcisekartoffel, be¬ 
sonders für leichten Boden, ertragreich. 100 Pfd. 12 ,\t. 

b. Mittelfrühe und späte. 

Schneerose, schöne rundliche, weissfleischige Kartoffel, fein 
im Geschmack, reift Anfang September 100 Pfd. 12 dl. 

Schulmeister (s. Abb. S. 25). Reicher Ertrag 1 schöner 
runder, sehr schmackhafter Knollen. 100 Pfd. 

1*2 rk. . 

Kaiserin (Edelweiss). Nierenförmig, ausserordentlich wohl¬ 
schmeckend. Sehr zu empfehlen. Neu! lOOPfd 12,tf. 
Hundredfold Fluke. Weiss und rot gestreift, länglich¬ 
rund. 100 Pfd. 10 Ai ... 

Kaiser. Sehr wertvoll, feine und ertragreiche Sorte. 

100 Pfd 12 dl. . 

Saxonia. Wem an einer wirklich guten, ertragreichen, 
feinschmeckenden und gesunden Kartoffel gelegen, die 
gleich gut als Tafel-, wie ihres reichen Ertrages wegen 
als Wirtschaftskartoffel ist, dem kann ich sehr zu 
dieser neuen Sorte raten. Ich bemerke noch, dass 
es eine Züchtung ist, die schon verschiedene Jahre 
hindurch geprobt und von den landwirtschaftlichen Ver¬ 
suchsstationen auf ihren Stärkemehlgehalt, sowie auf die 
obengenannten Eigenschaften geprüft und dabei als ganz 
vorzüglich befunden worden ist. Die Knollen sitzen 
dicht beisammen, deshalb leichtes Ausmachen. 

Ich enthalte mich deshalb jeder weiteren Anpreisung 
und bitte meine verehrten Kunden, sich durch eigene 
Versuche von dem hohen Werte dieser Kartoffel zu 

überzeugen, (s. Abb.) 100 Pfd. 10 Al. . 

Lercheneier führe ich nicht mehr, da sie namentlich durch 
Saxonia bei weitem übertroffen wird. 

Richter’s Edelstein. Vorzügliche Speisekartoffel mit 

rein weissem Fleisch. 100 Pfd. 10 dl. . 

- Imperator, Grosse feine Kartoffel von ausgezeichnetem 

Geschmack. 100 Pfd. 10 dl. .. 

Neue Martinshorn. Eine lange ertragreiche weiss¬ 
fleischige Speisekartoffel von grosser Widerstands¬ 
fähigkeit. Sehr zu empfehlen. 100 Pfd. 20 dl. .... 
Reichskanzler. Eine Züchtung von Richter. Rund, 
rot, rauhschalig: sehr ertragreich, krankheitsfrei. 

100 Pfd. 10 dl. . 

M ü 1» 1 li a uscr. rund, weiss, mittelfrüh, sehr gesuchte 

Speisekartoffel. 100 Pfd. 8 di. . 

Purple and Gold. Schöne ertragreiche Nierenkartoffel mit 
flachen Augen. Schale dunkelblau, Fleisch gelb, daher 

der Name. 100 Pfd. 15 At. .. . . . 

Goldball, rund, gelbfleischig. Knollen dicht am Stock, sehr 

ertragreich. 100 Pfd. 15 dt. . 

Minister Dr. Lucius, rund weiss. Sehr geeignet für grosse 

Kulturen. 100 Pfd. 15 dl. . 

Dorfgrobschmied, rund, rauhschalig wie keine andere, 

weissfleischig. 100 Pfd. 15 dl. . . 

Dr. von Eckenbrecher, (Juwel-) rund, weissfleischig, un- 
gemein ertragreich und widerstandsfähig. Eine der 

besten Neuzüchtungen. 100 Pfd. 15 dl. . 

Kaiserin Augusta (s. Abb. in den Neuh.). Eine 
schöne, gesunde Speisekartoffel von grossartigem Er¬ 
trage. Die Knolle ist rund, blau und weiss, und hat 
weisses Fleisch. Sic kocht sich vorzüglich und ist von 
feinstemGeschmack. Diese Sorte wird sich bald vorteil¬ 
haft einführen. Die Blüte ist schön dunkel violett lOOPfd .30b! 



Kartoffel „Saxonia“. 


1 50 20 


1 50 
1 50 


20 

20 


1 50 
1 25 


2 25 
2 25 

9 _ 


20 

20 

30 

30 

30 

25 

9;. 


;i Pfund 20 4» 10 Pfund 1 'dl. 50 4, 100 Pfund 10 dl 


ä 10 Pfd. ;i 1 Pfd. 
dl. 4 4 

Major Wissman»i. Diese der Magnum bouiun nicht 
unähnliche Sorte ist mittelfrüh und hat hohes widerstands¬ 
fähiges Kraut. Die Knollen sitzen dicht zusammen, sind 
länglichoval, weissfleischig und von sehr gutem Ge¬ 
schmack. Die Blüte ist weiss. (s. Abb. Neuh.) lOOPfd. I8.il 2 25 30 

Germania. Die Knollen sind meist rund und etwas ab¬ 
geplattet, gelbschalig und rauh. Das Fleisch ist gelblich. 

Diese Sorte hat gesundes Kraut und gesunde Knollen, 
grosse sichere Ertragsfähigkeit bei hohem Stärkegehalt. 

Form der Knolle ist schön, hat ganz flache Augen 

100 Pfd. 30 di. . 4 — (50 

Gloria. Die Knollen sind weisslieh gelb, Augen kaum 
sichtbar, Fleisch weiss. Ihre Hauptvorzüge sind: Wohlge¬ 
schmack, Schönheit der Knolle, sehr hoher Stärkegehalt, 
sichere grösste Ertragsfähigkeit. 100 Pfd. 30 dt. ... 4 — 00 


Heinemann’s Tafelkartoffel 
„Magnum bonum“, echt! 

(Namentlich in schlechten Kartoffeljahren hat sich „Magnum 
bonum“ glänzend bewährt.) (S. Abb. S. 25) 

Nierenkartoffel mit schneeweissem Fleische, die durch 
Wohlgeschmack, Ergiebigkeit und schöne mittelgrosse Form 
überall berechtigtes Aufsehen erregte. Vollständig krank¬ 
heitsfrei. Die beste Tafel- und Wirtschaftskartoffel. Ein 
Morgen (1/4 Hektar) Magnum bonum ergab 175 Centner, 
während ältere, von Landwirten unmittelbar daneben ge¬ 
baute Sorten nicht viel mehr als die Aussaat lieferten!; 

100 Pfd. 7 Ai, 10 Pfd. 1 di. 20 4, 1 Pfd. 20 4. 


Salatsorten. 


a 10 Pfd 


4 


00 


Tannenzapfen. Feinste Salat- und Delikatesskartoffel 
Rote Salat-. Zu diesem Zweck unübertroffen. 100 Pfd. 
15 di . 


. 1 Pfd. 

, 11 . 4 4 
4 50 50 


9 _ 


25 
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Neue Kartoffeln im Juni. 


Um schon im Frühsommer neue Kartoffeln zu haben, 
empfehle ich meiner werten Kundschaft ang-etriebene 
Knollen zu kaufen. Dieselben sind, wie ähnlich neben¬ 
stehend abgebildet, in leichte Weiden- oder Spankörbchen 
in Spreu verpackt, und verwende ich dazu die beste ertrag¬ 
reichste Frühkartoffel. Sobald nicht starker Frost herrscht, 
sind diese Körbcheu versendbar. Nach Erhalt derselben 
öffnet man den Deckel und stellt sie an einen trockenen 
und massig- warmen Ort. Hier belässt man sie, ohne sie 
anzurühren, bis zum Leg’en. Zum Treiben event. sofort, 
ins Freie im April. 

1 Korb enthaltend ca. 51/2 Pfd., M. 2.—, 10 Körbe M. 10.—. 
1 — — — S — — 3.50, 10 — — 28.—. 

Anders abg-etheilte Gewichte sind nicht abg-ebbar. 


Stachys tuberifera. Neues Wurzelgemüse. 


Korb mit gekeimten Kartoffeln. 

1 Korb enthaltend ca. 01/2 Pfd„ Al. 2.—, 10 Körbe AL IG.—. 

1 — — — 8 —' Al. 3.50, 10 — Al. 28.—. 

Stachys tuberifera, „Choro Gi“. 

Neues Wurzelgemüse (s. Abb.). 

Dieses neue Wurzelgemüse zeichnet sieh durch leichte Kultur aus und ist sehr ertrag¬ 
reich. Es wird enger als Kartoffeln gelegt und sagt ihm gleichfalls ein Mittelboden am 
liesten zu. Die Knöllchen, sofern sie nicht in der Erde bleiben können, wo ihnen Frost 
nichts schadet, müssen in Sand eingelegt werden, damit sie ihre weisse Farbe und haupt¬ 
sächlich den Geschmack nicht verlieren. Auf dem Pariser Markt ist es jetzt schon ein sein- 
gesuchter Artikel geworden, ein Beweis, dass es eine gute Küche, wie es die französische ist. 
in den verschiedensten Formen für die Tafel verwenden kann. 

100 Pfd. 45 Al., 10 Pfd. 6 Al, 1 Pfd. 70 4 . 


Farm seeds — Grain es fourrageres — 

OeuBcko-xoaaflcTBeHHLifi ckwena. 

Unter der Abteilung „i/i. Landwirtschaftliche Sämereien“ finden sich viele für den 
Landwirt wertvolle Sorten von Körnerfrüchten, Futter-, Wurzelgewächsen etc . Es müssten 
nur die Herren sich entschliessen können , einzelne ihnen unbekannte aber belobte Sorten oder 
Arten anzubauen, und wenn auch nur ein kleiner Versuch gemacht wird, der nicht viel 
kostet. Oftmals entspringt solch einem Versuch ein für die betreffende Wirtschaft ungeheurer 
Vorteil, wenn z. B. eine für den Boden passende Kartoffel, Hübe etc. oder ein in der Gegend 
noch ungekanntes Futter ge wachs mit hohem Ertrag dadurch kennen gelernt wurde. Nun 
kommt es gar oft vor, ich möchte sagen in der Regel, dass die für solche Artikel Interesse 
habenden Käufer ab warten, bis Ihnen eine <dte gute Sache umgetauft oder als neu hinge¬ 
stellt von marktschreierischen Geschäften mit der nötigen Jieclame bei zehnmal theu/reren 
Preisen aufdringlich angeboten wird. Bas kann man eben billiger haben, wenn man jedes 
Jahr ein oder die andere Varietät der verschiedenen Artikel versuchsweise anbaut und sich 
durch eigene Kenntnis überzeugt, was wertvoll für die betreffende Gegend ist oder nicht. 


Hä F. C. Hefnemann, königl. preus»s». Holiiel'ex-ant, ErlYirt-Tliüringen. ^ S>-« 
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No. 5515. Runkel¬ 
rübe, 

lange rote. 100 Pfd. 
42 dl., 10 Pfd. 5 dl. 
25 4,1 Pfd. 60 4. 


No. 5520. Runkel¬ 
rübe, 

lange gelbe. 

100 Pfd. 42 dl., 

JO Pfd. 5 dl. 25 4 
1 Pfd. 60 4. 


No. 5505. Heinemann’s gold¬ 
gelbe Walzen-Runkelrübe. 

100 Pfd. 52 dl., 10 Pfd. 6 di, 

1 Pfd. 65 4- 


No. 5530. Mammoth Riesen- 
Runkelrübe. 100 Pfd. 48 4/., 
10 Pfd. 5 di 50 4;5 1 Pfd. 60 4. 


Die gangbaren Marktartikel, wie Klee, Erbsen, Bohnen, 
Linsen, Mohn u. s. w. liefere in bester Waare unter den¬ 
selben Bedingungen, wie die Produktengeschäfte. Für die 

Engros-Preise ohne Verbindlichkeit; ich stehe mit Angabe der momen¬ 
tanen Marktpreise stets gern zu Diensten. 

Bei Entnahme von über 20 Pfd. einer Sorte wird der 
Centnerpreis berechnet. 

Futterrüben, 

a. Runkelrüben. 

Mangold-Wurzel — Betterave champetre, Disette — 

KopnoBaa CBeK.ioBima. 

8—10 Pfd. genügen für einen preussischen Morgen — 25 Ar. 

Ohne Verbindlichkeit der Preise. 

Die Preise derselben beziehen sich auf sorgfältigste Erfurter Kultur¬ 
resultate; haehgebaute, auswärtige Waare kann 20 o/ 0 billiger geliefert 

werden. 

■MD®®®®®® WH® ®®®®®®®®®®®®S®®®®®®®®®®®®® D®®®®®®®®®®® ®®®®®®®®®®®® ®®®® 

I 5500 Neue rote Runkelrübe, „Heinemanns *fErfurter | 
Ertragreichste“ (s. Neuheit.). 1 Pfd. 90 4> 10 Pfd. 8 di. 


100 Pfd. 70 di 


5505 Heinemann’s goldgelbe Walzen-Runkelrübe (s. Abb.). 

1 Pfd. 65 4, 10 Pfd. 6 dl. 100 Pfd. 52 di. 

In dieser Runkel vereinigen und verstärken sich die Vorzüge unsere 1 
bisher angeltauten Spezialitäten. Während ihre cylindrische Form durcli 
Vermehrung des Raumgehaltes an den Achsenenden den höchsten 
Massenertrag sichert, speichert sie auch dadurch, dass sie fast mehr 
über als in der Erde wächst und somit den grössten Teil ihrer Ober¬ 
fläche dem Lichte und der Luft darbietet, die grösstmöglichen Mengen 
von Nährstoffen in sich auf. Diese Ablagerung wird noch relativ ver¬ 
mehrt durch die sparsame Abgabe an die Blätter, welche sich gegen 
Ende der Vegetationsperiode peripherisch abputzen, einen Büschel hinter¬ 
lassend, dessen Abschnitt 2—3 cm Durchmesser hat. Somit ist der 
Ernteverlust auf ein Minimum reducirt, und die Störung vermieden, 
welche die Blättermassen anderer Sorten bei der Ernte verursachen. 
Der Vorteile einer guten Bodenbeschattung braucht man deshalb nicht 
verlustig zu gehen, da man ihr einen engeren Stand als den älteren 
Sorten geben kann. 

Die Narben der abgestossenen Blätter sind flach gefurcht und bilden 
keinen Hals, es kann also der Uebelstand der Fäulnis durch verzögerte 
Wasserverdunstung in den Blattnarben nicht Vorkommen. Hierdurch, 
wie durch die schöne Consistenz des Fleisches und hauptsächlich durch 
die aus Ursachen der kompakten Form sehr verminderte Zerbrechlich¬ 
keit und Verletzlichkeit -'»beim Auf- und Abladen wird die Haltbarkeit 
ungemein erhöht. Das Fleisch ist fest und an keiner Stelle holzig, die 
conceutrischen Ringe eines Querschnittes abwechselnd schön weiss und 
hochgelb, die Aussenseite rötlich orange, die Haut glatt, der Wurzelbart 
äusserst fein, Erdanhang deshalb fast unmöglich. Leider erlaubt es der 
Raum nicht, die so zahlreich eingegangenen lielobenden Anerkennungen 
über die ausjmeinem Runkelsamen erzielten Resultate aufzuführen. 


ä 100 Pfd. ä 10 Pfd. ä I Pfd. 
N 0. dl. 4, 4> 4t 

5510 Heinemann’s Rotenhofer, oder verbesserte 
olivenförmige rote Riesen-, vorteilhafteste für 

Milchwirtschaft. 42 — 5 25 60 

5515 Lange rote, halb über der Erde (s. Abb.) ... 42 — 5 25 60 

5520 - gelbe, desgl. (s. Abb.). 42 — 5 25 60 

5525 Eckendörfer verbesserte Riesenwalzen-, gelb . . 52 6 — 65 

5530 Mammoth Riesen-, die grösste Runkel¬ 
sorte, ganz echt (s. Abb.). 48 - 5 50 60 

5535 - neue goldgelbe. 60 — 6 75 75 

5536 Gelbe Riesen- von Vauriac, eine sehr empfehlens¬ 
werte feine und ertragreiche Runkel- .... 64 — 7 50 85 

5540 Oberndorfer grosse runde gelbe, vorzüg¬ 
lich, echt (s. Abb.). 49 — 5 50 60 

5545 Oberndorfer rote, echt. 53 — 6 30 70 

5550 Flaschen-, gellte Erfurter verbesserte Riesen- . 44 — 5 25 60 

5555 Riesen-Pfalil-, rote verbesserte Erfurter .... 46 — 5 50 60 

5560 - gelbe — — .... 46 — 5 50 60 

5565 Grosse gellte runde Leutowitzer . 44 — 5 25 60 

5570 Champion yellow globe, gelbe Riesen-, rund (s. Abb.) 53 — 6 30 70 

5575 Ein Sortiment von 10 Sorten Futterrunkeln, darunter 
Heinemanns Erfurter Ertragreichste, ä 1 Pfd. 6 di 
5580 Ein Sortiment von 10 Sorten Futterrunkeln, darunter 
Heinemanns Erfurter Ertragreichste, ä 1/2 Pfd. 3 di 50 4 

b. Zuckerrüben. 

Sugar Beet — Betteiaves ä Sucre — Caxapnaa cBCKJioBima. 

ä 100 Pfd. h 10 Pfd. ä 1 Pfd, 

NO. dl. 4, dl. 

5600 Echte weisse.36 • 4 25 50 

5605 Imperial-, (s. Abb S. 29.). 36 - 4 25 50 

5610 Vilmorin’s verbesserte.38 -- 4 50 50 

5615 Klein-Wanzlebener, echte. 38 4 50 50 



No. 5540. Runkelrübe, Oberndorfer, grosse, runde, gellte. 
100 Pfd. 49 dl., 10 Pfd. 5 dl. 50 4, 1 Pfd. 60 4. 
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.No. 5700. Schottische Futterrübe (Tur- 
4 nips), kugelrunde weisse pommersche. 


1 Pfd. 90 4, 20 Gr. 10 4. 

c. Herbst-, Acker- oder Stoppelrüben. 

Aussaat pro 1/4 Hektar 11/2—2 Pfd. 

ä 1 Pfd. 
5 1/2 <•)/., 


No. 5605. Zuckerrübe Imperial. 

100 Pfd. ;S0 fl/.. 10 Pfd. 4 f>/. 25 4, 
1 Pfd. 50 4 (*• S. 28). 


No. 

56.50 Lange weisse verbesserte, 10 Pfd 

100 Pfd. 46 fl/.. 

5655 Runde — — 10 Pfd. 4 i/-> .1 /.. 

100 Pfd. 36 fl/.. ' 


. a 

fi/. 


20 Gr. 

4 4 

60 10 


No. 5910. 


d. Schottische Futterrüben oder Turnips. 

Turnip — Navet — TypimuB. 
(Origiualsaat.) 

2 Pfd. Aussaat genügen für 1 Morgen = 25 Ar (1/4 Hektar). 
(Centnerpreis wird auf Wunsch brieflich mitgeteilt,) 

5680 JJale’s Hybrid, gellie grünköpfige. 


Esparsette, 

1 * 


100 Pfd. 27 fl/., 


2 sehiirig. echt, 
d. 35 fä 

Turnips: ä 1 Pfd. ä 20 Gr. 

No. M. 4 

5725 Tankard gelbe grüuköplige. 1 10 

5730 Weisslichgraue verbesserte. 1 20 

5735 Weisse rotköpfige Mammoth -. 1 10 

5740 Obige Sorten ^gemischt, 100 Pfd. 80 ,(/., 10 Pfd. 9 , 11 . . 1 10 


5690 Orangegeibe Gelee . 

5695 Kugelrunde weisse. 

5700 -— -- pömmerselie (s. Abb.). 

5705 -rotköpfige weisse. 

5710 - grünköpfige, weisse. Diese Sorte kann ich 

nach langjähriger Erfahrung am meisten 
empfehlen . 

5715 Tankard, w'eisse kannenfönnige. 

5720 - - rotköpfige.. 


1 35 

10 

1 30 

10 

1 50 

io 

1 - 

J0 

- 90 

10 

1 — 

10 

— 90 

10 

1 

JO 

1 - 

JO 


e. Unter-Kohlrabi, Wrncken. 

Nachstehende Sorten sind Kohlrüben mit hartem Fleische, 
direkt aus England importirt. 

3—4 Pfd. Aussaat genügen für 1 preußischen Morgen 25 Ar. 

5780 Hangholm’s gelbe rotköpiige. 1 10 10 

5785 Laing’s verbesserte gelbe violettköplige. 1 10 10 

5790 Gellte grüuköplige, vorzügl. 1 10 10 

5795 - rotgrauhäutige Riesen- . — 90 lo 

f. Futtermöhren. 

Siehe No. 1086, 1090, 1106 und Neuheiten. 

Futtergewächse. 

Agricultural seeds — Graines fourragcres — 
Kop-MOBnm pacieHia. 

Ohne Verbindlichkeit der Preise. 

a. Kleearten. ä 100 pfd. ä 1 Pfd- 


5900 Klee, roter Kopf-, la Qualität (s. Abb.). 

5904 - Kopf- oder Bullen-, rotblühender, empfohlen 

für Wiesenmisehung. 98 

5906 Klee Esparsette-, türkischer . .. 20 

5910- zweischürig, Qnobrychis sativa (s. A.) 27 

Die zweischürige Esparsette wächst kräf¬ 
tiger und schneller als die gewöhnliche und 
ergiebt gewiss den doppelten Futterertrag 
wie diese. Wo sie trockenen kalkhaltigen Boden 
findet, gedeiht sie ausgezeichnet, seihst unter schlech¬ 
testen klimatischen Verhältnissen. Auf ihr zusagen¬ 
dem Lande hält sic bis 20 Jahre aus. Man erhöht ihren 
Ertrag wesentlich durch zeitweise Kopfdüngung, (s. A.). 
5914 Klee Incarnat-, sehr ertragreich, einjährig .... 48 

5918 — - Luzerne-, blauer oder ewiger (s. Abb. S. 30) 75 

- - Deutsche-Saat. 70 

5922 -—- Saud-Luzerne-. 80 

5924 -—- schwedischer Bastard- (s. Abb: S. 30) . . 85 

- g Der schwedische Bastardklee sollte viel 
mehr angebaut werden, als es bisher geschieht. Er 
liefert selbst auf weniger gutem Boden ein ausgezeich¬ 
netes Futter, sein kräftiges Wurzel vermögen setzt ihn 
auch in trockenen Jahren in den Stand, gute Ernten zu 
liefern, was man namentlich im letzten ungekannt 
heissen und trockenen Sommer zu erproben vielfach Ge¬ 
legenheit hatte. Er gedeiht am besten auf lehmigem 
Boden und selbst auf nassem, moorigem oder torfigem 
Boden mit viel Eisengehalt, wo kein anderer Klee 
gedeiht, giebt er gute Ernten. Er dauert ca. 5 Jahr. 
Saatbedarf pro Hectar ca. 25 Pfund. 

5928 Klee gelter Stein-. 32 

5932 -weisser, Trifolium repens . 85 

5936 -gelber Hopfen-, Medicago lupulina . . 38 


60 

100 

90 

120 

100 


No. 5900. Rotklee, roter Kopfklee, I. Qualität, 
100 Pfd. 80 ,1/., 1 Pfd. 90 4 


5940 Klee, weisser hoher Meliloten-, Melilotus alba altis- 

sima, sogenannter Riesen- oder Bokhara .... 70 100 

5945 —- Käseklee, Melilotus coeruleus. — - 150 

5950 - Wimdklee, Anthjilis vulneraria.80 — 110 




F. O. Heiuemaau, königl. premss. Iloilielerant, Erfurt—Thüringen. 
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No. 3918. Klee, Luzerne, blauer oder ewiger. 
100 Pfd. 73 AL, 1 Pfd. 1 AL (s. S. 29.) 


No. G025.J ,Heinemann’s 
September-Mais, 100 Pfd. 
37 ,11., 1 Pfd. 50 4- 


No. 


3924. Schwedischer Bastardklee. 

HK) Pfd. 85 AL, 1 Pfd. 1 AL 
(Siehe Text bei No. 3924. S. 29.) 


b. Verschiedene Arten ron Flittergewächsen. 

No. ä 100 Pfd. a 1 Pfd 

AL AL 

3955 Ackerspörgrel, grosser Riesen-.25 

5900 -gewöhnlicher. 22 


5963 Buchweizen, gewöhnlicher.23 

5970 -.silbergrauer schottischer.26 

3975 Holcus saccharatus < . :.26 

5980 - Sorghum (vulgare), amerikan. Besenkorn. 

Gedeiht in Norddeutschland ebenso gut, ja 
fast besser als der Pferdezahnmais, deshalb 
von grossem Wert für die Landwirtschaft. 
Als Grünfutter, sowie auch zur Körner¬ 
gewinnung verwendbar .24 

Lupinen, gelbe.15 


>985 

>990 

>993 

3990 


- blaue.!?• 

- weisse..18 

- perennirende. Diese dauern viele Jahre 

aus, ohne abzusterben. Sie treiben so früh 
im Frühjahr aus, dass sie das erste Grünfutter 
ergeben. Zu Versuchen sehr zu empfehlen . — — 

Neuer jap. Riesen-Buch weizen. 

Der ergiebigste und entschieden lohnendste Buchweizen. Er reift 
mindestens eine Woche früher als der so gerühmte schottische silbern 
graue Buchweizen und bringt Samenkörner von mindestens doppelter 
Grösse. Die Pflanze selbst ist von kräftigerem Wuchs, giebt mehr 
Griinfutter oder eventuell stärkeres Stroh und der reichlicheren Ver¬ 
zweigung wegen ist eine weniger dichte Aussaat geboten, so dass beim 
Anbau ganz wesentlich an Saatgut gespart wird. 

100 Pfd. 39 Af., 10 Pfd. 6 AL, ä Pfd. 75 4 . 


No. 

6000 

6005 

6010 

6015 

6020 

6025 

6030 

6035 


6040 

6045 


Mais. 


100 Pfd. 
AL 

Mais, gelber früher badenscher. 24 

- grosser Pferdezahn, ausserordentlich ergiebig 

(Marktpreis) (s. Abb.).. . . 15 

- kleiner früher vierzigtägiger (Quarantaine) . . . 38 

- grosser gelber.28 

- - roter...28 

- Heinemann’s September- (s. Abb.), ertrag¬ 
reichster und frühester. 37 

Pimpinelle, zu Schafl'ntter.36 

Seradeila, ganz ausgezeichnetes Futterge - 
wachs für Sandboden. Sehr zu empfehlen. 
Aussatmenge brcitwiirfig mit Ueberfrucht, ca. 60 Pfd. 

pro Hectar (s. Abb. S. 31). 34 

Schafgarbe, reiner Same. 

Siebenzeiten oder griechisches Heu.23 


Wicken. 

(siehe auch Neuheiten.) 


6050 Schottische Wiuter- 
6055 Gewöhnliche F 

6060 Vogelwicke, Vicia Cracca .20 

6065 Vicia villosa, Sandwicke, reine Saat. 

6067 Vicia narbonensis, Sommerwicke, ausserordent¬ 
lich ertragreiche und grosskörnige Wicke. Kräftig 
wachsend und widerstandsfähig. Jeder, der sie ver¬ 
sucht, behält sie bei, denn sie ist von hohem Werte . 
6069 Vicia monantha, die Erbs- oder Wicklinse. 
Auch diese Wickensorte erreicht eineu sehr hohenErtrag 

und sollte viel mehr angebaut werden.. 

607 L Vicia fulgens, die scharlachrote Wicke. (Neu) 
Diese Sorte ist namentlich im Futtergemenge ausge¬ 
zeichnet, da sie ein gern ge¬ 
fressenes Griinfutter liofert.Oben- 
drein liefert sic die besten Körner¬ 
erträge (s. Abb.) 1 Pfd. 10 AL 
100 Gr. 21/2 AL 


24 - 

35 

12 

20 

20 

35 

25 

40 

42 

60 


50 


No. 5972. Neuer jap. Riesen-Buchweizen. 

100 Pfd. 39 aL. 10 Pfd. 6 AL, ä Pfd. 75 4 . 


No. 6005. Mais, grosser Pferde¬ 
zahn. 100 Pfd. 15 AL, 1 Pfd. 25 4 . 


No. 0071. Vicia fulgens, 

die scharlachrote Wicke. 

1 Pfd. 10 al, 100 Gr. 21/2 AL 


® ■ £S «’S £S ~e * SS ®S ®<S 'S 1 ® £® ®S SS ” e>S 

C. Heiueinaun, liönig-1. preuss». Hoflieferant, Erfurt—Thüringen. £>-° 
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Cerealien und andere Nährpflanzen. 

Corn Seeds — Graines cereaies — Xa$ 6 hliji cf.Mena. 

Preise ohne Verbindlichkeit. 

Gangbare Sommer- 
Getreide-Sorten. 

Gerste. 

ä 10 PW. ä 1 Pf« 
eil. ' H. 4 

VerbesserteGoldenDrop 2 75 

- Melonen- (s. Abb.). \\ v i 

100 Pfd. 22 Al. 2 75 -35 \\\\ 
Bestehorn’s ertragreichste \ \t, 1 

100 PW. 24 Al. 3 - 35 \ 

Verbesserte Chevalier- 

100 PW. 22 AI. 2 75 —35 
Thüringer Landgerste . 

100 PW. 15 Al. 2 - 25 \ 

Hafer. 

ä 100 PW. ä 1 PW. 

eit. /I^ Al. ^ 

Prolifique-Hafer (echt), 

schwarzer.23 - 30 

Die ertragreichste all. Hafer- 
sorten, passend für alle 
Bodenarten. 

Prolifique - Hafer (echt), 

neuer gelber.23 - 30 

Von derselben Güte, wie obige 
Sorte, ist, da gelhsatnig, 
leichter verkäuflich. 

Thüringer - Gfebirgs - 

(Marktpreis).12 — — 20 

Australischer früher, 

früheste Sorte . . . .24 - 35 

Beseler’s ertragreich¬ 
ster, sehr empfohlen 20 - 35 

Neuer gelber Riesen- 
fahnen- (s. Neuheiten) . . 27 — 40 

Sommer-Weizen. 

Verbess. Noe, Sommer-Kolben - 
weizen. Diese Sorte hat. dies Jahr 
namentlich einen ganz liedeutenden Ertrag 
an Körnern und Stroh geliefert. Sic hat 
einen starken steifen Halm und grosse 
weissspelzige Aeliren. Ein in der Aehre 
stellendes Stück von verbesserten Noe- 
Wcizen kann inan dem Aussehen nach für 
Winterweizen halten, so kräftig ist der Wuchs 
und die Bestockung und so schön volle Aeliren 
hat diese Sorte, (s. Abb.) 100 Pfd. 24 eil., 

10 Pfd. inel. Emball. und Porto 3 ,i(. 50 
1 Pfd. 40 4 . 

Mammuth - Sommerweizen. Diese Sorte hat 
begrannte grosse Aeliren und liefert ein 
schönes kleberreiches Korn. Wenn auch letzteres 
nicht so gross und voll nie beim Noe-Weizen 
ist, so besticht es doch durch seine schöne Farbe 
und wird dieser Weizen gern gekauft. Seine 

Verbesserter Noe-Weizen, Sommer- 
, Kolben-Weizen. 100 PW.24-IA, 10 Pfd inel 
| Emballage und Porto 3 1/2 ,ll., 1 PW. 40 4 . 
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No. 0035. Seradeila, 


Seradeila. (Siehe Text No. 0035, S. 30.) 
100 Pfd. 34 Al., 1 Pfd. 50 4 


Verbesserte IMelonen- 
gerste. 100 Pfd. 22 Al., 

10 PW. 2.75 eil., 1 Pfd. 35 4 . 


Mammuth-Sommerweizen. 

KM) Pfd 24 Al., 10 Pfd. inel. Emb. 11. Porto 31/2 eil. 
1 PW. 40 4 . 

Mammuth-Sommerweizen: 

hohen Erträge berechtigen zu der Voraussicht, 
dass er in Zukunft eine der meist gebauten 
Sommerweizensorten wird. Er ist begrannt u. 
hat dies bekanntlich den oft nicht zu unter¬ 
schätzenden Vortheil, dass die Vögel nicht schaden 
können, (s. Abb.) 100 Pfd. 24 elf., 10 Pfd. inel. 
Emballage und Porto 3i j> eil., 1 Pfd. 40 4-' 

ä 100 Pfd. ä 1 PW. 

eil. 4 eil. 4 

April- oder Ferm-.24 — — 35 

Märkischer Sommer-, sein 1 ertrag¬ 
reich .24 — — 35 

Sommer-Roggen. 

Ricsen-Sommer-, Triticum polonieum 

(Marktpreis),.22 — —40 

Johannis-Roggen. Echt. Diese Sorte tritt in 

neuerer Zeit wieder sehr in den Vordergrund u. 
das mit Recht. Wo die Sorte rationell angebaut 
wird hat sie einen hohen Wert, da sie einerseits 
reiches und gutes Grünfutter, anderseits einen 
noch immer guten Körner- und Strohertrag liefert. 
Um den Wert und die Menge des Grünfutters 
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Johannis-Roggen: 

zu erhöhen säet man den Roggen im Gemisch mit Buchweizen, silber- 
grauen, schottischen oder mit Vicia villosa, Sandwicke. Man säet von 
Johanni bis Mitte August. Er bestockt sich so bedeutend, dass er im 
Herbst einen und bei früherer Aussaat und wenn die Wicken oder 
der Buchweizen gut angegangen sind, 2 Schnitte Grünfutter ergiebt. 
Im darauffolgenden Frühjahr kann er dann ca. 14 Tage von den 
Schafen beweidet werden und ergiebt immer noch einen ansehn¬ 
lichen Körnerertrag. Aussaatquantuni pro 1/4 Hectar 50—75 Pfd.,je 
früher ausgesäet desto weniger Aussaat. 

Echte, reine Saat ohne Vicia od. Buchweizen 100 Pfd. 20 .k., 1 Pfd. 30 4- 
Echte, mit Vicia oder Buchweizen vermischte Saat 100 Pfd. ‘28 <«., 

1 Pfd. 35 4 . 

Zu Versuchszwecken empfehle 
nachfolgende Getreide-Sortimente. 

A. Winter-Weizen. ,u, 4 

l Sortiment in 20 Sorten ä 1/5 Pfd.4 — 

1 — — 10 — — t /5 — .2 - 

B. Winter-Roggen. 

1 Sortiment in 10 Sorten ä 1/5 Pfd.2 

C. Sommer-Weizen. 

1. Sortiment in 8 Sorten ä 1/5 Pfd.2 

D. Gerste. 

1 Sortiment in 20 Sorten ä 1/5 Pfd . 4 — 

1 — — 10 — — 1/5 — .2 - 

E. Hafer. 

1 Sortiment in 15 Sorten ä 1/5 Pfd.3 — 

1 — — 10 — — 1/5 — .1 50 

k KM) Pfd. ä 1 Pfd. 

No. >.\t. — 4 

0400 Hirse, Gold- oder Blut-.20 — 40 

0405 - gelbe. 26—40 

6410 - feine weisse französische.35 — 55 

Leguminosen. 

6415 Feldbohnen, Erfurter kleine.17 — 25 

6420 - grosse.18 — 25 

6425 Felderbsen (Klunker-), gelbe.18 — 30 

6430 - - grüne.22 — 35 

6435 - — grosse gelbe Victoria. • ... 20 — 40 

6440 Linsen, gewöhnliche thüringische, kleine (s. Abb.) . . 24 30 

6445 -grosse Thüringer Hellerlinse, die gesuch¬ 

teste und am besten bezahlte Linse für Speise¬ 
zwecke . 34 45 

6450 Pferdebohnen, l teste.13 20 

Wicken siehe Seite 30. 







No. 6445. Grosse Thüringer Hellerünse, die gesuchteste und 
best bezahlte zum Verspeisen. 100 Pfd. 34 4/., 1 Pfd. 45 4 



No. 6490. Winterraps, grosser thüringischer. Aussaat im August. 
100 Pfd. 19 dl,, 1 Pfd. 30 4 

No . Oelgewächse. 1100 m 11 m 

6455 Anis, bester Erfurter.75 

6458 Sonnenblumen, echte russische Riesen . 46 

6460 Lalleinantia, 32o/ 0 Oel enthaltend. 

6465 Lein, weisser amerikanischer ..48 

6470 - beste hiesige Saat.20 

6475 Mohn, blauer, mit geschlossenen Köpfen.38 

6480 -weisser.48 

6485 Oelmad (Madia sativa). 

6490 Raps, Winter-, grosser thüringischer, sehr zu empfehlen 

(S. Abb.) . ..19 

6495 Rübsen, Sommer-, zu Vogelfutter.28 

Verschiedene Handelsgewächse. 

6520 Brennessel, Urtica jdioica, grosse Gespinnstpflanze, 

20 Gr. 20 4 . 

6524 Baumwolle (Gossypium herbaceum). 

6528 Canariensamen .32 

6532 Coriander.28 

6536 Fenchel, bester reiner . . 48 

6540 Hanfsamen, thüringischer.19 

6544 -piemontesischer Riesen- .. 

6548 Hopfen, teste Sorte.a 20 Gr. 

6552 Jute-Samen (Corehorus textilis), liefert das be¬ 
kannte Jute-Leinen-Material. 20 Gr. 30 4 •• 

6556 Indigo (Indigofera tinetoria) . 20 Gr. 40 4 

6560 Kartoffelsamcn.20 — ... 

6565 Kümmel, Prima-Saat.36 

6570 Schwarzkümmel, Nigella sativa.53 

6575 Senf, gelber. Der gelbe Senf wird vielfach als 
Grünfutter gebaut. Man säet auf die umge¬ 
brochene Stoppel, wo er so ausserordentlich 
schnell heranwächst, dass man z. B. nach 
Ueberschwemmungen, Hagelschlag od. dergl. 
ihn als schnell erreichbaren Ersatz für ver¬ 
loren gegangenes Futter anbaut. 

6580 - — - brauner. . 90 

Bei Bezug von Senfsaat zu Fabrikationszwecken stelle besondere Offerten. 

Tabak. 

6600 Brasilianischer grossblätteriger, ä 20 Gr. 40 4- 
6602 von Portorieo, 6610 von Schi ras, 6618 von Maryland. 

6604 - Abago, 6612 — Salonichi, 6620 - Manilla. 

6606 - Ohio, 6614 — Gundi. 

6608 - Gute, C615 — Havanna. 

Von allen diesen Sorten ä 20 Gr. 40 4- 
6622 Laugblätteriger, ä Pfd. 3 ju. 75 4, ä 20 Gr. 25 4- 
6624 Rnndblätteriger - 3 — 75 20 — 25 

Importirter Samen. 

6040 Aus Maryland.ä 20 Gr. 90 4 

6642 - Havanna. —20 — 90 — 


M. 

4 

75 

- 90 

46 

- 70 

48 

— 75 

20 

35 


55 

48 

70 

— 

110 

19 

30 

28 

4(> 

e. 


_ 

300 

— 

- 300 

32 

40 

28 

40 

48 

75 

19 

30 

— 

90 


275 

_ 

400 

— 

600 


120 

ria 

45 

7f> 


25 


35 


IV. Wald- und Gehölzsamen. 


Nu. 

6700 

6703 

6705 

6709 

6713 

6717 

6721 

6725 

0729 

6733 


Tree and shrub seeds. - 

[Preise ohne Verbindlichkeit.] k 100 Pfd. ä 1 

rM. *4 

Acacie, Robinia Pseudo-Acacia.38 

Ahorn, Acer Pseudo-Platamis.28 — 

- spitzblätterig, Acer platanoides.32 — 

Birke, Betula alba.34 — 

Buche, Weiss-, Carpiuus Betulas.55 — 

Erle, Ainus glutinosa.55 — 

- weisse oder Berg-, Ainus incana.95 — 

Esche, Fraxinus oxeelsior.24 — 

Feldrüster, Ulmus campe,str. (Juli frisch).35 — 

Fichte oder Rottanne, Filius Picea.190 — 


Graines d’arbres et d’arbustes, — OkMena ApeBeciiLiff. 

[Preise ohne Verbindlichkeit.] ä ioo pfd. ü l 

No. ’ ,u. 4 

6737 Kiefer oder Föhre, Pinus sylvestris. 240 — 

6741 Lerchentannc, Larix europaea .210 

6745 Linde, Tilia europaea.60 - 

6749 Rotbuche, Fagus sylvatica Preis sehr schwankend . 34 - 

6753 Schwarzkiefer, Pinus austriaca.170 — 

6757 Seekiefer, Pinus maritima.40 — 

6761 Weilimutkiefer, Pinus Strobus.355 

6765 Weiss- oder Edeltanne, Pinus Abies.31 

6770 Weissdorn, Crataegus Oxyacantlia, in Beeren.20 — 


Pfd. 

4 

60 

55 

60 

60 

90 

90 

150 

55 

70 

260 


VE 

f 


* -«XsT 


«><a“ 


~9)(9~ 


~9>(9 


~&(9 i9 ®<sT 




«>(* «>6 u d<® •• «XsT 






~$)<9 


F. O. Hoinemami, körugi. prnuss. Hoflieferant, Erfurt—Thüringen. 



















































































































































J 


— 38 — 

Ai __ 4i _«X»_^_«X»__ 9) 9 f > _ 9j 9 <t 9) 9 _ (k _«){»_ 9> (9 __«)($_ 


g| S) (?_ #) _ 9) 9 f | 9) 9 u _«,_ 9 > 


V, Obstkerne und Beerensorten. 

Fruit — tree seeds — Graines d’arbres fruitiers — OUieua »pyin-oBuxi Aepem. n 


--J¥ 



No. 

6800 

6803 

6807 

(>813 

6817 

6821 

6825 

6829 

6833 

6837 

6841 

6845 


KyCTapHHKOBT). SöMJTHHHKä II KJiy^HHKcl. 

ä 1 Pfd. 

Apfelkerne, Pyrus Malus, 100 Pfd. 100 dl . 

Birnkerne, Pyrus communis, 100 Pfd 210 dl. 

Quittenkerne, Cydonia vulgaris. 

Pfirsiclisteine .. 

Pflaumensteine, 100 Pfd. 15 dl . 

Kirscheusteine (Süsskirschen), 100 Pfd 28 dl 

-(Sauerkirschen), 100 Pfd. 40 dl. ... 

ä 20 Gr. 

Johannisbeeren, grosse rote holländische,. . 

-weisse holländische. 


Kirsch- 


No. 6847. Erdbeersamen der 
Sorte „Marguerite“. 

20 Gr! 12 dl., 1 Port. 40 4 . 


Himbeeren, gemischt. 

Stachelbeeren, englische teste gemischt . . 

Erdbeer-Samen. 

Namentlich für überseeische Länder, die gern unsere 
grossfrüchtigen Erdbeersorten importiren möchten, ist 
es von wesentlichem Vorteil, diese als Samen beziehen 
zu können. Ich biete ausser der grossfrüchtigen 
Mischung namentlich zwei gute und treu aus Samen 
kommende Sorten an. 

No. ä 20 Gr. M. 4 

6847 Marguerite (s. Abb.) ä Port. 40 /^ .... 12 — 

6848 Dr. Morere (s. Abb.) ä Port. 25 ^ .... 8 — 

6849 Erdbeeren, in den neuesten grösst- 
früchtigen Sorten, gemischt,ä Port. 20 4 

6853 —— rote Monats- mit Ranken, ä Port. 25 4 



£}No. 6848. Erdbeersamen 
Dr. Morere. 20 Gr. 8 dl., 


der Sorte des 

1 Port. 25 4 . 


40 

70 


VI. Grassamen. 


Grass seeds — Graminees — CiMeHa jiyroBtixTE, xpaBi.. 

Bei Entnahme von 20 Pfd. aufwärts von einer Sorte wird der 100 Pfund-Preis berechnet. 

Preise von Grasmähemaschinen bitte am Schlüsse des Kataloges nachzuschlagen. 

Um gute Resultate zu erzielen, empfehle Interessenten aus Heinemann’s Garten-Bibliothek: „Die Kultur und 
Verwendung der Futtergräser“, ““ 


mit dem Anhang: „Der Gartenrasen“. Preis 1 dl. 


No. 

6900 

6905 

6910 

6915 

6920 

6925 

6935 

6940 

6945 

6950 

6955 

6960 

6965 

6970 

6975 

6980 

6985 

6990 

6995 

7000 


ä 100 Pfd. ä 1 
dl. / 

. 58 - 

. 57 - 

. 36 

75 


Pfd 


Aussaat auf 


Agrostis capillaris, Haargras. 

-stolonifera, Fioringras. 

Aira caespitosa, Rasenschmiele. 

Alopecurus pratensis, Wiesenfuclisschwanz 
Anthoxanthum odoratum, hochfeine 

Qualität, schwarzsamig, echt. 

Avena elatior, französisches Raygras . . . 

Bromus giganteus, Futtertrespe. 

- inermis. 

-mollis, w r eiche Trespe. 

Ceratochloa australis. 

Cynosurus cristatus, Kammgras. 

Dactylis glomerata, Knaulgras. 

Festuca duriuscula, harter Schwingel . . . 
-elatior, hoher Wiesenschwingel . . . 


„ 1/4 Hektar 
4 pfd. 

90 
90 


ovina, Schafschwingel . . 
pratensis, Wiesenschwingel 
rubra, roter Schwingel . . 


Holcus lanatus, Honiggras 
Lolium italicum, italienisches Raygras . . 
-perenne tenue, englisches Raygras, vor¬ 
züglich schwere Originalsaat aus Schottland, 

Ia. Qual. 

Melica coerulea, bl.Perlgras, keimt schwer 
Phleum pratense, Timothygras (s. Abb.) 
(Marktpreis), beste Qualität 10 Pfd. 41/2 dl 
Poa pratensis, Wiesenrispengras, I. Qualität 

-nemoralis, Hainrispengras. 

-trivialis, rauhes Rispengras .... 

-- aquatica, Wasserrispengras. 


160 

60 

38 

70 

35 

75 

165 

64 

35 

75 

32 

70 

38 

40 

34 


- 110 

— 245 

— 90 

— 60 
— 110 

— 55 
110 

— 240 

— 100 

— 55 

- 110 

45 

- 100 

— 55 

— 60 

— 45 


32 

30 

34 

57 
135 
135 

90 

58 


45 

45 

60 

90 

200 

200 

140 

90 


a 

5 

20 

25 

121/2 

50 

100 

25 

25 

25 

121/2 

30 

25 

25 

20 

40 

30 

10 

50 


50 

10 

10 

15 

5 

8 

15 

30 


No. 

7114 Mischung zur Anlage von 
Wiesen, hochfeine Qualität 

ä 100 Pfd. 45 dl,, ä 1 Pfd. 60 4- 
7116 Mischung zur Anlage von 
feuchten Wiesen- ä 100 Pfd. 
24 dl, ä 1 Pfd. 40 4 . Aussaat 
auf 1/4 Hektar 25—30 Pfd. 


No. 7010. Phleum pratense, 
Timothygras. 

ä 100 Pfd. 34 dl., 1 Pfd. 60 4- 


1 


Grassamen-Mischungen. 

7100 Mischung zur Anlage feiner Rasenplätze (auch Croquct- 
rasen, s. Abb.). ä 100 Pfd. 40 dl, ä 10 Pfd. 5 M., ä 1 Pfd. aa 4- 
Aussaat auf 1/4 Hektar 75 Pfd. 

7104 Mischung zur Anlage im Sandboden (Berliner Thier¬ 
garten-Mischung). ä 100 Pfd. 40 dl, ä 10 Pfd. 5 dl, a 1 Pfd. 
55 4- Aussaat auf 1/4 Hektar 50 Pfd. 

7108 Grasart für tiefschattige Lagen, hat sicli in jeder Bodenart 
gut bewährt, ä 100 Pfd. 34 dl, ä 1 Pfd. 60 4- Aussaat au 1 
i/4 Hektar 40 Pfd. 

7112 Mischung zur Anlage von Wiesen, ä 100 Pfd. 24 dl. 
h 1 Pfd. 35 4 . Aussaat auf 1/4 Hektar 30—40 Pfd. 
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No. 7100. Mischung zur Anlage feiner Rasenplätze (auch 
Croquetrasen). ä 100 Pfd. 40 dl, 10 Pfd. 0 dl, 1 Pfd. 55 4* 
Vorzüglicher Rasen zum Croquet und Lawn-Tennis. Das eom- 
plete Spiel Lawn-Tennis incl. 6 m langes Netz 4o dl . . 

Croquet-Spiele, sowie andere Gesellschaftsspiele für das Freie 111 
allen Preislagen siehe Schluss des Kataloges. , 

No. 7132. Pückler-Muskau-Mischung. ä 100 Pfd. 42 dl, a 10 Pta. 

51/2 dl, & 1 Pfd. 60 4* 


-a s—» ■ -a* -- » < >— 1 »- - » " •• ' ^ ” "y 

F. O. Heinemnnn, königl. pi*euas. Hoflieferant, rhüringen. 
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VII. Diverse officinelle Sämereien, 


No. 7312. Atropa Belladonna, Tollkirsche. 

20 Gr. GO 4, Port. 10 4- 

No. 7390. Ein Sortiment von 10 Sorten in Deutschland 
einheimischer Giftpflanzen ä 1 Portion 1 M. 00 4- 


u 2o Gr. a Port. 

No. 4 4 

7302 Agrimonia Eupatorium, Odermennig . 75 10 

7304 Arnica montana, Wohlverlei .. 175 25 

7306 Artemisia vulgaris, Beifuss .. . . . 30 10 

7310 Astragalus baeticus, Stragel-Kaffee . 20 10 

7312 Atropa Belladonna, Tollkirsche (s. Abb.) . GO 10 

7313 Bryonia aiba, Gichtrübe. GO 10 

7314 Colchicum autumnale, Herbstzeitlose . 75 10 

7315 Conium maculatum . — 15 

7316 Chelidonium majus .. 75 15 


7320 Cynoglossum officinale, Hundszunge 


7322 Datura Stramonium, Stechapfel. 40 

7323 Digitalis purpurea, Fingerhut. 20 

7324 Echium vulgare, Natterkopf. 50 

732G Erythraea Centaureum, Tausendgüldenkraut. 

7330 Hyoscyamus niger, Bilsenkraut. 40 

7332 Hypericum perforatum, Johanniskraut. 90 

7334 Indigofera tinctoria, Indigo. 40 10 

7336 Isatis tinctoria, Waid. 20 10 

7340 Leontodon Taraxacum, Löwenzahn, Kuhblume. 40 10 

7342 Matricaria Chamomilla, echte Kamille . 50 10 

7344 Mentha crispa, Krausemünze. —40 

7346 -piperita, Pfefi'ermünze . — 40 

7350 Nepeta Cataria, gemeines Katzenkraut . 75 10 

7352 Reseda luteola, Wau .. 40 10 

7354 Rubia tinctorium, Krapp. 40 10 

7356 Solanum nigrum, Nachtschatten. 75 10 

7358 -Dulcamara. 75 10 

7360 Succisa pratensis, Wiesenabbiss. — 30 

7362 Valeriana officinalis, Baldrian.. . . . . 250 30 

7366 Veronica oflicinalis, Ehrenpreis. — 35 

Rcxxnnraau^maxDcrmcrmcrxEaaDnxxzxri^mcxixxxxxixxxxxxxEcxxxxxzxj 

7390 Ein Sortiment von 10 Sorten in 

Deutschland einheimi scher Giftpflanzen 


a 1 Portion 1 50 4- 


1 


) xxn jutxrxxiMi xxxiua 




i)i» 11 ®(s *•’ "«?'(• “ 11 'S)® “ ** ” ei(» e)<S " ®<§ ” ®(» & ll ’ «)<5 ° ?><» " ®<» 

l<\.: O. Ileiiteniaiiu, könig^l. pre^uä^. Hoflieferant, Eri’iirt-Tlnirmgen. 






«> e__«)»__«> 0 » _„_*K«L 


— 34 - 

»m *, _ « _ «>£__«><?_ 


_«v- 


$) («> §){£ 




kV 


Gartenanlage^am Pariser Platz zu Berlin. 

Die daselbst angewandte Grassamen-Mischung (s. No. 7130) offeriere als das schönste bis jetzt in Europa Erreichte. 
Ko Grassamen: ' 100 Pfd. 50 *IL, 30 Pfd. 6 1 Pfd. 65 4- 


L 


7U8 Mischung 1 zur Anlage von feuchten Wiesen, hochfeine 
Qualität, ä 100 Pfd. 55 ,lt., 1 Pfd. 60 4 . 

7120 Mischung für Böschungen, Deiche, Bahndämme u. s. w. 

ä 100 Pfd. 22 t fl., ä 1 Pfd. 35 4- Aussaat auf 1/4 Hektar 30 Pfd. 

7130 Mischung der städtischen Anlagen in Berlin (s. Abb.). 
wie sie dort in Anwendung gebracht und bis jetzt noch in 
keiner Hinsicht iibertroffen worden ist. Diese Mischung kann ich 
allen Interessenten aus eigener Anschauung und Erfahrung auf 
das Wärmste empfehlen; sie ist das „Non plus ultra“ aller Gras- 
misclmngen, die ich in meiner langjährigen Praxis an den ver¬ 
schiedensten und hierfür speciell berühmtesten Plätzen Europas 
gesehen habe. Sie gleicht auch nach längerer Zeit stattgehabten 
Schnittes (die meisten andern Mischungen immer nur unmittelbar 


No. darnach) einem lebenden Smyrnateppich, trotzdem sie in Berlin 
unter der direkten schädlichen Einwirkung des Weltstadtverkehres 
wächst, ä 100 Pfd. 50 ä 10 Pfd. 0 ä 1 Pfd. 65 4- Aus¬ 
saat auf i/t Hektar 75 Pfd. 

7132 Pückler-Muskau-Mischung, feinste Gräser für dauerhaften 
Rasen gemischt, ä 100 Pfd. 42 M., a 10 Pfd. 51/2 «Ifc, ä 1 Pfd. 60 4 . 
Aussaat auf 1/4 Hektar 75 Pfund. 

7140 Grasart für Rasenkanten, sehr dicht zu säen. 100 Pfd. 57 « 1 /., 
ä 1 Pfd. 90 4 . 

7144 Mischung zur Ausbesserung lückenhaft gewordener 
Rasenplätze, ä 100 Pfd. 90 . 1 /.. ä 1 Pfd. 1 ,11.. 

Die angegebenen Saatmengen sind für 1 1 Hektar vom Durchschnitts- 
boden berechnet, es muss deshalb bei schwerem Boden etwas erhöht 
bei leichterem etwas ermässigt werden. 
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. Blumensamen, 


Flower seeds — Graines de fleurs 


HirtTOMirLui ctiicna. 



Blumistenblumen. 

Von vielen hauptsächlichen Artikeln des Blumen¬ 
samens und der Blattpflanzen verkaufe ich die 
Portionen ohne Preisaufschlag und ohne Ver¬ 
minderung der Quantität oder Qualität — aus¬ 
schliesslich in farbigen Düten, gleichzeitig die 
Kultur-Anleitung enthaltend. Es sind dies die¬ 
selben kolorirten Düten, wie ich sie z. B. zu den 
Sortimenten 28630 und 28635 etc. verwende. Diese 
Artikel haben vor der Katalogs-Nummer einen*. 



X". 8! K>0. Grossblumige Kaiser-Winter- 


Levkoyen. Gemischt 100 Korn 20 -4- a 

No. 8070. Ein Sortiment von 6 der schönsten _z3L, 

Farben 1 M. (s. S. 36). „ , 

Ten-week 


Mit äusserster Sorgfalt erzogen, ist mein Flor, der ca. 100,000 Töpfe 
umfasst, von allen Sachkennern seit Jahren als einer der schönsten des 
Platzes anerkannt. Jeder meiner Geschäftsfreunde darf den von mir 
gelieferten Sämereien unbedingtes Vertrauen schenken. 

Kultur. 

Wer gesunde und reickblühende Levkoyeu erziehen will, säe den 
Samen möglichst dünn, hüte sich vor zu kompaktem Erdreich und vor 
solchem mit noch in Verwesung begriffenen (fermentirenden) Teilen, 
bedecke den Samen mit feiner Erde oder Sand, sei behutsam mit der 
Bewässerung und lüfte die Pflänzchen so oft, wie es nur immer die 
Witterung erlauben will, damit sie recht stämmig und kräftig werden 
mid nicht Umfallen. Für die weitere Kultur ist eine kräftige Garten¬ 
erde, mit etwas feinen Hornspänen vermischt, zuträglich; auch eine 
gute Schlammerde aus Wässern, welche Abgänge aus der Küche und 
allerlei Unrat aufgenommen haben, bildet eine gute Erde für Levkojen, 
wenn sie drei Jahre lang der Witterung ausgesetzt gewesen und mehr¬ 
mals durchgearbeitet worden ist. Pflanzt man die Levkojen in Garten¬ 
beete, so müssen dieselben schon im Herbst mit abgelagertem oder 
verwestem Dünger bereitet oder im Frühjahre klar gemacht werden. 
Man pflanze sie etwas dicht, damit durch das Ausschneiden der 
einfach blühenden keine zu grossen Lücken entstehen. Die beste Zeit 
zur Aussaat ist der Monat März. Um noch später Levkoyeu 
in Blüte zu haben, kann man Mitte Mai Samen in das freie Land säen. 
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Nachstehendes Elite-Sortiment enthält das Schönste, was 
! der gesammte Levkoyenflor in Bezug auf Farbenschönheit, Grösse l 
t der Blumen, Füllung etc. bietet, und glaube ich deshalb allen ! 
verehrten Gönnern, denen es an Zeit und Erfahrung mangelt, durch 
diese Zusammenstellung des Vorzüglichsten einen guten Dienst 
erwiesen zu haben. 

No. 7800 Elite-Sortiment 

in 6 der brillantesten Färbungen aus Heinemann’s 
grossblninigeu Sommerlevkoyen. 

6 Sorten ä 100 Korn 90 4- 


► » * « f I 
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Erfarter Sommerlevkoyen. 

Vorzügliche Qualität, wegen ihrer Schönheit allgemein bewundert, 
zu 70—80 Procent gefüllt. Dieselben sind in ca, 30 der verschiedensten 
und schönsten Farben abgebbar. Folgende Hauptfarben sind besonders 
zu empfehlen: 


8000 Weiss. 
8002 Chamois. 
8004 Blutrot. 


8006 Brillantrosa. 
8008 Dunkelblau. 
8010 Braunviolett. 


In Earben ä 100 Korn 15 4 
— — 20 Gr. 5 Al. 

No 

*8150 Allo Farben gemischt, extra! ä 100 Korn 
*8152 — — — — 500 — 

*8154 — — — — — 1000 — 

8156 — — — — — 20 Gr. . 

8159 Ein Sortiment von 6 Farben ä 100 Korn . . . 

8160 — — — 12 — — 100 — . . . 

8162 - — - 18 — — 100 - . . . 


tM. V) 
— 10 

- 40 

- 75 
4 — 

- 75 

1 25 
<>_ 


Erfurter Sommerlevkoyen mit Lackblatt. 

Die Farben heben sich sehr effektvoll von der dunkelgrünen Be¬ 
laubung ab. 

ln 6 Hauptfarben, ä Farbe 100 Korn . 


— 6 


— — — 20 Gr. 


8200 Schönste Farben gemischt, ä 100 Korn 
8202 — — — — 500 — 

8204 — - - - 1000 — 


15 


- 15 

60 
1 - 


8206 


20 Gr. 5 — 


8210 Ein Sortiment von 6 Farben ä 100 Korn 


— 75 


8582 -— — — — 500 — 

8584 -— — — — 1000 — 

8586 -— — — — 20 Gr. . 

8588 Ein Sortiment von 6 Farben ä 100 Korn . . . 


- 60 
1 — 

8 — 
- 75 


Neue remontirende Sommer-Levkoyen (Dresdener). 

Eine hohe, besonders zur Freiland-Kultur geeignete Gattung', die 
aus der sogenannten „halb-englischen“ hervorgegangen ist. Ich führe 
nur „Schneeweiss“, da an dieser eine wirkliche Verbesserung bemerkbar, 
die anderen Farben, die in den letzten Jahren hinzugekoinrnen, haben 
als solche keinen besonderen Wert, der namentlich dem „Schneeweiss" 
als vorzügliche weisse Schnittblume zukommt: 

eM. 

8600 Schneeweiss ä 100 Korn . ^0 

. ... 1 40 

. . . 9 — 


500 

1000 


20 Gr. 


f 




f 


No. *8350. Heinemann’s grossblumige 

_ i /m c \ Erfurter Sommer-Levkoyen. 

^evkoyen (loptsainen). Gemischt 100 Korn 15 4, 

~„ No. 7900. Ein Elite-Sortiment von 6 der 
stock — (Jirotiee — .leßKOH. brillantesten Färbungen 90 4- 


Heinemann’s grossblumige Erfurter Sommerlevkoyen 

(s. Abb.). 

Die prachtvollste Gattung, sowohl für Land- wie für Topfkultur, 
in 30 der schönsten Farbenerscheinungen vertreten. 

No. Von Hauptfarben- empfehle besonders: 

8260 Weiss. 8270 Schwarz violett. 

8262 Canariengelb. 8272 Kupferscharlach. 

8264 Brillantrosa. 8274 Hellblau. 

8266 Dunkelblutrot. 8276 Weiss, niedrig. 

8268 Königsblau. 8305 Furpurbraun. 

AI. 4 

In Farben ä 100 Korn . — 15 

20 Gr. 6 — 

*8350 Prächtige Farben gemischt, ä 100 Korn. — 15 

*8352 — — — — 500 — — 50 

*8354 — — — - 1000 — 1 — 

8356 — — — — 20 Gr. 5 — 

8360 Ein Sortiment von 18 Farben ä 100 Korn. 2 — 

8362 - — — 12 — — 100 — 1 50 

8364 — — — 6 — — 75 

Heinemann’s grossblumige Sommerlevkoyen mit Lackblatfc. 

In 6 Hauptfarben ä Farbe 100 Korn . — 20 

— 6 — - - 20 Gr. . . .. 7 50 

8400 Prächtige Farben gemischt, ä 100 Korn. — 15 

8402 — — — — 500 — — 60 

8404 — — — — 1(X)0 — 1 — 

8406 - - — - ^ 20 Gr.6 - 

8408 Ein Sortiment von 5 Farben ä 100 Korn.— 75 

Victoria-Bouquet-Sommer-Levkoyen, 

(s. Abb. S. 36.) 

Diese neue Gattung eignet sich namentlich zur Kultur im freien 
Lande, wo sie sich zu ihrer vollen Schönheit entfaltet. Sie ist ja auch 
recht wohl zur Topfkultur zu verwenden, allein ihr eigener um¬ 
gekehrt pyramideuartiger Bau kommt am meisten zur Geltung bei der 
Freilandkultur. 

8450 Duukelblutrot 100 Korn 30 4, 500 Korn AI, 1.20, 1000 Korn 2 AI. 
8452 Purpurkarmin (vorjährige Neuheit) 100 Korn 30 4' 500 Kn. Al. 1.20, 
1000 Kn. 2 AL 

8454 Weiss (verjähr. Neuh.) 100 Kn. 30 4i 500 Kn. AL 1.20,1000 Kn. 2 AL 
8456 Canariengelb (einf. gelb) Neuheit 93, ä Portion 1 

8458 Hellblau - 93, ä - > s. Neuheiten. 

8460 Rosa - 93, ä - > 

Grossblumige Erfurter Pyraiuiden-Sommerlevkoyeu. 

Sehr schöne, besonders für Freilandkultur geeignete Gattung. 

No. f 4 

Von Hauptfarben empfehle besonders: 

8500 Weiss 8506 Violett, 

8502 Himmelblau. 8508 Schwefelgelb. 

8504 Karmoisin. 8510 Hochrot. 

In Farben ä 100 Korn 20 4- 
-20 Gr. 10 AI, 

8580 ln den schönsten Farben gemischt ä 100 Korn .... — 15 
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Victoria-Bouciu et-Sommer-Levkoye. 

No. 8450. Dunkelblutrot 100 Korn 30 4< 

No. 8452. Purpurkarmin (vorj. Neuh.) 100 Korn 30 4 . 

(s. S. 35.) 

Andere Farben siehe Neuheiten. 

Grossblumige Zwerg-Pyramideu-Levkoycn. 

Heizende, sehr niedrige und namentlich für Topfkultur 
geeignete Gattung. 

No. Von Hauptfarben empfehle besonders: 

8620 Weiss. 8624 Brillantgelb. 8628 Karmin. 

8622 Dunkelblau. 8626 Dunkelrot. 

Jn Farben ä 100 Korn 20 4- 




— 20 Gr. 12 

fl/., 5 Gr. 3 rll. 

AL 

- 2 . 

8680 

In den 

schönsten Farben gemischt 

k 100 Korn .... 

— 

20 

8682 

- - 

— — — 

- 500 - .... 

— 

70 

8684 

- - 

— — — 

1000 - .... 

1 

25 

8686 

— - 

— — — 

20 Gr. 

11 

— 

8690 

Ein Sortiment von 6 Farben ä 100 

Korn. 

— 

90 


Zwerg-Bouquet-Sommer-Leykoyeu. 

Jede Pflanze bildet ein hübsches Bouquet. 


8700 Weiss. 
8702 Blutrot. 
8704 Karmoisin. 
8706 Rosa. 


8708 Violett. 

8710 Lasurblau. 
8712 Schwefelgelb. 
8714 Pfirsichblüte. 


Herbstlevkoyen. 

8806 Kastanienbraun. 
8808 Schwarzbraun. 
8810 Karmin. 


8812 Blutrot. 
8814 Karmoisin. 
8816 Blassblau. 


ln Farben ä 100 Korn 15 4- 
— - — 20 Gr. 7 AL 50 4. 

8720 Alle Farben gemischt ä 100 Korn . 

8722 - - — — 500 — . 

8724 — — — — 1000 — . 

8726 — — — — 20 Gr . 6 50 

8727 Ein Sortiment von 6 Farben ä 100 Korn . — 60 

8730 Alle Sommerlevkoyen gemischt ä 100 Korn . . . — 10 
8732 - - — — 500 — ... - 50 

8735 — — — — 1000 — ... — 75 

8736 — — — 20 Gr . 5 — 


— 15 

- 60 
1 


8800 Weiss. 

8802 Violett. 

8804 Rosa. 

In 6 schönen Farben ä 100 Korn .— 20 

— — 20 Gr . 12 50 

8850 Alle Farben gemischt ä 100 Korn .— 15 

8852 — — — — 500 — — 70 

8854 — - — - 1000 - 1 25 

8856 — — — — 20 Gr.11 - 

8858 Ein Sortiment von 6 Farben k 100 Korn .— 80 


Neue remontirende Sommer-Levkoye (Dresdener) 

No. 8600. Schneeweiss. (s. S. 35). 

100 Korn 20 4, 500 Korn 80 4, 1000 Korn 140 4, 20 Gr. Al. 0. 

(Siehe den Text”auf Seite 35 unten rechts.) 

W interle vkoyen. 

Winter-Stock — Girofl.ee d’hiver ou perpetuelle. 

JleBKOH. 

Kultur. 

Das Abweichende in der Kultur der Wiuterle vkoyen besteht 
darin, dass man sie Mitte März in ein kaltes Mistbeet oder in Töpfe 
aussäet, im Mai in ein gutes Beet mit alter Kraft setzt und sie hier 
acht Tage oder länger beschattet. Um die Erdflöhe abzuhalten, muss 
man die Pflanzen oft überspritzen. Im Herbst schon erkennt man die 
gefüllten, und diese sind es, welche der Liebhaber mit dem vollen 
Ballen in Töpfe mit fetter, sandgemischter Erde (nicht tiefer als 
vorher) setzen muss. Schattig gestellt, erholen sie sich bald und 
müssen dann einen sonnigen Standort erhalten. Ende Oktober kommen 
sie (vorher müsseu sie etwas trocken gehalten sein) in ein frostfreies 
Zimmer, wo sie, so oft die Witterung hierzu günstig ist, viel Luft, 
aber keine Feuchtigkeit erhalten. Mit anbrechendem Frühjahr hingegen 
werden sie wieder begossen, mit den Töpfen, um sie abzuhärten, in den 
Garten gestellt und später, wenn man will, mit dem vollen Ballen in 
das Land gepflanzt, wo sie schöner blühen als in Töpfen. Man kann 
die oft langen Wurzeln beim Einpflanzen im Herbst, wenn es bald 
genug (noch im September) geschieht, ziemlich kurz schneiden, so dass 
sie in mässig grosse Töpfe gehen, denn sie bilden dann desto mehr 
Seiten wurzeln. Bleiben sie im Topfe, so muss man sie im Frühjahr in 
grössere Gefässe pflanzen. 

Grossblumige Kaiser-Winterleykoyen. 

(S. Abb. S. 35.) 

No. Es ist dies die schönste Winterlevkoye. 

8900 Karmoisin. 8906 Rosa. 8912 Dunkelkarmin. 


8902 Reinweiss 
8904 Hellblau. 


8908 Dunkelviolett. 
8910 Brillantrosa. 


8914 Dunkelblutrot 


k Farbe 100 Korn 
5 Gr. . 


8960 Gemischt k 100 Korn .. 

8962 — — 500 — . 

8964 — —1000 — . 

8966 — — 5 Gr.. 

8970 Ein Sortiment von 6 der schönsten Farben k 100 Korn 

Erfurter Winterlevkoyen. 


AL 4 
— 20 

4 — 

- 20 
- 90 
1 50 
3 75 
1 — 


9100 Hellblau. 

9102 Weiss 
9104 Karmin. 

9106 Schwarzbraun. 
9108 Weiss, lackbl. 

k Farbe 100 Korn 
— — 20 Gr. 


9110 Rosa. 

9112 Violett. 

9114 Karmoisin. 
9116 Feuerrot, 
lackblätterig. 


9118 Schwefelgelb,lack- 
blätterig. 

9120 Dunkel- 
karmoisin. 

9122 Violett, lackbl. 

.-- 20 

. 11 - 
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Erfurter Winterlevkoyen: 

No. ,lt. 4 

*9158 Gemischt ä 100 Korn. — 15 

*9160 — — 500 — — 60 

*9162 — — 1000 — . 1 - 

9164 — — 20 Gr. 9 — 

9168 Ein Sortiment von 10 schönsten Farben ä 100 Korn . . 1 40 

9170 — - — 6 - — - 100 - . . - 80 


9220. 

9222. 


9252 

9254 

9256 

9258 


9810. 

9312. 


9340 

9342 

9:544 

9340 


Zwerg'-Winterleykoyen. 

Karinoism. 9224. Violett. 9228. 

Rosa. 9226. Weiss. 9230. 

ä Farbe 100 Korn. 

5 Gr. .. 

Gemischt ä 100 Korn. 

— 500 — .. 

— 1000 — . 


Hellblau. 

Ziegelrot. 


.— 20 

. 3 25 

.— 15 

. - 70 

. 1 20 

— 20 Gr. : ........ 11 50 

Pariser Stangeii-Wiuterlevkoyeii. 

Weiss 9314. Königsblau. 9318. Karmoisin. 

Lasurblau. 9316. Apfelblüte. 9320. Violettpurpurn. 20 Gr. 144/. 
Prachtvoll, mit einer grossen Dolde blühend. 

ä Farbe 100 Korn .— 20 

5 Gr. 3 — 

Gemischt a 100 Korn .. 15 

— 500 — .— 70 

1000 — .. 1 20 

‘20 Gr . 10 50 



No. *9760. Goldlack, alle Sorten gemischt. 

20 Gr. M. 7.50, 100 Korn 20 4 . No. 9744. Ein Sortiment 
von 6 schönen Farben 80 4- 

O. doldlack. 

Wallflower — Giroflee jaune — JKeATaa tfHa.atca. 

Kultur. 

Der Goldlack verlangt einen gut gedüngten, massig feuchten 
Boden. In Töpfen erhält er noch eine Unterlage von zerstossenen 
Scherben. Am besten säet man ihn im Anfang Mai in warmer Lage in das 
freie Land und begiesst die Pflänzchen sehr massig. Einige cm 
hoch geworden, werden sie auf ein Beet gesetzt, in Reihen ca. 15 cm 
nach jeder Seite hin von einander entfernt. Mitte September setzt man 
sie iii Töpfe und behandelt sie dann, wie ich bei den Winterlevkoyen 
angegeben; doch müssen sie während des Winters bisweilen etwas be¬ 
gossen werden, aber immer nur am Topfrande. Wer nur den Geruch 
liebt oder volle Beete im Frühjahr wünscht, dem empfiehlt 
sich der Buschlack; wer aber auf grosse volle Blumen¬ 
trauben sieht, wird Stangenlack vorziehen. Ich empfehle 
die Ueberwinteruug in bedeckten Beeten im Freien, von 
wo aus man sie im Frühjahr in den Schmuckgarten pflanzt. 

Der in Töpfen stehende Goldlack braucht nur den geringen 
Schutz eines bedeckten Kastens oder einer trockenen Grube. 


_«) 3 _ 








ä 20 Gr, 


Gefüllte Sorten. 

Buschlack. 

a. Hoher. 

9660 Braun. 

9662 Gelb . 

9664 Blau (Violett). 

b. Zwerg- 

9680 Braun . 

9682 Gelb . 

9684 Blau (Violett) . 

9686 Gemischt von 9660 —9684 . 


ii 100 Kn. 

,lt. 4 4 

4 - 15 
6 — 20 
6 50 20 


7 

9 

10 

7 


Stangenlack. 

a. Hoher. 


«1 


9700 Braun . . . . 
9702 Blau (Violett) 
9704 Gelb . . . . 


6 50 
5 — 


20 

20 

20 - 

20 


20 

20 

20 


Goldlack, gefüllter: ä 20 Gr. ä 100 Kn- 

No. b. Zwerg- ,it. - 2 , 4 

9720 Braun.. 8 50 20 

9722 Blau (Violett). 20 

9724 Gelb. 20 

9740 Ein Sortiment von 10 Farben. 150 

9744 — — 6 — .. . 80 

9750 Gemischt, von 9700-9724 . 9 — 20 

*9760 Alle Sorten gemischt (s. Abb.). 7 50 20 

Einfache Lack-Sorten. 

(s. Abb.) 

Ueberdauern unsere Winter ohne Schutz und blühen sehr zeitig 
im Frühjahr in den schönsten Farben; sind gleich geeignet für Gruppen-, 
wie auch für Rabattenpflanzen. Aussaat im Mai und 

Herbst an Ort und Stelle. . . - _ . .. 

a 20 Gr. a Port 

9787 Frühester schwarzbrauner Dresdener. 1 10 

9788 Harbinger, leuchtend braun, frUhblüheud. 

9790 Blutrot... 

9792 Dunkelbraun. 

9794 Goldgelb. ‘ . 

9796 Violett (Blau). 

9797 Frühester schwarzbrauner Tom Thumb. 4 50 

*9798 Alle Sorten einfacher Lack, gemischt. 


1111 


1 

10 

15 

— 

80 

10 

— 

60 

10 

— 

60 

10 

— 

75 

10 

1 

10 

15 

4 

50 

25 

— 

50 

10 


C. Astern. 

Aßters — Reine Marguerite — Acxpni. 

Auf der Allgemeinen Deutschen Gartenbau-Ausstellung 
zu Erfurt erhielten meine Astern die grosse silberne 
Medaille. 

Kultur. 

Man säet die Astern im März—April ins Mistbeet (in Näpfe oder 
Kästen in der Stube) aus und beobachtet hierbei Folgendes: 

Ehe man aussäet, glättet man mit einem geraden Brett oder Holz 
die Erde, indem man sie mit dem Harken hin und her zieht, bis die 
Unebenheiten verschwunden sind. Man streut nun die Samen gleieli- 
mässig aus, so dass um jedes Korn herum etwas Erde frei bleibt. 
Hierauf drückt man ihn mit einem kleinen Brett massig fest und Uber¬ 
giesst mit einer feinen Brause; hat man ein Sieb (nicht zu fein), so 
siebt man etwas Erde über den Samen, bedeckt ihn, wie der technische 
Ausdruck heisst, jedoch nicht dicker als doppelte Samenstärke. Bis 
zum Aufgehen bleiben die Mistbeete geschlossen (die Näpfe in der Stube 
bedeckt man mit einer Glasscheibe oder einem starken Papier). Bei 
Kälte werden Strohdecken oder sonstiges Material zum Schutz ver¬ 
wendet, bei starker Sonne muss man Schatten legen. Sobald die Samen 
aufgegangen, gewöhnt man die Pflänzchen allmählich an die Luft, hält 
sie unkrautfrei und ist vorsichtig mit dem Giessen: hierbei schadet, 
namentlich wenn die Pflänzchen noch klein, ein zu Viel mehr, als 
zu wenig. Sobald sie die charakterisirten Blätter habe» und es schönes 
Wetter ist, nimmt man die Fenster ganz herunter (die Näpfe stellt man 
in diesem Falle vor das Fenster oder inden Garten). Die zu verwendende 
Erde kann gute Ga rtenerde sein, mit etwas fernem Sand und Mistbeeterde 
vermischt. Das Mistbeet darf nur massig wann sein. Die hohen Sorten 
Astern säet man zuerst, weil sie später blühen. Die besseren, edlen 
Aster-Sorten (Victoria-, Paeonien- etc.) säet man etwas dichter, sie keimen 
höchstens zu 70 «'o. Die Pflanzweite bei hohen Astern beträgt circa 
40 cm, bei niedrigen ca. 20 cm. Die ausgepflanzten Astern erweisen sich 
gegen ein öfteres Giessen bei Trockenheit sehr dankbar, andererseits 
sind sie wieder sehr bescheiden und blühen auch hübsch in trockenen 
Jahren. 

Boi der ausserordentlichen Anzahl (manche Geschäfte offerieren über 
450 Sorten resp. Farben in ca. 50 und mehr Gattungen) der verschieden¬ 
artigsten Astern, in Bezug auf Bau, Habitus und Färbung, habe ich 
geglaubt, einem allgemeinen Wunsche nachzukommen, wenn ich aus 
sämmtlichen Astern die schönsten Vertretungen in Bezug auf Bau, 
Kolorit etc. durch auserlesene Sortimente zusammenstellte. Durch nach¬ 
stehende Elite-Sortimente ist die Aufgabe gelöst, und kann ich meinen 
verehrten Gönnern versichern, dass sie in denselben das Non plus 
ultra der Erfurter Asternzucht erhalten. 

I 


10500 


► ♦♦♦4 44-4-I ♦♦♦•. -4-4-4 « »»«4 


Elite-Sortiment 

1 in 12 der brillantesten Färbungen, aus den Klassen der 
1 hohen Astern, ä 100 Korn l ,u. 50 4- 

10502 in 6 Sorten ä 100 Korn 80 4- 


j 1050S 

► *-♦ 4 - 4-4 


•♦♦♦♦ 


►4444♦ 



» »♦+ ■» » »44 4-444 % 


»4»44444 


10510 


Elite-Sortiment { 

1 in 12 der brillantesten Färbungen aus den Klassen ♦ 
t der halbhohen Astern, ä 100 Korn 1 ,u. 50 4- * 

i 10512 


in 6 Sorten ä 100 Korn 80 4- 


»-»-»4- 444»444» 


10520 Elite-Sortiment 


! 


► 44» ♦ 4 »4-4 » » ■ »» ♦»♦4 »44» » ■»♦« 4» 44 • 


10530 Elite-Sortiment 

in 6 der grösstblumigen Astersortcn, 
ä 100 Korn 80 4- 

-44 »♦♦» »»-»♦ 4444 4-4 4-4 44 4 4 4-4-4-4 4-4 4-4 4-4-44- 444 4 


Einfacher Lack. 

No. *9798. Schönste Mischung. 
20 Gramm 50 4i ä Port. 10 4>. 


\ 


| 
l 

I in 12 der brillantesten Färbungen, aus den Klassen i 
t der niedrigen oder Zwerg-Astern, ; 

» ä 1(X) Korn 1 M. 50 4- i 

i 10522 in 6 Sorten ä 100 Korn 80 4- ♦ 


[ 10540 Elite-Sortiment. 

I in 6 der besten reinweissen Astersorten ä 100 Kn. 80 j 
I 10542 dieselben ä 500 Korn 2 ,tt. 50 4- 


lf) 
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No. 


II100. 
II102. 
11108. 


Ball-Astern. 

Apfelblüte . . . a Port. 25 
Dunkelrosa . . — — 25 — 
Karmoisin 20 — 



X. Hohe Sorten. 


No. *11120. Rosen-Astern. Alle Farben gemischt 
ä 100 Korn 10 4, 20 Gr. 3 AI. 50 4 No. 11142. Ein 
Sortiment von 0 schönen Farben ä 100 Korn 00 4- 

No. 


No. *11480. Imbriquirte Pompon- 
Astern mit weisser Mitte. Alle Farben 
gemischt ä 100 Korn 10 4. ‘40 Gr. 0 AL 


No. 


Ml 000 
11002 
"11004 
11000 
11010 
11012 
11020 
11022 
11024 


Paeonien-Perfections-Astern. 

(45—60 cm hoch.) 

a Farbe 100 Korn . 

- — 20 Gr. 

Alle Farben gemischt 


11026 
11028 
11080 
11082 
11084 
11036 


Ein Sortiment von 12 1 

— — — 0 
Dunkelkarmoisin. 
Brillantrosa. 

Dunkelpurpurn (Dunkle von 
Gravelotte). 

Rosa (la superbe). 

Dunkelviolett. 

Feurigscharlach. 

Reinweiss mit Atlasglanz. 
Lasurblau. 

Fleischfarbe. 


n 100 
500 
1000 
20 

arben ä 


Korn 


11037 

11038 
11040 
11042 


11044 
11046 
11048 
11050 
11052 


Gr. 

100 Korn .... 

100 — . — 

Purpurviolett. 

Hellblau. 

Braunviolett mit Weiss. 
Himmelblau mit Weiss 
superbe). 

Purpurviolett mit Weiss. 
Glänzend schwarzblau. 
Dunkelblutrot. 

Feurigrosa. 

Victoriarot. 


■ il. 4 
15 
4 50 
— 10 

- 40 

- 70 
• > _ 

1 20 

- 70 


(la 


11360 Ein Sortiment von 10 Farben ä .100 Korn 
11362 - - — 6 - 100 — 


01. 4 
1 — 
- 70 


Imbriquirte Pompon-Astern. 

(s. Abb.) 

In 14 distinkten Farben abgebbar, worunter die kokardenartig 
'■/nifliniiti'ii o.ls hpRt.fi in diesem Genre zn prrmffihlen sind. Die 


gezeichneten als beste in diesem Genre zu empfehlen sind. Die 
10 einfarbigen Sorten sind die gesuchtesten Astern zum Trocknen, ganz 

Blutrot, Ziegelrot u. s. w. 


vorzüglich sollen sich hierzu eignen: 

Die 9 schönsten kokardenartigen sind: 

11450 Lila. 11456 Karmoisin. 11462 Blutbraun. 

11452 Rosa. 11458 Blutrot. 11464 Braunviolett. 

11454 Dunkelviolett. 11460 Rotbraun. 11466 Hellblau. 


Ball-Astern. 

(s. Abb.) (45—60 cm hoch.) 

11100 Apfel bl iite.20 Gr. £ 

11102 Dunkelrosa.20 Gr. £ 

11104 Rosa mit Weiss .20 Gr 9 

11106 Purpurviolett (Neuheit 03) s. Neuheiten. 

11108 Karmoisin.20 Gr. 6 Al 50 


,ll. ä Port. 
■ u. - 

AI. - 


25 

25 


20 


Alle mit reinweissem Centrum. 

ä Farbe 100 Koni . — 

— — 20 Gr. .. 4 

*11480 Dieselben gemischt ä 100 Korn. — 

*11482 — — — 500 — — 

*11484 — - - 1000 - - 

11486 — — — 20 Gr. 3 


15 

50 

10 

35 

60 


11520 
11522 
11524 


Die schönsten einfarbigen: 

... ... niTT • • ,r„„ 11532 Himmelblau. 

11 o -6 Weiss, im \ei- 11534 Schwarzblau, 
blutrot. ^ blühen lasiu blau. ^ 53 ^ weiss,später rosa. 


*11120 
*11122 
*11124 
11126 
11140 
11142 
11158 
11160 
11162 
11166 
11168 
11170 
11172 


Rosen-Astern. 

(s. Abb.) (40—50 cm hoch.) 

ä Farbe 100 Korn. 

20 Gr. 

Alle Farben gemischt ä 100 Korn . 

— 500 — . 

— — — — 1000 — . 

- 20 Gr. . 
Ein Sortiment von 12 Farben ä 100 Korn 


Weiss. 

Dunkel violett. 

Rosa mit Weiss. 
Dunkelkarmin. 

Dunkelscharlach, neu. 

Hellblau. 

Feurigkarmoisin. 


-100 - . 

11174 Weiss mit rosa Schein 
11176 Schwarzblau. 

11178 Leuchtend kupferrot. 
11180 Weiss, innen chamois. 
11184 Brillant karmin. 

11188 Zinnober, weiss umlloi 


— 15 
4 50 

- 10 
40 
70 

3 50 
1 20 
60 


t. 


11260 

11262 

11264 

11266 


11230 

11232 

11234 

11286 


Washington-Astern. 

(40—50 cm hoch.) 

Die grösstblinnige Gattung. 

Silbergrau. 11268 Hellblau. 

Weiss. 11270 Karmin. 

Weiss mit rosa Schein. 11276 Feurigscharlaeh. 

Pfirsichblute. 

ä Farbe 100 Korn .— 15 

20 Gr. 4 50 

Gemischt ä 100 Korn . — 15 

— 500 — .— 60 

— 1000 — . 1 10 

— 20 Gr. 4 — 


11550 
*11552 
*11554 
11556 
11570 
11572 


Violett. 

ä Farbe 100 Korn . . . 

- — 20 Gr. .. 

Alle Farben gemischt ä 100 Korn 

- ' — 500 — 

- 1000 — 

— — 20 Gr. . 

Ein Sortiment von 12 Sorten ä 100 Korn 
6 - — HX) — . 


11538 Scharlach. 


15 
4 50 
- 10 

— 85 

— 60 
3 - 
1 20 
- 70 


Pyramiden-Astern. 

In 12 schönen Farben, unter denen ganz besonders die Farbe Schwefel 
gelb, No. 11630, als auffallend anführe. 

ä Farbe 100 Koni. 

— — 20 Gr. 

Alle Farben gemischt ä 100 Korn. 

— ' 500 — . 

— - — 1000 - .. 

— 20 Gr. . . 

11620 Ein Sortiment von 12 Farben ä 100 Korn. 

11622 — — — G — — 100 — . 


11600 
11602 
11604 
.11606 


10 

40 

10 

35 

60 

60 


60 




11840 
11342 
11344 
11346 


Hohe Chrysanthemum-Astern. 

(s. Abb.) (50—60 cm hoch.) 

In 10 distinkten Farben abgebbar. 

ä Farbe 1(M) Korn . 

20 Gr. 

Alle Farben gemischt ö 100 Koni .... 

500 — . . . . 
1000 — . . . . 
- — - — 20 Gr . 


15 


10 
40 
75 
4 50 



>-0 


~8®~ 

XE 


“~e)6 «>6" 


O. Ileinemaim, königl. prenss.|IIoiliefei'ant, Erfurt -Thüringen. £>-* 


No. 11340. Hohe Chrysanthemum-Astern. Alle Farben gemischt 
100 Korn 10 4- No. 11362. Ein Sortiment von 6 Farben 70 .4- 

*—«) $ • 8 ® • 8 <5 *—8 <5 - "—8 <» "—8 <5 * 8 <» " ® <5 Ofv 






























































































































No. * 12600. Viktoria-Nadel-Astern. 

100 Korn 15 4 . 

No. 1-2010. 0 Farben ä 100 Koni 70 4 




— 39 - 

Astern: 


_£>(* _ 4 _ 9 j (S __ $Q __ «> <» _ #| _ «) (£_ 


9$ _ 4, 


3 * 


No. 10010. Liliput-Astern. Schömgemischt. 
100 Korn 10 4- 

No. 1 3030. Reimvciss, 100 Korn 15 4- 
•20 Gr. 2 dt. 75 4 . 


No. *12500. Victoria-Astern. 

Alle Farben gemischt, ä 100 Korn 15 4- 
No. 12522. Ein Sortiment von 6 schönen Farben 
ä 100 Korn 70 4. 


«X» _ „ <j >8> _ „ _ «PC« „ 99 „ «PC« _ „ _ 99 _ *__»«. 


1 


Verbesserte Reid’s oder Betteridge’s Preis-Astern. 

dt. 4 

. —10 

. 1 

. — 10 

.... — 85 


In 10 schönen Farben abgebbar. 

ä Farbe 100 Korn .. 

No. — — 20 Gr. 

*11090 Alle Farben gemischt a 100 Korn 
*11092 — v 500 

*11094 — - — —KHK) 

11090 - — — — 20 Gr. . 

11710 Ein Sortiment von 8 Farben ä 100 Korn 
11712 5 - — 100 — 


- 00 
— 80 

- 75 

- 45 


Röhr-Astern. 

In 10 schönen Farben, unter denen No. 11800 Dunkelscharlach 
100 Korn 15 4i ganz besonders zu empfehlen ist. 

a Farbe 100 Korn.— 10 

— — 20 Gr. 1 - 

*11770 Alle Farben gemischt 100 Korn. — 10 

*11772 — — — - 500 — . — 35 

*11774 — — —1000 — . — 00 

11770 — — — — 20 Gr.. — 80 

11790 Ein Sortiment von 0 Farben a 100 Koni. — 50 

II, Halbhohe Sorten. 

Victoria-Astern. 

(S. Abb. 35—45 cm hoch). 

Wohl die vollkommenste aller Astern. Sie bildet in Bezug auf die 
Höhe den Uebergang von den hohen zu den mittelhohen Gattungen. 

ä Farbe 100 Korn.— 15 

20 Gr. 7 50 

*12500 Alle Farben gemischt ä 100 Korn. — 15 

*12502 — — — — 500 — — <50 

*12504 — — — — 1000 — 1 20 

1250(5 — — — — 20 Gr. 0 — 

12520 Ein Sortiment von 12 Farben ä 100 Korn.1 40 


12522 — 

12540 Weiss. 

12542 Braun violett. 
12544 Pfirsichblüte. 
12546 Karminrosa. 
12548 Hellblau. 

12550 Dunkelkarmoisin. 
12552 Violettpurpurn. 
12554 Hortensien rot. 


6 — — 100 — . — 70 

12558 Weiss mit rosa Schein. 
12560 Weiss mit Lasurblau. 
12562 Karmoisin. 

12564 Dunkelblau. 

12566 Purpurn. 

12568 Schwefelgelb (hellgelb). 
12572 Scharlach. 


Victoria-Nadel-Astern. 

(s. Abb.) 

ä Farbe 100 Korn. 

20 Gr. . .. 

*12600 Alle Farben gemischt ä 100 Korn . . . . 

*12602 — - — — 500 — ... . 

*12604 — — - — 1000 


.- 15 

. 8 - 

. — 15 

.- 60 

. 1 20 

12606 — — /• — — 20 Gr. 7 50 

12610 Ein Sortiment von 6 Farben ä 100 Korn ...... — 70 


12619 Karminrosa. 

12620 Dunkelviolett. 

12621 Pfirsichblüte. 


12615 Hellblau. 

12616 Feurig-scharlach. 

.12617 Dunkelkarmoisin. 

12618 Rötlichlila. 

Comet-Astern. 

ä Farbe, ausschl. dsr Neuheit, 100 Korn . .. — 20 

— - — - - 20 Gr. 6 50 

12770 Alle Farben gemischt ä 100 Korn. — 20 

12772 — — - — 500 — .— 75 

12774 — — — 1000 — . 1 40 

12776 — — - — 20 Gr. 6 

12780 Ein Sortiment von 6 Farben ä .100 Korn. 1 - 


12789 Reinwciss (s. Neuli.) 

12790 Rosa. 

12792 Rosa mit Weiss. 20 Gr. 

dt. 7.50, 100 Korn 25 4 . 
12794 Hellblau. 

12796 Hellblau mit Weiss. 


12798 Rötlichlila. 

12800 Weiss mit Lila. 

12802 Karmin. 

12804 Weiss mit Rosa. 20 Gr. 

dt. 7.50, 100 Koni 25 4 
12806 Indigo, s. Neuli. 


Mignon-Astern. 

No. 

12890 Woiss ä 100 Korn . 

— 500 — . 

20 Gr. 

12892 Rosa ä 100 Korn . 

12894 Hellblau ;i 100 Korn ., . 

12896 Neueste gemischte Farben 20 Gr. 12 .1 a 100 Korn . 

Prinzess-Astern. 

129(H) Sclmeeball, reinwciss ä 100 Korn . 

a 20 Gr. 


,it. 4 
- 20 
75 
9 


20 


— 30 
20 — 


Diamant-Astern, 

40—50 cm hoch. 

Eine der schönsten halbhohen Astern. Prachtvoll als Topfpflanze. 

ä Farbe 100 Korn . ^ ;) 

20 Gr. . . 

12920 Alle Farben gemischt a 100 Korn 

12922 — — — — 500 — 

12924 — — — — 1000 

12926 — — — 20 Gr. 

12940 Ein Sortiment von 6 Farben ä 100 Korn 

12950 Weiss. 12954 Hellviolett. 

12952 Rosa. 12956 Dunkelkarmoisin. 


.... 6 - 

. — 10 

. — 40 

. — 75 

. 5 50 

. — 75 

12958 Dunkel violett. 
12960 Purpurlila. 


Liliput-Astern. 

(s. Abb.) (40—50 cm hoch). 

I 11 6 schönen Farben abgebbar. 

Sehr hübsche, mit unzähligen Miniaturblumen bedeckte Gattung. 
Eignet sich besonders zur Topfkultur. 

a Farbe 100 Korn. 

- 20 Gr.. 

13010 Alle Farben gemischt ä 100 Korn 
13012 — — — — 500 — 

13014 — — — — 1000 — 


— 15 


f 


.— 15 

2 50 

.... — 10 
... —35 

. — 60 

— — 20 Gr. . 1 75 


13016 — — 

13030 Reinweiss. 20 Gr. 2 dt. 75 4- 1 ( X) Korn 

Kugel-Astern. 

In 12 schönen Farben abgebbar. 

Farbe 100 Korn. ~ 10 

— — 20 Gr... 1 4() 

*13070 Alle Farben gemischt ä 100 Korn. 10 

*ioa 7 <> — — — — 500 —. — 30 

* 13074 — — — —1000 — . — 50 

13076 - - - - 20 Gr. 1 10 

13080 Ein Sortiment von 12 Farben ä 100 Korn. 1 — 

13082 — — — 6 — — 100 — — 50 

Schiller- oder Anmuth-Astern. 

(30 cm hoch). 

ä Sorte 100 Korn. — 10 

— - 20 Gr. 2 50 

13140 AHe Farben gemischt ä 100 Koni. — 10 

13142 - - - - 500 - — 35 

13144 — — — — 1000 — . — 60 

13146 — — - — 20 Gr. 1 75 

13150 Ein Sortiment von 6 Farben ä 100 Korn.— 50 

13162 Hellblau. 13166 Dunkelrot. 13170 Lebhaft rosa. 

13104 Sohnceweiss. 13168 Karmoisin. 13172 Dunkelblau.. 

Paeonien-Kugel- Aster n. 

(40—50 cm hoch). 

Sehr reichblühende Gattung, in 12 schönen Farben. 

Als neu und sehr schön empfehle: 

13272 Dunkelblutrot 100 Korn . — 

ä Farbe 100 Korn . ~ £•* 

20 Gr. 3 

13230 Alle Farben gemischt a 100 Korn .— 10 

13232 — — — — 500 — — w> 

13234 — — — — 1000 — . — 00 

13236 — — - — 20 Gr.. 2 50 

13240 Ein Sortiment voll 12 Farben ä 100 Korn. 1 ~~ 

13242 — — - 6 — — 100 — . — 00 


-"$<5- w - M -$6- H -$6--$6 w 3><S * ©S e)6 «X® ^ «X» * $$ ” e ><9 

^ F. O. Heinemann, König!, prens«. Hoflieferant, Erfnrt-Thiiringeu. 
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No. *14500. Zwerg-Chrysanthemum-Astern, 

Alle Farben gemischt k 100 Korn 15 4 . 

No. 14582. Ein Sortiment von 6 schönen Farben 


. *;<* 






• * 


* . 


8 > 


Astern 


No 


14140 


ä 100 Korn 70 4 ( s - S. 41 


No. 14130. Shakespeare-Astern. 

Alle Farben gemischt, 100 Korn 10 4 . 
x " 11 ’ ‘ A Ein Sortiment von 0 Farben 
k 100 Korn 00 4 . 


Zwerg-Paeonien-Perfections- oder Bismarck-Astern. 

(S. Abb.) 

(25—30 cm hoch, eine der schönsten Gattungen M. 4 

k Farbe 100 Korn. — lö 

No. — — 20 Gr. ’ ’ 5 00 

*13350 Alle Farben gemischt ä 100 Koni 15 

*13852 — — — — 500 — — 00 

*13354 — — — — 1000 — 1 — 

13350 — - — — 20 Gr. 5 — 

13370 Ein Sortiment von 0 Farben a 100 Korn. — 70 

13380 Rosa. 13386 Schwarzblau. 13302 Kannoisin. 

13382 Schueewciss. 13388 Hellblau. 13394 Hellkarmin. 

13384 Dunkelscharlach. 13390 Rotviolett m. Weiss. 13390 Lilarot. 

III. Niedrige (Zwerg-) Sorten. 

Zwerg-Astern. 

. (S. Abb.) 

Die niedrigste und frühestblühende Art. Blüht ca. 3 Wochen vor allen 

anderen Sorten. 

k Farbe 100 Korn . —10 

— — 20 Gr. ! . . . . 3 50 

*14000 Alle Farben gemischt ä 100 Korn . 

*14002 — — — 500 — . 

*14004 — — — — 1000 — . 

14006 - - - - 20 Gr. . 

14020 Ein Sortiment von 12 Farben k 100 Korn 
14022 — — — 6 — — 100 — 

14030 Dunkelrot. 14040 Dunkelpurpurn 
14032 Dunkelblau mit mit Weiss. 

Weiss. . 14042 Rosenfarbe. 

14034 Silberweiss. 14044 Braunviolett. 

14036 Hellblau. 14046 Dunkelrot mit 

14038 Zinnoberkarmin. Weiss. 

14058 Schwarzblau. 

Shakespeare-Astern. 

. (s. Abb) (20 cm hoch.) 

In 6 distinkten Farben abgebbar. 
ä Farbe 100 Korn . 

— 20 Gr.. . . .• ; u — 

14130 Alle Farben gemischt k 100 Korn. — 10 

14132 — — — — 500 — . — 40 

14134 — — — - 1000 - . — 75 

14136 — — — — 20 Gr. 5 60 

14140 Ein Sortiment von 6 Hauptfarben a. 100 Korn .— 60 


14048 Purpurn mit 
Weiss. 

14050 Lila. 

14052 Brillantrosa. 
14054 Rosa. 

14056 Kannoisin. 


10 

- 35 
60 

2 75 
1 — 

- 60 


- 15 


No. 12890. Mignon-Aster, weiss. 100 Korn 20 -*>, 
20 Gr. 9— JL 

No. 12896. Mignon-Aster, neueste Farben gemischt, 
100 Korn 20 4 , 20 Gr. 12 ,U. (s. S. 39). 

Zwerg-Königin-Astern. 

eU. 4 

k Farbe 100 Korn.— 20 

No. — - 20 Gr. 6 - 

14200 Alle Farben gemischt ä 100 Korn. — 15 

14202 — — — - 500 - .— 60 

14204 — — — —1000 — 1 — 

14206 — — — — 20 Gr. 5 — 


14210 Ein Sortiment von 5 Farben k 100 Korn 


14220 Weiss. 
14222 Kannoisin. 
14224 Rosa. 


14226 Dunkelblau. 
14228 Hellblau. 


Triumph-Astern. 

(S. Abb.) 


14280 Dunkelscharlach, ä 20 Gr. 12 ,11 . ä Port. — 40 

14282 - mit Weiss, — 20 — 12 —.— — — 40 

Grossblnmige niedrige Perl-Astern. 

14340 Rosa. . a Port. —30 

14342 Weiss, k 20 Gr. 5 <M. .- - - 15 

Boltze’s Zwerg-Bouquet-Astern. 

(25 cm hoch.) 

ä Farbe 100 Korn .— 15 

— — 20 Gr. . .. 4 50 

*14380 AHe Farben gemischt ä 100 Korn .— 10 

*14382 — — — — 500 -.. . - 35 

*14384 - - - - 1000 - . - 60 

14386 — — — — 20 Gr. 4 — 

14390 Ein Sortiment von 6 Farben k 100 Korn. — 70 

14400 Weiss, später lasurblau. 14410 Hellblau. 

14402 Lasurblau. 14412 Reinweiss. 

14404 Karmin mit Weiss. 14414 Dunkelblutrot mit Weiss. 

14406 Kannoisin. 14418 Leuchtend Rosa. 

14408 Weiss mit violettem Herz. 14420 Piirsichblüte. 

14422 Dunkclviolett mit Weiss. 


Triumph- Astern. 

No. 14280. Dunkelscharlach ä Portion 40 
No. 1482 Dunkelscharlachrot mit Weiss li Portion 40 


No. *14000. Zwerg-Astern. 

Alle Farben gemischt, 100 Korn 10 4 
20 Gr. ,M. 2.75. 

No. 14022. Ein Sortiment von 6 schönen 
Farben, ä 100 Korn 60 4 . 


No. *13350. Zwerg-Paeonien- 
Perfektions- od.Bismarck-A stern. 

Alle Farben gemischt, 100 Korn 15 4 . 
No. 13370. Ein Sortiment von 6 Farben 
ä 100 Korn 70 4- 


S)® - 


-g®-«—S<S-<- 


g® 1 g® ” g® ** g)® e)® g)® ** gj® 

^ TIoin<*inanii, könig]. preu^. Iloflicfei'ant, ErAirt -Thiii'ingou. g >—0 
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No. *16320. Andrieux - Balsaminen. Alle 
Farben gemischt k 100 Korn 20 
No. 16332. Ein Sortiment von 6 schönen Farben 
(300 Korn) 75 4- 


No. *14680. Verbesserte Zwerg-Bouquet- 
Pyramiden- Astern. 

Prachtvolle Mischung, ä 100 Korn 10 4- 


No. 16440. Gestreifte Nelkenbalsaminen. 
Alle Farben gemischt, 100 Korn 20 4 . 


No. 


Zwerg-Bonqnet-Victoria-Astern. 

(25—30 cm hoch.) 

k Farbe 100 Korn. 

— - 20 Gr. 


dl. .4 
- 20 
6 50 


14480 Alle Farben gemischt ä 100 Korn.- 

- 15 

14482 - 

— 500 — . 

- 60 

14484 

- 1000 —. 

1 - 

14486 — 

— 20 Gr. 

5 50 

14500 ludigo. 

14508 Schwefelgelb (hellgelb),' 

neu. 

14502 Weiss. 

14510 Hellblau.' 


14504 Rötlichlila. 

14512 Purpurviolett. 


14506 Karmoisin. 

14514 Brauuviolett. 



Zwerg-Chrysanthenmm-Astern. 

(20 cm hoch. Siehe Abb. S. 40.) 
ä Farbe 100 Korn. 

— — 20 Gr.. 

*14560 Alle Farben gemischt ä 100 Korn .. . 

*14562 — — — — 500 — . 

*14564 — — — — 1000 - . 

14566 — - — 20 Gr. 

14580 Ein Sortiment von 12 Farben k 100 Korn. 

14582 — — — 6 — —100 — . 

14590 Dunkelblau. 14608 Hellblau mit Weiss. 

14592 Karmin. 14610 Apfelbltite. 

14594 Zinnoberscharlach in. Weiss. 14612 Kanuoisin. 

14596 Feurigscharlach. 14618 Rosalila. 

14598 Weiss, später lasurblau. 14620 Hellblau. 

14600 Leuchtend rosa. 14622 Bordeauxrot, nadelartig, 

14602 Rosa. sehr schön. 

14604 Weiss. 14624 Kupfer Scharlach. 

14606 Karmin mit Weiss. 14626 Brillantrosa. 

14628 Braunviolett. 

14630 Rosa mit weissen Spitzen, sehr grössblumig, neu. ä Port. — 25 

Verbesserte Zwerg-Bonquet-Pyrainiden-Astern. 

(s. Abb.) (25—30 cm hoch.) 

14700 Weiss. 14710 Purpurn. 

14702 Lasurblau. 14712 Pupurviolett. 

14704 Karmoisin. 14714 Hellblau. 

14706 Pfirsichblüte. 14716 Dunkelblau. 

14708 Dunkelblutrot. 14718 Rosa. 

ä Farbe 100 Korn .— 

— — 20 Gr. 6 

Alle Farben gemischt k 100 Korn .— 

— - — — 500 — .— 

- — 1000 — .— 

. . . — . . r-. 20 Gr. 5 

Sortiment von 10 Farben k 100 Korn. 1 

— - 6 - - 100 - . 


*14680 
*14682 
*14684 - 
14686 
14690 Ein 
14692 - 


15 

50 

10 

40 

75 


— 60 


Zwerg-Cocardeau- oder Kronen-Astern. 

(25— 30 cm hoch.) 

Eine sehr schöne, nicht ganz niedrige Gattung. 
14760 Rosa. 14762 Karmoisin. 

14764 Hellblau. 14766 Violett. 

k Farbe 100 Korn. 

— — 20 Gr. 

14748 Alle Farben gemischt, k 100 Korn. 

14750 — — — — 500 — . 

14752 - — - — 1000 — . 

14754 — — — — 20 Gr. 


XX Balsamiuen. 

Balsam — Balsamine — BajanaMiuini. 
Kamellien-Balsaminen. 

16132 Karminrosa. 
16134 Lilarosa. 

16136 Kupferseharlaoh. 
16140 Granatrot. 

16142 Dunkellila. 


16120 Scharlach. 

16122 Hellviolott. 

16124 Kupferrot 
16126 Karmoisin. 

16128 Violett. 

16130 Fleischfarbe. 

ä Farbe 100 Korn 
20 Gr.. 




—■**-'*“-£) 5T 








15 

60 

15 

40 

75 


— 30 

■) _ 


No. 


Balsaminen: 


100 Korn 
500 
20 Gr. 


16100 Alle Farben gemischt k 

16102 — — — — 

16106 — — — — 

16110 Ein Sortiment von 10 Farben (500 Korn) 

16112 - - — 6 — (30Ö — ) . . . 

Zwerg-Kamellien-Balsaminen. 

16202 Hellblau. 16208 Ziegelrot. 

16204 Karmoisin. 16210 Fleischfarbe. 

16206 Violett. 16212 Scharlach. 

ä Farbe 100 Korn . 

- - 20 Gr . 

16180 Alle Farben gemischt a 100 Korn. 

- 500 - . 

20 Gr. 


M. 4 
- 20 
— 80 
1 50 
1 25 
— 75 


16182 

16186 


~ 15 

16190 EL 11 Sortiment 

von 6 Farben (300 Korn) . 

4 50 1 
- 15 


Zwerg-Balsaminen. 

60 

16270 Kupferrot. 

16280 Dreifarbig. 

1 - 

16272 Lila. 

16282 Granatrot mit Weiss. 

3 50 ! 

16274 Karmoisiu. 

16284 Fleischfarbe. 

1 20 

16276 Granatrot. 

16286 Pfirsichblüte 

- 70 

16278 Weiss. 

16288 Dunkellila mit Weiss. 


16250 

16252 

16256 

16262 




*16320 

*16322 

*16324 

16326 

16330 

16332 

16340 

16342 

16344 

16346 


k Farbe 100 Korn 

— 20 Gr. 

Alle Farben gemischt ä 100 Korn. 

- - - 500 —. 

— 20 Gr. 

Ein Sortiment von 6 Farben (300 Korn). 

Prächtige Andrieux-Balsaminen. 

(Rosen-Balsaminen.) 

Dichtgefüllt, sehr empfohlen (s. Abb.). 

k Farbe 100 Korn .. 

- - 20 Gr. 

Alle Farben gemischt k 100 Korn. 

— 500 - .. . 

— 1000 — . 

— — — — 20 Gr. 

Ein Sortiment von 10 Farben (500 Korn) .... 


Weiss. 

Blassgelb. 

Fleischfarbe. 

Chamois. 


6 — (300 

16348 Rosa. 

16350 Granatrot. 
16352 Scharlachrot. 
16354 Ziegelrot. 


- ). 

16356 Karmoisin. 
16358 Purpurn. 
16360 Lila. 

16362 Violett. 


16402 

16404 

16406 

16408 

16388 

16390 

16392 

16396 

16398 


Verbesserte Kamellien-Balsaminen. 

Dichtgefüllt und sehr grossblumig. 

ä Farbe 100 Korn . 

— - 20 Gr. 

Weiss mit lila Schein. ■ 16410 Scharlach gefleckt. 

Weiss mit rosa Schein. 16412 Karmoisin. 

Rosa gefleckt. 16414 Violett. 

Scharlach. 16416 Violett gefleckt. 

Prachtvolle Mischung k 100 Korn . 

— — 500 — . 

—1000 — . 

— - — 20 Gr. 

Ein Sortiment von 6 Farben (300 Korn). 


16440 Alle 
16442 — 
16446 


Gestreifte Nelfeen-Balsaminen. 

Sehr schön (s. Abb.) 


Farben gemischt ä 100 Korn 
-500 


20 Gr. 


E. Rittersporn. 

Larkspur — Pied d'alouette — 
KaBajicpcKia muopti. 

Rittersporn sind auch dies Jahr teilweise leuapp geerntet. 

Banunkelblütiger Bittersporn. 

Delphinium Ajacis ranuneuliflorum. 

16700 Weiss. 16704 Ziegelrot. 16710 Rosa. 

16702 Aschgrau. 16706 Fleischfarbe. 16714 Violett. 

k Farbe 20 Gr.. 

— — 1 Port. 


f 


\9 

!* 


c» 


- 25 

1 40 
15 
60 
90 
60 


f 


M 

40 

15 

60 

90 

60 


30 
2 _ 
— 20 

— 70 
1 20 
1 50 
1 — 

— 75 




r«1 


- 30 
5 60 


— 25 

1 — 
1 75 
4 80 
1 — 
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IS 


— 20 
— 80 
1 50 
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F. C. Heinemanin, konig'L preuss. Hoflieferant, Erf«rt—Tbüringen. ^ 
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Rittersporn, ranunkelblütiger : 

No. 

*16720 Gemischt ä 1 Port . 

16722 - — 20 Gr. 

16724 — — 1 Pfd. 

16732 Ein Sortiment von 6 Farben (6 Port.) 


16750 

16752 

16754 


*16780 

16782 

16784 

16790 

16792 


16820 

16822 

16824 

16826 


46850 

16852 

16854 

16860 

16862 


16890 

16892 

16894 


*16920 

16922 

16924 

16930 

16932 


Gefüllter hoher Rittersporn. 

Delphinium Ajaois. 

Apfelbliite. 16756 Violett. 16762 Dunkelbraun. 


Weiss. 16758 Hellviolett. 

Lila. 16760 Hellblau. 

ä Farbe 1 Port . 

*20 Gr . 

Gemischt ä 1 Port. 

20 Gr . 

— 1 Pfd. 

Ein Sortiment von 8 Farben (8 Port.) 

• - — 6 - (6 - ) 


16764 Rosa. 


Rosa. 

Dunkellila. 

Weiss. 

Zweifarbig. 


Levkoyen-Rittersporn. 

Delphinium Consolida. 

16828 Dunkelblau. 16836 Leuchtend kanniu, 

neu, ä Port. 15 4 . 
16838 Scharlachrosa, 

neu, ä Port. 15 4 . 


16830 Dreifarbig. 
16832 Hellviolett. 
16834 Fleischfarbc. 


16960 

16962 

16966 


*16990 

16992 

17000 


17040 

17042 


17062 

17064 

17070 


ä Farbe 1 Port. . — 10 

— 20 Gr .—40 

Gemischt ä 1 Port ... — 10 

— 20 Gr . - 30 

1 Pfd. . » . 4 50 

Ein Sortiment von 8 Farben (8 Port.) . — 60 

6 — (6' — ) — 50 

Hyacinthen-Rittersporn . 

Delphinium humile hyacinthiflovum (s. Abb.) 

Weiss. 16896 Ziegelrot. 16904 Chamois. 

Dunkelblau. 16898 Violett. 16906 Rehfafbe. 

Hellblau. 16900 Lilarot. 16908 Apfelbliite. 

16902 Dunkellila, 

ä Farbe 1 Port . — 10 

— 20 Gr. . •. — 60 

Gemischt ä 1 Port . — 10 

— 20 Gr .—50 

— 1 Pfd . 8 

Ein Sortiment von 8 Hauptfarbou (8 Port.). — 70 

6 — (6 — ) . — 50 

Kaiser-Rittersporn. 

Delphinium imperiale. 

Sehr reichbllihcud und sehr zu empfehlen (s. Abb..) 

Schwarzblau. 16968 Fleischfarbe mit 10974 Violett. 

n „ . Rot gestreift. 16976 Lasurblau, 

lncitai mg. 16970 Rosa. 16978 Rosa mit Rot 

Fleischfarbe. 16972 Weiss. gestreift. 

ä Farbe 1 Port.—15 

— 20 Gr . I 10 

Gemischt a 1 Port.. — 10 

— 20 Gr. .. —60 

Ein Sortiment von 0 Hauptfarben (6 Port.) . 70 

Candelaber-Rittersporn. 

Delphinium Candelabrum 11. pl. (s. Abb.). 

Weiss. 17044 Hellblau. 17048 Schwarzblau. 

Rosa. 17046 Dreifarbig. 17050 Dunkelblau. 

ä Farbe 1 Port .—25 

— — 20 Gr . 4 50 

Gemischt ä 1 Port .—15 

— 20 Gr . 2 

Ein Sortiment von 6 Farben (6 Porto .... I 


9 # 


10 


to 


40 


»0 


40 


60 


40 


No. *16990. Kaiser-Rittersporn, prächtige Farben gemischt, 
a Port. 10 4 , 20 Gr. 60 4- No. 17000. Ein Sortiment von 6 Farben 70 4- 


F. Wunderblumen. 

Mirabilis Jalapa — Marvel of Peru — Belle de nuit 
— Mi[pa6]unicL JLiana. 

No. Am Abend prachtvoll duftend. 

17500 Weiss. 17504 Gelb mit Weiss. 17510 Rot, 

17502 Rosa. 17506 Dreifarbig. 17512 Schwefelgelb. 

17508 Gelb mit Rot. <t(. 4 

ä Farbe 1 Port. . ä .— 1() 

— 20 Gr . — 20 


*17520 Gemischt ä 1 Port. 

17522 — — 20 Gr. 

17530 Ein Sortiment in 6 grüublätterigen Sorten 


„ Mit gelbbunten Blättern. 

No. 

17540 Dreifarbig'. 17540 Schwefelgelb. 

17542 Gelb mit Rot. 17548 Weiss mit Rot. 

17544 Rot. 17550 Weiss. 

ä Farbe 1 Port. — 

— — 20 Gr. . — 

17560 Gemischt ä 1 Port. — 

17562 — — 20 Gr. 

17570 Ein Sortiment in 6 buntblätterigen 

Sorten . 

17590 Mirabilis Jalapa Tom Tumb, 

* neue Zwergsorten gemischt, 

20 Gr. 30 Pf., ä Port. 


10 

20 

10 

15 

40 


No. 17062. Candelaber-Rittersporn. 

Gemischt ä Port. 15 4> 


Xo. *16920. Hyacinthen- 
Rittersporn. Alle Farben 
gemischt, ä Port. 10 4- 
No. 16932. Ein Sortiment v 
6 Farben 50 4- 




No. *17620. Malven, echte englische 
Prachtsorten, gemischt ä Port, 25 4- 
(S. S. 43.) 




“$><!» 


»-4 I<\ C. I kötiig;!. prorw^i. Ilollivferaiit, Krlind— r rhnringen. 
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Gr. Malven. 

HoJlyhocks — Mauves — Majn»Bi>i. 

Echte englische Prachtsorten 

(s. Abb.) 

No. ,u. 4 

*17620 Gemischt ä 1 Port. — 25 

17622 5 Gr. von den Hauptfarben gemischt. 1 75 

176^30 1 Sortiment von 6 Farben. 1 25 


I I. TopIhelken. 

Dianthus CaryophyUus florc pleno (s. Abbild.). 
Stage Carnations — Oeillets — 

rBÖ3,T.IIKH. (S. Abb.) 

I)le nachstehend offerierten Samen sind ge¬ 
genseitige Befruchtungen aus den besten aller 
Klassen wie: Doubletten (bandirte), Picotten (ge¬ 
streifte), Fameusen (getuschte) u. s. w. ge¬ 
sammelt und werden ebenso gute Resultate er¬ 
geben, als die nach Sorten offerierten, die in den 
allerseltensten Fällen treu aus Samen bleiben. 

No. ,ii. 4 

17618 25Korn alle Farben gern., I. Rang — 40 

17650 50 — — — —- . — 75 

17652 100 — — — —- . 1 60 

17654 500 — — — —- . 6 .— 

*17660 Germania, die schönste gelbe 

Nelke . . . . . ä starke Port. 1 — 

Tandnelken 

(s. Abb.). 

*17681* 100 Korn vorzi'url. gefüllte,Ta Qual. 25 

*17682 500 — - — — , 


No. 17648 . Topfnelken. — Samen in feinster *17684 1<*00 
Mischung. 25 Korn 40 4- No. 17650. 50 Korn 75 4- 17686 20 Gr. 

I. Schottische Feder- 
nelken (Pinks). 

Neue, gefüllte, schottische Federnelken. Der hier offerierte Same ist 
von den besten schottischen Varietäten gesammelt, deren vorzügliche 
Eigenschaften, wie gute Füllung, Blumenreichtum, angenehmer, feiner 
Wohlgeruoh, in den letzten Jahren grosse Aufnahme und Beliebtheit 
bei allen Nelkenliebhabern bewirkten. 

No. 51. 4 

17690 Dianthus pliimarius scoticus florc pleuo (s. Abb.), a. Port. 

Süssernte. — 

17692 -- flore pleno (s. Abb.) (meistens gefranste), 

sehr wohlriechend. 20 Gr. 5 Ol., ä Port. 25 

17693 -—- -r — nanus flore pleno. Reimveissc niedrige Feder¬ 
nelke . ä Perl. I<* 


1 

— — .2 — No. 17648. Dianthus CaryophyUus 

— . 7 50 flore pleno, 25 Korn gemischt. 40 4- 

Wiener Zwergnelken: 

Selbst einfache Blumen sind noch eine Zierde des Gartens und sehr 
wohlriechend. 

No. 4 

*17700 Beste gefüllte Mischung . ä Port. - 25 

17702 — — .ä 20 Gr. 4 50 

*17710 Grenadin-, feuerrot, frühblühend ts. Abb. S. 44), 


schönste rote Landnelke 

17712 .. .. . . 

17714 Grenadin-Nelke, sclnieeweiss (s. Neuheiten) 


ä Port. — 25 
ä 5 Gr. 2 50 


; x- 






No. 17692. Dianthus plumarius fl. pl., gefüllte, gefranste Feder- 
nelketi in Praclitmiscliung. Diese Nelken haben den leinsten Gerucli. 
ä Port. 25 4, 20 Gr. 5 ,\L 


No. *17680. Landnelken, vorzügliche gefüllte prachtvoll duftende, 
la. Qualität, 100 Korn 25 4> -0 Gr. 7 ,i 50 4- 

K. Wiener Zwergnelken. 

Vienna Carnations — Oeillets nains de Vienne — 
BdiHCKia lrHBKia rB03j,iiKii. v 

Im Lande erzogen, während des Flores mit Erdbällen in Töpfe 
gepflanzt, liefert diese Spielart ebenso prächtige Marktpflanzen, wie 
einen lieblichen Schmuck für Rabatten und Blumengruppen. 


No. 17692. Dianthus’plumarius fl. pL, gefüllte gefranste Federuelke. 
Dies Cliche zeigt den Wuchs der Federnelke, ä Port. 




Manche Handlungen bieten unter dem Namen „eng¬ 
lische Malven“ Samen für 15 Pf, die Prise an, allein die 
Waare entspricht auch dem Preise. Vorstehende Malven 
sind so stark und dicht gefüllt, dass es nur sehr schwer 
gelang, Samen zu gewinnen. 


€XsT 


>rt. 25 4 ,20 Gr. 5 M.. f® 

~9><a —"—' * —'S<5 —, >e& 


>4 IT. O. Heinemann, königl. preiwei.lHoilieterant, Erftirt-Thürin^en. 
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N<>. *17724. Halbhohe Margarethen-Nelken. 

ä Port. 30 4 (wohlriechend). 


t Ka Margarethen-Nelken. 

i 


Bei einer Aussaat irn März—April blühen dieselben schon im Spät¬ 
sommer und lassen sich blühend aus dem freien Lande gut in Töpfe 
verpflanzen. Sehr zu empfehlen. 

No. 

17720 Hohe Margarethen-Nelken beste gefüllte Mischung tM, 4 

in schönem Farbenspiel . ä Port. — 25 

20 Gr. 3 50 

*17724 Halbhohe Margarethen - Nelken , beste gefüllte 

Mischung in schönem Farbenspiel (s. Abb.). . . ä Port. — 30 

20 Gr. 5 - 

17728 Zwerg-Margarethen-Nelken, in prächtiger Mischung, 

höchst empfehlenswert. Neu.ä Port. — 40 

20 Gr. 8 - 


No. *17710. Landnelke „Grenadin“, feuerrot, frühblühend. 
ä Port. 25 4 (s. S. 43). 

Xj. Hahnenkamm. 

Celosia cristata nana. 

Dwarf Cock’s comb — Crete de coq — IliTymiü rpeöeHb. 

No. M. 4 

17760 Dunkelpurpurn (Präsident Thiers, Glasgow Prize, Tom 

Thumb). extra . ä Port. — 30 

5 Gr . 1 60 

*17762 Empress (maxima), grosse leuchtend purpurrote 

Kämme und dunkles Laub .ä Port. — 30 

2 Gr . 2 - 




$6 " ’S) <5 m $6 g)<5 M $>(§- 

F. O. Hemenaann, könig 1 !. preuss. 


No. 17804. Celosia pyramidalis plumosa Thompsoni, 

ä Port. 20 4- 

No. m 4 

17779 Hahnenkamm, Zwergsorten, in den schönsten Farben ge¬ 
mischt, .20 Gr. 4 - 

*17780 -gemischt.ä Port. — 20 

17782 1 Sortiment in 6 schönen Farben .— 90 

Pyramiden-Hahnenkamm. Celosia pyramidalis plumosa 
(sehr elegante Dekorationspflanze). 

17800 Scharlachrot, ä Port. 15 4* 17802 Goldgelb, ä Port. - 15 
17804 Thompsoni, prächtige Dekorationspflanze, sehr zu empfehlen 

(s. Abb.). a Port. — 20 

1 Gr. .—50 

ML Stiefmütterchen. 

Pansies — Pens des 
— Ahhiothhm raa3icn. 

(S. Abb.) 

*** Grossblumige, 
rund und flach ge¬ 
baute Sorten, die sich, 
vermöge ihrer streng 
geschiedenen Farben, 
sehr gut für Teppich¬ 
beete eignen. *** 

Die mit + sind die effekt¬ 
vollsten für den genannten 

{Zweck. No.*18036. Stiefmütterchen, .silbergesäumt 

ä 20 Gr. 2,50 <#., ä Port. 20 4 (s. S. 45). 

ä 20 Gr. ä Port. 

No. ttf. 4 4 

18000 Kupfer- und aurikelfarbige. 2 20 

18002tHellblaue, sehr nette Färbung. 2 20 

18003 Reinblau (hell ohne Auge). 3 20 

*18004fGoldgelb. 3—20 

18005 Reingelb (ohne Auge), Goldelse genannt. 2 50 20 

*18006tReinweiss . 2-20 

l8008fDunkelblaue . 2—20 

18010 Violet borde blanc, sehr interessant, in blauen 

Nüancen, Alle weiss bordirt. 2 20 

*18012fFaust (Mohrenkönig), kohlschwarz. 2—20 

18014 Rotkäppchen, prächtiges Rot, neu. 2 — 20 

*18016 Neue goldrandige, ausgezeichnet. 2 20 

*18018*Kaiser Wilhelm, prächtig ultramarinblau. 2 20 

18020 Gloriosa perfecta, unübertrefflich schön, neu 3. 20 

18021 Marmorata (Pelargonienblüte), wunderhübsches 

Farbenspiel. 3—20 

*l8022fSchneewittchen, reinweiss, reizend. 2—20 

*18024 Neue gestreifte, prachtvoll . 2—20 

18026+Schwarz mit Goldbronze. 4—25 

18028 Havannafarben, interessante Farbe. 2—20 

“6®—'*—86—"—86—i)<S——8®"““ 8® * 8® u 8® "—8®~ 

Hoflieferant, Erfurt -Thüringen. O—< 
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Blütenform ( 2/1 natürlicher Grösse) und Habitus meiner grossblumigen drei- und fünffleckigen Pracht-Pens6es. (Odier-.) 

No. *18070. ä Port. 25 4 . No. 18076. 20 Gr. 5 M. 


r 


Stiefmütterchen, Pensees: ä 20 Gr. ä Port. 

No. < 11 . 4 4 

18029 Rosalila, effektvolle Farbe, neu. 4 ~ l); ' 

*18030 Tiefmahagonibraun. 3 — 

1803t Meteor, etwas heller und kleinblumiger als die vor¬ 
hergehende . 4 — 

*18032tPurpurviolett (Lord Beaeonsfield). 3 — 

18034 Schwarz, rot und weiss gerandet, neu ... 3 — 

*18036 Silbergesäumt, sehr grossblumig (s. A. S. 44) 2 50 

Alle obigen Farben sind in meiner Elitemischung enthalten, und 

namentlich die besseren sind hervorragend vertreten. 

*18040 Heinemann’s Farben-Elitemisehung (s. Abb.) . . 

18042 - 100 Gr. 4 M. . 1 — - 

18050 Die ganze Collektion zusammen ä Sorte 1 Port. 

(24 Port.). 2 — - 

18052 1 Sortiment von 10 Sorten (10 Port.). I 25 - 

18054 1 — — 6 — ( 6 - ) . — 70 - 

: 18056 1 Elite-Sortiment von 6 der schönsten Farben 


No. 18080 Schönste fünf fleckige weissgrundige Pracht- d L 4 

Pensees, sog. weissgrundige Odier-P. in der 
Abbildung die beiden mittelsten Blumen ä Port. — 25 
'- 5 Gr. 2 50 

Trimardean- oder Riesen-Stiefmütterchen. 

(s. Abb.) 

Ganz aparte Klasse, kräftig und kompakt wachsend. Producirt mit 
3 Flecken gezeichnete sehr grosse Blumen. 

*18130 Trimardeau in schönster Mischung . ä Port. — 20 

18132 - -—.ä 20 Gr. 4 — 


Schönste drei- und fünffleckige 
Pracht-Pensees. 

(Auch Odier-Pensees genannt; s. Abb. oben.). 

Dieselben habe ich in grösster Spezialkultur und in höchster Vollkommen¬ 
heit in Bezug auf Zeichnung, Färbung und Form, und will ich hierbei 
ausdrücklich bemerken, dass die jetzt vielfach 
im deutschen Handel befindlichen Sorten 
wie Cassiers, Bugnots nichts weiter vor¬ 
stellen, als höchstens dasselbe, was ich 
unter obiger Sorte führe. 

No. dl. 4 

*18070 Schönste drei- und fünf¬ 
fleckige Pracht - Pensees 
(Odier-)äPort.(starke Portion) — 25 
18076 - .... ä 20 Gr. 5 — 


No. *18130. Trimardeau- oder Riesen- 
Stiefmütterchen in schönster Mischung. 


ä Port. 20 4 . — No. 18132. 20 Gr. 4 dt.. 




-®GT 


No. *18040. Stiefmütterchen, Heinemanns Farben-Elitemisehung, ä Port. 20 4i 

20 Gr. dl. 1.-, 100 Gr. dl. 4.- 

$6 * ** 


Neueste riesenblumige Pensees. 
Dieselben sind in Bezug auf Form und Farbe 
der Blüten tadellos, sie repräsentiren das Non plus 
nltra aller grossblnmigen und feinen Pensees. Sie 
sind eine deutsche Züchtung und die vielgerühmten 
Cassier 5 s und Bngnot’s können keinen Vergleich mit 
, Süefmütterchen,^ a Port« .. • den „neuen riesenblumigen Pensees 4 * aushalten, ich 

führe deshalb auch diese französischen Sorten nicht. 

18140 Neueste riesenblumige Peusees in Prachtmischung ä Port. — 50 


Englische Stiefmütterchen. 

*18150 Mischung I, Qualität, echte englische Pens6es, 

kompakt und reichblühend,.20 G-r. 2 50 

ä Port. — 20 


(?) 

F 

l 

(O 
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F. C. Heinemann, königl. prentss. Hoflieferant, Erfurt- Thüringen. t?~-o 
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No. *18300. Gefüllte Liliput-Petunie. 

Kleinblumige gefüllte, gemischt, a Port. 40 4 . 

N. Petunia hybrid». 

Petunia — lleryiiia. 

Samen von gefüllten Preis-Petunien, 

erzeugt durch Befruchtung mit gefüllten Blumen, ergieht einen ver¬ 
hältnismässig hohen Procentsatz (25o/o) gefüllter Blumen. 

Auf der allgemeinen deutschen Gartenbau-Ausstellung zu Erfurt 
erhielten meine Petunien den ersten Preis: 

„Die grosse silberne Medaille“ 

und offeriere ich Aussaaten von dieser Preis-Kollektion wie folgt: 
t$ 0i Alle Sorten gleichmässig gemischt. tl / 

*18200 Petunia hvbrida graudiflora fl. pl. a Port.- 40 

18202 - - a 500 Korn. - 

18210 - —- fimbriata fl. pl. (s. Abb.). Gross¬ 

blumige gefranste gefüllte Petunie. Bringt denselben 
Procentsatz gefüllter Blumen wie obige . . . . ä Port. — 40 

Grossblumige einfache Petunien 

Petunia hvbrida grandillora. Für Topf- und Freilandkultur. 

Der Same, wurde durch gegenseitige künstliche Befruchtung von 
Elite-Farbenblumen, z. B. Petunia hybrkia graudiflora Inimitable, alba. 
purpurea, veuosa, violacea, margiiiata, rosea, brillantrosa (neu) ete. 
gewonnen. * 

*18220 Grossblumige einfache, Prachtmisehung . . . . ä Port. — 20 

*18222 . ä 500 Korn — 40 

*18224 -—-'. ä 1000 — — HO 

18226 . ä 1 Gr. :i — 

*18250 Petunia hybrida grandiflora fimbriata (s. Abb.). 

Einfache gefranste in schöner Mischung . ... k Port. 25 

18282 . .. a 1 Gr. 8 — 

18236 Petunia hybrida grandiflora superbissima 
Inimitable (Intus aurea). Mit schön 
gezeichnetem, meist gelblichem Schlund. 

ä Port. 40 

18210 - — superbissima „Prinz v. Württem¬ 

berg“, verbesserte. Dunkelpurpurn mit 

prachtvollem Schlund.ä Port. 40 

18244 - — - Prinzessin von Württemberg, ver¬ 

besserte. Rosa mit prachtvollem Schlund 

a Port. — 40 


js. 

f 


Ko. *18292. Petunia Inimitable 
nana compacta. ä Port. 25 


Ko. 18288. Petunia hybrida „Carmen Sylva“. 

Dunkelviolett mit weissein Schlund, 
ä Port. 15 /&, 20 Gr. 1 -k. 


Ki». *18210. Petunia hybrida grandiflora fimbriata. fl. pl. 

Grossblumige gefüllte, gefranste Petunie in schönster Mischung. 

ä Port. 40 4 . 

Ko. ä Porl. 

18210 Petunia hybrida grandiflora atropurpurea, dies « 1 /. 

ist die schönste grossblumige dunkel- 

purpurn blühende Petunia.—40 

(8248 - „Brillantrosa“, leuchtendste aller Farben — 80 

18250 - -— fimbriata Titania, gefranst, purpurn 

mit weissem Randsaum, prachtvoll. — 40 

Kleinblumige einfache Petunien. 

Eine der reichstblithenden Florblumen, die sich ganz besonders für 
Freilandkultur eignet! 

18270 I 11 schöner Mischung.ä 20 Gramm. 2 • 

*48274 — . .ä Port. — 15 

18278 Brillantrosa.a — — -0 

18279 Carmen. Leuchtend brillantrosa mit weissem Schlund. 

Wuchs kompakt.ä Port. — 20 

18282 Countess of Ellesmere, sehr schön tiefrosa mit 

weissem Schlund .ä Port. — 1:> 

18284 .. a 20 Gr. 1 — 

18288 Carmen Sylva (S. Abb.). Dunkelviolett m. weiss. Schlund. 

Habitus wie Countess of Ellesmere. 20 Gr. 1 a Port. — 15 
*18202 Petunia hybrida Inimitable nana compacta. 

(s. Abb.) Glänzend kirschrot mit weissem Stern. Als 
Gruppen- und Topfpflanze besonders effektvoll . . ä Port. — 25 

18294 .. .ä 1 Gramm — 50 

18296 Petunia hybrida stellaris „Ernst Locke“ (Abb. 
und Beschreibung §. Neuheiten.) 

Kleinblumige gefüllte Petunien 

(s. Abb.). (Ebenfalls künstliche Befruchtungsresultate). 

Dieselben lassen sich leichter kultivieren, als die grossblumige 11 
Sorten, und bilden durch ihr ausserordentlich reiches Blühen eine ganz 
reizende Gartenzierde. 

*18300 Kleinblumige gefüllte Liliput- . ä Port. — 40 

18310 1 Sortiment von 12 vorzüglichen Sorten aus allen 

Klassen, ä 1 Port. 2 50 

18312 1 Sortiment von 6 »Sorten (darunter die Kümmern 18210, 

18240, 18244 und 18246).al Port. 1 50 


No. *18230. Petunia hybrida grandiflora fimbriata. „ 

Gefranste Petunien in schöner Mischung, a Port. 25 A> « 


£ 
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Samen, 

Sommer 


Verschiedene 

besonders zu empfehlende Florblumen. 

I. Annuelle, 

(1. li. solche, die, wenn im Frühjahr gesäet, im laufenden Jahre blühen, 
die in der Abteilung „Verschiedene besonders zu empfehlende Florblumen“ nicht aufgeführt sind, tiudet man unter Abtheilung IX. 
bluinen Seite 64, oder X. Blattpflanzen Seite 76. oder XI. Ziergräser Seite 75, oder XII. Sol dingpflanzen Seite 77, oder Xflf. Stauden 

Seite 71) oder XIV. Topfgewächse Seite 83. 

A 51 . Chrysanthemum 

(Wucherblume). 


No. (S. Abb.) rit. 4 

19200 Chrysanthemum inodorum plenissimum (siehe 


Chrysanthemum als’ schönste weisse Schnittblume. 

ä 20 Gr. 1 M. 50 4, ä Port. — 15 
Uebrige einjährige Chrysanthemum siehe 30552 und folgende. 




No. *1.9050. Antirrhinum. Zwerg- oder Tom Thumb-Sorten in 
Prachtmisehung. ä Port. 15 4 . 

AL. Antirrhinum uiajus, 
Ijöwenmaul. 

Ko. 1 . Hohe Sorten in folgenden Sorten. 

13000 Weiss. 19004 Brillant. 19008 Nigrescens. 19012 Papilionaeeum. 
19002 Firelly. 19000 Galathce. 19010 Gestreift. 4 


ä Port. 
a 20 Gr. 


*19020 Alle Farben gemischt 
19022 -— 


ä Port, 
ä 20 Gr. 


15 
- 80 
— 10 
— 50 


2. Zwerg- oder Tom Thumb-Sorten (s. Abb.). 

19030 Weiss. 19034 Gestreift. 19038 Fireflv. 

19032 Henry IV. 19030 Schwefelgelb. 19040 Brillant. 

ä Port... — 20 

ä Sorte 20 Gr. 1 ; r ,0 

* 19050 Alle Farben gemischt . k Port. — 15 

19052 ..ä 20 Gr. 1 20 

Die Antirrhinum lassen sich auch wie Stauden kultivieren, da sie 
den Winter über im Freien auslialten mul kräftig im Frühjahr wieder 
austreiben. 


No. 19200. Chrysanthemum inodorum plenissimum. 

Prachtvolle weisse Schnittblume. 20 Gr. 1 3/. 50 4- a Port. 15 4- 


Xo. 19285. Neue bandirte Dahlien in feiner Mischung 
ä Port. 50 4- 


B. Dahlia variabilis. 

Grosse Spezial-Kultur des Geschäftes, einige Morgen Land sind 
derselben gewidmet. 

Neue, einfaehblühende Dahlien oder Georginen in dem 

verschiedenartigsten mul prächtigsten Farbeuspiel. Durch ihr reiches 
und frühes Blühen, verbunden mit graziösem Habitus, eine der schönsten 
Gartenzierden. Im Frühjahr ausgesäet und einige Mal verpflanzt, 
blühen sie vom Juli an. Eine gute einfache Dahlie ist sowohl 
in Bezug auf Farbe, wie Habitus, eine Musterblume ersten 
Ranges. 

19250 Schönste Farben gemischt .20 Gr. 

*19252 — • — — . ä Port. 

19253 Jules Chretien, prachtvoll Scharlach, beste für Gruppen 

ä Port. 

19254 White Queen, weisse Königin, ausgezeichnete Sclmittblume 

ä Port. 

19280 Neue gestreifte Dahlien; dieselben sind schnell be¬ 
liebt geworden und der liier offerierte Same wird pracht¬ 
volle Blumen liefern.a Port. 

19285 Neue baudierte Dahlien in feiner Mischung. Bei diesen 
ist jedes Blumenblatt, wie die Abbildung zeigt, scharf 
umsäumt und ist die Grundfarbe entweder weiss, creme 
oder goldgelb u. s. w. und dem entsprechend die Baud¬ 
zeichnung blutrot, orange oder Scharlach etc. . . k Port. 

19290 Neue riesenblumige in Prachtmisehung . ... k Port. 

19296 Neue niedrige Zwerg-, dieselben halten sieh sehr niedrig 
und wachsen in ganz .runden Büschen . ... k Port. 

Gefüllte Dahlien siehe Topfgewächse. 


— I, 

15 

40 

30 

1 

... i 


— ;.<) 
— 50 

- 40 


«>GT 
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Von den mit * bezeichneten Nummern werden die Portionen ausschliesslich in kolorirtrn Diiteu mit Kiiltiiranleituiig verkauft. 


(S. Bemerkung am Kopfe der Seite : 3 f>). 
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Ni». * 19424. Dianthus Heddewigi laciniatus, 

Schlitznelken, prächtige Farben gemischt. 

20 Gr. 1 t-ff., ä Port. 15 4 


Ni). *19420. Dianthus Heddewigi diadematus 

fl. pl. Schönste gefüllte Diadcmnelken. No. *19620. Lobelia erinus erecta „Kaiser 
20 Gr. 2 t if., ä Port, 20 4 Wilhelm.“ 20 Gr. ‘6 M. 60 4, ä Port. 25 4- 


C. Dianthus cliinensis. 

Sommer- oder Cliinescr-Nelken. 

ä 20 Gr. ä Port. 

No. 4 4 

*19400 Dianthus chinensis 11 . pl. (s. Abb.), dicht gefüllte, 
prächtig gezeichnete 


IC. J ^obelia. 

a. Compaktwachsende, fiir Teppichbeete und Topf¬ 
kultur am besten geeignete Varietäten 

a 20 Gr. ä Port. 


19404 

*19408 

*19412 

*19416 


-nanus fl. pl., dichtgcfülltc Zwerg- 

-imperialis fl. pl., prachtvolle gefüllte 

Kaisernelken. 

Heddewigi, Prachtmisclmng 

-„Eastern Queen“ (s. Abb.). prachtvoll mar- 

inorirt 


*19417 - „Crimson Belle“, prachtvoll dunkelblutrot 

19418 - „die Braut“, weiss mit violettroter Mitte. 

*19420 - diadematus fl. pl. Schönste Diadem¬ 
nelke (s. Abb.). 

19422 - atropurpureus albo-margiuatus fl. pl., Trauei 

inantel (s. Abb.). . 

*19424 - laciniatus (s. Abb.) Schlitznelken, prächtigste 

Farben . 

19428 - fl. pl., gefüllte in Prachtmisclmng . 


170 15 
100 15 


200 20 

200 20 

100 15 
150 15 


*19482 - hybridus fl. pl., grossblumige, in prachtvoller 

Mischung ... 160 15 

19436 Besonders empfohlen : Vorhergehende Pracht¬ 
sorten von No. 19400—19432 gemischt. 175 20 

Die vorstehend aufgeführten sind die prächtigsten und empfehlens¬ 
wertesten im Handel befindlichen Sorten, 

IXXZ1 XXX2XXX2 XXX3 XTX2 XXX3 XXX3 IXZXJJCD xxxrT?rrTT \^m^T^ ; rii r TYT:nrx:n 

9 No. 19450. ß 

Ein Sortiment von 6 der schönsten Sommernelken r 

1 70 R 

:xxxj:xxxxxxxxxxxxxxxxxxxj:xxxxxxx cxxx :xxx:txx3xccLE'x;axx:cxxx:rcxr'.£xrx» 

D. Graillardia. 

*19500 Gaillardia picta fistulosa fl. pl. (Lorenziana), pracht¬ 
volle gefüllte (s. Abb.).. 60 15 

19508 -Amblyodon, tief zinnoberrot. . . . 40 10 

*19510 - picta, deutsche Tricolore (Deutsche Schul¬ 
vereinsblume), sehr schön OM... 40 10 

19514 - albo-marginata, weissgerandete 0 M ... 40 10 

19520 - einfache gemischt. . 40 10 


Nu. 

19600 

19604 

19612 

19616 

*19620 

19624 


4 

20 

20 

20 


v * 

Lobelia erinus puniila alba, reinweiss. 200 

- rosea, rötlich . 130 

- eoelestiua, himmelblau . 200 

- erecta compacta Crystal Palace, gross¬ 
marinblau . 500 

-- - Kaiser Wilhelm, kornblumen¬ 
blumig, ultrablau (s. Abb.) . . . 360 
Lobelia erinus erecta alba oculatä, Royal 
purple, schönste leuchtendste Spezies ....... 5 25 




No. 19422. Dianthus Heddewigi atropurpureus albo« 
marginatus fl., pl. Trauermantel. 20 Gr. 2 <M., ä Port. 20 4- 


No. *19400. 

Nu. *19416. Dianthus Heddewigi „Eastern Queen“. Dianthus chinensis fl.pl. No. *19500. Gaillardia picta listulosa fl. pl. 

20 Gr. 1 M. 70 4, ä Port. 15 4 . 20 Gr. 60 4, ä Port. 10 4 . in reichem Farbengpiel. 20 Gr. 60 4 , ä Port. 15 4 . 
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No. 19754. 

Lobelien: 

b. Niedrige, kriechende Varietäten, die sich zu Ein¬ 
fassungen eignen, aber auch als vorzügliche Zimmer¬ 
ampelpflanzen mit Effekt benutzt werden können. 

4 20 Gr. 4 Port. 
4 

19628 Lobelia erinus (gracilis) bicolor, weiss und blau . 130 

19632 -blau. 90 

19636 - - rosea, rötlich (Llndleyana).110 


19640 -- speciösa grandifl., grossblumig, dunkel¬ 
blau .160 

19644 -- speciösa grandifl. superba, prächtig, 

neu. — 

19648 -— (gracilis) alba, weiss.150 

19652 - Paxtoniana, grossblumig, woiss u. blau 110 

19654 - - „Primadonna“, lebhaft rot.300 

19660 Ein Sortiment von 5 der schönsten Sorten für 


Teppichbeete 4 1 Port. 


20 

25 

20 

15 

25 

70 


c. Höhere Sorten. 

19670 Lobelia ramosa coerulea, blau . ... ) . 

19674 - rosea, rötlich. j grossblumig 


19680 - 


alba, weiss 


* 

J 


J 



19692. Iiobelia hybrida perennis. 


4 Port. 404- 


d. Zweijährige Sorten. 

4 20 Gr. 4 Port. 

No. _ 4 4 

*ifv>no kobelia fulgens „Queen Victoria“, glühend scharlachrot — 40 
19692 ---hybrida (perennis hybrida) (s. Abb.) . . 


Prächtig, irri schönsten Farbenspiel 


ür^. Mimulus (Wassergaukler). 

Sehr schönes, dankbares Sommergewachs, welches wie Kresse im 
Wasser selbst gezogen werden kann, ganz besonders aber auf feuchten, 
halbschattigen Stellen des Gartens gut gedeiht. 

No. 6 44 

*19750 Mimulus cardinalis, Cardinalblume 0 M. 500 30 

19752 -roseus .. 500 30 


19753 


pictus. (s. Abb.) 


19754 

*19756 

19758 

19760 

19762 

19764 

19765 

19768 

*19770 

19772 

19774 


Dieses Mimulus, eine vorjährige Neuheit, repräsentiert 
eine der anmutigsten Sorten. 

-nobilis, kugelig-kompakt (s. Abb.). 

- moschatus, Moschuspflanze * M . 5 Gr. 

- - —— compactus. 

—- quinquevulnerus maximus, fünffleckig, prächtig, 

* M.. 

- duplex, doppelblutig * M. 

- cupreus, kupferrot * M.5 Gr. 

-- Fürst Bismarck , purpurkannin 

Blumen, wunderschön für Töpfe . . . . 
- nanus, feurigrot * M.5 Gr. 


200 

500 

150 


150 

360 

500 


tigrinus, gelb oder weiss getigert 0 M (s. Abb.). 

-var. duplices * M. 

hybridus grandiflorus, schön gezeichnet 
u. ausserordentlich grossbl. Heinemann’s 
Prachtmischung. Diese Sorte hat ent¬ 
schieden das reichste Farbenspiel und ist 
in dieser Beziehung sowohl wie ihrer 
prachtvoll grossen Blumen wegen am 
meisten zu empfehlen (s. Abb.) . . . . 5 Gr. 400 

-imperialis. — 

-„Feuerkönig“. Prachtvolle grossblumige 

19790 Ein Sortiment von 6 schönen Mimulus-Sorten 4 1 Port. — 


19778 

19780 


Sorte 


No. 19774. Mimulus hybridus grandiflorus, 
Heinemann’s Prachtmischung. 4 Port. 30 4- 



— 40 


— 50 


700T40 
150 30 
- 30 


25 

30 

30 

40 

30 

30 

30 


30 

40 

50 

100 


r 

i 

r 


No. 19753. Mimulus cardinalis pictus. 4 Port. 50 4- 
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No. *19970. Papaver paeoniflorum. No *10870. Papaver somniferum. 

«4 Port. 10 4- k Port. 10 4- 

I No. 19980. Ein Sortiment von 6 Farben No.19878. EinSortinient von 0 Farben 
ei it 1 Port. 00 4- a 1 Port. 50 4- 


G. Papaver, Gaxtenmohn. 

Sehr dekorative^, leicht zu kultivierendes Sommergewachs. 

Papaver somniferum (s. Abb.). 

Prachtvoll gefüllt, mit fein geschlitzten Blumenblättern in folgenden 
prächtigen Farben: 



No. 20220. Phlox Drummondi cuspidata, Sternphlox, 

gemischt. 20 Gr. 3 ,11., ä Portion 25 4 . 


n) 


i 


'*1 


No. 

19840 Schwarzbraun m. Zinnober. 19850 Scharlach. 

19842 Weiss mit Hellpurpurn. 19852 Zinnober mit Weiss. 

19844 Granatrot mit weiss. 19854 Weiss. 

19846 Dunkelaschgrau. 19850 Dunkellila. 

19848 Purpurn. 19858 Stahlblau mit Zinnober. 

19849 Weiss, Scharlach gestreift. 19860 Rosa. 

a Farbe 1 Port. 10 ä 20 Gr. 20 4* 

19862 Papaver somniferum nanum fl. pl. „Cardinale“, 4 

prachtvoll Scharlach (s. Ahb.) 20 Gr. 5 ,H . k Port. 25 


No. 4 

19997 Papaver Murselli „The Mikado“, weiss, kannoisingestreift, * 

20 Gr. 1 ,ll. ..a Port 15 

19998 - jaevigatuin, leuchtend dunkelscharlach mit schwarzen % 

Flecken (s. Abb.), 20 Gr. 2 ,M. 80 4 . . . . ä Poit. 20 

19999 —glaucum (s. Abh.), Tulpen-Mohn. Einfach, von t 

tiefstem, leuchtendstem Rot.a Port. 40 




*19870 Prachtvolle Mischung .ä Port. 10 

19872 . . ä 20 Gr. 20 

19878 Ein Sortiment von 6 Hauptfarben ä 1 Port . 50 

Papaver paeoniflorum (s. Abb.), Paeonicnmohn, paeonicnaitig 
dicht gefüllt in folgenden Prachtfarben: 

19940 Weiss. 19948 Punkelmordore. 

19941 Kupferscharlach. 19950 Mohngrau. 

19942 Ziegelrot. 19952 Schwarz. 

19943 Purpurn. 19954 Brennend Scharlach m. Violett. 

19944 Weiss, rot gestreift. 19956 Hell purpurn mit Weiss. 

19946 Scharlach. 19958 Rosa. 

k Farbe 1 Port. 10 4 , k 20 Gr. 20 4 . 

*19970 Praclitmischung (s. Abb.).ä Port. 10 

19972 .. ..ä 20 Gr. 20 

19980 Ein Sortiment von 6 Hauptfarben k 1 Port.50 

*19986 Papaver umbrosum, niedrig, mit glühend scharlach¬ 
roten sehwarzgefieckten Pctalen, ä 20 Gr. 200 4, k Port. 15 
19988 - umbrosum fl. pl., die gefüllte Abart des vor¬ 

hergehenden. Dieser Mohn ist entschieden 
einer der schönsten, die existieren 20 Gr. 2 M. 20 

19992 - Danebrog. Sehr 

hübscher annueller 
Mohn, 20 Gr. 40 4- 

ä Port. 10 

*19996 -- Rhoeas fl. pl. gemischt, 

20 Gr. 30 4, k Port. 10 


I I. Phlox l)ruimn<>xi<Ii 

(Flammenblumen). 

Wohl das schönste und reichstblvihende Sommergewachs mit über¬ 
aus glänzendem Farbenspiel und Blütedauer bis znm Frost. 

ä 20 Gr. a Port. 

No. 4 4 

20100 Alba, reinweiss. 160 20 

20102 -oculata, weiss mit dunklem Auge. 160 20 

20104 Coccinea, feuerrot.. 160 20 

20106 Leopoldi, rosa, weissgesternt. 160 20 

20108 Rosea, reinrosa.. . 160 20 

20110-alba oculata, rosa, weissgesternt.ieo 20 

20112 Purpurca, purpurrot.. •.ioo 20 

20114-striata, gestreift.! . 160 20 

20116 Varians, in blauen Nüanecn variierend. 160 20 

20118 Violaeea, violett.' 200 20 

20120 -oculata, violett, weissgesternt.' ’ ] ico 20 

*20194 Prachtvollste Mischung obiger Farben ä Port. 20 

20196 --. ä 20 Gr. 120 

20198 Ein Sortiment von 10 Farben . . 120 

20200 — — — 5 — . 70 

20210 Phlox Drumniondi semipleno, 

gemischt . . ä Port. 30 

20220 -cuspidata, Sternphlox 

(s. Abb.) gemischt, 20 Gr. 3 M., 

k Port. 25 


t No. 19862. Papaver somniferum " ——===^ ,, ,, 

' nanum fl. pl. „Cardinale“ a Pt, 25 4- No. 19999. Papaver glaucum, Tulpen-Mohn. Iso. 19998. Papaver laevigatum, prachtvoll 
% Cardinal-Mohn. ä Port. 40 4 . Scharlach mit dunkeln Flecken, ä Port 20 4- r* 


fee 1 * 


D6- W -<*)(9- 9 )(* ,f $(• U «><» " «><5 ” 9 ) <3 ° 9)6 ^ *)(•> 

^ F. O. Heinemaim, Uöiiigl. preuse. Hoflieferant, Erftirt-Thüringen. 


^ <r V& 

























































































































51 





-JS>i5L 


No. 20270. Phlox Drummondi hortensiaeflora, gemischt, 
ä Port. 20 4, 20 Gr. 2 dl.. 

Niedrige oder Zwergsorten. 

Phlox Drummondi hortensiaeflora, liortensieublütiger, 

prachtvoll! 

Von den niedrigen Phlox-Sorten sind die hortensienblütigen 
die besten, da sie sich allen verkommenden Boden-etc.-Verhält¬ 
nissen am besten anpasseu (s. Abi).). 

ä 20 Gr. ä Port. 

No. „ A 

20250 Hortensiaeflora rosea, rosa.2o0 25 

20252 -coccinea, feuerrot.300 25 

20254 -violacea. violett . 300 25 

20256 -alba, scnneeweiss. 300 25 

20258 -Brillant. 300 25 

20260 - Leopoldi. 300 25 

20261 -Rosa mit weissem Auge (neu). 300 25 

20262 — Purpurviolett mit weissem Auge (neu) . . — 25 

20263 -Triumph, prachtvolles leuchtendes Scharlach, 

der schönste zu Gruppen.— 50 

20270 -- in prachtvoller Mischung] (s. 13 Abb.) . 200 20 


No. *20460 Phlox Drummondi grandiflora. Alle grossblumigen Sorten in Prachtmischling. 

20 Gr..l dt. 50 ä Port. 20 4>- 


Phlox Drummondi 
grandiflora. 

Neue grossblumige Flammenblumen 

(s. Abb.) 

Diese an Schönheit unübertroffene Gattung wurde 
von meiner Firma in den Handel gebracht. 

ä 20 Gr. ä Port 
No. ^ 

20400 Kermesina alba oculata, karminrot 

mit weissem Centrum. 200 25 

20402 Violacea alba oculata. violett mit 

weissem Centrum. 200 25 

20403 Fürst Bismarck. 200 25 

*20404 Splendens, blendend^schar- 

lach mit weissem Centrum 200 25 
20406 Rosea albo oculata, rosa mit 

weissem Centrum. 200 25 

*20408 Coccinea, feurig-scharlaeh . 200 25 

20409 Creme-gelb. 250 25 

• 20410 Alba, reinweiss. 200 25 

20411 Elegans violacea. 200 25 

20412 - rosea. 200 25 

20413 - gemischt. Die „elegans“ 

Phlox sind ganz reizend n. nament- 
lich die Mischung von wunder¬ 
barem Effekt (s. Abb.). 200 25 

20414 Chamois-rosa, schöne Färbung . 220 25 

20416 Atropurpurea striata, schwarz- 

purpurn, weiss gesternt .... 200 25 

20418 Brillant, eine '■ neue, schöne 
Sorte, brillantrosa mit 

dunklem Auge . 600 30 

20425 Quadricolor rosea. 200 25 

*20460 Alle grossblumigen Sorten 
in prachtvollster Mischung 

(s. Abb.). 150 20 

20466 Ein Sortiment von 10 der 

schönsten Phloxarten äl Port. 1 25 
20468 Ein Sortiment von 5 der 

schönsten Phloxarten ä 1 Port. — 75 


No. 20413. Phlox Drummondi grandiflora elegans. 

Elegans-Sorten in feinster Mischung, ä Port. 25 4, 20 Gr. 2 dt. * 


No. dt. (•> 

20340 Phlox Drummondi nana com- 
pacta, Feuerball, feuerrot, 

ä Port. 30 ^.ä 5 Gr. 2 — 
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No. *20690. Portulaca grandiflora plena. Gefülltes Portulakröschen. 
Gemischt ä Port. 25 4* 


J. Portulaca grandiflora, 

Portulakröschen. 

Reizendes Sommergewächs mit niedrigem, kriechendem Habitus. 
Sehr passend für der Sonne stark ausgesetzte Stellen des Gartens mit 
trockenem lind sandigem Boden. 

a. Einfachblühende 

(s. Abb.). 

No. In folgenden Farben abgebbar: 

20600 Goldgelb. 20608 Scharlachrot, 

20602 Weiss und rotgestreift. 20610 Schwefelgelb. 

20604 Rosa. 20612 Weiss mit rotem Centrum 

20606 Purpurrot. (Bedmanni). M. 4 

ä 1 Port.—15 

ä 20 Gr.— 90 

Abb.).- 10 

.- 70 

.- 60 


*20630 Alle Farben gemischt ä 1 Port, (s 
20632 — — — ä 20 Gr. . . . 

20634 Ein Sortiment von 6 Hauptfarben ä 1 Port, 


b. Portulaca grandiflora fl. pl. 

Gefülltblühendes Portulakröschen (s. Abb.). 

Reizende, sehr zu empfehlende Spielart. 

20660 Karminrot 20666 Weiss. 20672 Karmoisin. 

20662 Chamois. 20668 Violettrot. 20674 Scharlach. 

20664 Goldgelb. 20670 Rosa. 20676 Schwefelgelb. 

ä Farbe 1 Port. — 30 

ä — 1 Gr. — 80 

*20690 Alle Farben gemischt 1 Port. (s. Abb.). — 25 

20692 — — — 20 Gr. 10 — 

20696 Ein Sortiment von 6 llauptfarben ä 1 Port. — 90 

1 K. Salpiglossis variabilis 
grandifiora 

(s. Abb.) 

Neue grossblumige Salpiglossis. 

Wohl eine der imposantesten und farbenreichsten Sommerblumen, 
deren prächtige Zeichnung nur ihres Gleichen in der Fauna und Flora 
der Tropen findet. * 

In folgenden Prachtfarben abgebbar: 

20820 Coccinea, scharlachrot. 20830 Venosa, geaderte, 

20822 Azurea, himmelblau. 20832 Atrococcinea aureo-venosa, 

20824 Rosea, rosa. dunkelschar lach mit gold- 

20826 Sulphurea, schwefelgelb. gelben Adern. 

20828 Purpurea, purpurn. 20834 Chamois. 

20836 Dunkelviolettm.Gold (s.Neuli.). 
ä Farbe 1 Port . — 25 


20 Gr. 


<•) _ 


*20850 Alle Farben gemischt ä 1 Port. — 20 

20852 — — — ä 20 Gr. t 50 

20854 Ein Sortiment von 6 Prachtsorten ä 1 Port, ..... 80 


No. *21020 und 21022. Scabiosa atro- No. *20940. Scabiosa atropurpurea 
purpurea nana fl. pl. Gefüllte Zwerg- ma jor. V* natürl. Grösse. AlleFarbenge- 
Scabiose, alle Farben gemischt.;20 Gr. 30i4, micht. 20 Gramm 30 4 , ä Portion 10 4 . 
a Port. 10 4 . a ’ 


No. *20630» Portulaca,^einfache..-Portulak- 
röschen gemischt, ä Port. 10 4 . 

Salpiglossis variabilis nana, 

No. kleinblumige Zwergsorten. M. 4 

20880 Alle Farben gemischt 1 Port. . — 10 

20882 — — — 20 Gr.— 75 

20886 Ein Sortiment von 6 Hauptfarben ä 1 Port. ...... — 60 

Salpiglossis hybrida pumila compacta. 

Neue niedrige Sorte, wie Tropaeoluin Tom Tliumb wachsend. 

20890 Coccinea, Scharlach a Port. * . — 30 

20892 Purpurea, purpurn ä — .. — 30 


major, 

grossblumige Scabiosa (s. Abb.). 

a. Hobe Sorten. 

20910 Kirschrot. 20918 Fleischfarbe. 

20912 Lila. 20920 Schwarzpurpurn. 

20914 Hellpurpurn. 20922 Feuerrot. 

20916 Weiss (gefülltblühend). 20924 Gelb. (S. Neuheiten.) 

ä 1 Port. — 10 

ä 20 Gr.. — 40 

*20940 Alle Farben gemischt 1 Port.— 10 

20942 — — - 20 Gr.— 30 

20946 Ein Sortiment von 6 Farben ä 1 Port.— 50 

b. Niedrige gefüllte Sorten. 

Selm schöne und reichblühende Sommergewachse, deren prachtvoller 
Flor bis zum Frost andauert. 

20990 Dunkelziegelrot. 21000 Lasurblau. 

20992 Fleischfarbe. 21002 Kirschrot. 

20994 Rosa. 21004 Schwarzpurpurn. 

20996 Weiss. 21006 Schwarzpurpurn mit Weiss. 

20998 Gestreift. 

ä Farbe 1 Port. — 10 

ä — 20 Gr. — 40 

*21020 Alle Farben gemischt 1 Port. (s. Abb.). — 10 

21022 — — — 20 Gr. — 30 

21026 Ein Sortiment von 6 Farben ä 1 Port. — 50 

*21010 Scabiosa candidissima fl. pl. „Schneeball“, rein- 

weiss gefüllt, beste für den Schnitt. 20 Gr. 40 4) ä Port. — 10 


No. *20850. Salpiglossis variabilis grandiflora. i 

2/3 natürlicher Grösse. Prachtmischung 20 Gr. 1 a. 50 4 , T 
ä Port. 20 4 . U 
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«l No. 21500. Zinnia elegans pomponica Tom. Thumb, 

schönste kleinblumige Zinnie in Prachtmischung. äPort. 20 4 

-ä><5- 


*e>6 w ä<®~ 


No. 21440. Zinnia elegans grandiflora plenissima. Neue ricsenbl. Zinnia in 
Prachtmiscliung. k Port. 20 4, ä 20 Gr. t M. 20 4 . No. 21446. Ein|Sortiment 
in 5 prächt. Farben, wobei Purpur, Scharlach, Fleischfarbe etc. 80 4 Die beiden Blumen % 
a, a sind die der alteniSorte — 21385 Zinnia elegans fl. pl. gemischt — angehörig. [ 


&(3 


-* e —<0 F. C. Heinomaun, köuigl. prensa». Hoflieferant, Erfart-Thüringen. —c 
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No. 21163. Verbena hybrida grandifl. elegans, in prachtvoller 
Farbenmischung. 20 Gr. 10 ä Port. 40 4- 

M. Verbena hybrida. cs. Abb.) 

Dankbar blühendes, wohlriechendes Sommergewachs mit niedrigem, 
No. kriechendem Habitus. 420Gr. äPort. 

*21160}Hybrida grandiflora, nur von den schönsten M. 4 M. 4 
. grösstblumigen, deutschen und französischen 
Hybriden, wie auch aurikelblütigen (mit grosser 
weisser Mitte) gesammelt. 2 50 — 25 

21162 Hybrida, schöne Farbenblumen gemischt .... 1 20 — 20 

21163 Hybrida grandiflora elegans, prachtvolle Mischung. 

Diese Ver bene übertrifft an Schönheit alle (s. Abb.) 

anderen.10 — —40 

*21164 Hybrida candidissima, grossbl., schneeweiss 2— —25 

*21166-striata, reizend gestreift, in schöner 

Mischung.2 — — 25 

*21168-coccinea, prächtig rote Nuancen.3 — — 25 

21170-oculata, dunkelscharlach mit weisscm Auge. 3 — — 25 

21172 -coerulea, tiefblau.2 — — 25 

21174-oculata, dunkelblau mit weissem 

Auge.2 — — 25 

21200 Ein Sortiment von 5 der schönsten Sorten, ä 1 Port. - 1 — 

Yerbena hybrida compacta. 

Die kompakt wachsenden Verbenen bilden eine ganz neue Klasse. 
Sie sind entgegen den alten Sorten nicht kriechend, sondern sie bilden 
einen kleinen runden Busch mit aufrechtstehenden Zweigen. 

Aus Samen zieht mau sie ziemlich konstant. 

21205 Verbena liyb. compacta candidissima.7 — —30 

21207 - : -Deliance.15 — — 40 

21212 - erecta carminea.10 — — 40 

21214 - -coccinea .7 — 

21216 - -violacea.5 — 

21218 -- -atrosanguinea (s. Abb. Neuh.) . . 18 — 

21230 - niedr. und kompakte Sorten in Praclit- 

mischung.5 — 


No. *21160. Verbena hybrida grandiflora, gemischt. 

20 Gr. 2 m. 50 4, ä Port. 25 4* 

N. Zinnia elegans flore 
pleno, (s. Abb.) 


No. 

21340 

21342 

21344 


*21385 

21387 

21390 

21440 


Dichtgefüllte Zinnia, sehr effektvolles Sommergewachs. M. 4 
Weiss. 21346 Scharlachrot. 21352 Purpurn. 

Goldgelb. 21348 Fleischfarbe. 21354 Schwefelgelb. 

Karminrot. 21350 Lila. 21356 Prachtvoll gestreift. 

a Farbe 1 Port. .. 

ä — 20 Gr.. 

Alle Farben in Prachtmischung . . 


Ein Sortiment von 6 prachtvollen Farben. 

Zinnia elegans grandiflora plenissima (s. Abb.). 
Neue riesenblumige dichtgefüllte in prachtvoller 
Mischung.ä Port. 20 4 , ä 20 Gr. 


15 

80 

10 

50 

70 


21446 1 Sortiment von 5 prächtigen Farben, wobei Purpur, 
21500 


Scharlach, Fleischfarbe etc. 


— 80 


Zinnia elegans pomponica Tom Thumb. 
Reizende, kleinblumige Zinnia in prachtvoller 

Mischung .ä Port. 20 4, ä 20 Gr. 2 — 

(S. Abb.) 

Zinnia elegans pnmila flore pleno. 

In prachtvoller Mischung. Eignet sich wegen ihres niedrigen 
Wuchses zur Bepflanzung ganzer Gruppen, wie auch einzeln auf die 
Rabatten. 

21560 Prachtmischung.ä Port. — 15 

21562 — .ä 20 Gr. — 75 

21564 Ein Sortiment von 6 schönen Farben ä 1 Port. ä Port. — 60 


llCill. (i 

-?•! i 


1 20 
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Einige Pflanzen mit Zierfrüchten. 

J Sind am effektvollsten, wenn in Töpfen gezogen, und dann reizend zur Dekoration 

des Blumentisches. 


O. Capsicum annuum, 


spanischer Beisspfeffer. 


No. 

21800 Roter spanischer, eckige 

^■fmilcler. 

21804 -- sclmabelfönniger 

21808 Gelber — . . . . 

21812 - - tomatenfriiehtiger 

21816 Roter — . . 

21818 - kirschförmiger . 


ä 20 Gr. a Port. 

4 4 


21820 Gelber — . 40 10 

21822 Golden Dawn, monströser 

goldgelber. (JO 10 

21824 „Little Gern“, mit vielen 
kleinen scharlachroten 
Früchten tibersäet, reizend! 60 10 

21826 Celestial, sehr hübsche Neu¬ 
heit, ausgezeichnete Marktpli. 60 10 

21827 Golden Upright Sweet Mango, 
neu. Nlit goldgelben, auf¬ 
rechtstehenden Früchten . 100 1.7 

21828 Procopp’s Riesen- blutrot, 
mit Riesenfrüchten . . . 100 15 

21829 Bouquetständiger roter, hat. 

Schoten von sehr scharfem 
Geschmack, ist aber eine reizende Zierpflanze. . 


No. 21960. Eierfrucht, runde weissc. 

20 Gr. 35 4, ä Port. 10 4 . 

ä 20 Gr. ä Port. 

4 4 

75 10 


No. 21966. Eierfrucht, lange blaue, 
20 Gr. 20 4 , ä Port. 10 4 . 


21830 Ruby King, mit glänzend roten grossen Früchten, im Wuchs dem Golden 

Dawn ähnlich. 50 10 

21840 Ein Sortiment von 6 der schönsten Sorten ä 1 Port. — 5 l) 


3 *. Solanum I^ycopersicum. 

Liebesapfel, Tomate. Siehe No. 3009 bis No. 3060 des Gemüsesamen-Teiles. 

Q* Solanum Melongena. 

Eierfrucht ä 20 Gr. ä Port. 

No. 4 4 

21960 Eierfrucht, runde weissc (s. Abb.). 

21962 - - blaue. 


No. 

21964 Eierfrucht, lange weisse 


blaue (s. Abb). 


Violette von New-Yorlc. . 110 15 


21966 - 
21968 - 

21970 - Scharlachrote. 50 10 

21972 - Gestreifte von Guadeloupe . . 40 10 

21974 - Riesen fl üchtige schwarze von Peking, sehr dekorativ 50 10 

21975 - - - weisse. ' . 50 10 

21976 Ein Sortiment von 6 der schönsten Sorten ä 1 Port. . -40 


II. Stauden 


oder zwei- und mehrjährige Zierpflanzen. 

A. Aquileg ia, Akelei. 


Eignen sich vorzüglich für schattige Plätze und in Gebüsche, 


4 

20 () 


wo 


•V) 

20 

40 


sic durch die interessante Form der auf langen Stielen graziös ge¬ 
tragenen Blüten eine reizende und aparte Zierde des Gartens bilden, 
die obendrein fast keiner Pflege bedarf. 

ä 20 Gr. Port, 

No. 4 

22190 Alpina, Alpen-Akelci. 60 

22195 -- superba, weiss mit blauen Spitzen. 

22196 Canadcnsis, echt rot mit gelb, eine der zierlichsten 

Sorten .. 200 20 


ä 20 Gi-. Port 

No. Aquilegia, Akelei: 

22199 Glandulosa, drilsentragender . . 

22200 -vera, echter drüsentragender. — 

22201 Flabellata nana alba (s. Abb.). Bleibt niedrig, eignet 
sich zur Topfkultur, und da er sich treiben lässt, ist 
er seiner weissen Blüten wegen doppelt wertvoll . . 

22202 Caryophylloides 11. pl., nelkenartig gestreift. — 

22204 Durandi plena, gefüllt, gestreift.220 

22206 Formosa plena, gefüllt, blau. <>o 

22208 -rubra plena, rotgefüllt. 75 


22210 Leptoceras lutea, gelb.130 

22212 Olympica, sehr schön.,.200 

22214 Skinneri, schönster scharlachroter . — 

22215 Stellata fl. pL gemischt. Bringt reizende Blumen¬ 
formen und Färbungen hervor .130 

22216 Vervaeneana fol. varieg., gestreiftblätterig .200 

22217 Chrysantlia graudiflora alba... 

22218 Vulgaris fl. pl., gemischte Partien . . .'. 40 

22222 ’Hybrida, einfache und gefüllte Hybriden in pracht¬ 
voller Mischung (s. Abb.). 060 

22230 Ein Sortiment von 10 Sorten ä 1 Port.- E 100 

22232 — — — 6 — ä 1 Port. 


30 

20 

10 

15 

15 

20 

35 

15 

20 

30 

10 

15 


f 

L 

r 


60 


No. *22222. Aquilegia hybrida. Einfache und gefüllte 
Hybriden in Prachtmischung. 20 Gr. 60 4, ä Port. 15 4 . 


No 22201 Aquilegia flabellata nana alba. ä Port. 25 4 . 


F. C. Heinemarm, ltönigl. preuss. Iloiliel ei*»iit 5 Erfurt -Tliüringeu. 0 
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No. 22330. Digitalis gloxiniaeflora, Xu. 22502. Primula veris, Goldprimel. 

schön gemischt. 20 Gr. 40 4> ä Port. 10 4- ä Port. 30 4* 


. Digitalis (Fingerhut). 

(S. Abb.). 

Allbekannte?, sehr dankbare Standen, unter welchen besonders die 
grossblumige D. gloxiniaeflora wann zu empfehlen ist. 

ä 20 Gr. ä Port. 


No. *22496. Primula Auricula, Mischung ersten 
Ranges von auserlesener bester Qualität 
2 Gr. 2 ,M.. ä Port. 40 4- 

C. Bellis perennis Höre 

pleno. 


" No. 4 4 

22310 Buxbaumi, niedriger. 40 10 

« 22312 Canariensis, safrangelber. — 30 

22314 Femiginca gigantea, rostfarbener Riesen-. 60 10 

22316 Graudifiora, gross blumiger. 40 10 

J 22318 Lauata, wolliger. 20 10 

•« 22320 Lutea, gelber. 73 10 

22322 Purpurea, purpurroter . 20 10 

22324 - 11. albo, weisser.. 40 IO 

J *22330 Gloxiniaeflora, grossbluuiig, in prachtvoller Farbon- 

misehung. (s. Abb.).40 10 

22332 - 11 . albo, weisser. 40 10 


) 

1 

9 


(• 


*9) 


9) 

<9 


9 ) 



Gefülltes Massliebcheti oder Gänseblümchen. 


(S. Abb.l ;t 20Gr. ä Port. 

No 4 4 

*22390 In bester gefüllter Mischung . 730 30 

*22392 Flore albo pleno, weissgefüllt . 300 30 

22394 - rubro pleno, rotgefüllt . — 30 

22396 Longfellow, mit grossen dnnkelrosa Blumen auf langem 

Stiel. 2 Gr. 173 30 


22398 Schnee ball. Reinweisse Varietät aus der vorhergehenden 

3 Gr. 300 40 

i >. Primula auricula. 

Garten-Aurikeln. (s. Abb). 

*22496 Mischung ersten Ranges von auserlesener 

bester Qualität . 2 Gr. 200 40 

E. Primula verin. 

Gartenprimeln. 

*22300 P»('ste englische Sorte in Prachtmischuug ... 3 Gr. 120 23 
22302 Goldprimel, goldgelb gerundete, sehr effektvolle Gattung 

(s. Abb.). — 30 

22304 Primula rosea, schönstes Brillantrosa, eine der sei.önsten 

Frühlingsblumen.. — 40 

Primula obconica siehe No. 43930. Andere Sorten der Garten- 
Primeln siche Abtli. XJH Stauden. • 



No. 22700. Abutilon. Prachtvollste 


Xo. *22826. Begonia hybrida fl. pl. Gefüllte Begonien 
No. 22330. Gladiolen, neue gross-'. in Mischung. A Portion 50 4- (s. S. 36) 


Farbenmischung, ä Port. 25 4 . (s. S. 56) gefleckte Hybriden, ä Port. 20 4- (Knollen von gefüllten Begonien siche Seite 122.) 
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F. Grladiolen. 

22550 Gladiolus Lemoinei hybridus, grossgedeckte Hy¬ 
briden, viele scliöne Sorten gemischt 

(s. Abb.) .. 250 20 

22555 —- gandavensis hybridus, Mischung 

bester -Varietäten. 200 20 

22560 - nanceianus hybridus, aller neueste 

grösstblumige Varietäten. — 75 


Prächtige neue Gattung, deren leichte Kultur aus 
Samen, sie blühen meistens im ersten Jahre schon, sehr zu 
empfehlen ist. 


Xo. 22390. Bellis perennis flore pleno. 

in bester gefüllter Mischung. 20 Gr. 7 M. 30 4 , A Port. 30 >V 
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. Empfehlenswerteste, aus Samen gleicht zu erziehende 

Topfflor-Pflanzen. 


Eins meiner Begonienhäuser, zur Samengewinnung, in Blüte- 
(Begonia-Knollen siebe Neuheiten und Seite 122.) 

Meine riesenblumigen Begonien sind, was Form und Grösse der Blüten und Mannig¬ 
faltigkeit der Farben anbelangt, noch von keiner Seite übertrofFen worden. 

-A-. Sammetmalve. 


(S. Abb. S. 55). AL 4 

22700 Prachtvollste Farbenmischung . . . . ä Port. — 25 
Leicht zu kultivierende, sehr schöne, effektvolle Zimmerpflanze, die 
sich auch zur Auspflanzung' in das freie Land während der Sommer¬ 
monate eignet. 

B. Begonia hybrida 
glg’antea. 

lleineinaim’s neueste, prachtvolle Knollen-Begonien mit Riesenblumen 
(s. Abb. und Neuheiten). 

ä Port. 4 

Feurigrote Nüancen . 50 

Rosenrote Nüancen . 30 

Reinweiss. 30 

Chamois Nüancen.30 

Lachsrote Nüancen . 30 

Gelbe Nüancen.30 

Faust, schwarzpurpurn.30 

Orangegelb . 50 

Goldorange. •. 50 

♦Prachtvolle Mischung aller Farben .25 

Knollen von Begonia hybrida gigantea, siehe Neuheiten 
und Abteilung Knollen. 

Begonia hybrida globosa „rot“.30 


„rosa* 


-„weiss . . 

22820 Begonia hybrida 


atropurpurea fioribunda. 

Niedrige reicliblühende Sorte .mit dunkelblut- 
roten Blumen. Sehr empfehlenswert .... 


40 


C. Calceolaria Iiybrida. 

grossbl mnige Caleeolarien. 

22030 Grossbl innige getigerte. 

22932 - getuschte. 

*22933 - getigerte und getuschte gemischt (s. Abb. S. 57) . 

22934 -halbhohe getuschte. — 

22936 - getigerte (s. Abb. S. 57.). 

Calceolaria rugosa. 

22938 Rugosa, strauchartige, kleinblumige Hybriden . 

22940 -— hybrida, schöne grossbin mige Hybriden (s. Abb.) . 

22942 - ' — „Goldregen“, ganz prachtvolle Varietät für 

Teppichbeete, ist vollkommen iiliersäet mit 
Blumen. — 


No. ä Port. Al. 4 

22822 Begonia hybrida vittata, neue gestreifte, ... — 75 

*22820 Begonia hybrida fl. pl. (s. Abb. S. 55.) neueste gefüllt- 
blühende Begonien, geben einen ziemlich guten Procent- 
satz prachtvoll gefüllter Blumen .. - 50 


* Begonia hybrida gigantea in prachtvoller Mischung. 

i Habitus. 

ä Port. 25 4- 


No. 22940. Calceolaria rugosa hybrida, neue grossblumige 
Hybriden, ä Port. 50 4 

No. 22942. Calceolaria rugosa, „Goldregen“ beste für Gruppen, 

ä Port. 50 4 


(Begonien-Knollen siebe Neuheiten und Seite 122 .) 
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No. *28040. Cineraria hybrida. Mischung der schönsten Farben, 
t 4 Port 50 4 


Cinera ria hybrida grandiflora. 4 Port. 75 4- 
-30oo. Cineraria hybyida grandiflora nana, 4 Port. 75 4' 

E. Cyclamen persicum, 

Alpenveilchen. 

4 Port. iAL 4 

>1^0 Cyclamen persicum album, reinweiss . — 3C 

[172-atrorubrum, prächtig dunkelrot .— 4C 

1174 - in den prächtigsten Färbungen gemischt ... — 3C 

’18B - giganteum (Universum) (s. Abb.) präch¬ 

tige , ausserordentlich grossblumige] 
Gattung im schönsten Farbenspiel . . — 5C 

496 - sanguineum, neues blutrotes (s. Abb.) . . —75 

- —- odoratissimum album. "Wohlriechend, 

rei uweiss. .„ — 73 


I>. Cineraria hybrida, 

von meiner vielfach gekrönten Sammlung, in den mannigfaltigsteil 
No. und prächtigsten Färbungen. 4 Port. ,At. 

*23040 Cineraria hybrida, hohe Sorten in Pracht¬ 
mischung (s. Abb.). — ! 

23048 -nana Zwergsorten in Prachtmischung .... — I 

23049 - — -alba, weiss.— . 

28051 - - — azurblau, (s. Abb.) hübsche Farbe, ganz 

konstant, niedrig, * ausgezeichnete Alarkt- 
pflanze . . . . ". — i 

23054 - - grandiflora (s. Abb.) von den grösst- 

blumigen, deren einzelne Blüten 
oft über 7 — 8 cm Durchmesser 
haben, dabei ebenso reich blühen — ' 

23055 —- nana (s. Abb.). Niedrige grossblumige, 

prachtvoll gemischt . ' 

23056 - - - —- kermesina, mit tiefkarmoisinroten grossen 

Blumen, äusserst effektvoll. — ' 

*23058 - - plenissima, gefüllte Spielart. — ' 


No. 23051 Cineraria hybrida 
nana, azurblau. 4 Port. 50 4 


No. 22936. Calceolaria, halbhohe 
getigerte, 4 Port. 50 4 (s. 8. 56). 


^^**'8***^^’^’* No. *23186. Cyclamen persicum giganteum, 

No. 23196. Alpenveilchen, neues gross- Alpenveilchen, ausserordentlich schöne Mischung, 
blumiges blutrotes, 4 Port. 75 4. 4 Port. 50 4 

(Ruhende [nicht ausgetriebene] Knollen oder blühbare Pflanzen von Cyclamen pers. giganteum 

siehe Seite 123). 


*22933. Calceolaria hybrida, getigerte und 
getuschte, gemischt. Port. 4 50 4~(s. S. 56). 


F. O. Tleineniann, Uouigl. preus«. Hoflieferant', Erfurt-Thüringen. £—0 
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No. *23278. Coleus hybridus, Prachtmisohang, 
ä Port 30 4 



No. *23498. Gloxinia hybrida grandiflora neueste getigerte und 
leopardirte in Prachtmischung. ä Port. 40 4. (s. S. 59.) 

(Gloxinien-Knollen siehe Seite 124.) 


i F. Coleus hybridus 

$ (s. Abb.) 

Der Same stammt aus meiner weit über 100 der neuesten und 
* allerschönsten (auch riesen blätterigen) Sorten haltenden 
Kollection, und wird jede Portion ein kleines und sehr schönes Sorti- 
-i ment, womöglich ganz neuer Sorten, da die Blüten gegenseitig befruchtet 

wurden, reproduzieren. 

•J No. ’ 1 M. 4 

*23278 Coleus hybridus, Prachtmischung . . . ä Port. - 30 

23280 -ausschliesslich grossblätterige Sorten in 

2, schönster Mischung. 30 

1 

J Gr. Fuchsia hybrida. 

♦i • Prächtige Mischung gefüllter und einfacher Blumen meines über 
500 Sorten haltenden Sortimenten, sicher gute Resultate ergebend. 

T *23380 Fuchsia hybrida, Praehtmischimg. — 50 


Ga. Gresneria. 

No. ~ ä Port. A(. 4 

23430 Gesneria robusta perfecta. Neue prachtvolle Ges- 

neria. — 30 

(Gesneria-Knollen siehe Seite 124.) 

I I. Grloxinia hybrida. 

23470 Ein Sortiment aus 5 der nachstehenden Sorten 

ä 1 Port. 1 — 

23472 Gloxinia hybrida crassifolia pendula, mit hängenden 

Blumen. — 30 

23476 - erecta, mit aufrechtstehenden Blumen . — 30 

*23480 -.- in prachtvoller Mischung. — 30 

23482 -- - — erecta, „leuchtend rot mit weissem Rand“ 

(Kaiser Friedrich) .• - 30 

23484 --— „Dunkelviolett mit weissein Rand“ — 40 
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No. *23380. Fuchsia hybrida, einfache und gefüllte 
in Prachtmischung. 4 Port. 50 4- 


No. 23502. Gloxinia hybrida grandiflora „Venosa“ (Heinemanu). 
Prächtige grossbl. Varietäten mit Salpiglossis ähnlicher Zeichnung in schönster 
Mischung, ä Port. 30 4- (s. S. 59.) 
(Gloxien-Knollen siehe Seite 124.) 


o—sl F. C. Ho ine mann, königl. preu«*». Hoilieferant, Erfurt - Th ür in^eu. 
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Eins meiner Gloxinien-Häuser zur Samen-Gewinnung in Blüte, nach einer Photographie in Holz geschnitten. 

(Gloxinien-Knollen siehe Seite 124.) 

Meine Gloxinien, Begonien, Tydaeen, sowie sonstige schöne Gesneriaceen sind in der 
Kegel Ende Jimi und im Juli in schönster Blüte, ich lade an dieser Stelle freund- 
lichst ein, diesen einzig dastehenden prachtvollen Flor um diese Zeit sich anzusehen. 
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No. a Port. dt. -4 

2348(5 Gloxinia hybritla crassifolia nana compacta, im prächtigsten 

Faahenspiel ..— 30 

23488 - grandiflora, Scharlach, Deliancc (s. Neuheiten) — 30 

23490 -— alba „Schnceweiss“ . -—30 

23492 -grossblumige Varietäten in allen Nuancen 

gemischt.*.. — 30 

*23498 Heinemann’s allerneueste getigerte und leopar- 

dierte grossblumige Hybriden (s. S. 58 und Neuh.) ä Port. — 40 
23500 Gloxinia hybrida grandiflora „tricolor“, Prachtmischung 

(s. Abb.).. — 50 

23502 -- „venosa“, Prachtmischung (s. Abb. 

S. 58,.—30 

23504 - neue rosenrot leopardierte ... 50 

23500 -: -„Auguste Victoria“ (s. Neuheiten) ... -75 

H«. Tydaea. 

23550 Tydaea hybrida, Heinemann’s neue reichblühende Varie¬ 
täten (s. Abb.).. — 40 

23555 -grandiflora, neue grosshlumigc Varietäten 

in Prachtmischung.— 50 


I. Primula chinensis, 

chinesische Topfprimel. Unübertroffene Winterblüher. 

No. ä Port. dU A 

23804 Nicht gefranste in schönster Mischung. — 2< 


Flmbrlata, mit gefransten Blumen. 


23824 Fiinbriata coccinea, feuerrote (s. Abh. S. 60.). — 40 

*23826 — alba, weisse.' . . — 50 

23828 -kermesina, lebhaft dunkeirote. - 50 

*23830 -coerulea, neue blaue.. —50 

*23840 Gefranste, schönste Farben gemischt (s. Abb. S. 60.) 40 

23860 Fimbriata erecta rubra, robuste dunkelrote.—50 

23862 - —— alba, robuste weisse.— 50 

23864 -hi schöner Mischung .— 50 


Die „Erecta“-Sorten zeichnen sieh durch hochfeine Blumen und 
kompakten Bau aus. 


Fimbriata filicifolia, 
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gefranste farnkrautblätterige, robuste Sorte. ^ 

23880 Alba, weisse. — 50 

23882 Rubra, purpurkarminrote.—50 .. 

23884 Gipsy Queen, neu.. . — 50 

23885 Rosy Queen, prachtvoll zart rosa-.— 50 

j 23890 Pallanzae, neue krausblätterige Varietäten in prachtvoller 

Farbenmischung. Aus eigener Anschauung kann ich diese _ 
neue kräftige Primelsorte aufs beste empfehlen .... - 50 



! No. 23550. Tydaea hybrida, Heinemann’s neue reichblühende No. 23500. Gloxinia hybrida grandiflora tricolor. Prachtmischung. 
«I Varietät.««. ;i Port. 40 AK ä Port 50 4- 

(Gloxinien-Knollen siehe Seite 124.) 



Varietäten, ä Port. 40 4- 
(Tydaen-Knollen siehe Seite 124.) 
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Fimbriata plena, 

gefranste gefülltblühende, einen grossen Teil gefüllter Blumen bringend* 

T No. ä Port. ,u. 4 

« 23920 Fimbriata alba, weissgefüllte. — 75 

23921 - coccinea, gefüllte feuerrote, kommt ziemlich treu 

aus Samen.• ... — 75 


60 ■ 

Ä« _ *>%_ 




-J>S _ 4 *. 


_S>«_ 


Primula chinensis: 

No, 




5 Port. 


t. ,ä 4 r 

23922 Fimbriata kermesina, karmolsinrote gefüllte. — 75 i 

*23924 Gefüllte, verschiedene Sorten gemischt, (s. Abb.) 

23942 Fimbriata cristata alba semiplena. 

23944 -rosea semiplena. 

23966 1 schönes Sortiment in 6 Sorten ä 1 Port. 


60 

- 50 % 

-50 [ 

1 75 1 


] *No. 23840. Primula chinensis''*7 t 3! 
1 fimbriata. Schönste Farben gemischt. 

J ä Port. 40 4. (s. S: 59) 


No. 23824. Primula chinensis fimbriata coccinea. 

Schönste feuenotblühende Primel, ä Port. 40 4- (s. S. 59.) 


No. *23924. Primula chinensis 
fimbriata fl. pl. Verschiedene gefüllte 
Sorten gemischt, ä Port. 60 4* 


Diverse Sortimente, 


von den besten Sorten, je eine Portion enthaltend. 

Die nicht angeführten Sortimente sind hei den betreffenden Artikeln, denen sie zugehören, zu finden. 


No. 

28000 

28005 

28010 

28015 

28020 

28025 

28030 

280&5 

28040 

28045 

28050 


Sommergewachse. 

M. 4 

Calliopsis, Schöngesicht . 6 Sorten - 50 

Chrysanthemum, einjährige Wucherblume . . 6 - 50 

Clarkia pulchella . 6 50 

Convolvulus tricolor, niedrige Winde. 6 50 

Elichrysum monstrosum fl. pl., Strohblume . 6 60 

Godetia . • . . . . 6 60 

Iberis, Schleifenblume . 6 — 50 

Ipomoea, Trichterwinden . 8 50 

Lathyrus odoratus. wohlriech. Wicken 8 50 

Lupinus, einjährige Lupine . 6 50 

Nemophila, Hainblume . 6 — — 50 


No. 

28055 

28060 

28065 

28070 

28075 

28080 

28085 

28086 
28090 

28092 

28095 

28100 

28105 

28110 

28115 

28120 

28125 

28130 

28135 

28140 

28145 

28150 

28155 

28156 


Reseda odorata . 6 Sorten 

Ricinus, Wunderbaum . 6 — 

Senecio elegans fl. pl.1 Kreuzblume 6 — 

- nanus fl. pl. / — niedrige 6 

Zinnien, einfache. 6 

Blattpflanzen für Gruppen .. 24 

.. 12 

im Freien ausdauernde . 12 


Einfassungspflanzen, einjährige (jede Sorte für 
3 m berechnet, ins Freie zu säen) ... 10 

- einjährige .20 

Immortellen und Immortellcnartiges.12 

Schlingpflanzen . 12 

.. 6 

Wohlriechende Sommerblumen .... 6 

Zierfrüchte (Cucurbitaceen).10 

Ziergräser . 25 

. .12 

Sommergewächse für Töpfe.10 

- weissblumige zum Schneiden ... 6 

Sommerblumen, beste Auswahl.200 

.. 100 

. . 50 

. 25 


rU. 4 
80 

— 50 
50 
50 
50 

2 50 
1 20 
1 20 

1 — 
-> _ 

1 50 
1 25 

- 70 

— 70 
1 — 

1 75 
1 — 
1 — 

- 70 
15 — 

8 - 
4 - 

2 . _ 

— 90 


Stauden. 

28250 Cainpanula, perennirende Glockenblume ... 6 - 70 

28255 Delphiniiun, perennirender Rittersporn .... 6 70 

28260 Digitalis, Fingerhut. 6 — 70 

28265 Alpenpflanzen. 6 -- - - 70 

28270 Stauden für Terrassen und Felspartien . . . 6 75 

28275 -als Frühjahrsblumen. 6 - so 

28280 -als Einfassungspflanzen. 6 - — 90 

28285 Zwei- oder mehrjährige Ziergewäelisc .... 50 — 4 50 

28290 . 25 — 2 — 

28295 . 12 _ 1 25 


Topfgewächse. 


28395 Acacien . 

28400 - . . 

28402 - . . 

28405 Agaven . 
28410 Caeteen 


No. 28G00. Ein Sortiment schönblühender Sommergewächse zur 28420 — 
Anfertigung kleinerer Bouquets oder ähnlicher Arrangements. 28425 t— 
In 12 Sorten 1 ,u. 25 4, in 6 Sorten 60 4 (s. auch Sortiment 28630). 28430 — 

(s. S. 61.) 28435 - 


. 20 

3 — 

. 10 

1 20 

5 

- 75 

. 6 

1 75 

. 12 - 

1 50 

. 50 

10 - 

. 25 

5 — 

. 12 

2 50 

. 25 

6 - 

. 12 — 

o 

o — 
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o~<Ö F. O. Heinemann, köuig]. preuss. Hoflieferant, EriYirt—Thüringen. 
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1 28600 Ein Sortiment schönster Sommergewächse j 

t zur Anfertigung* kleiner Bouquets oder ähn- I 

1 licher Arrangements in 12 Sorten 1,25 ,K. 4 l 

I in 6 Sorten (s. Abb. S. 60) .— 60 ♦ 

•J* ♦♦♦■* ♦ • » <t « ♦ ♦♦ ♦ « 4-4. 4 ♦^•<«♦♦4«^.. 4V44 4» 

No. M, 4 

28605 Ampelpflanzen . 6 Sorten 1 — 

28610 Miniaturpfianzen . 12 — 1 75 

28612 .. 6 - 1- 


_ S>®_ 












JS*L_. 




No. 


28615 Laubhölzer und Sträucher . 

28616 .. 

28620 Coniferen. . . 

28621 ... • 

; 28622 - zur Topfkultur. 

28625 Honigende S ommerblumen u. Stauden 

als Bienenfutter . 

28626 Honigende Sommerblumen u. Stauden 

als Bienenfutter . 


12 Sorten 


6 - 

-- 70 

25 

2 50 

12 

1 50 

12 

1 75 

M- 

O 

r 

i 

- 90 

n — 

— 50 


TVeuheit. | 

Als niedliches geschmackvolles Geschenk verwendbar. l , 


h 



Preis 2 M. 50 und 1 M. 25 4>- 

Ein Sortiment Sommerblnmen in 25 Sorten. 


Jede Sorte ist in einer kolorirten 


d No. 28630. 

^ Düte, diese trägt anf der Vorderseite die getreue Abbildung der betreffenden Blume mit Angabe 
^ des botanischen und event. populären Namens; auf der Rückseite ist der Habitus veranschaulicht. 
g In jeder Düte steckt die dazu gehörige Kultur-Anleitung (letztere sowohl wie der Name in drei 
'% Sprachen). Das ganze Sortiment ist in einem reizenden, in Buntdruck ausgeführten Umschläge 
<§| verpackt. 2,50 JL. 

g, No. 28635. Ein Sortiment in 10 Sorten schönster Sommerhlumen in gleich eleganter Aus- 

^ stattung wie obiges. 1,25 JL 

<§1 Grössere Sortimente von Blumensamen in kolorirten Düten, die in elegante Metall-Kästchen 

^ verpackt sind, bitte anf Seite 64 nachzuschlagen. 

'■/S c W^ , ^W z W c W"W : W‘W iC WW^^iW c W c W c W c WW c WW , W^' c ^ , ‘W c WW c ^ ,c ^ ! W , W , W c W'W : ^ 
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Von vielen hauptsächlichen Artikeln des Blumensamens und der Blattpflanzen verkaufe ich die Portionen — ohne 
Preisaufschlag und ohne Verminderung der Quantität oder Qualität — ausschliesslich in farbigen Hüten, gleichzeitig 
die Kultur-Anleitung enthaltend. Es sind dies dieselben kolorirten Düten, wie ich sie z. B. zu den Sortimenten 28630 
und 28635 etc. verwende. Diese Artikel haben vor der Katalogs-Nummer einen *. 


Blumengarten-Kalender. 


t. 

j 


Januar. Bei gelindem Wetter kann man noch Anemonen und 
Ranunkelknollen, auch Tulpen- und Hyacinthenzwiebeln in’s Land legen, 
wenn es vielleicht im vorhergehenden Herbste verabsäumt worden war. 
Man kann Aurikel- und Primelsaaten in Kästen vornehmen, deren Erd¬ 
oberfläche mit Schnee bedeckt wird, worauf man den Samen streut und 
sonnig im Freien aufstellt. Bei anhaltender und schneeloser Kälte sind 
die im freien Lande stehenden Stauden, welche leiden könnten, wie die 
Zwiebelblumen-, Aurikel-, Primel- und Tausendschön-Beete und andere 
Arten zu bedecken, indem man alte Lohe oder Laub locker überstreut, 
oder Nadelreisig darüber legt. Man schützt die Ueberwinternngskästen 
Itei stärkerer Kälte durch Umschläge und Strohdecken, überzieht die 
Rasenflächen mit Composterde und gräbt nach Bedürfnis die Beete der 
Blumengruppen aus deren Inhalt zu neuen Composthaufen verwendet 
wird. Erdhaufen, Gartengeräte, Werkzeuge und Möbel setzt man in 
Stand. Ende dos Monates blühen im freien Lande hei günstiger 
Witterung die Hclleborus. — Bei Zimmerkulturen reinigt man die 
Pflanzen von gelben Blättern, von Staub, Moder, Schimmel, giesst 
vorsichtig und lüftet bei gelinder Witterung. Man sorgt für den 
Bedarf an Sämereien. 

Februar. Fortsetzung mal Beendigung der Arbeiten des Januars. 
Man beschneidet Ziersträucher und die unbedeckten Landrosen, lüftet 
vorsichtig die Bedeckungen zu in Schutze gegen die Kälte. Man achtet 
auch auf die TJeberwinterungskästen, lüftet fleissig im Verhältnis zur 
Witterung, putzt die Pflanzen und begicsst vorsichtig. In gleicher Weise 
besorgt man die Zimmerpflanzen. Bei günstiger Witterung kann man 
Stauden umlegen, mit der Reinigung des Gartens liegimien, harte Annuelle, 
wie Rittersporn, Mohn, Nemophilen. Silene pendula etc. in’s freie Land 
aussäen, Beete von Pferdemist und Laub anlegen, damit sie für die Aus¬ 
saaten in den ersten Tagen des März fertig sind. Man drückt die vom 
Froste gehobenen Pflanzen an und überzieht die Oberfläche zwischen 
denselben mit Composterde. Bei günstiger Witterung blühen im Lande 
gegen Ende des Monates Galanthus nivalis, Leueojum venium und Daplme 
Mezereum. 

März. Fortsetzung und Beendigung der Arbeiten des Februars. 
In diesem Monat häufen sich die Arbeiten und werden die mannigfaltigen 
Vorbereitungen für den Sommer getroffen. Man beendigt das Beschneiden 
dev Ziersträucher und steckt die im Februar geschnittenen und bis jetzt 
an einer kühlen Stelle eingeschlagenen Steckreiser. Man entfernt die 
Decken der zarten Staudengewächse, sowie der Zwiebelbeete, reinigt 
die Wege des Gartens, iil»erzieht sie mit frischem Kiessande und gräbt 
die Rabatten, womit zugleich das Zerkleinern zu umfangreicher Stauden¬ 
büsche durcli Abstechen mit dem Spaten verbunden wird. Man ebnet die 
im Herbste gestürzten Ländereien und tritt die Beete ab, legt Einfassungen 
von Buxbaum oder niedi'igen Staudengewächsen (Einfassungspflanzen) 
um, oder bessert nur aus, wenn das Bedürfnis vorhanden ist. Man 
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reinigt die Rasenflächen durch Abharken der grossen Erdteile und des 
trockenen Laubes, wirft die Maulwurfshaufen auseinander und walzt, 
befreit die zarten Sträucher und hochstämmigen Rosen, sowie Beete mit 
immerblühenden wurzelechten Rosen von der Winterdecke, hält jedoch 
einiges Material hei der Hand, um im Falle plötzlich eintretender Kälte 
die durch den Winterschutz etwa verweichlichten Gewächse schnell wieder 
bedecken zu können. Aus diesem Grunde richtet man die niedergelegten 
Rosen u. s. w. noch nicht, auf. Die Ucberwinterungskästen werden ge¬ 
lüftet, bei warmer Witterung die Fenster Tages über abgehoben; in der 
Mittagsstunden wird gegossen. Man verpflanzt Calceolarien, Cinerarien 
die flir die Bepflanzung der Beete überwinterten Stecklinge von Blütcn- 
sträucliem u. s. w. Die im Februar zubereiteten Beete werden nun be¬ 
stellt, durch Aussaaten von Astern, Balsaminen, Elichrysum, Hahnen¬ 
kämmen, 

Fyi 

hat, . .. . _ 

Man legt lauwarme Beete von Laub an und stellt auf dieselben die ver¬ 
pflanzten Stecklinge und Näpfe oder Kästen mit ausgesäeten Sämereien 
unter Fenster und schlägt, um Stecklinge zu machen, Georginen- und 
Camia-Knollen ein. Man säet harte Annuellen, die das Verpflanzen nicht 
vertragen, in’s freie Land, wenn es nicht schon im Februar geschehen 
war. Im freien Lande blühen bei günstiger Witterung Primeln, besonders 
Primula acaulis mit Varietäten, Stiefmütterchen (Pensee), Croeus, Scilla, 
Corydalis bulbosa, Bellis peramis, Hcpatica triloha mit ihren Varietäten, 
oft auch 'schon Viola odorata u. s. w. 

April. Fortsetzung und Beendigung der im März begonnenen 
Arbeiten, besonders des Reinigens des Gartens, der Wege, der Rasenflächen 
und des Umgrabens der Rabatten; ferner des Um- und Verpflanzen«. 
Man überwacht die im März gemachten Aussaaten oder nimmt sie, wenn 
es nicht schon dort geschehen war, in den ersten Tagen vor, säet in 
lauwarmen Beeten solche Sommergewächse aus, welche einiger Wärme 
zum Keimen bedürfen und das Verpflanzen ertragen und unter Ab¬ 
teilung IX angegeben sind, elienso die Blattpflanzen X, Gräser XI und 
Schlingpflanzen XII. Man säet in’s freie Land die härteren unter IX aut- 
geführten Annuellen, pflanzt die frostfrei überwinterten Nelkensorten in’s 
Land, bepflanzt Früh jahrsbeete mit den im Herbste auf Anzuchtbeeten 
angezogenen Viola tricolor, Myosotis alpestris, Silene pendula und 
anderen. Man beschneidet die Rosen und bindet sie an, putzt die Schling- 
strii lieber, wie wilden Wein, Geisblatt, Clematis, Schlingrosen u. s. w. aus 
und bindet selbige an die Gitter oder Drahtzüge. Wenn es nicht schon 
im März geschehen war, so bringt man jetzt die Topfgewächse aus ihren 
Ueberwinterungsräumen, stellt sie jedoch anfangs etwas schattig und so, 
dass sie gegen Nachtfröste geschützt werden können. Der Wein wird 
an trüben Tagen aufgedeekt und aufgebunden. Das Begiessen geschieht 
jetzt am Morgen. Gegen Ende des Monates jätet man die Blumenbeete, 
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lockert auf und bindet nach Erfordernis. Man legt Gladi.den, Georginen¬ 
knollen ‘ (nicht angetrieben), Mirabilis, Oxalis, Ferraria u. s. w. an die 
Standorte und beschneidet die Bnxliaum-Einfassungen. Die Florbeete der 
Aurilceln, Primeln, Ranunkeln, Anemonen, Hyacintheu, Tulpen u. s. w. 
müssen gegen starken Regen und Sonnenschein geschlitzt werden. Ausser 
den bereits im März aufgeführten Pflanzen blühen jetzt oder fangen an 
die Frühtulpen, Hvaeinthen, Narcissen, Tazetten, Kaiserkronen und andere 
Zwiebelgewächse, Adonis vernalis, Anemone nemorosa fi. pl., Aquilegia 
canadensis, Alyssum saxatile, Aubrietia deitoidea, Corydalis formosa, 
Dodecatheon Meadia, Epimedium liiaeranthum und piniiatuin, Erythronium 
dens canis, Gentiana acaulis, Iris pumila, Myosotis alpestris, Omphalodes 
Verna; Phlox verna, Primula Auricula, farinosa, rosea, veris und mehrere 
andere, Pulmonaria 


virginica, Saxifraga, Soldanella alpina, Vinca minor, 
Viola odorata und V. trieolor maxima (Stiefmütterchen) u. s. w.; von 


J 


den Ziersträuchern Cydonia japoniea, Forsythiä viridissinia, Carägana 
arborcscens, Amelanchier ovalis und A. Botryapium, Mahonia (Berberis) 
aquifolium, Ribes aureuin, atropurpureum, Spiraea prunifolia 11. pl., 
Amygdalopsis Lindleyi (Prunus triloba), Amygdalus etc. 


j 


J 


Mai. Fortsetzung und Beendigung der im April begonnenen Arbeiten. 
Man pflanzt die im März angezogenen Sämlinge aus und wiederholt zur 
Verlängerung des Flores Aussaaten harter Annuellen. Man nimmt die 
ahgebllihten Frühtulpen und Crocus heraus, breitet sie luftig zum Ab¬ 
trocknen aus, legt die Kaiserkronen um. Nach dem Aufhören der 
Nachtfröste, von Mitte dieses Monates ab, beginnt man mit dem voll¬ 
ständigen Ausräumer, der kalten Häuser und anderer Ueberwinterungs- 
räurne und der Aufstellung resp. Auspflanzung im Freien. Man bepflanzt 
die im Januar bereits vorbereiteten und bis Ende März ausgefüllten 
Blumenbeete, ferner die Rabatten, Blattpflanzengruppen mit den im März 
und April angezogenen Gewächsen, überwinterten Stecklingen von Blüten- 
sträuchern oder mit den alten Pflanzen letzterer, pflanzt die angetriebenen 
Georginenknolleri, legt zur Folge Gladiolus, setzt etwa in Töpfen ange- 
zogenc Lilienarten in’s freie Land, kurz, verrichtet alle Arbeiten, die zm 
Ausschmückung des Blumengartens während der Sommermonate dienen. 
Man begiesst von Mitte Mai ab am Abend, überwacht die Rabatten, 
Aussaatbeete, Blumenbeete, jätet aus, verdünnt zu dicht aufgeheude 
Saaten, lockert auf und bindet an Stäbe, sorgt für die Reinlichkeit und 
Sauberkeit. Man mähet von 10 zu 10 Tagen die Rasenflächen, wenn 
cs nicht auf Gewinnung von Heu arikommt, walzt nach jedem Mähen 
und bewässert, wenn es ausführbar ist. Man macht Jagd auf schädlich 
Insekten. 


Blumengarten-Kalender: 

selben in den Näpfen und Töpfen zusammenstehend zu überwintern und 
das Auseinanderpflanzen erst im nächsten Frühjahr vorzunehmen, be¬ 
sonders wenn es im Winter an Raum mangelt. Die bepflanzten Töpfe 
stellt man unter Fenster bei anfangs abgesperrter Luft, um das An¬ 
wachsen zu beschleunigen. Man pflanzt die zu überwinternden Exemplare 
von Blütensträucherif ein, damit sie vor dem Winter noch anwurzeln, 
ebenso Goldlack und Winterlevkoyen. Man pflanzt die bewurzelten 
Nelkensenker in Töpfe oder in die Ueberwintorungskästen. Man sammelt 
reifen Samen und kann auch einige harte Annuelle, wie Rittersporn, 
Mohn, Clarkien, Gilien, Nefnophileu u. s. w. ins freie Land säen, die 
dann im nächsten Jahre zeitiger blühen. Man beaufsichtigt die Oculanten 
und löst sorgsam etwa einschneidende Verbände, auch kann man noch, 
wenn die Rinde sich löst, okuliren. Man pflanzt die zum Treiben be¬ 
stimmten Zwiebelgewächse, wie Hyacintheu, Tulpen, Crocus, Narcissen, 
Tazetten, Jouquillen, in Töpfe und stellt sie kühl und mit Erde bedeckt 
zum Durchwurzeln auf. Gegen Ende des Monates beginnt man mit dem 
Beziehen der Winterquartiere, indem man die im Freien stehenden Topf¬ 
gewächse in die Ueberwinterungsräume schafft, die jedoch bei guter 
Witterung fieissig gelüftet werden müssen. Hin und wieder zeigen sich 
Nachtfröste, und muss man auf der Hut sein, zärtliche Pflanzen bei 
drohender Gefahr zu schützen. Das Begiessen geschieht von jetzt ab 
am Morgen. Der Flor des August verlängert sich in den September 
hinein; manche Gewächse, wie die Blütcnsträucher, Georginen, Astern, 
Zinnien. Tagetes u. s. w. kommen erst jetzt zur vollen Geltung. Sonst 
bringt dieser Monat nicht viele neu aufblühende Pflanzengattungen oder 
Arten. Es sind zu nennen die Staudenastern in zahlreichen Arten, 
eigentliche Herbstblülier, Aconitum autumnale, cliinense, japonicum, 
Phlox decussata mit mehreren Abarten. Helianthus u. s. w. 


Der Garten leert sich in diesem Monat zusehends. Man 


October. 

schneidet die abgeblühten und abgestorbenen Pflanzen ab und nimmt 


Tie Knollengewächse, wie Canna, Georginen, Gladiolus, Mirabilis aus der 
iCrde, sobald das Kraut erfroren war, lässt sie einige. Tage in der Luft 


abtrocknen und schafft sie in die Ueberwinterungsräume. Eben dahin 


bringt 


man die etwa noch im Freien stehenden Topfgewächse. Man 
die für den Frühjahrsflor bestimmten Zwiebelgewächse, Ranunkeln 


legt _ . _ 

und Anemonen in’s freie Land, bereitet die im Lande gegen Kälte zu 
schützenden Pflanzen, besonders 


die Rosen zum Bedecken vor, indem 


Juni 

besonders 

geblühten 


J 


Fortsetzung und Beendigung der im Mai begonnenen Arbeiten, 
des Bepflanzens der Blumenbeete. Man nimmt die nun ab- 
und etwa abgewelkten Hyacintheu, Tulpen, Anemonen, Ra¬ 
nunkeln heraus und breitet sie zum Abtrocknen luftig und schattig aus. 
räumt die im April mit Viola trieolor, Myosotis u. s. w. bepflanzten Beete 


ab und bepflanzt die so frei gewordenen Stellen mit zu diesem Zwecke 


reservirten Sommergewächsen oder auch Topfpflanzen, wie Fuchsien, 
Geranien. Heliotrop, Verheilen, Pentsteinon und ähnlichen, oder mit Blatt¬ 
pflanzen, je nach dem Zwecke. Man säet zwei- und mehrjährige Frei¬ 
landpflanzen in Näpfe oder auf Anzuchtbeete, wenn man nicht, bis zum 
Juli auf schieben will, Cinerarien und chinesische Primeln für den Herbst- 
-flor, auch Reseda zum Einpflanzen in Töpfe.' Man pflanztim Frühjahre 
gemachte Aussaaten von Topfgewächsen und Stauden, jene in Töpfe, 
diese in’s freie Land, kann auch noch Sommerlevkoyen für den Herbst¬ 
flor aussäen. Man überwacht die Blumenbeete, Rabatten und Topf¬ 
gewächse, jätet, lockert, reinigt, schneidet abgeblühte Pflanzenteile ab, 
bindet an Stäbe und begiesst fleissig an Abenden, solange nicht Regen¬ 
wetter eintritt, überspritzt an heiteren und warmen Abenden die Topf¬ 
gewächse im Freien, lüftet und beschattet nach Erfordernis die in Kästen 
unter Fenster stehenden Gewächse. 


man sie niederlegt, sorgt für Deckmaterial, um es zur Hand zu haben, 
wenn es nothwendig wird. Man widmet von jetzt ab dem Coinposthaufen 
mehr Sorgfalt, den man jedoch während des Sommers nicht ausser Acht 
gelassen, und zu dem inan die Abgänge des Gartens und Hauses ge¬ 
sammelt hatte. Man schichtet die gesammelten Materialien zusammen 
und setzt ältere Haufen um, beginnt mit dem Stürzen, sobald die Beete 
abgeräumt und gedüngt sind, überzieht die Rabatten mit halbvcrrottetem 
Dünger oder Composterde. Man achtet auf die Ueberwinterungsräume, 
reinigt die Pflanzen von trockenen Blättern, giesst mit Vorsicht und 
lüftet fleissig, pflanzt Ziersträucher und Rosenwildlinge, welche letztere 
gleich in Erde eingelegt werden. Der Blumenflor hängt lediglich von 


der Witterung ab” tritt in den ersten Tagen des Monates Frost ein, so 


wird der Garten kahl und öde, hält dagegen günstigere Witterung länger 
an, so dauert der Flor des Septembers bis in den October hinein. 

November. Die Arbeiten des November werden sehr durch den 
October beeinflusst. War letzterer gelinde und frostfrei, so werden von 
selbst die meisten Verrichtungen in den November hinein verschoben 
und in diesem Monat ausgeführt. Die speciell dem November zufallenden 
Arbeiten sind hauptsächlich die Vorkehrungen zum Schutze der durch 
Kälte leidenden und dennoch im Freien auslialtenden Gewächse, die be¬ 
deckt werden müssen. Holzarten, welche sich umbiegen und niederlegen 


lassen, wie die Rosen, legt man nieder. 


befestigt 


sie mit Haken und 


Juli. Die in den vorigen Monaten bezeichneten Arbeiten in der 
Unterhaltung des Gartens werden fortgesetzt. Die im Juni angedeuteten 
Aussaaten müssen jetzt geschehen. Man macht eine zweite Aussaat von 
Cinerarien, chinesischen Primeln, Reseda u. s. w. für den Winterflor. 
Man schneidet Stecklinge an den Bliitensträuchern, senkt die Ohornelken, 
beschneidet die Hecken von Weissdorn, Thuja. Taxus und anderen Nadel¬ 
hölzern, beschneidet, die abgeblühten remontirenden Rosen für den 
zweiten Flor, pickirt die im Juni etwa gemachten Aussaaten von Stauden 
und Topfgewächsen und verpflanzt die Topfgewächse. In diesem Monate 
ist der Garten besonders reich an Blumen. 


August. Fortsetzung und Beendigung der im Juli begonnenen 
Arbeiten, namentlich der Pflege des Gartens und der Blumenbeete, des 
Verpflanzens der Topfgewächse und des Oeulirens. Man säet Calceolarien 
für den Frühjahrsflor aus, pflanzt die im Juni oder Juli ausgesäeten 


Topfgewächse in Töpfe, besonders Cinerarien und chinesische Primeln, 


auch die Reseda, und bereitet die Anzuchtsbeete des freien Landes durch 
Düngen mit verrottetem Miste oder Laube und sorgfältiges Graben, um 
gegen Ende des Monates die Aussaaten von Vor- und Mehrjährigen aus¬ 
pflanzen zu können, namentlich Viola trieolor, Myosotis alpestris, der 
annuellen Silene pendula u. s. w. Man nimmt abgeblühte Stauden, wie 
Aurikeln, Primeln, Pechnelken, Lyehnis, Veilchen, Dianthus plumarius 
(Federuelken), Iris-Arten, Bellis perennis fl. pl., Polygonatum, Maiblumen, 
Päonien u. s. w. aus der Erde, zerteilt sie und pflanzt sie, wie eben er¬ 
wähnt ist, auf zubereitete Beete oder auf Rabatten. Ebenso verfährt 
man mit Zwi helgewächsen, wie Lilien, Schneeglöckchen, Kaiserkronen, 
Muskat- und Traubenhyaeinthen u. s. w. Man löst die Brutzwiebeln ab 
und pflanzt die alten Zwiebeln sogleich wieder, da sie nicht lange ausser¬ 
halb der Erde bleiben dürfen. Die noch nicht bliihbaren Brutzwiebeln 
pflanzt man nach Bedürfnis auf Anzuchtbeete. Man legt neue Erdbeer- 
beete an. wozu die Ausläufer in der nächsten Nähe der alten Pflanzen 
verwendet werden. Der Blumenflor ist im August noch sehr reich, da 
dieser Monat die meisten Arten ans dem Juli mit hinüber nimmt. 


bedeckt sie. ist dieses nicht ausführbar, wie bei den Baum-Päonien, so 
umkleidet man die Sti'rke, indem man z. B. im Abstande von 35 cm 
zwei cOncentiisohe Reihen Pfähle einschlügt und den Zwischenraum 
zwischen den beiden Reihen mit trockenem Laube ausfüllt. Zartere 
Schlingpflanzen, wie z. B. Glycine, Bignouia, schneidet man los, bindet 
die biegsamen Zweige auf einen geringeren Raum am Spalier zusammen 
und verhängt sie mit Deckmaterial, wozu sich Nadelreisig am besten 
eignet, ausserdem deckt man auch noch den Boden im Bereiche der 
Wurzeln. Immergrüne Sträucher, die einzeln stehen, erhalten ein 
pyramidenartiges Dach aus Pfählen errichtet, über welche das Deck- 
material gehängt wird, nachdem der Boden bedeckt war. In gleicher 
Weise überdeckt man ganze Gruppen, z. B. von Rhododendron und 
politischen Azaleen. Die Stauden-, Blumenzwiebel-, Ranunkel- und Ane- 
niöiienbeete schützt man, indem man bei strengerer Kälte eine bis 25 cm 
hohe Lage von Laub, alter Gerberlohe, Spreu, auch Sägespäne iiber- 
breitet. "Man kann noch Blumenzwiebeln legen, düngt und gräbt, so 
lange der Boden noch offen ist, beschäftigt sieh mit dem Erdmagazine, 
indem man ältere Coinposthaufen umsetzt, neue zusammenschichtet. Bei 
eingetretenem Frostwetter düngt man die Rasenflächen, nachdem man 
sie von Laub gereinigt hatte. Man bringt die Gartengerätschaften, 
Stäbe, Pfähle, Nummerhölzer in den Winterschutz. So lange das Wetter 
offen ist, lüftet man fleissig die Ueberwinterungsräume, die bei ein¬ 
tretender strengerer Kälte durch Umschläge, Strohdecken und Läden 
oder durch Heizen, je nach der Beschaffenheit der Räume gegen das 
Eindringen des Frostes verwahrt werden müssen; Mäuse und Ratten sind 
wo nötig, wegzufangen. 

December. Ist das Wetter noch günstig und der Boden nicht zu 
stark gefroren, so werden die im November augedeuteten Arbeiten auch 
in den December noch mit hinübergenoimnen; man düngt, stürzt, gräbt, 
setzt Erdhaufen um und bedeckt oder verstärkt nach Bedürfnis bereits 
gemachte Bedeckungen. Sehueefall und starke Kälte verbieten die 
Arbeiten im Freien, man ist mehr auf geschützte Räume beschränkt, 
denen inan sich mit Anfertigung von Strohdecken, Schneiden von 


in 


X 

J 


September. Fortsetzung und Beendigung der im August be¬ 
gonnenen Arbeiten und Pflege des Gartens. Man beendigt die Pflanz¬ 
arbeiten des August und das Umpflanzen der Staudengewäehse. Man 
nach und nach für den Winter vorzubereiten, indem man die 
einzeln in Töpfe pflanzt, wenn man cs nicht verzieht, die- 


beginnt 


Stecklinge 


Stäben und Nummerhölzern und Ausbessern der Gerätschaften. Manche 
der für Januar angegebenen Arbeiten können jetzt schon ausgeführt 
werden, so das Aussäen des Amikelsamens und das Ausgraben der 
Blumenbeete. Man muss besondere Aufmerksamkeit auf die Ueber- 
winternngsränme verwenden, damit die Pflanzen dort nicht von faulenden 
oder modernden Teilen leiden, weshalb äusserste Reinlichkeit und sehr 

unbedingt notwendig sind. 


vorsichtiges 


Begiessen 
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Behandlung der Sämereien. 


I. Das Aussäen der Sommergewachse oder Annuellen. 

Die grosse Klasse der einjährigen Gewächse, — Sommergewäehse, 
Einjährige, Annuelle — umfasst eine Anzahl von PHanzenarten, deren 
Kultur, je nach ihren natürlichen Standorten, von abweichenden Be¬ 
dingungen abhängig ist. Eine grosse Anzahl bedarf zum Keimen nur 
einer geringen Bodenwärme, welche deshalb gleich in das freie Land 
ausgesäet werden kann. Unter diesen haben einige Arten die Eigen¬ 
tümlichkeit, dass sie sich ohne emplindliehe Störung in der Entwicklung 
nicht verpflanzen lassen, solche sind mit E bezeichnet, während bei 
anderen ohne Gefahr das Verpflanzen geschehen kann, ja für ihre Ent¬ 
wickelung es sogar erforderlich ist, solche sind mit 11 F bezeichnet. 
Andere endlich bedürfen einer grösseren Bodenwärme zum Keimen, als die 
Erde zur Zeit des Aussäens gewährt, sie bedürfen deshalb zum Aufgehen 
künstlicher Wärme und verlangen eine Vorkultur, ehe sie an ihre Staud- 
oi te ausgepflanzt werden können. Diese sind mit M bezeichnet. 

a. Aussaat in das freie Land auf die Standorte. 

Das Verfahren ist verschieden, je nach dem Zwecke dem gedient 
werden soll. Widmet man der Anzucht besondere Beete, so teilt man diese 
der Länge nach in solche den Samenmengen entsprechende Abteilungen 
ein, streut hier die feinkörnigen Sämereien breitwürfig recht dünn aus, 
macht für grobkörnige Samen Furchen und bedeckt dann die Saat der 
Grösse der Körner entsprechend mit Erde. Benutzt inan jedoch die 
Sommergewäehse nur zur Ausfüllung von Lücken auf den Bluinen- 



Busch bilden. Grobkörnige Sämereien und solche Arten, welche hoch 
werden, säet man in Stufen in ähnlicherWeise, wie z. B. die Buschbohnen 
gelegt werden. Verwendet man niedrige Arten zu Einfassungen, so zieht 
man am Rande des Beetes Furchen und streut in dieselben die Körner 
dünn hinein. Die Tiefe der Rinnen richtet sich nach der Stärke der 
Körner. Nach dem Bedecken mit gewöhnlicher oder kräftiger Erde wird 
die Fläche festgedrückt und durchdringentl überbraust, was bei trockener 
Witterung bis zum Aufgehen öfters wiederholt werden muss. Nach dem 
Aufgehen müssen zu dicht stehende Pflanzen verdünnt werden. Man 
beginnt mit dem Aussäen von Mitte April ab und kann es mit den früh 
und schnell verblühenden Arten von 3 zu 3 Wochen wiederholen, um 
einen verlängerten Flor zu haben. 

b. Aussaat zur Vorkultur. 

Zur Anzucht der Sommergewächse dieser Abteilung bedarf man der 
Mistbeete. Dieselben können in entsprechender Weise hergerichtet werden, 
indem man den Raum eines Mistbeetkastens mit mner 40 bis 50 cm 
hohen Lage von trockenem Baumlaub fest ausfüllt und nachdem sich 
die Schicht hinreichend erwärmt hatte mit einer 15 cm hohen Lage 
feiner lockerer und sandiger Erde bedeckt, in welche der Samen ausge¬ 
säet wird. Man theilt die Oberfläche eines Fensterraumes durch längere 
und kürzere Stäbe in so viele Abteilungen und Fächer, als man dem 
Bedarfe entsprechende Samensorten hat und streut je eine Sorte in je 
eine Abteilung recht dünn aus, bedeckt die Körner durch Ueberstreuen 
feiner und sandiger Erde, drückt die Oberfläche mässig an. überbraust 
leicht die ganze Fläche und legt die Fenster auf, welche bis zum Keimen 
des Samens durch Beschatten dunkel gehalten werden. Sobald die 
Samenblätter auf der Oberfläche erscheinen, entfernt man die Beschattung, 
lüftet nun der Witterung entsprechend, hält die Erde immer mässig 
feucht und von Unkraut rein. Sollte der Samen zu dicht aufgehen, so 
muss man bei fortschreitender Entwickelung die jungen Pflänzohen 
verdünnen, indem man einige herauszieht. Geschah die Aussaat bis 
Mitte April, so erhält man bis Mitte oder Ende Mai eine hinreichende 
Anzahl kräftiger Pflanzen zum Aussetzen auf ihre Standorte. 

Da jedoch nicht jeder Blumenfreund über Mistbeete zu 
verfügen hat und doch die Selbstanzucht ein besonderes 
Vergnügen gewährt, so gebe ich eine Anleitung, wie es 

auf bequeme und wenig umständlich Weise geschehen kann. Man 
verschafft sich eine, genügende Anzahl flacher, viereckiger Gefässe, 
die in gleicher Weise wie die Blumentöpfe angefertigt werden, 
von etwa 15, 20 bis 25 qcm. bis 10 cm innerer Höhe und am 
Boden mit Abzugslöchern versehen, oder man lässt sich länglich¬ 
viereckige hölzerne Kästen von erwähnter Höhe, beliebiger Länge und 
Breite an fertigen und den Boden gleichfalls mit Abzugslöchern versehen. 
Man füllt die Gefässe mit Erde, säet aus und stellt sie in das Fenster 
eines Wohnzimmers oder eines anderen Raumes mit 10« R Wärme. Das 
Verfahren beim Aussäeu ist folgendes: Mau bedeckt die Löcher des 
Bodens mit Scherben, füllt die Gefässe mit einer lockeren recht, sandigen 
Gartenerde, stösst sie leicht auf und drückt die Erde mit einem Brettchen, 
in welchem senkrecht ein kurzer Stiel eingesetzt ist. soweit fest, dass der 
Rand etwa 1 cm hoch fi'ei bleibt. Die Erde muss liiureichende Feuchtig¬ 
keit haben, doeli darf sie sicli nicht ballen. .Man streut nun auf die 
Oberfläche die feineren Körner recht dünn aus, gröbere steckt man einzeln 
in gleichmässigen Entfernungen, bedeckt sie der Stärke der Körner 
entsprechend (sie dürfen nicht höher, als die dreifache Stärke 
der Körner beträgt, bedeckt werden; in dem V erstosse gegen 
diese Regel liegt meistens das Misslingen der Aussaaten, 
nicht in der bezweifelten Güte des Samens), indem man durch 
ein kleines Sieb oder einen Blechdurehschlag Erde übersiebt, drückt 
diese gleichmässig an und überbraust leicht Sehr feine Sämereien streut 
man nur oben auf und drückt sie fest. Geschieht dieses Aussäen im 
März, so stellt man die Gefässe in das Fenster der Wohnstube, für 
spätere Aussaaten im April genügen auch ungeheizte Räume. Das Be- 
giessen geschieht stets durch Ueberbrausen mit erwärmten Wasser. Es 
empfiehlt sich zur besseren Unterhaltung einer gleichmässigen Feuchtig¬ 


keit, die Gefässe bis zum Aufgehen mit einer Glasscheibe zu überdecken 
und durch Ucberlegen von Papier dunkel zu erhalten, der Samen keimt 
dann schneller. Sobald die Samenlappen erscheinen, wird das Papier 
entfernt und bei fortschreitender Entwickelung auch die Glasscheibe, 
welche man anfangs durch Unterschieben vmj Holzklötzchen etwas ge¬ 
hoben hatte, um die jungen Pflänzchen an die Luft zu gewöhnen. Man 
giebt nun den Gefässen einen hollen Standort, beschattet gegen die 
directe Mittagssonne, zieht das Unkraut aus, verdünnt zu dicht stehende 
Pflanzen und bewässert reichlich. Bei warmer Witterung öffnet ma/i 
die Fenster, oder stellt die Gefässe in’s Freie, anfangs etwas schattig, 
schützt sie jedoch während der Nacht gegen etwaige Fröste. Auf diese 
Weise kann man bis Mitte Mai recht kräftige, zum Auspflanzen geeignete 
Blumenpflanzen erziehen. 

II. Aussaat der mehrjährigen. Gewächse. 

Die mehrjährigen Zierpflanzen zerfallen in Bezug auf ihre Lebens¬ 
dauer in zwei Klassen, deren erste diejenigen umfasst, welche nur zwei 
. Jahre ausdauern, deren zweite solche, welche mehrere und unter Um¬ 
ständen viele Jahre am Leben bleiben. Die erste Klasse bezeichnet man 
als zweijährige, Zeichen </. Sie bedürfen nämlich zu ihrer Ent¬ 
wickelung eines Zeitraumes von 2 Jahren. Im ersten Jahre keimt der 
Samen, die Pflanze entwickelt sich im Verlaufe des Sommers, überwintert 
in lebensfähigem Zustande, treibt im zweiten Jahre die Blute, reift den 
Samen und stirbt in den meisten Fällen im Herbst mit den Wurzeln ab. 
Die mehrjährigen Gewächse, Stauden genannt, Zeichen 5J, haben 
einen lange Zeit andauernden Wurzelstock, aus dem sicli im Frühjahre 
die Stengel entwickeln, blühen, Samen reifen und im Herbst bis auf 
die Wurzeln absterben, um im nächsten Jahre den Kreislauf von Neuem 
zu beginnen. Die Kultur beider Klassen ist nur insofern verschieden, 
als die zweijährigen alljährlich durch Aussaaten erneuert werden müssen^ 
sonst ist die Anzucht aus Samen dieselbe. Man säet im Allgemeinen 
die Sämereien im Juni und Juli in Saraennäpfe wie die Einjährigen, 
oder in kalte Mistbeete oder auch auf sonnige, warme Stellen im freien 
Lande aus, erzieht die jungen Pflanzen stämmig durch Verdünnen und 
reichliche Luft, pflanzt sie ziemlich eng im September, 10 bis 12 cm 
weit, auf Anzuchtbeete, oder auf ihre Standorte, wo sie unter sorglicher 
Pflege sich so kräftigen, dass sie den Winter aushalten. Die auf 
Anzuchtbeeten gezogenen Pflanzen kann man im Frühjahre mit dem 
Ballen auslieben und versetzen. Die in gleicher Weise erzogenen Stauden 
lässt man in dem folgenden Jahre nach der Aussaat noch auf den An- 
zuchtbeeten sich weiter ausbilden und verpflanzt die Friihiingsblüher 
im Herbst, die Sommer und Herbstblüber dagegen im nächsten Frühjahre 
mit den Erdbällen auf die Standorte. Die Stauden sind, da sie das all¬ 
jährliche Umpflanzen ohne wesentliche Beeinträchtigung ihrer Blüte nicht 
vertragen, die geeigneten Gewächse für lange Zeit ausdauernde Blumen¬ 
beete. Die Entfernung der Stauden ist im Durchnitte 50—GO cm. Die Be¬ 
pflanzung geschieht im Verbände. Es werden die verschieden Arten nach 
Höhe, Blütezeit und Färbung der Blumen verteilt, so dass die Beete in 
Verbindung mit den zwischen gesäeteu Sommergewächsen und einge- 
pflanzten zweijährigen Gewächsen vom Frühjahr bis zum Herbst einen 
ununterbrochenen Flor gewähren. 

III. Aussaat der Topfgewächse. 

Den Samen der Topfgewächse säet man am besten in Töpfe oder 
Samennäpfe und stellt solche, da sie fast durchgängig zum Keimen einer 
geringen oder stärkeren Wärme bedürfen, auf ein lauwarmes Beet, für 
manche ist allerdings ein warmes Beet erforderlich. Die Samennäpfe 
werden in der bei den einjährigen Gewächsen (I b.) angegebenen Weise 
gefüllt-. Den Töpfen giebt man erst bis zu i/s ihrer Höhe eine Unter¬ 
lage von Scherben, Steinbrocken oder IlolzkohlenstUckchen, um einen 
schnelleren Wasserabzug zu befördern, da zu anhaltende und stagnirende 
Nässe den Samenkörnern, mit Ausnahme der Sumpf- und Wasserpflanzen, 
verderblich wird. Die Erde muss fein gesiebt sein, um so feiner, je 
kleiner die Körner sind. Man nimmt eine Mischung von Haideerde und 
guter alter Lauberde mit einem reichlichen Zusatze von Sand. Die ganz 
feiuen Körner streut man nun auf die Oberfläche der geebneten Erde und 
drückt sie fest: je grobkörniger der Samen, um so stärker wird er be¬ 
deckt, bis zur dreimaligen Stärke des Kornes. Die besäeten Töpfe werden 
mit einer feinen Brause getränkt, ohne zu schlemmen, oder besser noch 
in ein Gefäss mit Wasser gesetzt, bis die Erde von letzterem durchzogen 
ist. Man giebt den Töpfen einen warmen Standort, der bis zum Keimen 
dunkel sein kann. Die Erde muss in den Töpfen stets gleichmässig 
feucht erhalten werden; man erreicht dieses in bequemer Weise, indem 
man die Töpfe bis zum Aufgehen der Sämereien mit einer Glasscheibe 
oder mit Lösch papier bedeckt, welches letztere beständig feucht erhalten 
wird. Trotz aller dieser Vorsicht brauchen manche Sameu lange Zeit 
zum Keimen, je härter deren Hiille oder Schale ist, um so länger dauert 
es. Man veranlasst diese zum schnelleren Keimen, indem man die Schale 
in der Nähe des Keimauges etwas ausschneidet oder anfeilt, ohne jedoch 
den inneren Kern zu verletzen. Auch kann man die Keimkraft be¬ 
schleunigen, wenn man schwer keimende Samenkörner 2 bis 3 Tage in 
warmgehaltenem, weichem Wasser, welchem man zum hundertsten Teile 
Chlor oder Salzsäure zusetzt, einweieht oder man schlägt sie einige Zeit 
in einen mit Chlorwasser getränkten, wollenen Lappen ein. Sobald die 
jungen Pflänzchen das vierte Blatt gebildet haben, nimmt man sie mit 
möglichster Schonung aller Wurzeln aus den Samengefässen und pflanzt 
sie einzeln in kleine Töpfchen mit vorstehend angegebener Erde, stellt sie 
zum Anwachsen unter Fenster, die man aufangs geschlossen und be¬ 
schattet hält, gewöhnt sie bei fortschreitender Entwickelung au die Luft 
und verpflanzt, wenn die Töpfe durchwurzelt sind, in grössere, wobei 
dann die zum Gedeihen der Pflanzenarten notwendige Erdmischung ge¬ 
nommen werden muss. Können die versetzten Pflanzen zum Anwurzelu 
unter Fenster und geschlossen gehalten werden, so ist der Erfolg um so 
sicherer und schneller. 
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IX. Sommerblumen (Annuelle). 

Annuals — Annuelles — CfcMeHa o^HOjriTimx'L HB r I>TOB r L. 

Gewichtsteile, welche den Wert von 10 Pf. nicht erreichen, können nicht abgegeben werden; ebenso auch keine halben 

Prisen I 

gpjp- Besonders empfohlen! 

Elite-Ausstattungs-Sortimente von (len schönsten Sommer¬ 
gewachsen ans den Abteilungen VIII. bis XII. zur Beflanz. ganzer 
“Gärten und in der Weise arrangirt. dass mit denselben vom 
Monat April bis Ende Oktober ein andauernder abwechselnder 
Blumenflor in allen Farben und Höhen geschaffen werden kann, 
offeriere zu folgenden Preisen: 

No. I. für grössere Gärten . 30 dt. 

No. II. für mittelgrosse Gärten . 20 — 

No. III. für kleinere Gärten . 9 — 

Sortimente für Blumenfreunde, die nur über kleine Gärten 
verfügen können, sowie zn Arrangements auf Blumenbrettern, 
in Fenstern etc. 

No. IV. Sortiment zn 6 OL 

No. V. Sortiment für kleine Arrangements zn 3 OL 
No. VI. Sortiment für Kindergärten, ans leicht knltivierbaren 
Sorten znsammengestellt, um schon in Schulkindern das Interesse 
für Blnmenpflege zu wecken, 50 4- 

Blumensamen-Sortimente in Blechkästen 
mit buntfarbigem Chromodruck. 

Preis 8 JL und 5 JL (s. Abb.). 

Ein nützliches, belehrendes prachtvolles Geschenk für Blumenfreunde, 

Die Samen belinden sich iu Diiten, mit künstlerisch ausgefiihrten, 
naturgetreuen buntfarbigen Abbildungen, welche wesentlich dazu 
beit A gen, die Bluraensamen dem Gedächtnis einzuprägen, und daher in 
ihrer Welse bildender wirken, wie umfangreiche, teuere, gärtnerische 
Werke. Jedes ßeutelehen ist mit Kulturanleitung versehen. 





a. 


c. 


d. 


Ein Sortiment Blumensaiueu von ca. 50 Sorten in feinem Blechkasten 
mit buntfarbigem Chromodruck 5 OL 

Ein Sortiment Bliunensamen von ca. 25 Sorten in derselben Aus 
stattung 3 OL 

28630. Ein Sortiment von 25 Sorten leicht kultivierbarer Sommer- 
blumen, verpackt in einem reizenden, in Buntdruck ausgeführten 
Umschlag; auch ganz vorzüglich zu Geschenken passend, 2 01 . 50 4- 
28635. Ein Sortiment von 10 Sorten Sommer blumen, gleichfalls 
wie obige in reizenden bunten Düten resp. Umschlag, 1 M. 25 4- 
Jedem Beutelchen, resp. jeder Blumensorte liegt eine Kulturanleitung 
bei, deren Text" deutsch, englisch und französisch abgefasst ist. 


Blumensamen-Sortimentskasten, wie nebenstehend empfohlen. 

k 3 ol und 5 o(. 


(§) ich empfehle zur gef. Benutzung Heft 14 von © 
§S) Heinemann’s populärer Gartenbibliothek: ^ 

H „Die Kultur und Verwendung“ der © 

© bekanntesten Sommerblumen 44 , ® 

|| 48 Seiten 80 , mit vielen Illustrationen. - Preis 50 4- 

§5 ©©©©©©© ®®©©®©©®®©©®®®®©©®®©©®®®® 


Von vielen hauptsächlichen Artikeln des Blumensamens und der Blattpflanzen verkaufe ich die Portionen ohne 
Preisaufschlag und ohne Verminderung der Quantität oder Qualität — ausscllliosslicll in farbigen Diiten, gleichzeitig 
die Kulturanleitung enthaltend. Es sind dies dieselben kolorirten Düten, wie ich sie z. B. zu den Sortimenten 28630 
und 28635 etc. verwende. Diese Artikel haben vor der Katalogs Nummer einen *. 

Höhezeichen: * = bis 30 cm zu Einfassungen; 0 = 30 cm bis 50 cm; t = 0,60 bis 1,75 cm hoch. 

Aussaat: M= Aussaat ins Mistbeet; F — Aussaat in das freie Hand; H — Honigende. 



No. 30129. Amaranthus caudatus, 
Fuchsschwanz. 20 Gr. 20 4 , 
k Port. 10 4 (s- S. 65). 


30000. Abronia umbellata. 

4 Port. 10 4- 


20 Gr. 


No. 30070. Ageratum mexicanum nanum 
atrocoeruleum. 20 Gr. 75 4i 4 Port. 10 4- 


No. 

30000 

*30012 

30016 

30020 

30024 

30042 

*30046 

30055 

*30064 

30068 

30070 


Abronia umbellata, 

schön * M (s. Abb.). 

Acroclinium roseum, rosenrotes 0 M. 
-fl. albo, weisses 0M. 


4 20 Gr. 4 Port, 
doldenblütige Abrome, sehr 


- roseum fl. pl., gefülltes rosenrotes, einpfehlensw. 

(s. Abb. S. 65. >. 

- 11. albo pl. (s. Abb. S. 65.) . 

Adonis autumnalis, Herbstadouis 0 F. 

- aestivalis, Sommer-Adonis . 

Aethionema Buxbaurni * M . 

Ageratum mexicanum, blau 0M . 

-nanum album, weisslich * M. 

atrocoeruleum , das schönste 


a'» 

40 10 
40 10 
40 10 

60 10 
60 10 
20 10 
20 10 
50 10 
40 10 
40 10 


dunkelblaue (s. Abb.) * M. 75 10 


No. 

30071 

30073 

30074 
*30077 

30079 

30083 

30096 

30098 

30100 

30104 


4 20 Gr. 4 Port. 

Ageratum mexicanum nanum, Swanley blue, gross- 4 4 

doldig, sehr schön.* M .. 75 10 

Little Dorrit, lasurblau, reich bl., reizend 


zu Teppichbeeten. * M 

-- weiss, neu. * M. 

Agrostemma coeli-rosa, Himinelsröscheu f F (siehe 
Abb. S. 65) 


90 10 
130 15 


coeli-rosa flore albo f F 


—• coeli-rosa fimbriata nana, gefranstes Zwerg- * F 

Alonsoa grandiflora, Haiblume. 0M . 

- Mutisi, chamoisgelb 0M . 

- myrtifolia (s. Abb. S. 65). 

-- Warszewiczi, scharlachrot, die schönste, 0 M 

Os» Abb. S. 65.) . 


30 10 
30 10 
75 10 
40 10 
50 10 
50 10 


50 10 


Um meiner werten Kundschaft eine sichere gute Wahl zu erleichtern, habe ich Vieles, was keinen besonderen blnmistischen Wert 
hat, gestrichen, kann jedoch auf besonderen Wunsch Alles, was der Erfurter Handel bietet, znm Preise meiner Konkurrenz liefern. 
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No. 30020 und 30024. Acroclinium roseum fl. pl. 

u. fl. albo pL 20 Gr. GO 4, ;'t Port. 10 4 (s.S.64). 


No. 30104. Alonsoa Warszewiczi. 

20 Gr. 50 4, a Port. 10 4 (s. S. 64.1 


No. 30261. Brachycome iberidifolia rosea. 

20 Gr. 1 Al. 50 4, ä Port. 20 4- 


No. 

*30115 

30116 


30127 

*30129 

30131 

30133 

30135 

30137 

30147 


*30152 

30154 

30156 

30157 

30159 

30160 

30170 

30180 

30190 

30200 

30205 


30221 

30232 

*30240 

30242 

30251 

30259 

30261 


ä 20 Gr. ä Port. 

4 4 

Alyssum Benthami, Steinkraut * F H . 40 10 

- compactuin (erectum), ganz niedrig mit auf¬ 
rechten Blütenstengeln. Beide Alvssum (Steinkraut) 

sind wohlriechend *FH . 75 15 

Amaranthus atropurpureus, blutrot F . ... . ... . 20 10 

- caudatus, t F (s. Abbildung S. 64.1 . 20 10 

- cruentus, Blut-Amarant f F . 20 10 

- monströs us, rosenroter f M . 20 10 

- spec. aureus, goldgelb f M . 20 10 

- Margaritae, neu, niedrig. 40 10 

- schönste Freiland-Sorten gemischt. 20 10 

Amaranthus, andere Sorten s. Abteilung Blattpflanzen. 
Ammobiuin, siehe Abteilung Stauden. 

Anagallis grandiflora, gemischt * M . 90 15 

- blau * M . 100 20 

- - - Scharlach * M . 100 20 

- Napoleon III *M . 100 20 

- Eugenie, hellblau *M. 200 20 

- linifolia, blau * M . 200 20 

Angeloma s. 43116. 

Anthemis purpurascens, Purpur-Kamille 0 M.... 40 10 

Antirrhinum s. No. 19000—19052. 

Arctotis breviscapa, kurzstengeliges Bärenohr * M . . 150 20 
Argemone grandiflora, grossblumiger Stachelmohn, weiss 

0 F. 40 10 

Asperula azurea setosa, blaublühender Waldmeister . 20 10 

Arnebia cornuta, Blumen leuchtend goldgelb mit fünf 

dunkelbraunen Punkten +M.. . — 100 

Aster chinensis fl. pl., siehe Sortimente. 

Aster tenellus, hellblaue A. * F . . . . ■. 75 15 

Athanasia annua * M F . 60 10 

Bartonia aurea, goldgelbe Bartonie OFH . 40 10 

- - nana, niedrige * F. 60 10 

Blitum eapitatum, köpf förmiger Erdbeerspinat f F . . 60 10 

Brachycome iberidifolia * M F (s. Abb.), blau und 

weiss. 175 20 

- rosea (s. Abbildung). 150 20 



30100. Alonsoa myrtifolia. 20 Gr. 50 4i ä Port. 10 4 (s. S. 64). 


ä 20 Gr. ä Port. 


30274 Browallia abbreviata, zierliche rosenrote 0 M für Topf- 

Kultur . — 30 

30275 - elata, hohe blaue OM.* . . 130 15 

30277 - fl. albo, weissblühende OM. 200 20 

30279 - purpurea, purpurviolett. — 20 

30290 - gemischt 0 M (s. Abbildung S. 66 .) ... 110 15 

Sehr hübsches reichblumiges Sommergewachs. 

30295 - Czerwiakowski, tief himmelblau. 150 20 

30311 Calandrinia speciosa, prächtige purpurrotc f M . . . . 20 10 

30313 - - alba, weisse Varietät f M. 20 10 

30314 - umbellata, dunkelrote doldenbliitige, *M reizend 

für Topfkultur . 200 20 



No. 30259. Brachycome iberidifolia. 

20 Gr. 1 Al. 7o 4, ä Port. 20 4 . 



Nu. *30077 Agrostemma coeli-rosa. 

20 Gr. 30 4 , ä Port. 10 4 . (s. S. 64.) 


Um meiner werten Kundschaft eine sichere gute Wahl zu erleichtern, habe ich Vieles, was keinen besonderen blnmistisehen Wert 
hat, gestrichen, kann jedoch auf besonderen Wunsch Alles, was der Erfurter Handel bietet, zumPreise meiner Konkurrenz liefern- 
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No. '.»0370. Calliopsis bicolor, gemischt. 
20 Gr. 30 4 , ä Port. 10 4 . 


Xu. 30322. Calendula ranuncruloides 

fl. pl. 20 Gr. 20 4 , ü Port. 10 4 . 


No. 30404. Centaurea Cyanus „Victoria“, ä Port. 30 4- 


No. 

30320 

30322 

+30334 

30325 


3032G 

30330 

30336 

30348 

30350 

30352 

30354 

30356 

30358 

*30370 

30379 

30380 


;i 20 Gr. 

Calendula pluvialis, Regenanzeigende * F . 

- ranunculoides fl. pl., gefüllte ranunkelartige 

* P (s. Abbildung). 

- officinalis „Meteor“, gestreift (s. Abb.) . . . 

- grandiflora fl. pl. neu, dunkelorauge, gross¬ 
blumig 


ä Port. 

4 4 

20 10 

20 10 
30 10 

GO 10 


- Prinz von Oranien, dunkelorangegelb 

gestreift. 

fl. pl., gefüllte gemischt, 


Callichroa platyglossa, breitzungige 0 F . . 
Calliopsis bicolor, zweifarbiges Sehöngesicht 

—— - nigra speciosa, schwarzes f MP . . . 

- - marmorata f M .. 

- --nana * M F .. 

-- marmorata, * MF das schönste 

-- purpurea * M P .. 

gemischt (s. Abbildung) 


eardaminifolia, schaumkrautblätteriges t MF. . 

-- nana compacta atrosanguinea, sehr 

schön 0 M F .. •. . . . 

30388 Callirhoe pedata nana compacta, zu Einfassungen 

M (s. Abbildung). 

verticillata * M (ist auch ausdauernd) .... 


30 10 
20 10 
G0 10 
40 10 
40 10 
40 10 
40 10 
40 10 
40 10 
30 10 

40 10 

60 10 


30390 

30400 

30404 

30406 

30408 

30410 

30416 

30418 

30420 

30424 

30426 

30440 


30450 

30455 


Campanula attica, sehr zierlich * F u M 

- - alba, weisse Glockenblume 

- Loreyi, blaue * F. 

alba, weisse * F .. 


- macrostyla 

- speculum, blauer Venusspiegel * F. 

- florc albo, weissblühender * F . 

-—- grandiflora, grossblumig, blau * F ..... 

- -procumbens, blau. 

- procumbens, weiss .•. 

- - procumbens, gemischt (s. Abbildung) . 

Cajophora, s. Schlingpflanzen. 

Cannabis, s. Blattpflanzen. 

Capsicum siehe No. 21800 und 2948 

Carthamus tinctorius, Saflor f F. 

Castilleia indivisa, prachtvoll, ein reizendes rot- 

blühendes Sommergewachs für Topfkultur. 

Celosia cristata, s. Sortimente No. 17760. 


130 15 
110 15 
200 20 
200 20 
200 20 
300 20 
30 
40 10 
40 10 
40 10 
130 15 
130 15 
90 15 


No. 

30461 

*30463 

30464 

*30465 

30467 

30473 

30475 

30477 

30479 

30481 

*30483 

30485 

30497 

30511 

30513 

30520 

30522 

30524 


ä 20 Gr. 


Centaurea americana, Riesenflockenblume f M. . 

-Cyanus, blaueKornblume, Lieblingsblume 

Wilhelm I. 

- Victoria, (s. Abb.oben u. Text bei den Neuh.) 

-.- (s. Abb.) in vielen Farben gemischt f F 

---- fl. pl. gemischt (s. Abb. S. 67) bringt ca 5CK>/o 

gefüllte. 

-depressa, blaue Zwergflockenblume 0 F .... 

-- rosea, rosenrot blühende 0 F. 

-moschata, weisse 0 F. 

-atropurpurea, dunkelpurpurn H. 

-fl. coeruleo, blaurote 0 F H. 

-suaveolens, gelbe 0MFH . 

Ceutranthus macrosiphon nanus, t F (s. Abb. S. 67) ; 

-nanus albus, weiss F. 

Cerinthe raajor FH. 

gymnandra F H 


Chaenostoma fastigiatum, rot * M 
fl. albo, weissblumig M 


polyanthum, vielblumig * M 


Cheiranthus annuus, Erfurter Sommerlevkoyen, siehe 
Sortimente von No. 4000 ab. 

Cheiranthus Clieiri, Goldlack, siehe Sortimente von 
No. 9660 ab. 


ä Port. 

4 4 

130 15 

30 10 
— 30 
20 10 

100 15 
20 10 
20 10 
60 10 
40 10 
40 10 
75 15 
30 10 
40 10 
40 10 
40 10 
130 15 
100 15 
100 15 


No. 30440. Campanula speculum procumbens, gemischt.. 
20 Gr. 90 »4, ä Port. 15 4, 


No. -*30465. Centaurea 
Cyanus. In vielen Farben 
gemischt. 20 Gr. 20 4 , 
ä Port. 10 4* 


No. 30388. Callirrhoe pedata nana compacta. 

20 Gr. 1 M. 30 4 , a Port. 15 4 . 


No. 30290. Browallia elata, gemischt. 
20 Gr. 1 JL 10 4 , ä Port. 15 4- (s. S. 65.) 
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No. *30549. Cheiranthus maritimus, gemischt. No. 30794. Crepis, verschiedene Farben No. *30600. Chrysanthemum carinatum. 

£ 20 Gr. 20 4 . ä Port. 10 . 4 . gemischt. 20 Gr. 20 4, k Port. 10 4- Schönste gemischt. 20 Gr.304,äPort.l0 4- 
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Sommer blumen: 


No. 30467. Centaurea Cyanus fl. pl. Gefüllte 
Kornblumen gemischt. 20 Gr. 1 AL k Port. 15 4. 
(s. S. 66 .) 


No. *30779. 

Cosmos hybrida gemischt, 
k 20 Gr. 1 Al 20 4, ä’Port. 15 4, 


Nor. 30485. Centranthus macrosiphon nanus. 

20 Gr. 30 4 , k Port. 10 4. (s. S. 66 .) 


No. 

30535 

30537 

30538 

30539 

30540 

30541 
*30549 

30552 

30560 

30562 

30564 

30566 

30568 

30570 

30571 

30572 

30573 

30574 
30576 

*30578 

30580 

30586 

30590 

30592 

*30600 

30610 

30611 

30612 

30614 

30615 
*30620 

*30622 

30623 

30624 

30625 

30626 


20 Gr. k Port, 
4 4 

Cheiranthus maritimus, rote Seelevkove * F 2Ö 10 

-weisse * F. 20 10 

- compactus fl. albo * F. 40 10 

-- fl. rubro * F. 30 10 

- „Fairy Queen“, leuchtendrot. 20 10 

- „Grimson King“, schön * F. 20 10 

-gemischt (s. Abb.). 20 10 

Cheuopodium, s. Blattpflanzen. 

Chrysanthemum carinatum, weiss 0 M u. F . . 40 10 

- atrococcineum, rotbliiheiide Wucherblume 

0 M u. F. 40 10 

- - purpureum, purpurviolett 0 M u. F . . . . 40 10 

-leuchtend violettrot, neu, sehr schön, 

0 M u. F.100 15 

- Burridgeanum 0 M u. F. 40 10 

-- - „Eclipse“, braun mit Gelb 0 M u. F ... 60 10 

- vennstum, reizend rosa 0 M u. F. 40 10 

--- hybridum fl. pl.130 15 

-- Dunetti fl. pl., schneeweiss gefüllt, nicht 

konstant 0 M u. F.150 15 

— -— - purpureum fl. pl. — 30 

--aureum fl. pl., goldgelb, schön . . 150 15 

-—- eoronarium aureum fl. pl., goldgelb + M u. F . . 20 10 

- album fl. pl. 0 M u. F . . . ,. 20 10 

- imbricatum fl. pl. 0 M u. F.150 15 

- inodorum plenissimum. sclmeeweiss, unüber¬ 
trefflich für Bouquets (s. Abb. No. 19200 S. 47) 0 M 150 15 

- multicaule, 0 M u. F. 40 10 

- maximum, sehr schöne reimveisse Schnittblume 

0 M (siehe auch Neuheiten). 400 25 

- carinatum, schönste einfache gemischt 

(s. Abb.). 30 10 

Clarkia elegans fl. pl. 40 10 

- alba. 40 10 

- fl. pl. 40 10 

-- fl. pl. Purple King. 40 10 

- Salmon Queen. 40 10 

- schöne Mischung gefüllter und ein¬ 
facher Varietäten. 30 10 

- pulchella . 40 10 

— - alba.' . 40 10 

- -Tom Thumb. 40 10 

- fl. pl. 40 10 

- -integripetala . ■. 40 10 


No. 

30628 

30632 

30634 

30640 

30641 

30642 
30650 
30653 
30656 
30660 
30669 
30672 
30674 
30676 
30678 

*30690 

30695 

30704 

30708 

30721 

30725 

30729 

30731 

30733 

30734 
30738 

*30750 

30756 

30771 

30773 

*30779 


Clarkia pulchella integripetala fl. pleno . . . 

- marginata. 

-Morning Glory. 

-- - gemischt (s. Abb. S. 68.). 

Cleome sesquiorgialis, schön f M. 

—- speciosa, prächtig + M. 

Clintonia elegans, zierlich *41. '. 

- pulchella, blaue * M. 

-- alba * M... 

-atropurpurea * M. 

Collinsia bartsiaefolia, rot- und weissblühend 0 F 
- bicolor candidissiina, schneeweiss * F. 


60 

40 

130 

30 

150 

100 

250 


grandiflora, grossblumig 0 F 
multicolor, vielfarbig 0 F 
violacea, buschig .... 
schönste gemischt 


Collomia coccinea, scharlachrot 0 F. 

Commelina coelestis, himmelblau 0M. 

- alba, weiss 0M. 

Convolvulus tricolor unicaulis, dunkelblau, die 
schönste . 

— -- dreifarbig * F H . . . . .. 

— - albus * F . 

- azureus, blau * F . 

- splendens, braunviolett * F .. . 


roseus, zart rosenrot * F 
variegatus, gestreift * F 

schönste gemischt 


40 

20 

40 

20 

40 

20 

50 

60 

60 


30787 

30789 

30794 


Cosmanthus flmbriatus * F 
Cosmidium Burridgeanum, sammetbraun, goldig bordirt 

fMF. 40 

-• Engehnanni, gelb .. 40 

Cosmos hybrida, gemischt, neu. f 4Vt. Cosmos 
hybrida ist eine der reizendsten Sommerblumen. 

Die Blume erinnert in etwas an die einfache 
Dahlie, ist aber kleiner und eleganter. Das 
Laubwerk dagegen ist fein und zierlich. Der 
Same ist gross, geht leicht auf und ist die 
Kultur überhaupt ohne jede Schwierigkeit. 

Die Pflanze wird bis 1 Meter hoch (s. Abb.) . . 120 

Crepis barbata, bärtiger Pippau 0 F . 40 

- rubra, rote 0 F . . .. 20 

- verschiedene Farben gemischt (s. Abb.) . 20 


10 

10 

15 

10 

20 

15 

25 

30 

20 , 

25 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

15 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

15 

10 

10 


15 

10 

10 

10 
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Sommerblumen: 


No. 


No. 

30798 

30800 

30804- 

30806 

30810 

30813 

30820 

*30823 

*30831 

30848 

30850 

30852 

30854 

30856 

30866 

30868 

30877 

30870 

30885 

30893 

*30895 

30914 

30916 

30018 

30820 

30922 

*30924 

.-50926 

30927 

30935 

.-50940 

30945 

i>0947 

*30956 

*30958 

3>0964 

30966 


*30823. Cynoglossum linifolium. No. 31648. Linaria 
20 Gr. 20 4i ä Port. 10 4 purpurea. 20 Gr. 1 dt., 

ä 20 Gr. ä Port. 

4 4 

Cupliea platycentra, prachtvoll * M . — 40 

- miniata, mennigrote * F ........ . 60 10 

- purpurea, purpurn 0M . 40 10 

- Roezli grandiflora superba 0M........ — 40 

- strigulosa, Marktpflanze, gelbe 0 M . — 40 

- Zimapani, violettrot 0M . 40 10 

Cynoglossum coelestinum * F . 20 10 

— — linifolimn, weisses Vergissmeinnicht * F (s. Abb.) 20 10 
Dahlia Zimapani (Bidens atrosanguinea) 0 M . . . . 100 10 

Datura fastuosa alba pl. t M . ...... 60 10 

- violacea pl. t M . .. 60 10 

- -- Huberiana, gefüllter f M . 80 15 

- humilis flava fl. pl., gelbgefüllt f M . 75 15 

- Metel, weisser, duftend f M. 20 10 

pelphinium, Rittersporn, s. No. 16700 bis 17070. 

-- cai'diopctalum * F . 40 10 

-roseum t F . 60 10 

Dianthus chinensis, Sommernelken s. von No. 19400 ab. 

Dracocephalum moldavicum, blaue 0 F. 20 10 

- - weissblühend 0 F II ... .. 20 10 

Echium creticum, Scharlach, schön für Gruppen 

0 F u. M H . 120 15 

Elichrysum bracliyrhynchuin, gelbe Strohblume * M . 90 15 

- monstrosum fl. pl., grosse gefüllte, ge¬ 
mischt 0M . 75 15 

- gefüllte dunkelblutrote OM .100 15 

-- - schwefelgelbe OM .100 15 

- — - - rostfarbige OM . 100 15 

— rosenrote OM . 100 15 

— dunkelbraune OM . ioÖ 15 

- Borussorum Rex, schönste weisse 0 M 100 15 

- nanum Tom Thumb, gemischt ... 100 15 

Elsholtzia oristata, lila, wohlriechend. 40 10 

Emilia (Cacalia) flammea, feuerrote Emilie 0 F . . . . 60 10 

Erodium gruinum, Hygrometer-Reiherschnabel 0M. . 40 10 

Erysimiun arkansanum, gelb 0 F . 40 10 

—— Perowskianum. orangegelber F (s. Abb. 69) . . 20 10 

Eschscholtzia californica, gelbe * F H . 40 10 

— - — alba, weissblühend * F H . 40 10 

- - rosea, schön * F H . 40 10 

carminea — Rose Cardinal — leuchtendrot, 


schön * F. 90 15 


reticulata aureo- No. 30640. Clarkia pulchella, gemischt, 
ä Port. 15 4 (s. S. 69.) 20 Gr. 30 4, ä Port. 10 4- 

ä 20 Gr. Port. 

No. ^ 

30968 Eschscholtzia crocea, safrangelbe * F II ... . 10 10 

30970 - A- Pl- * F H gefüllte (s. Abb.). 

30972 - alba fl. pl. * F H (s. Abb.). 130 15 

30974 - Mandarin, tief oraugegelb F • 75 ln 

30980 - tenuifolia, niedrig, zartblätterig * 1 u. MI . . 40 1 

«=30990 - viele schöne Sorten gemischt . *0 10 

31000 Eucharidium grandiflorum FH . 40 10 

31002 - album . 100 ln 

31004 - roseum . .. 00 10 

31020 Eutoca Wrangeliana * M H . 20 1 

31052 Fenzlia dianthiflora, * M . 800 ;50 

31054 - alba, weissblUhend M . 800 30 

31056 - rosea, rosa . 800 30 

Gaillardia (s. No. 19500). _ 

31060 Gamolepis Tagetes, tagetesartige * M ....... . in ln 

31067 Gaura Lindheimeri, weisse Prachtkerzen f M . . . . 40 10 

31075 Gilia capitata, kopfförmige Gilie OE .... 20 10 

31078 - alba, weissblühende 0 F . 20 10 

31080 - ac.hilleaefolia, Schafgarben blätterige . 20 10 

31081 - fl. roseo, rosenrot 0 F . 20 10 

31083 - laciniata, sehr niedlich * F. 20 10 

31085 - minima coerulea, kleinste himmelblaue. 20 10 

*31087 - tricolor, dreifarbige.* FH. 20 10 

31089 - alba, weisse * F H .' 20 10 

31090 - rubro-violacea F1I . 20 10 

31092 - rosea splendens, rosenrote * F. 20 10 

31093 —;- nana com pacta alba, neu, schön * F . . . . 100 15 

31094 - nivalis, sehneeweisse * F.. 20 10 

31100 - hohe Sorten gemischt . 20 10 

31101 - niedrige Sorten gemischt . . . :. 20 10 

31108 Glaucium phoeniceum, roter Hornmohn * F . 40 10 

31120 Gnaphalium foetidum (Immortelle) f M . 40. 10 

31128 Godetia. arnoena, blassrote 0 F . 40 10 

31130 - Bijou, reizende Zwerg- * F . 90 15 

31134 - pumila hybrida, blüht bis in den Herbst 

hinein.* F u. M, viele Farben gemischt .... 160 20 

3 H 38 - Lindleyana fl. pl., purpurrosa 0 F . 40 10 

31149 - rubicunda splendens, rotgefleckte 0 F II ... . 40 lo 

*31144 - „The Bride“, sehr schön 0 F . 40 10 

31146 - Prinzess Heinrich 0 F . 160 15 

*31148 - Lady Albemarie (s. Abb.). 100 15 


No. 30970. Eschscholtzia crocea fl. pl. 20 Gr. 90 4> ä Port.'15 
No. 30972. - alba fl. pl. 20, Gr. 1 M. 30 4. ä Port. 20 4 . 


No. *31148. Godetia, Lady Albemarle. 

20 Gr. 1 «g., ä Port. 15 4- 


«§ * «)<* H> e)S * ®® ** «xS ** «xi * ei® " «i® *" 9,» «j® '* «>® ' äxi ** e>® ** e>® * «Xi ä)® S® 

»-<S F. O. llcinemamij ltonigl. preusü». llollicferanl, Erfurt—Thüringen. 
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Sommerblumen: 


No. *31154. Godetia „Duchess of Albany“ 20 Gr. 1 e l(. 50 4i 

ä Port. 15 4 


No. 

*31150 

31152 
*31154 

31170 

31171 
31170 
31.181 
31183 
31185 
31107 
31204 
31212 
31214 
31210 
31400 

31402 

31403 

31404 
*31400 
*31408 

31400 

*31410 

31412 

31414 


ä 20 Gr. 

Godetia Lady Satin Rose, niedrig, alias rosa, 

extra 0 P . .. 

Princess of Wales, feurig HF..;.... 

- Duchess of Albany, (s. Abb.) reinweiss 0 F . 

- Mischling lialblioher schönster Sorten. 

:— gewöhnliche Mischung. 

Gomphrena globosa rubra * 51 . 

- variegata * M . 


- aurea superba, goldgelb * 51 . 

- globosa nana compacta, leuchtend violet. (s. Abb.) 

Grahamia aromatica, Apfelduft 0 M. 

Grainmanthes gentianoides, * M . 

Gypsophila elegans, weisses Gypskraut f P . . . 

-elegans rosea, rosenrotes * F. 

-muralis, rosa Zwerg- 0 F. 

Helianthus annuus. gefüllte Sonnenblume t 51 

- einfache, ä Pfd: 70 4. 

- grandiflorus n. simpl. sulphureo, neu, sehr hübsch 

- argyrophyllus, silberblätterig f M . . 

- californ. fl. pl., dichtgefüllte goldgelbe t M 

- nanus 11. pl., gefüllte Zwerg- f M .. 

- cucumerifolius (Miniatur). 

- globosus fistulosus, safrangelb, 

t M . 

peruvianus, kompakt wachsend . 


dicht gefüllt 


- uniflorus, mit Riesenblumen 

31415 - macrophyllus giganteus, eine der schönsten und 

grössten "Sorten (siehe Abbildung) 

gefüllte Sorten gemischt 


31420 

31420 

31431. 

*31440 

3144« 

*31470 

*31472 

31474 

31476 

31478 


Helipterum corymbiflorum, weissblühend * 51 
Sanfordi, reizend gelb 51 


51 


F 


Hibiscus calisureus, grossblumiger Eibisch t 

Hymenoxis californica, zierlicher * M . 

Iberis amara, Schleifenblume * F. 

- hesperidifolia(candidissima corona via), reiiiweiss, 

sehr schön (s. Abb. S. 70). 

-coronaria Empress, weiss * F . 

- pectinata. wfiss, schön * F. 

- corouopifolia compacta, reizend * F . . 


ä Port- 
-6 4 

120 15 
«0 15 
150 15 
80 15 
40 10 
40 10 
40 10 
40 10 
40 10 
00 10 
30 

20 10 
20 10 
00 10 
20 10 
20 10 
40 10 
40 10 
20 10 
40 l() 
00 10 

40 10 
40 10 
20 10 

20 10 
20 10 
00 10 
00 10 
20 10 
120 15 
20 10 

20 10 
00 10 
20 10 
00 10 


No. 31415. Helianthus macrophyllus gigan¬ 
teus. 20 Gr. 20 4, ä Port. 10 4 . 


Iberis mnbcllata albida * F. 

- lilacina, lila * F. 

- purpurea, purpurrot * F H . . 

- -nana hybrida, neue prachtvolle 


Hybriden 


s. No. 16100—10440 Ipomea, s. 


150 20 
Schlingpflanzen. 


No. 

31480 
31484 

*31480 - 

*31488 - 

(s. Abb.) . . 

Impatiens Balsamina, 

31500 Ipomopsis Beyriehi 0 51 F . 100 15 

31502 - elegans (picta) 0 51 F. 100 lo 

31504 —- aurantiaca . 100 15 

31500 - superba, Scharlach 0 51 F .100 15 

31.520 Isotoma axillaris, hellblau * 51 . 250 20 

31521) - petraea alba, weisse Felsen- * M. . . 250 20 

31540 Kaulfussia amelloides atroviolacea, dunkelviol. 

* M F. 7o 15 

31553 - rosea, rosenrote * 51 F . 75 15 

Lath.vrus, s. Schlingpflanzen. 

*31581 Lavatera trimestris, rote Sommerpappel y F . . . 10 10 

31583 alba, weisse f F . . . ■ . 40 10 

31590 Leptosiphon androsaceus, blaue * F. 40 10 


31592 

31594 

31590 

31598 

31000 

31012 

31010 


aureus, goldgelbe * F . . 
densiflorus, rötliche * F 

-albus, weissblühende 

luteus, gelbe * F . . . . 


bringt 


- hybrida, 

hervor . 

31048 - reticulata aureo-purpurea 

prachtvoll * 51 


die reizendsten Färbungen 


31650 

31055 


. 100 

— triornitophora, Dreivogelblume OM. . 250 

— aparinoides splendens (s. Abb. S. 70). Die 

schönste .; -^00 

*31070 Linum grandiflorum rubrum, roter Prachtlein 0 F 

(s. Abb. S. 70.) . 40 

31679 Loasa hispida, gelb- und weissblühend 51 . — 

31681 - tricolor, dreifarbiges Brennblatt, t 51 Blumen u. 

Blätter brennen stärker als Brennnessel. 40 

41088 Lotus Jacobaeus, schwarzer Jacobsklee 0 51.100 

11090 -- -luteus, gelbblumiger 0 51 . 100 

11700 Lupinus albus, weisse Wolfsbohne f F. 20 

51702 - albo-coccineus t F . 20 

51705 - Cruikslianksi, blaue + P. ‘-0 

51708 — Guatemalensis, violettblaue f F. 20 


roseus, rosenrote * F. 

schönste Sorten gemischt (s. Abb. 8. 70) 
hybridus, reizende Hybriden F . 90 15 

*31630 Lhnnauthns Douglasi, gelbe Sumpfblume * F .... 40 10 

31039 Linaria bipartita, bläuliches Leinkraut 0 F. 20 10 

31041 - maroccana, purpurrotes HF.. . 50 10 

31045 - - carminea, leuchtend karmiu 0 F .... 50 10 

31040 - 


15 

20 

15 

10 

40 

• 

10 

15 

15 

10 

10 

10 

10 


No. 30947. Erysimum Perowskianum. No. 31185. Gomphrena globosa nana No. *31488. Iberis umbellata nana hybrida. 

20 Gr. 20 4, ä Port. 10 4 (s. S. 08.) compacta. 20 Gr. 40 4 , ä Port. 10 4 . Neue prachtvolle Hybriden. 20 Gr. 1 50 4 , a Port. 20 *>• 
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Sommerblumen: 


No. *31670. Linum grandiflorum rubrum. 

Euter Prachtlein. 20 Gr. 40 4 , ä Port. 10 4 (s. S. 60). 


No. 31060. Nemophila, schönste ge¬ 
mischt. 20 Gr. 20 ä Port. 10 4- 


—»— 99 . 




.. — 99 — 

L 



jp -» - -v^CJlAV U 

No. *31472. Iberis hesperidifolia. 

20 Gr. 20 4 , ä Port. 10 4 (s. S 60). 


•) 

1 

&) 

1 


No. 

31710 

31712 

31714 

31718 

*31720 

31723 

31725 

31728 

31730 

31734 

31738 

31740 

*31752 

31756 

31770 

*31778 

31780 

.‘51787 

31790 

31792 

31796 

31708 

31800 

31802 

31810 

31814 

31818 

31827 

31842 

31846 

31852 

31852 

31860 

31863 


ä 20 Gr. 

Lupinus Hartwegi, blaue 0 F . 

- hybridus coccineus, karminscharlach m. Weiss 

t P . 

-- superbus, purpurn, weiss und gelb t F . 

- luteus, gelbe wohlriechende f F . 

- mutabilis, wohlriechende weisse f F . 

tricolor, weiss mit Dunkel purpurn wechselnd 


i F 

nanus (subearnosus lilacinus) 0 F 
-albus, weisse 0 F. 

pilosus cöeruleus f F 


- pubescens elegans, purpurn, rosa und weiss 

t F. . .. 

- sulphureus superbus, schwefelgelb t F . . . 

- venustus tricolor + F . . . .. 

- schönste hohe Sorten gemischt •. 

Zwergsorten gemischt 


Madia elegans, zierliche gelbe 0 F. 

Malope grandiflora, grossblumig, purpurn t F 11 

-weisse f F H. 

Malva miniata, mennigrote Malve f F .... 

-mauritiana, weissblumige f F. 

crispa, krause f F 


Martynia Craniolaria, ahornblätteriges t M . 

- formosa, schön duftend f M .. 

- lutea, goldgelbes f M . 

- proboscidea ? blassrotes f M. 

Matricaria eximia fl. pl. f M . 

-- nana flore pleno. 

- grandifl. pl.,eine der besten weissen Sclmitt- 

bl innen . 

Matthiola bicornis, sehr wohlriechend t F. 

Maurandia, s. Schlingpflanzen. 

Mesembrianthemum cordifolium fol. var., be¬ 
kannte Teppichbeet-Pflanze * M .... 

•- cristallinuin, Eispflanze * M . 

-— tricolor, dreifarbige * M (s. Abb.). 

alb um, weisse * M 


, ä Port. 


ä 20 Gr. 

ä Port. 

4 

4 

No, 


4 

4 

20 

10 

ai.875 Myosotis azorica, a-zonsclies Vergissmeinnicht * M 

. ■— 

30 



31877 — 

-- -— alba, weisses * M. 

— 

30 

20 

10 

31890 Nemesia fioribunda, reichblühende * F . . . . 

130 

15 

20 

10 

31892 - 

— versieolor, bunte * M. 

60 

10 

20 

10 

«31894 — 

— coinpacta alba * F. 

60 

10 

20 

10 

31896 — 

— -coerulea, blaue * F.. 

80 

15 



31900 — 

— in sehöuer Mischung. 

60 

10 

20 

10 

31920 Nemophila atomaria, schwarzpunktirte Hainblume 



40 

10 


* F 

20 

10 

40 

10 

31924 — 

— crambeoides, blassblaue * F. 

20 

.10 

20 

10 

31926 — 

— discoidalis, schwarzbraune * F. 

20 

10 



31930 — 

-marmorata * F. 

20 

10 

20 

10 

31932 — 

insignis (s. Abb. S. 71.), himmelblaue * F, ä Pfd. 



60 

10 


1,40 M. .. 

20 

10 

20 

10 

31934 — 

- alba, weisse * F . 

20 

10 

20 

10 

31936 — 

- marginata * F . 

20 

10 

30 

10 

31944 — 

• maculata grandifl., grossblumig * F . . . . 

20 

10 

40 

10 

31948 — 

- purpurea * F . .. . 

20 

10 

20 

10 

*31960 — 

— schönste gemischt (s. Abb.) ä 1 Pfd. Al. 1.40 

20 

10 

20 

10 

*31975 Nicotiana affinis (s. Abb. S. 71). Eine der wohl¬ 



60 

10 

riechendsten Sommerblumen. Die reinweissen, lang¬ 



60 

10 

geröhrten Blüten verbreiten morgens und abends einen 



20 

10 

köstlichen Wohlgeruch. 

80 

15 

60 

10 

31977 - 

— suaveolens, weissblühend, wohlriechend. 

— 

30 

60 

10 

31990 Nierembergia calycina, grosskelchige Nierembergia 



60 

10 

l 

* M. 

110 

15 

60 

10 

31992 - 

— fruteseens, grossblurnige * M. 

150 

20 

40 

10 

32000 Nigella damascena, Schwarzkümmel O F H . 

20 

10 

100 

15 

32004 - 

- nana fl. pl. * F. 

20 

10 



32006 - 

— liispanica atropurpurea, dunkel braunroter * F . 

20 

10 

60 

10 

32010 - 

— Fontanesiana, dunkelblauer * F . 

20 

10 


Mirabilis, siehe No. 17500—17590 H 

- longiflora, weisse wohlriechende f M 

- violacea, violettpurpurn -j- M . 

Momordiea, siehe Schlingpflanzen. 


40 10 


40 10 
80 10 
60 10 

40 10 
40 10 



No. 31655. Linaria aparinoides splendens. 

20 Gr. 1 M., ä Port. 15 4 . ( 3 ..S. 69.) 





No. 31852. Mesembrianthemum tricolor. 

20 Gr. 80 4 ,. ä Port. 10 4 . 



No. 31612. Leptosiphon. Schönste Sorten gemischt. 
20 Gr. 40 4 , ä Port. 10 4 (s. S. 69.) 
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-4 F. O. Heinemann, königl. preu^s. Hoflieferant Sj> Erfurt—Thüringen. 
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Sommerblumen: 


.No. *31975. Nicotiana afflnis, mit köstlichem Wohlgeruch. 

20 Gr. 80 4 , 4 Port. 15 4 . (s. S. 70.) 

ä 20 Gr. ä Port. 

No. 4 4 

32020 Nolana grandiflora, grossblumig blau *MF .... 40 10 

32022 - alba * M F. 40 10 

32024 - päradoxa violacea * M F . .. 40 10 

32030 Nycterinia capensis, * M wie Vanille duftend . . 200 20 

32032 -selaginoides, weisse * M.100 15 

32080 Oenothera acaulis, weisse Nachtkerze * M. 150 20 

32084 - bistorta Veitehiana, gelbe 0M. 50 10 

32088 - Drummondi, grossblumige 0M. 75 15 

32090 - macrantha, grossblumige * M. 60 10 

32092 - rosea, zierliche * M. 200 20 

32095 - Sellowi, hochgelbe 0M. . 20 10 

32120 Orobanche speciosa, Schmarotzerpflanze mit hübscher 
Biüte; der Same wird mit den Puffbohnen gleich¬ 
zeitig gesäet, auf deren Wurzeln die Pflanze schmarotzt 

0 F. — 20 

32142 Oxalis rosea, rosenroter Sauerklee * M. 300 30 

32144 -alba, weissblühender. 300 30 

32146 - delicata, (s. Abb.) sehr aparte Farbe * M . 300 30 

*32150 - tropaeoloides, pupurblätterige, mit gelben 

- Blumen * M F (s. Abb.). 350 25 

32152 - Valdiviana, wohlriechend, gelb * M.100 15 

32195 Palava flexuosa, leuchtend rosa. — 25 

32212 Palafoxia texana, aus Texas fMF. 40 10 

32214 -Hookeriana, niedrige purpurrote, 0 M F . . . 40 10 

Passiflora, siehe Schlingpflanzen. 

Petunia hybrida, siehe No. 18200—18312. 

32230 -nyctaginiflora, schönste weisse f. Gruppen 

0M.•.40 10 

32232 -phoenicea, kleinblumige rote für Gruppen 0 M . 60 10 

32244 Phacelia campanularia, prachtvolles Enzianblau 0 M u. 

FH. 220 20 

32246 -- tanacetifolia, Bienenfutter f F H. 20 10 

Phaseolus, s. Sclilingflanzen. 

Phlox Drummondi (s. von No. 20100 ab). 

Reseda odorata. 

*32282 Reseda odorata, wohlriech. Reseda *FH ä Pfd. 1,80 X. 20 10 

32286 -grandiflora, robustere (von meiner Firma 

in den Handel gebracht) * F H ä Pfd. 1,80 x 20 10 

32291 -Heinemanni, beste zur Topfknltur * F . 200 20 


No. *32310. Reseda'odorata grandiflora „Machet 41 . 

20 Gr. 1 x 60 4 , älPort. 20 4 . 

No. ä 20 Gr. ä Port. 

4 4 

32293 Reseda odorata meliorata * F . 20 10 

32295 --Gabriele, sehr schön * F.120 15 

32297 - eximia, weiss * F. 80 15 

32299 - nana compaeta multiflora * F, reich blühende 

Zwerg-. 1 . 180 20 

*32305 - meliorata aurea,Gold-Reseda; sehr effekt¬ 
voll * F . 60 10 

32306 - rote Riesen-. Eine dei? „Machet“ ähn¬ 

liche sehr robuste und grossdoldige 

Reseda. 160 20 

*32310 - grandiflora „Machet“, ausgezeichnet 

zur Topfkultur * F (s. Abbildung). 160 20 

32325 Rhodanthe atrosanguinea, dunkelblutrote Immor¬ 
telle 0 M . —'25 

32327 - Manglesi, rosa * M.130 15 

32330 - maculata, liochrosa mit dunkler Mitte 0 M.. 130 15 

32334 - fl. alba pl., neu 0M . — 50 

32336 - alba, weiss.130 15 

32340 - einfache Sorten in bester Mischung.130 15 

Ricinus, siehe Blattpflanzen. 

32344 Rudbeckia amplexicaulis 0 F . 40 10 

32370 Sabbatia campestris, dunkelrosa * M . — 10O 

32375 Salvia earduacea, hellblau f. 60 10 

32380 - coccinea, scharlachrot * M H. 60 10 


No. 32520. Senecio elegans nanus fl. pl. 
20 Gr. 1 X 70 4, ä Port. 20 4- (s. S. 72). 


No. 32146. Oxalis rosea delicata. 

20 Gr. 3 X, ä Port. 30 4 . 


No. *32150. Oxalis tropaeoloides. No. 31932. Nemophila insignis. ä Pfd. 1 X 
20 Gr. 3 X 50 4 , k Port. 25 4- 40 4 , 20 Gr. 20 4 , ä Port. 10 4- (s. S. 70.) 
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9 ) 
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9 ) 

1»1 


«)» 


No. 




«)IS » o_„__<n@_„_ft» , ft » o Q» n _ H- _®>@_„ ft» ■■„ ft » 

Sommerblumen: 


32382. Salvia coccinea pumila. 20 Gr. 1 Al., ä Port. 15 4* 


No. 32702. Tagetes signata pumila Golden Bing. 

20 Gr. 75 4- ä Port. 15 ^ (s. S. 73). 

No. k 20 Gr. G Port. 

*32400 Senecio elegans fl. pl., gefülltes Kreuzkraut *4 4 
gemischt M.150 15 

In folgenden Farben: 

32405 Weiss. 32499 HelUila. 32504 Karminrot. 

32407 Fleischfarbe. 32502 Dunkelpurpurn. 32500 Violett. 

k 20 Gr. 1 Al, 70 4, k Port. 20 4 . 

32520 Senecio elegans nanus fl. pl., gemischt (s. Abb. 

S. 71) * M . .. 170 20 

I 11 vielen Farben: 

32534 Weiss. 32538 Karmoisin. 32542 Dunkellila. 

32536 Blau. • 32540 Purpurrot. 32544 Fleisclifarbc. 

k 20 Gr. 2 Al., k Port. 20 4 . 


9 ) 

<9 


9) 

<•) 


9 ) 

<*) 


9) 


(•) 


9 ) 

*1 


9 


9 ) 

'fl 



9) 


9 


9. 


k 20 Gr. k Port. 


No. 4 4 

32382 Salvia coccinea pumila * M (s. Abbildung) . . 100 15 

32384 - farinacea, leuchtend hellblau * M . . . . . . 240 20 

32380 - Boemeriana, scharlachrot, niedrig 0 M . . . . 200 20 

32388 - prunelloides, blau 0M. 350 25 

32389 - - purpurea. Sehr hübsches purpurblUhendos 

Sommergewachs. — 25 

32393 - Hormium, gemischt, ausgezeichnetes Bieuenfutter 20 10 

*32395 Sauvitalia procumbens, liegende * M F . 00 10 

*32397 - procumbens fl. pl., für Teppichgärtnerei u. Ein¬ 
fassungen zu empfehlen * M F ..... .• . 130 15 

*32411 Saponaria multiflora (calabrica) * F . 40 10 

32415 - alba * F . 40 10 

32416 - Scarlet Queen, neu, sehr schön . 50 10 

32417 - - compacta * F . 40 10 

32419 - alba * F . . . . 40 10 

32428 Schizanthus Grahami, rosenrot f F u. M . 40 W) 

32430 - grandiflorus albus * F u. M. 40 10 

32432 - oculatus, purpurrot, sch warzge fleckt fFu.M 40 10 

32434 - pinnatus, gefiedert f F . 40 10 1 

3243G -albus, weissblttheud f F. 40 10 

32437 Schizanthus pinnatus candidissimus, die 

schönste, wirklich reinweisse Schlitzblume . . 400 30 

32438 -humilis, purpurrot f F . . . . . 40 10 

32440 - retusus, karminrot f F 11 . M . 40 10 

32442 - fl. albo f F u. M . G0 10 

32444 - - nanus, niedrig, rot 0 M u. F . 60 10 

32446 - species ex Chili, blau f F. 40 10 

*32460 - schönste Farben gemischt (s. Abbildung) . 40 10 

32471 Schizopctalum Walkeri, fein duftend F . 100 15 

32477 Sedum coerulcum, blaues Sedum * M . — 40 



32562 Senecio elegansnanuspomponicusfl.pl., purpurn, 

neu, sehr schön * M . 200 20 

32563 -:- ruber . 200 20 

32564 --Cremefarbe (s. Neuli.). — 

32570 Silena Armeria, nelkenartige rote O F . . . . 20 10 

32572 - - — • weisse 0 F . . . 20 10 

32574 - pendula, rosa * F . 20 10 

32576 -alba, weissblühend * F . 20 10 

*32578 -Bonnetti, dunkelpurpurn * F . 20 10 

32580 - compacta alba * F . 40 10 

*32582 - ruberrima, leuchtend rot * F ... 40 10 

32584 -ruberrima, leuchtend karminrosa * F . . . 20 10 


gefüllte Blumen . 40 10 

32591 -Pseudo-Atocion, rosenrot 0 F . 20 10 

32599 Sphenogyne speciosa, goldgelbe 0 F . 40 10 

32610 Spilanthes oleraeea, Husarenknopf 0 F. 110 15 

32618 Spraguaea umbellata, sehr zierlich •.. — 30 

32624 Stachys coccinea, scharlachrot 0M . 80 10 

32638 Statice Bonduelli, gelbe 0M. 20 10 

32640 —- sinuata, blaue 0M.. . 20 10 

32642 - rosea, rosa 0M . 40 10 

32644 - hybrida . .. 20 10 

32648 - spicata, rosalila 0M . 120 15 

32650 - Suworowi .. . 60 10 

32670 Tagetes erecta fl. pL, gefüllte Goldsammetblumc f M 60 10 

32672 - - schwelfelgelbc f M . 60 10 

32674 - - röhrenbliitige goldgelbe f M . 60 10 

32676 - schwefelgelbe f M ...... . 60 10 

32678 - hohe Sorten gemischt . 50 10 

32680 - fl. pl. nana, goldgelbe . 60 10 

32682 - sulphurea . 60 10 

32684 - patula pulchra pl., gelb mit Braun. 40 10 

32686 -- - nana pulchra pl., zwergwiiohsige Varietät * M 

< (s. Abbildung). 40 10 



No. *32460. Schizanthus. Schönste Farben gemischt. 
20 Gr. 40 4, k Port. 10 4 . 


No. 32686. Tagetespat ula nana pulchra pl. 20 Gr. 40 4 , 

k Port. 10 
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No. 3*2971. 


Whitlavia grandiflora gloxinioides. 
*20 Gr. 40 4, ä Port. 10 4* 


Ko. *32640. Tropaeolum majus Tom 
Thumb. Alle Sorten gemischt. 

1 Pfd. 2 ,11. 10 4, 20 Gr. 20 4, ä Port. 10 4. 


No. 32950. Viscaria oculata, gemischt. 
20 Gr. 40 4, ä Port. 10 4- 


1 

J 


No. 

32688 

32690 

*32692 


20 Gr. 


k Port. 

4 4 
40 10 
40 10 

80 15 
100 15 
100 15 
60 10 
75 15 
40 10 

130 15 
40 10 


Tagetes patula nana aurea p]., * M. 

-fistulosa pl., goldgelbe geröhrte . 

-lutea striata, gestreifte Zwerg-, 

sehr schön * M variirt. 

32696 - lucida, anisduftige 0M. 

32698 -signata, feinblätterige 0M. 

*32700 -pumila, sehr blütenreich. 

32702 -„Golden Ring“. Sehr schön (s.Abb.S.72.) 

*32720 - 1 Zwergsorten gemischt. 

Thunbergia, s. Schlingpflanzen. 

32729 Trachymene coerulea, blaue Trachymene 0 M . . 

32738 Trifolium suaveolens, wohlriechender Klee .... 

Tropaeolum majus Tom Thumb, Zwerg-Kapuziner 

kresse. 

32768 - Purpurbraun (Crimson). 20 

32770 - Aurora, prächtige Farbe, neu. 40 

32772 - Gefleckt. 20 

32774 - Golden King (goldgelb). 40 

*32776 —- King of Tom Thumb (Scharlach, dunkellaubig) 40 

32778 -Theodore, schwarzbraun. 40 

32780 - Brennend Scharlach. 20 

32782 - Marmoriert (Crystal Palace Gern) . 20 

32786 - „Kaiserin von Indien“, prächtig dunkel- 

scharlach mit dunklem Laube. 60 

32788 - coeruleo-roseum, bläulichrot. 40 

32790 - Pearl, gelblichweiss . . 40 

32792 - Beauty, gestreift. 20 

32794 - Yellow, goldgelb. 20 

32796 - Ruby King, lebhaft rosa . . 40 

*32840 - Alle Sorten egal gemischt (s. Abbild.) 

ä Pfd. 2.10 M. 


Xo. 

32911 

32914 

*32916 

32918 

32922 

32924 

32926 

32928 


Viscaria oculata, rote Klebnelke *F. 

- -coerulea, blaue, mit dunklem Auge * P 

--cardinalis, brillant magentarote 0 F . 

-nana, hochrot, niedrig * F. 

-älba pura * F. 

-rosea, rosa * F. 

--carnea * F. 

-picta * F. 


20 Gr. k Port. 

4 
10 
10 
15 
10 
25 
25 
30 
‘m; 


40 

60 

60 

250 




10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 


Letztere 6 Viscarien sind sehr schön und 
äusserst empfehlenswert. 

32950 - mehrere Sorten gemischt (s. Abb.). 40 

32961 Waitzia grandiflora, prächtig gelbe W. * M . . . — 

32967 Whitlavia grandiflora, blauglockige W. * M 40 

32969 - alba, weissglockige * F . .. 40 

32971 - gloxinioides, reinweiss u. hellblau * F 

(s. Abb.). 40 

32980 Xeranthemum annuum plenissimum. gefüllte weisse 

0 M H.• ..100 

32984 --— —— atropurpureum, gefüllte purpurrote 

0M. 100 

32988 - superbissimum, dunkelrot (s. Abb.) . . 100 

32990 -album, weiss . 100 

32992 - - pleniss. roseum, gefüllt hellrosa .... 100 

Zea, Mais, siehe Gräser. 

32995 Zinnia elegans, einfache in den prächigsten 

Farben gemischt t M. 40 

32996 - Haageana fl. pL, leuchtend gelb f M . . . . 400 

32997 -(mexicana), niedrige sanvitalienartige * M 100 

32998 - Darwini fl. pl. gemischt. 80 


10 

25 

10 

10 

10 

15 

15 

15 

15 

15 


10 

30 

15 

15 


ä Pfd. 2.10 M. . 20 

32844 - minus, Kapuzinerkresse 0 F . 40 

32846 - coccineum, scharlachrot 0 F . 40 

Tropaeolum majus und Lobbianum s. Schling¬ 
pflanzen. 

32852 Tunica Saxifraga, sehr zierlich für Bouquets und 

Einfassung * E . 40 

32864 Venidium calendulaceiun, gelbes ringelblumenartiges * M 60 
32878 Verbena Aubletia grandiflora, grossblumig 0 F . 60 

32880 -- Drummondi, lilafarbig 0 F . 

32882 - pulchella, rasenbildende blaue 0M . 4» 

32884 - Niveni, weiss, wohlriechend 0M . 40 

32886 - venosa, geaderte violette 0M . 60 

Verbena hybrida (siehe von No. 21160 ab.) 

32895 Veronica syriaca, blauer Miniatur-Ehrenpreis * F . . 100 

32897 - - alba, weissblühend * F . 75 

Violatricolor, Stiefmütterchen (sieheNo. 18000 a b.) 


10 

10 

10 


10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

15 

15 


Zinnia elegans fl. pl., gefüllte Zinnien, von No. 21340 ab. 
33100 Sommerblumen gemischt, zur Aussaat ins freie Land. 

ä Pfd. 1 M 50 4, 20 Gr. 20 4- 



No. 32988. Xeranthemum annuum superbissimum. 

20 Gr. 1 ,M. ä Port. 15 4- 


X. Samen von annuellen und ausdauernden 

Blattpflanzen. 

Ornamental foliaged plants — Plantes ä feuilles ornementales — ^eKopanioHHtm jmcTBeuHbia pacTema. 

Ich empfehle zur gef. Benutzung Heft 14 von Heinemann’s populärer Gartenbibliothek: „Die Kultur und Verwendung 
der bekanntesten Sommerblumen“, 48 Seiten 8o, mit vielen Illustrationen. Preis 50 4- 

(Die ausdauernden Arten sind durch 2J. bezeichnet.) 

2jj©©©©©@©©©©©©©©©©©©©©© ©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©{§ 

No. 34000 Ein Sortiment Blattpflanzen für Gruppen, schönste in 24 Sorten. M. 2.50 @ 

im Freien ausdauernder Blattpflanzen von 12 Sorten.„ 1-20 © 






34002 

34004 Blattpflanzen f. Gruppen, schönste in 12 Sorten.„1.20 

ll©©©©©®©©©©©©©©©©©©©©©©©©®©©©©®®©©®©®©®©©©©®©©©©®©®®^ 




>-<3 


«xS w $<§ ^ £x» *^^<5 m «x* 

F. O. Heinemaim, konigl. preiu^ 


*3$ ix* 


"'«xS - 


Hofliefera nt, Erftirt—Thüringen. 


10 













































































































































































A«——S>8- 


9)($_ 


_ SXäSL 


«><* *.«>(» 







§>< 8 L 




€)(£ 


Blattpflanzen: 




l* 




Nicotiana colossea, Riesen-Tabak. ä Port. 500 Kor vT 40 4- 

In Pflanzen: 10 Stück 4.— M. i\ Stück 50 4- 


; No. 
34210 
34221 


34227 

34238 

34240 

34241 
34247 
34255 
34269 

34273 

.•»4475 

34491 

34493 


34490 

34498 

34500 

34520 

34522 

*34536 

34538 

34540 

34545 

34546 

34552 

34553 

34554 

34555 


No. *34536. Perilla nankinensis, No. 34538. Perilla nankinensis 
chin. Erzblatt. 20 Gr. 30 4, fol. atropurpurp. laciniatis. 

ä Port. 10 4- 20 Gr. 30 4, ä Port. 10 4- 

ii 20 Gr. ii Port. 
No. 

34100 Aeauthus mollis, äcliter Bärenklau 24 . . . . 

34102 -latifolius 24 . 

34104 -lusitanicus 24 . 

34112 Amaranthus Henderi 0. 

34114 -ruber melancholicus. 

34116- salicifolius, sehr effektvoll. 

34118- bicolor, zweifarbiger. 

34120 -tricolor giganteus. 

34140 Artemisia annua, Beifuss ©. 

34144 Artemisia procera (gracilis, Spec. St. Petersburg), 

sehr raschwachsend O. 

34150 Atriplex hortensis atropurpurea ©. 

34162 Beta brasiliensis, gemischt ©. 

34164 -chilensis, chilenischer scharlachroter © . . . 

34168 Barbarea vulgaris fol. var., Barbenkraut %. . . . 

34180 Bocconia japonica (cordata) 24 (s. Abb.) 

34192 Buphthalmum cordifolium, herzbl. Rindsauge 24 • 

Canna (siehe Topfgewächse von No. 43280 ab.) 

34199 Cannabis gigantea, Riesenhanf, echt © . . . 


4 

4 

. . 40 

10 

. . 40 

10 

. . 40 

10 

. . 80 

15 

. . 40 

10 

. . 100 

15 

. . 40 

10 

. . 100 

15 

. . 20 

10 

lg), 


. . 40 

10 

. . 20 

10 

. . 20 

10 

. . 20 

10 

. . 40 

10 

. . 120 

15 

. . 40 

10 

. . 20 

10 


No. 34555. Rheum giganteum. 

20 Gr. 40 4 , k Port. 10 4. 


ä 20 Gr. ä Port. 

4 4 

Carduus Marianus, Mariendistel 0. 20 10 

Celosia pyramidalis, schönste gemischt © . . . . 60 10 

Centaurea, weissblätterige, siehe Stauden u. Topfgewächse. 
Cerastium, siehe Stauden. 

Chenopodium Atriplicis, meldenartiger © . 40 10 

Cineraria, weissblätterige, s. Topfgewächse. 43390 

Eryngium giganteum, Riesen-Mannstreu 24. 110 15 

Flink ia ovata. — 25 

- lanceolata marginata. — 20 

Gunnera scabra, prachtvolle Blattpflanze 24 • . . — 30 

lleliantlius argyrophyllus, Silber blätterig ©. 40 10 

- macrophyllus giganteus . 20 10 

- andere Arten siehe Sommergewächse. 

Heracleum giganteum, Riesen-Heilkraut 2 ). 40 10 

- eminens, schöne Blattpflanze 24 . .. 20 10 

Humea elegans, 2jährige Kultur. — 40 

Lavatera arborea variegata, höchst dekorative Blatt¬ 
pflanze mit bunter Belaubung, dieselbe tritt erst ein 

bei einer gewissen Grösse der Pflanze . 450 25 

Nicotiana grandifl. atropurpurea, prächtig © . 60 10 

- glauca, graugrün. 60 10 

- colossea, Riesen-Tabak (s. Abb.), die schönste 

und grösste aller Blattpflanzen ä Port. = 500 Korn . . — 40 

Onopordon arabicum, Praehtgrnppenpfl. 24 . . . 40 10 

- tauricum 24. . ' . 40 10 

Perilla nankinensis, chinesisches Erzblatt (siehe 

Abb.) 24 . 30 10 

- — — l'oliis ätropurpureis laciniatis, geschlitzt- 

blätterig (s. Abb.). 30 10 

- uiaerophylla compacta, grossblätterig, sehr hübsch 30 10 

Pyrethrum parth. aureum, s. Stauden. 

Polygonum orientale . .. 40 10 

- - foliis variegatis (s. Neuheiten) . . 300 25 

Rheum palmatum tanguticum (s. Abb. S. 75.) Eine 

imposante, im Freien ausdauernde Blattpflanze 24 60 10 

- Collinianum, eine der schönsten Rhabarberarten . 60 10 

- Emodi. 100 15 

- giganteum. Rhabarber 24 (s. Abb.). 40 10 


r 


i 







No. 34588. Ricinus africanus. 

20 Gr. 20 4, & Port. 10 4 (s. S. 75). 


No. 34180. Bocconia japonica. 

20 Gr. 1 -M. 20 4, a Port. 15 4 . 


r WLN/TV..SQ 

No. 34671. Solanum Warscewiczi. 

20 Gr. 3 M., k, Port. 25 4- (fl. 8 . 75.) 
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No. 

.“>4588 

.84590 

84592 

34595 

.“>4602 

84604 

*34605 

84606 

“4612 

84615 

84680 

34632 

84640 

34645 

34654 

34656 

34660 

84662 

34664 

84666 

34670 

34671 

34672 

34674 


a 20 Gr. 

Ricinus afric&nus, hoher Wunder hau m (s. Abb. 
S. 74) 0 . 

-Belot Defougöres . 

-borboniensis arboreus . 

Ricinus brasiliensis, brasilianischer . 

-macrophyllus atropurpureus. 

- Gibsoni, mit metallisch glänzenden, dunkelblut¬ 
roten Blättern . 

- Cambodgensis, der schwarze Ricinus, sehr 

schön. 

- sanguineus, blutroter . 

-- -tricolor, dreifarbig . 

-Spec. von den Philippinen. 

viele und schöne Sorten gemischt 


Blattpflanzen 

ä Port. 

4 4 


20 10 
30 10 | 
20 10 
80 10 
40 10 


20 10 

100 15 
20 10 
20 10 
20 10 
20 10 
- 50 
75 15 
90 15 

130 15 


Ein Sortiment der 6 schönsten Sorten Ricinus ä 1 Port. 

Salvia argentea, Silbersalbei *o. 

Silphium aurantiacum, sehr dekorativ. 

Solanum atropurpureum, schwarzpurpurn 0 

- eabiliense argenteum, mit silberweiss behaarten 

Blättern . 90 15 

- Fontauesianum, kanariengelb . 100 15 

- giganteum . 240 25 

- laciniatum, sehr dekorativ. 60 10 

- Pseudocapsicum . 60 10 

- robustum, schönster . 275 25 

- Warscewiczi, wohl das schönste (s. Abb. S. 74) . 300 25 

- Weatherillei, reizend . 60 10 

Andere Sorten siehe Topfgewächse. 

Verbascum olympicum, sehr dekorative Einzel¬ 
pflanze 2J. . 80 15 



No. 


ten Hause überwintert werden, wenn man sie im folgen¬ 
den Jahre wieder verwenden will. 

Zea, Mais, als Dekorationspflanze (siehe Gräser von 
No. 36641 ab.) 


XI. Samen von Ziergräsern. 

Ornamental Grasses — Gramin6es ornamentales — ko p rthbhli a rpanhi. 

Die mit 2|_ bezcichneten sind mehrjährig. 

fjJ' 



- ' - -^»£=3 

No. 36270. Briza minima. 

20 Gr. 40 4, & Port. 10 4. 




No. 36204. Agrostis nebulosa. 

20 Gr. 1 50 4 ä Port. 15 4- 


36080 Ein Sortiment von 12 der schönsten 

Bouquetgräser. 

6 der schönstem Bouquet* 

gräser . 

10 der schönsten Gräser 
für Blattpflanzengruppen 
(einschliesslicheiniger aus¬ 
dauernder Sorten) .... 
5 der schönsten Gräser 
für Blattpflanzengruppen 


M. 

1 


36082 -r 

36084 -— - 

36086 - 


4 | 

“I 

00 I 


No. 86266. Briza maxima. 

20 Gr. 30 4, ä Port. 10 4 




1 


I 
I 

50 | 


No. 

36200 

36202 

36204 

86206 

36218 

86220 

36233 

36241 

36243 

36247 

.‘>6250 

36264 

36266 

36268 

36270 

“>6278 


ä 20 Gr 


Agrostis laxiflora, niedlich . 

-minutiflora, sehr zierlich. 

-nebulosa, feines Straussgrass (s. Abb.) .... 

- pulchella, niedlich . 

Andropogon argenteus, schön, mit prächtigen Rispen 2j. 

-Sorghum, sehr dekorativ . 

Anthoxanthum gracile, zierliches Gras. 

Arundo Donax, breitblätteriges Rohr % . 

fol. variegatis 21 


Asprella hystrix, schön 2j. (s. Abb.) . . . 

Avena sterilis. 

Briza geniculata, gegliedertes Zittergras . . 
Briza maxima, Riesen-Zittergras (s. Abb.) . 

—- rotundata, neu, wertvoll. 

minima, kleinstes Zittergras (s. Abb.) 


Brizopyrum Siculum 


ä Port. 

4 4 

90 15 
250 20 
150 15 
40 10 
110 15 
20 10 
20 10 
75 15 
200 20 
100 15 
20 10 
80 10 
30 10 
200 20 
40 10 
40 10 



No. 36247. Asprella hystrix. 

20 Gr. 1 <K, ä Port. 15 4 


34552. Rheum palmatum tanguticum. 

20 Gr. 60 ä Port. 10 4 (siehe S. 74). 

ä 20 Gr. ä Port. 

4 

34701 Wigandia caracasana, prachtvolle Blattpflanze .... 200 20 
34703 - imperialis. Beide Wigandien müssen im temperier- 


375 25 
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Ziergräser: 







Ko. *36601. Stipa pennata. 20 Gr. 60 4> 
ä Port. 10 A. 


N.o 36475. Hordeum jubatum. 

20 Gr. 40 4, ä Port. 10 4 . 


Ko. 36554. Pennisetum longistylum. 

20 Gr. 60 4 , ä Port. 10 4 . 


T 

I 

(•J 


Ko. 

36289 

36291 

36293 

36295 

36297 

36299 

36311 

36315 

36317 

36319 

36328 

36335 

36337 

36346 

36351 

36360 

36368 

36375 

36377 

36379 

36384 

36390 

36392 

36394 

36404 

36406 

36408 

36410 

36418 

36420 

36428 

36432 

36433 

36437 

36438 

36439 
36445 

36457 

36458 
36460 
36462 


ä 20 Gr. 


Bromus brizaeformis, zittergrasartige Trespe 21 

(s. Abb.) ä Pfd. 1,30 M. . . •. 

-- lanuginosus, sehr hübsch.. 

-madritensis, reizend. 

- patulus nanus, sehr zierlich. 

-purpureus, purpurrote . 

-virens, grün 21 . 

Ceratochloa pendula, hängendes Hartgras 51 . 

Chloris barbata vera, bärtiges Fingergras. 

-elegans .. 

truncata, sehr elegant für Gruppen 


Chloropsis Blanchardiana, mit hellrosa Aehren . . 

Coix exaltata, hohes ... •. 

-Lacrymae, Hiobsthräne. 

Cryptopyrum Richardsoni . 

Deschampsia Caespitosa 21. 

Diplachne fascicularis, amerikanisches Büschelgras 

Eleusine barcinonensis . . . .. 

-coracana. krummährige E. 

-oligostacnya, zierliche.. 

- rigida, schön. 

- species ex China, niedrige sehr zierliche . . 

Elymus tener, Sand-Haargras *21 . 

-caput Medusae, Medusenhaupt- 21. 

giganteus, riesenhaftes 21 .. 


Eragrostis elegans, zierliches 

-capillaris, haarförmiges . 

-—• maxima, aus Abyssinien . 

- senegalensis, vom Senegal. 

Erianthus Ravennae, Wollgras 21. 

-fol. var., mit violettem Schein 21 

Euchlaena luxurians, wird ca. 3 m hoch . . 

Eulalia japonica 21 . 

zebrina 21 


Festuca stipoides, blaugrüner 
viridis, grüner 21 


1 .jb4D/ u-yr 

36458 - 

*! anina- 


-duriuscula amethystina, neu, schön als Einfassung 21 

Gymnothrix latifolia, imposant. 

Gynerium argenteum, Pampasgras 2). (s. Abb.) . 

roseum, roseni’ot 21 .. 

Bertini 21 . 


jubatum 21 


36475 Hordeum jubatum, Mähnen-Gerste, 21 (s. Abb.) 

ä Pfd. M. 3.60, 

36482 Isolepis gracilis, zierliches Gras f. Ampeln u. Töpfe 21 

36490 Lagurus ovatus, eiförmiges Sammetgras. 

36498 Leptochloa gracilis. 

36505 Melica ciliata, gewimpert 21. 

36510 Milium nigricans, schwärzliches. 


ä Port. 
4 4 

20 10 
20 10 
40 10 
40 10 
20 10 
20 10 
20 10 
75 10 
110 10 
60 10 
150 15 
40 10 
20 10 
60 10 
80 10 
80 15 
80 15 
200 20 
40 10 
40 10 
40 10 
60 10 
40 10 
20 10 
40 10 
40 10 
110 15 
40 10 
100 15 

- 30 
40 10 

150 15 
200 20 
40 10 
40 10 
80 15 
150 20 
90 15 
110 15 
130 15 
200 20 

40 10 

— 30 
30 10 
60 10 
40 10 
40 10 



No. 36289. Bromus brizaeformis. 
ä Pfd. 1,30 <IC, 20 Gr. 20 4t ä Port. 10 4- 


ä 20 Gr. 


No. 

36530 

36532 

36534 

36536 

36538 

36548 

36554 

36556 

36570 

36574 

36580 

36586 

36595 

36597 

36599 

*36601 

36603 

36614 

36619 

36628 

36641 

36645 

*36648 

36651 


Panicum altissiinum, Hirse, höchste. 

-colonum, rauher Fennich. 

- orycinum, reisähnliche Hirse, schön . . . 

- plicatum,' faltenblätterig, sehr schön 2 f . . 

- sulcatum, sehr elegant, palmenähnlich 2 J_ . 

Paspalum elegans, zierliches Pfannengras . . . 
Pennisetum longistylum, reizend (s.*Abb.) 

--violaceum 

Poa amabilis, hübsches Ziergras 

-salina, hübsch 

Saccharum Maddeni, dem Erianthus Ravennae ähnlich % 
Setaria macrochaeta, langhaariger Borstenfennig . . . 
Stipa elegantissima, elegant und dekorativ 21 

- splendens, glänzendes 2J. 

-gigantea, riesiges 21 . . 

-pennata, feines 21 (s. Abb.) 

- Lagascae, das schönste Federgras 21 

Tricholaena rosea, sehr zierlich 
Tripsacum dactyloides, dreijähriges Löchergras 2j 
Uniola latifolia, breitblätteriges Spitzgras 21 . . . 

Zea Caragua, Riesenmais, ä Pfd. 1 -n. 

-gracillima, Miniaturmais 

- japonica foliis variegatis, prächtiger Band¬ 
mais, ä Pfd. 90 4> .. 

— gracillima variegata, bunter Miniaturmais, sehr 
hübsch 


ä Port. 

4> 4 

150 15 
40 10 


40 10 
170 20 
200 20 
40 10 
60 10 
60 10 


36700 Ziergräser, Mischung für Bouquets (s. Abb.) 



No. 36700. Ziergräser. Mischung für Bouquets. 20 Gr. 40 

ä Port. 10 4 . 


~&(9 
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F. C. Heinemann, königl. prems». IIoflipferant, Erfurt-Thüringen. 
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XII. Samen von Schlingpflanzen, 

Climbiiig plants — Plant.es grimpantes — Ebiomiecu pacTema. 

Ich empfehle zur gef. Benutzung, Heft 14 von Heinemann’s populärer Gartenbibliothek: „Die Kultur und Verwendung 
der bekanntesten Sommerblumen“, 48 Seiten 8 o, mit vielen Illustrationen. Preis 50 4- 

(Die mit ?J. bezeichneten sind mehrjährig.) 




r 


l® 

I* 


l« 

r* 


i« 

r 
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No. 38271. Humulus japonicus. 

Neuer japanischer Hopfen. Sehr rasch wachsend. 
20 Gr. 1 tl(., ä Port. 15 4 . 


No. 88230. Cucurbita oviformis alba. Eierkürbis. 

20 Gr. 60 4, ä Port. 10 4. 


t 

r 

t 

f® 

i 

i 

1 

I« 


jAA AA iA AAAAAAA.AAAA1AA i a A A UAi l iUiM jUUll A i i a w uiliiAiiniLUz.1 

j 3804») Ein Sortiment Schlingpflanzen in M. ' 
12 schönen Sorten ...hl Port. 1 20 j: 
< 38048 -in 6 schönen Sorten . — 75 t 

7»TTYVV*YTYYTMTT»*»» T"Y T7 TTT"? TTTT TTTT I 


No. 


ä 20 Gr. ä Port. 

4 4 


A 

J 

*1 

1 

J 


88150 Abobra viridiflora, mit zierlichen scharlachroten 

Früchten 21 . 240 25 

*38154 Adlumia cirrhosa , 5 rankende Adluinie 2| . 200 20 

88158 Apios tuherosa ' 21, wohlriechendes ausdauerndes 

Schlhiggewäehs. Sehr zu empfehlen. 4.00 25 

88160 Aristolochia Sipho, grossblätt. Pfeifenstrauch . 750 50 

.88164 Benincasa cerifera, Wachsfrucht.HO 15 

88166 Bryonopsis laciniata erythrocarpa, hat purpur- 

rote, weissgestreifte Früchte. 60 10 

88180 Cajophora lateritia, ziegelrot (s. Abb.).100 15 

*88188 Cobaea scandens, kletternde Glockenrebe (s. Abb.) . 130 20 

38190 - flore albo, weisse. — 40 


ä 20 Gr. 


(♦/ 


j 

i 



No. 

38105 

38198 

38200 

38208 

38212 

38217 

38230 

38232 

.88234 

38250 

38253 

38255 

*38265 

38271 


Coccinea indica, schnccweissc Blumen n. scharlach¬ 
rote Früchte W. 

Cyclanthera explodens, schnell wachsend . . . . 
pedata, fussfönnige 


Cucumis anguiuus, Schlangenfrucht . 

- dipsaceus, Weberkardenkürbis . 

- Grossularia, Stachelbeerkürbis. 

Cucurbita oviformis alba, weisser Eierkürbis, 
reizende Cucurbitacee (s. Abb.) . 

- lagenaria euormis . 

- melanosperma, Angnrienkürbis . 


Dolichos Lablab, Lablab-Fasel. 

-albifiorus, weissblühende. 

-giganteus, aus Texas. 

Eccremocarpus scaber, scharfe Sehönrebc . . . 

Humulus japonicus, neuer japanischer Hopfen, 

die rasch wachsendste Schlingpflanze (s. Abb.) 100 15 
- fol. variegatus (siehe Neuheiten). 


ä Port. 

4 4 

200 20 

120 20 
40 10 

60 10 
120 15 
150 15 

60 10 

60 10 
60 15 

20 10 
20 10 
40 10 
250 25 




!•) 


u 

• I* 
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38272 


Ipomoea purpurea, 

Purpurtrichterwinde (s. Abb. S. 78.). 

Wohl das schönste und dankbar blühendste Sommer-Schlinggewächs. 


No. 

38290 Karminrot. 
38292 Dunkelblau. 
88294 Lila. 


38296 Rosa. 
38298 Gestreift. 
38300 Weiss. 
38302 Hellblau. 


38304 Dreifarbig. 
38306 Inkarnatrot. 
38308 Blutrot. 


In Farben ä Port. 10 4? ä 20 Gr. 20 4, » Pfd. 1 <)(■ 75 


No. *38188. Cobaea scandens. 20 Gr. 1 M. 30 4j 
ä Port. 20 4- 



r« 


i* 


No. 38180. Cajophora lateritia. 

20 Gr. 1 -Jf., ä Port. 15 4 . 


«hä r 46 * 46 " 46 46 M 0(9 

Xl F. C. I [eineriiann, königl. preuss». 
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Hoflieferant, Erfurt—TI»iiriugen, 
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Schlingpflanzen: 


No. *38450. Lathyrus odoratus, wohlriechende Wicken, gcmisclit. 
ä Pfd. 2 dl. 50*4, 20 Gr. 20 4, ä Port, 10 4 . 


No. 

*38320 

38326 

38330 

38332 

38334 

38336 

38338 

38340 

38342 

38344 

38346 

138348 

138350 

38352 

38354 

38356 

38358 


ä 20 Gr 

Ipomoea pur pur ea: 

Alle Sorten gemischt ä Pfd. 1,25 dl. 0 s. Abb.) . . 

Eiu Sortiment von 8 schönen Sorten ä 1 Port. 

Ipomoea bona nox, Trichterwinde. 

-ooccinea, scharlachrote. 

-lutea, gelbe.. 

-- grandiflora, grossblumige weisse 2 L .... 


— hederaeea grandiflora superba 
alba .... 
atroviolacea 
lilaeiua . . 


-limbata, weissrand ige 

- —- elegantissima . 

Nil, himmelblaue 


— Quamoclit, geliederte . 

- - flore albo, weisse .... 

— - violacea vera (rubro-eocrulca) 

- - - flore albo .... 


. a Port. 

4 4 
20 10 
— 60 
40 10 
20 10 
20 10 
120 15 
40 10 
60 10 
60 10 
60 10 
40 10 
40 10 
40 10 
40 10 
40 10 
200 20 
240 25 


Lathyrns odoratus. 

Wohlriechende Wicke. 

38416 Scharlach (Invincible Starlet). 
38418 Kronprinzessin v. Preussen, 
zartfleischfarben, 

38420 Adonis, karminrosa. 

38422 Miss Fcrry, blüht 14 Tage 
früher als die anderen Sorten, 
leuchtend karminrosa mit 
Weiss. ;i Port. 20 4 ,20;G r. 45 4 . 


38400 Rotgestreift. • 

38402 Weiss. 

38404 Rot uml weiss. 

38*406 Purpurn und blassblau. 

138408 Invincible Carmine. 

38410 Purpurn. 

38412 Capt. Clarke, rosa, weiss und 
dunkelblau. 

38414 Dunkelpnrpurn gestreift. 

in Sorten ä Port. 10 4, 20 Gr. 30 4 , 1 Pfd. — dl. — 

*38450 Alle Sorten gemischt ä Pfd. 2 dl. 50 ^ (s. Abb.) . 
38452 Ein Sortiment von 8 schönen Sorten a 1 Port. 


yr. t ' ' 


No. *38748 Tropaeolum Lobbianum, alle Sorten gemischt. 

20 Gr. 30 4, ä Port. 10 4 . Nt». 38756. Ein Snrt. von 6 Sorten 50 4 

(s. S. 70). ä 20 Gr. ä Port. 

No. 4 4 

38454 Lathyrus odoratus grandiflorus, neue engl, gross¬ 
blumige Sorten in Praehtmiscbung (s. Abb.) . . 40 10 


38455 Lathyrus odoratus grandiflora. 

Ein Elite-Sortiment von 8 der schönsten, neuesten 
und grösstblumigen Lathyrussorten a 1 Port. dt. 


1 — 


38460 

38462 

38464 

38466 

38468 

3X470 

38490 

38402 

38500 

38511 

38520 

.‘38524 

38528 

38530 

*38510 

38548 

38556 

38558 

38560 

38567 

.38575 

.‘18580 

38582 

38596 

‘18600 

38606 

38608 

38610 

38612 

38614 

*38616 


Lathyrus latifolius, brcitblätterige Platterbse ^ 

-fl. roseo % . 

-- fl. albo 2J. 

spiendens, leuchtend rot JJ.. 


— azureus, himmelblaue 13 . 

- rotundifolius 2 L. 

Lophospermum coccineum, scharlachroter Mähnensamo. K 

- scandens, kletternder K . 

Lufl'a cylindrica, interessant., dient zur Herstellung der 

Luffa-Schwämme. 

Mikauia scandens, Sommerepheu, prächtig. 

Maurandia albiflora, weissblühende. 

- Emeryana rosea. 

- purpurea grandiflora. 

- semperflorens, immerblühend, blau . 

schönste Sorten gemischt. 


Mina lobata, schön 

Momordica Balsamina, Balsamapfel . 

- Charantia, bitterer . 

- Elaterium, Vexirgurkc. 

Mukia seabrella, sehr zierlich . 

Passiflora graeilis, schlanke. 

Phaseolus bleolor, zweifarbige Prunkbohne . . 

-eusiformis gigas, Ricsenbolme. 

Scyphantus elegans, schöne Tassenblumc 
Sieyos angulata, rankende Haargurke .... 
Thunbergia alata, geflügelte Thunbcrgic . 

- - alba, weissblühende. 

- - aurantiaca, orangerote. 

- Bakeri, reh-.weisse. 

- intus alba. 

—- - gemischt. 


40 

40 

90 

220 

20 

20 

60 

170 

170 

170 

170 

170 

150 


15 

15 

30 

15 

10 

15 

30 

30 

15 

50 

30 

25 

25 

25 

25 

40 

10 

10 

10 

30 

20 

10 

10 

30 

10 

20 

20 

20 

20 

20 

20 


No. 38454. Lathyrus odoratus grandiflorus. 

Neue grossblumigc wohlriechende Wicken in Praclitmischung 20 Gr. 40 4 , ä Port. 10)4- 
384o5. Ein Elite-Sortiment von 8 der schönsten, neuesten und grösstblumigeu 

Lathyrus-Sorten ;‘t 1 Port. 1 dl. 


No. 38320. Ipomoea purpurea, Trichterwinde, 
ä Pfd. 1,25 dl 20 Gr. 20 4 , ä Port. 10 4 
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No. 


.-»652 
: >8654 
38656 
:>8658 
38660 
38662 
38664 
38666 
38680 
38686 


a 20 Gr. ä Port. 


Tropaeolum majus, 

holie Kapuzinerkresse. 

Tropaeolum majus, atropurpureum, dunkelbraun 

- - coccineum, scharlachrot . 

- Dunetts Orange . 

- Heinemanni, bronzefarbig . 

- hemisphaericum, prachtvoll . . . 

- luteum, sjelb . 

- Regclianum, braunrot. 

-- Scheucriamun coecineuin, Scharlach . 

—r- Alle Sorten gemischt . 

Ein Sortiment von 6 Sorten ä 1 Port. 


4 

4 

20 

10 

20 

io 

20 

10 

20 

10 

20 

10 

20 

10 

20 

10 

20 

10 

20 

10 

50 


Tropaeolum Lobbiamim. 

Misst sich sowohl im Sommer im Freien, als auch im Winter im Hause 
verwenden; und gilt deshalb auch als eine der besten 
No. winterblühenden Pflanzen. 

.'18708 - - Caroline Smith, seharlach . 40 10 


No. 

38710 

38712 

38714 

38716 

38718 

38720 

38722 

38724 

38726 

38728 

38730 

38732 

38734 

*38748 

38754 

38756 

*38760 

38770 


4 20 Gr. 

Tropaeolum Lobbianum. Crystal Palace, zinnober- 

scharlach .. 

- coccineum multiflovum. 

— - flammulum grandiflormn. seharlach u. gelb 

Geant des batailles, blutrot . 

- Kronprinz von Preussen, blutrot . 

- Uli Smith, Scharlach . 

- Lucifer, dunkelste rote Färbung, extra! . . 


Monsieur Colmet, dunkelbraun 


Napoleon III., goldgelb und braun . 

Queen Victoria, seharlach. 

ltoi desnoirs, schwarzhraun . 

Triomphe d’Hyeres, seharlach. 

-de Gand, hellscharlaöli . 

Alle Sorten gemischt (s. Abh. S. 78 .) . 

Ein Sortiment von 10 Sorten . 

Ein Sortiment von 6 Sorten (s. Abb.S.78.) 
psregrinum (canariense). Die beste in. schattiger 


{Noi'd-)Lagp gedeihende Schlingpflanze 
Vicia Gerardi, schön violett 


ä Fi 

Drt. 

4 

4 

4? 

10 

40 

10 

40 

10 

40 

10 

40 

10 

40 

10 

(X) 

10 

40 

10 

60 

10 

40 

10 

60 

10 

60 

10 

60 

10 

30 

10 

— 

75 

— 

50 

60 

10 

40 

10 


L 


XIII. Samen von mehrjährigen Zierpflanzen 

(Stauden). 

Unter Stauden versteht man Gewächse des freien Landes, die unsere Winter überstehen und in jedem Jahre wieder 

austreiben und blühen. 

Perennials — Plantes vivaces de pleiiie terre — OJiMena MHoro.r]miHx r L n,irkTOB r b. 

Ich führe nur solche, welche ■wirklichen hl innist i sehen Wert haben. 

}©©©©©©>©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©© ©© ©© ©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©($ 

Besonders empfohlen: 

Elite-Ausstattungs-Sortimente der schönsten mehrjährigen Zierpflanzen, so arrangirt, dass mit denselben vom 
Monat April bis zum Spätherbst ein andauernder, abwechselnder Flor in allen Farben-.und Höhen geschaffen 

werden kann. Ich offeriere diese Sortimente in 3 Grössen und zwar: 

No. 40000 für grössere Gärten. 22.50 M. 

No. 40002 für mittelgrosse Gärten. 15.— M. 

No. 40004 für kleine Gärten . (5. — JL 

i©®©®©©®©©®©©®©©© ©®®®©©©©©©©® ©©©© ©©l®©©©©©'©©®©®®©®©©©®©©©©©©©©©©© 




No. 40260. Anthericum Liliastrum. 20 G r. 2 ,(/. 50 4. 

ä Port. 25 4 . 


4 20 Gr. 
No. 

Acanthus, siehe Blattlianzen No. 34000—34703. 

40140 Achillea Ptarmica fl. pl., prachtvolle weisse Sclmittblume 

40150 Aconitum Napellus, Eisenhut, echt. 

40152 -Tauscheanuin. .. 

40156 - uncinatum, dunkelblauer. 

40160 Adenophora suavcolens .. 

40166 Adonis verualis, gelber Frühlings- Adonis. 

40172 Aethionema coridifolimn, rosa, sehr schön f. Einfassungen 
*40170 Agrostemma coronaria, rote Vexirnelke cf • 

40181-atrosanguinea, dunkelblutrote cT. 

40183 -alha, weisse . • 

40185 -hicolor, weiss und rot o A . 

40187 — Flos Jovis, rote Jupiterblume . 

40196 AUium azureum, blauer Lauch . 


4 Port. 
4 4 

- 25 
250 25 
80 15 
60 10 
450 25 
40 10 


40 10 
40 10 
40 10 
40 10 
40 10 
— 25 


No. 

40204 

40212 

40218 

40220 

40222 

*40230 

40238 

40240 

40242 

40248 

40250 

40252 

40258 

40260 

40270 

40278 

40284 

40286 

40287 

40288 
40200 

40295 

40298 

40305 

40311 

40312 
40315 
40319 
40321 
40323 
40330 


*40348 

40350 

40352 

40354 

40356 

10368 

40360 


ä 20 Gr. ä Port. 

4 4 

Alsinc pinifolia (gracilis), weiss, schön als Einlassung 120 15 

Alstrocmeria chilensis . . . . . 130 15 

Alyssum saxatile, Goldkorb. 60 10 

- compactum, dichtbliitiger . 60 10 

- argenteum, silberweisser . .. 60 10 

Ammobium alatum grandiflorum q und 0 60 10 

Anchusa incarnata H. 60 10 

— italica, blaue H . 20 10 

- sempervirens H .150 15 

Anemone chinensis (coronaria) chines. Garten-Anemone 130 15 
- japonica „Honorine Jober.t“.• — 30 

— sylvestris, weisse Waldanemone. 250 25 

Anthericum Liliägo, gewölmliehe Zaimlilio. 250 25 

- Liliastrum reizend (s. Abb.). 250 25 


Antirrhinum, .siehe No. 19000—19052. 

Apocynum androsaemifolium, Fliegenfänger 

Aquilegia, siehe No. 22190—22232. 

Arabis alpina, Alpeu-Gänsekraut. 

Armeria dianthoides, weisse Grasnelke . . . 

-formosa, sehr schön, rot. 

alba, weiss 


- maritima, Meerstrands-Grasnelke. 

-splendens (Lauohcaiia), reichblühend, leuchtend 

karmin. 

Asclepias incarnata, Seidenp'-’anze II . 

-tuberosa, echt. 

Asperula odorata, echter Waldmeister. 

Aster alpinus, Al pen-Steriiblume. 

-die schönst, perennirenden Species gemischt 

Astragalus galegiformis .. 

Aubrietia Eyrii, schönste duukelblauc. 

-graeca, schöne Frühlingsblume. 

-Leichtlini, karminrosa, grossblumig. 

Baptisia australis, schön blau 


- 30 

300 30 
130 15 
40 10 
40 10 
120 15 


Bellis perennis fl. pl., gefülltes Maassliebclien (siche 
Abb. u. No. 22390) . 

Campanula carpathica, blau ö" . 

-fl. albo. 

- fragilis, niedrig, hellblau, gute Zimmerpflanze . . 

- garganica, sehr hübsche Ampelpflanze . 

- grandis. grosse . 

- macrantha, grossblumige blaue ........ 

- Medium fl. pl., blaue . 


100 15 

200 25 

— 30 
110 20 
110 15 
350 25 

40 10 

— 25 
120 15 

— 30 
40 10 


60 10 
60 10 
— 25 

40 

350 25 
60 10 
175 20 
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-\o. *40530 und *40535. Blütenrispen einflacher und gefüllter 
Stauden-Rittersporn. 40530 20 Gr. 00 4? & Port. 10 4 u - 40535 

ä Port. 25 4 . 

ä 20 Gr. a Port. 

No. 4 '4 

40362 Campanula Medium fl. pl., weisse. 260 25 

40364 -rosa. — 25 

*40366 - gemischt. 200 20 

40368 -calyeanthema coerulea, blaue cf . . . 200 20 

40370 --alba, weisse cf . 90 15 

40374 - pyramidalis, blaue Pyramiden-Glockenblume q 110 15 

40376 --weisse cf • • • •. 90 15 

40378 -rhomboidea fl. pl . — 25 

40380 -trachelioides fl. pl. 75 10 

*40382 -fl. albo pl. 450 30 

40390 Catananche coerulea, für getrockuete Bouquets .... 50 10 

40392 - -- alba. 50 10 

40398 Cedronella cana, dunkelrot, wohlriechend.150 15 

40406 Centaurea babylonica, sehr schön.110 15 

40408 -candidissima (argentea vera, ragusina),prachtv. 

silberweiss, hält nicht im Freien bei uns aus 1000 K. 

1 ,u. 60 4 . — 25 

40412 Ceplialaria tatarica, gute Bienenweide, gelbblühend . . 60 10 

40420 Cerastium Biebersteini. 200 25 

40422 - Boissieri, reizend . — 40 

40424 - tomentosum . — 50 

40430 Chamaepeuce diacantha, sehr schön . 130 15 

40438 Chelone barbata, zinnoberrot . 40 10 

40445 - - coccinea, Scharlach . 40 10 

40447 - - Torreyi, robuste . 40 10 

40448 - liybrida, reizende Hybriden . 75 10 

40455 Cirsium pulcherrimum, hohe Federdistel . 40 10 

40462 Clematis integrifolia.110 15 

40463 - corymbosa, weiss . . . 60 10 

40464 - Pallasi, weiss . 60 10 

40465 -verticillata. weiss .. 60 10 

40471 Convallaria japoniea, mit schönen himmelblauen Beeren 40 10 

40473 Convallaria majalis, Maiblume. 200 20 

40481 Corydalis aurea, goldfarbiger Kappenmohn. 275 25 

40482 - nobilis. Der schönste K., säet sich leicht 

selbst aus. 400 30 

40489 Coreopsis Atkinsoni, Wanzenblume . 40 10 

40492 - lanceolata (longipes), cf (s. Abb.). 250 25 

40498 Crucianella stylosa. langgriffeliges Kreuzblatt .... 60 10 

Dahlia, siehe No. 40697 u. 19250—90. 

40508 Delphinium Barlowi, grossblumig. 400 30 

40510 -Brunonianum, schön blau, riecht stark nach Moschus — 100 

40511 - eashmerianum, tief dunkelblau, schön (s. Abb.) — 40 

40512 -album. — 40 

40514 - cardinale . — 30 


1 

j 

1 

jiC*' 



No. 40511. Delphinium Cashmerianum, 

wunderschönes Blau der Blumen, k Port. 40 4 . 


r 


r 


Xo. 40492, Coreopsis lanceolata. 20 Gr. 2 ,l(. 50 4- ä Port. 25 4- 


No. ä 20 Gr. ä Port. 

40515 Delphinium chinense, omnosiseher Rittersporn in 4 4 

vielen Varietäten cf. 60 10 

40517 -fl. albo, weisser < 3 ". 60 10 

40519 -pumila album < 3 ". 60 10 

40521 -eoeruleum q .60 10 

40523 - formosum, blau, weisse Mitte c f • •.150 15 

40525 - elatum, hoher himmelblauer. 60 10 

*40530 - hybridum, einfache Prachtsorten gemischt (s. 

Abbildung). G0 10 

*40535 - : gefüllte Spielarten gemischt (s. Abb.) ... — 25 

Die Delphinium oder Stauden - Rittersporn sind 
durch ihre unvergleichlichen Färbungen vom Weiss bis in 
das tiefste reinste Azurblau, welches oft metallisch, bald 
kupferrötlich, bald stahlblau schillert, unentbehrliche Zier¬ 
blumen für jeden Garten geworden. 

*40540 Delphinium nudicaule, prächtig scharlaclizinnobcr — 30 

Dianthus Caryophyllus fl. pl., Topfuelken, (siehe 

No. 17650) .. 

*40548 Dianthus Caryophyllus semperflorens fl. pl., 

Remontantnelken, beste Qualität ... —80 

40550 -nanus fl. pl. — SO 

*40552 - barbatus, einfache, in schönen Farben ge¬ 
mischt cf (s. Abb. S. 81.). 40 10 

*40554 - gefüllte, in brillanten Sorten ge¬ 
mischt (s. Abb. S. 80).) cf.1?0 15 

40556 - atrosanguineus, dunkelblutrote d . <>0 10 

40558 -nanus compaotus fl. pl., mit dichtgef. Blumen, 

niedrig cf.. '«25 

40560 - oculatus marginatus, weissgeäugelt u. bordiert 

cf (Hunt’s Perfection). 40 10 

*40564 - plumarius, einfache Federnelke gemischt .... 40 10 

40566 - superbus nanus. 60 10 

Dianthus plumarius fl. pl, gefüllte Federnelken 
siehe No. 17692. 

40570 Dielytra spectabilis, bekannte schöne Staude. — 25 

*40575 Dictamnus Fraxinella, schön rot. 110 15 

Digitalis (s. von No. 22310 ab). — — 

40580 Dodecatheon Meadia, Götterblume. — 40 

40582 -Clevelandi. — 40 

40586 Dracocephalum austriacum, dunkelblau H.130 15 

40588 -Ruyschyanuin, himmelblau. 60 10 

40592 Echinops Ritro, dekorativ .150 15 

40596 Erigeron glabellus. 40 10 

40597 -aurantiacus . — 30 

40606 Erinus alpinus, Alpen-Leberbalsam. —30 

40618 Eriogonum umbellatum, sehr nett. — 25 

40627 Erpetion reniforme, australisches Veilchen. — 30 

40638 Eryngium coelestinum, Alpen-Mannstreu. 60 10 

40640 -giganteum, schön.110 15 

40642 -— planum, flachblätteriger. 80 15 

40644 - pandanifolium, sehr dekorativ.130 15 

40650 Erysimum pulchellum, rasenbildend .. 40 10 

40660 Fragaria indica, beliebte Ampelerdbeere. 350 30 

40669 Gaillardia bicolor, zweifarbige. 60 io 

*40672 -grandiflora, prachtvolle grossblumige Mischung 130 15 

40674 -Loiseli, prächtige Species 7. 100 15 

40680 Galega officinalis, Gaisraute. 20 10 

40688 Gentiana acaulis, niedriger leuchtendblauer Enzian 

(s. Abb. S. 81). 200 20 

40690 - eruciata, kreuzblumiger. 80 10 
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No. *40054. Dianthus barbatus ü. pl., 
gefüllt;; Bartnelken in Prachtmischung. 

20 Gr. 1,70 , 4 (., ä Port. 15 4 . (s. S. 80.) 


No. 

40705 

40707 

40709 

40710 


40720 

40726 

40735 

40737 

40745 

40748 

40750 

40755 

40760 

40762 

40774 

40778 

*40785 

40787 

40788 
40790 

40792 

10793 

40795 

*40797 

40798 

40814 

40816 

40818 

40827 

40830 

40839 

40840 
40842 


No. 40688. Gentiana acaulis. Enzian, 
prächt. ultramarinblau. 20 Gr. 2 M., ä Port. 20 A 
(s. S. 80). 


No. *40552. Dianthus barbatus, einfache 
Bartnelken in Prachtmischung. 20 Gr. 40 ^ 
ä Port. 10 4- (s. S. 80.) 


Geum chiloense, ehilen. Nelkenwurzel. 

-coccineum, scharlachrote. 

-atrosanguineum.. 

-fl. pl., scharlachrot gefüllt, wunderschöne 

Schnittblume. 

Gladiolus, siehe von No. 22550 ab.. 

Globularia trychosantha, dunkelblau, niedrig, sehr hübsch 

Glaucium Fischeri, Hornmohn. 

Gnaphalium decurrens, neue Immortelle. 

-- Leontopodium, das echte Edelweiss (s. Abb. 

Pflanzen-Katalog) . 

Gypsophila paniculata, rispenblütig. 

-Steveni. 

repens, schön für Felsenpartien 


k 20 Gr. k Port. 

4 4 
. ... 130 15 
. 200 20 
200 20 


Haplocarpha Leichtlini, gelbe niedrige schöne Staude 

Hedysarum coronarium, Hahnenkopf H . 

—- - fl. albo. . 

Helleborus, die vorzüglichsten Sorten meiner 
weltbekannten Sammlung: gemischt ..... 

Helianthemum alpestre, weiss . 

Hesperis matronalis, rote Nachtviole . 

- fl. albo, weisse. 

- - tristis, sclnvarzbraun wohlriechend . 

Heuchera sanguinea, neu, mit leuchtend 
karmoisinroten grossen Blumenrispan 

Hieracium aurantiacuin, Habichtskraut . 

- villosum . 

Hunnemannia fumariaefolia, schön . 

Hyacinthus candicans, hübsches Zwiebelgewächs, leicht 

aus Samen heranzuziehen .'. 

Hypericum elegans, Johanniskraut . 

Iberis Tenoreana, sehr schön. 

-gibraltarica hybrida, niedrig. 

-sempervirens, dichte Büsche voller weisser Blumen 

Iris Kämpferi . .. 

Lathyrus latifolius siehe Schlingpflanzen. 

Liatris pycnostachya, violettrot . 

Lilium auratum, Goldbandlilie . 

-lancifolium album. 

- rubrum . 


170 15 

100 15 

- 50 

- 25 

- 30 
60 10 
75 10 

100 15 
130 15 
40 10 
40 10 

- 50 
80 10 
20 10 
20 10 
40 10 

- 40 
130 15 
60 10 

150 15 


40 10 
60 10 
40 10 

- 30 
100 15 
260 25 

- 30 

- 20 
60 
80 


No. 

40844 

40848 

40850 

40858 

40860 

40862 

40864 

40866 

40868 

40877 

40879 

40891 

40893 

*40895 

40904 

40906 

40908 

40910 

*40912 

40914 

40916 

40924 

40930 

40932 

40940 

40948 

40952 


Lilium lancifolium gemischt ....... 

Liuaria alpina, niedriges Alpen-Leinkraut 
—— Cymballaria, reizend für Töpfe . . 
Linum campanulatum grandiflorum . . . 

- flavum, gelber Lein. 

Lewisi variegatum. 


- narbonense 

-perenne, gewöhnlicher blauer 

album, weisser 


Lunaria biennis, zweijährige Mondviole . 

- - fol. variegätis, neu, im Frühling schön bunt 

Lupinus arboreus, baumartige Wolfsbohne. 

—— grandifolius, purpurn. 

-polyphyllus, gemischt (s. Abbildung) .... 

Lychnis alpina, Lichtnelke . 

-chalcedonica, Scharlach . ....... 

alba, weiss 


Ilaageana nana hybrida . 

hybiida Haageana, Zinnober 
Sieboldi, Siebold’s reinweisse . . 
Viscaria splendens, Pechnelke 


Lysimachia punctata, punktirt 

Lythrum roseuin superbum. 

- virgatum, rutenfönnig. 

Malva mosuhata, rosa, wohlriechend . . . . 

Michauxia campmuloides, Prachtpflanze 3 
Morina longifolia, laug blätterig, prachtvoll 


60 10 
20 10 
175 15 
— 25 
110 15 


Myosotis oder Vergissmeinnicht. 

*40970 Myosotis alpestris, blaues Vergissmeinnicht . 100 15 

40974 - fl. albo, weissbliihend . 130 15 

rosea, rosablühend . 200 

nana, blaues Zwerg- . ™ 

- rosea, rosenrot . 350 

- fl. albo, weiss . 250 


40978 

40986 

40988 

40990 

40996 

40998 

41000 


170 
200 

fl. albo . 120 


elegantissima, blau, sehr schön 
- rosea 


ä 20 Gr. ä Por: 
•4 4 

. . . . — 60 
. . . . — 30 

. . . . - 30 

. ... 200 20 
. ... 200 20 
. ... 100 15 
. . . . 130 15 
. . . . 40 10 

. . . . 60 10 
. . . . 60 10 
275 25 
120 15 
40 10 
40 10 

— 40 
60 10 

130 15 

— 40 
240 25 

— 50 
110 15 
150 15 


l* 


20 

15 

30 

25 

15 

20 

15 


No. *41020. Myosotis alpestris „Victoria“. 

Das schönste Alpenvergissmeinnicht. 20 Gr. 6 M., k Port. 30 /&. Cs. (s. 82; 


No. *40895. Lupinus polyphyllus. 

Ausdauernde Lupinen in Prachtmischung. 
20 Gr. 40 ä Port. 10 4 . 
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No. 41458. 

Tritoma U varia grandiflora 
spectabilis. ä Port. 40 ✓&. Cs. S. 83). 


No .41270. 

Pyrethrum partheniifol. 

aureum discoideum. 

20 Or. jl 1,20, k Port. 15 4 . 


No. *41234. 

Primula japonica, japauesisclie Primel 
i n verschiedenen Farben gemischt. (Same liegt 
lange, bevor er keimt.) ä Port. 30 4* 


a 20 Gr. a Port 

No. 4 4 

41006 Myosotis alpestris umbellata grandiflora 

(Elisa Fonrobert), blau s. schön 200 20 

41007 - grandiflora rosea, rosablühend ... — 30 

41008 ---alba, weiss.130 15 

*41020 --„Victoria“ (s. Abb. S. 81), das schönste 600 30 

41021 -rosea . — 40 

41022 - alba. — 40 

41029 Ein Sortiment Vergte imeinnicht in 6 schönen 

Sorten . . — 90 

41030 -alpestris, gemischt ..HO 15 

41036 - oblongata, schön . 180 20 

41038 - palustris, echtes Sumpf-Vergissmeinnicht .... — 30 

41040 - semperflorens, immerblühend . — • 30 

41042 - sylvatica, Wald-Vergissmeinnicht.100 15 

41044 -- dissitiflora, gut zum Treiben . — 30 

41059 Oenothera Fraseri, Nachtkerze . 60 10 

41061 - missouriensis, gelbe. 180 15 

41064 Ononis rotundifolia, schön rosa . 100 15 

41068 Orobus lathyroidcs, blaue Walderbse . 100 15 

41070 - niger, schwarze . 60 10 

41078 Paoonia herbacea, schönste gemischt . 300 25 

41090 Papaver bracteatuin, scharlachroter Mohn . 100 15 

41094 - involucratum maximum, Riesen-Molm . 180 15 

41096 - maculatum superbum . 180 15 

41097 - orientale hybridum, schönste gemischt ..... — 30 

41098 - grossblumig, purpurn . — 30 

41099 - nudicaule aurantiacum, neu. 450 30 

41110 Pentstemon acuminatus, bläulich-purpurn . . . 150 15 

41118 - Cobaea, echt. 200 20 

41120 -Digitalis, weisser. 80 15 

41124 - grandiflorus Murrayanus, schöne Hybriden - 40 

*41126 -- Hartwegi (gentianoides), alle Farben gemischt 

(s. Abbildung) . — 30 

41127 - hybridus grandiflorus, neue riesenblumige 

Pentstemou, siehe Neuheiten. 

41128 - Jeffreyanus, himmelblau . . .— 40 

41130 - L.obbi, gelb, schön . — 40 

41134 - ovatus, eiförmige . 80 15 

41136 - Palmeri, von 1—1,80 m Höhe . .. — 30 

41140 — Wrighti, Scharlach. — 40 

*41160 Phlox decussata, von den besten Sorten meines 

ausgezeichneten Sortimentes . 350 30 

41170 Polemonium coeruleum, blaues Sperrkraut . 20 10 

41172 - albunt . . . 20 10 

41180 PotentiHa atrosanguinea, dunkelblutrot. 260 25 

41184 - formosa, schön rote. 180 15 

*41192 - die prächtigsten Varietäten gemischt . . 2.50 20 

41196 - hybrida fl. pl. gemischt . — 30 

Primula Auricula ausgezeichnete Qualität, siehe 

No. 22496 . 

41210 - cortusoides, schönste rote . — 30 

41212- — amoena grandiflora . — 40 

41214-farinosa, mehlblätterige. * - 30 

- obconica, neu, Winterblüher, sehr wert¬ 
voll. (s. Topfgewächse No. 43930) . . 1 Gr. 2 .</. 25 

41230 - rosea, schön leuchtend rosa . — 10 

- veris, siehe No. 22500. 

*41234 - japonica, schön gemischt (s. Abb.). — 30 

41246 Pruriella grandiflora, grossblumiger ßraunbeil H . . 60 10 

41250 Pulmonaria mollissima. 80 15 

41258 Pyrethrum carneum . 180 20 

41260 ——• roseum, rosenrote. 180 20 

41262 - — afrosanguineum,. dunkelblutrote.160 15 

41264 - prächtige einfache Sorten gemischt ... — 40 

41266 - schönste gefüllte gemischt. . —40 

*41268 - partheniifolium aureum, mit goldgelben Blättern 120 15 

41270 - discoideum, am meisten zu empfehlen 

(s. Abb.) . 120 15 

41272 - - - laciniatum, Blätter geschlitzt, goldgelb 170 15 


No. 

41273 

41274 
11285 

41291 

*41308 

41310 

41318 

11319 

41327 

41329 

41330 
41336 
41340 
41345 


ä 20 Gr. ä Port. 
4 4 

Pyrethrum partüeniifolium aureum selaginoides, blüht 

gewöhnlich erst im zweiten Jahre. 560 30 

- Tchihatchewi, anspruchslos an den Boden .... 110 15 

Romneya Coulteri, prachtvoll weiss, grossblumig . . 560 30 

Ranunculus asiaticus superbissimus, asiatische 

Ranunkel . 100 15 

Riieum, siehe Blattpflanzen. 

Salvia argentea, prächtig . 80 15 

- nutans, sehr schön . 250 25 

Saponaria ocymoides, kriechendes Seifenkraut. . 40 10 

. - - splendens, reizend für Felspartien .... 40 10 

Saxifraga caespitosa .. 130 15 

-cordifolia . 130 15 

- grandiflora villosa . 130 15 

- speciosa, die schönste rote . —25 

Scabiosa caucasica, lila, sehr schön . 250 25 

Scutellaria alpina, Alpenhelmkraut . 40 10 


No. 41126. Pentstemon gentianoides, 
alle Farben gemischt. & Port. 30 4- 
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No. 41551. Viola comuta „Perfection“, das schönste heilblaue, 
ä 20 Gr. 4 Jl., k Port. 30 4- 

No. 41553. --„Admiration“, das schönste dunkelblaue, 

ä 20 Gr. 8 M, k Port. 30 4 . 


No. 

41457 

41348 

41360 

41362 

41364 

41366 

41368 

41380 

41382 

41384 

41302 

41394 

41399 

41409 

41411 

41415 

41417 

41419 

41423 

41425 

41430 

41432 

41445 


Sedum Aizoon, sägeblätterlgcr Mauerpfeffer 

-hybridum, Bastard-M . 

-ibericum, rosa .• . . 

-purpnrascens," purpurn . 

- Maximowiczi, von Japan . 

- reflexum, zurückgebogen . 

spurium, fleischfarben . . ' . 


lUiU> UUiOVUlUi KJKJi 

Silene orimtalis com pacta 

- alpestris, von den Alpen ..... 

- Schafta, schön . 

Spergula pilifera, Teppichspörgel .... 

- - aurea, goldgelb, neu . 

Stachys lanata, mit weissfilzigen Blättern 
Statice altaica, Statice vom Altai 

- Besseriana, karraoisin. 

- caspiea . 

-eximia, sehr schön . 

Gmelini, Gmelin’s Statice 


- incana nana, die schönst, f. Bouquets, «--mischt 

-tatarica . 

Stellaria graminea aurea, für Terrassen.. . 

Stenactis speciosa, blauer Schmalstrahl . . . 

Thalictrum paniculatum . 


ä 20 Gr. ä Port - 

4 4 

. . . . 80 15 

. . . . -30 

. . . . 80 15 

. . . . 250 25 
. . . . 80 15 

. ... 180 ,15 
. . . . 80 15 

. . . . 40 10 

... 350 30 
. ... 200 15 
. . . , — 30 

. . . . -50 

. . . . 40 10 

. . . . 40 10 

. . . 80 10 

. . . . 180 20 
. . . . 200 20 
. . . . 80 10 

40 10 

60 10 
350 30 
60 10 
130 15 



No. 

41448 

41457 

11458 


41459 

41460 

41461 
41467 
41469 
41478 
41488 

41490 

41491 
41496 
41498 
41500 
41510 
41512 
41518 
41520 
41524 
41536 

41538 

41540 

41542 

41550 

41551 

41552 

41553 


No. 41536. Viola odorata semperflorens. 

20 Gr. 2 , 1 /. 50 4 , k Port. 25 4 . 

k 20 Gr 

Trifolium rubens, sehr schön. 

Tritoma (Knipholia) Ovaria uobilis, grossblumig. 

leuchtend rot : . . . • . 

- g-randfl. spsetabilis, neu. Remontie- 

rend. Die Anzucht aus Samen ist sehr 
dankbar und , leicht, Ueberwinterung im 
Kalthaus oder überhaupt frostfreien Raume (siehe 

Abbildung S. 82) .. 

-— hybrida nana remontant, sehr hübsche kleinbl. 

niedrige Sorte, remontirend. 

- corallina. Prächtig rot, remontirend ..' 

Sanndersi 


Trollius asiaticus, Kugelranunkel . . ! . 

- fl. crocea . 

Tulipa Greigi (Dr. Regel), dunkelscharlach . ...... 

Tunica Saxifraga, reizend zu Einfassungen. 

UmbilicusSempervivum. Lebhaft rot, schön für Teppich¬ 
beete und Steinpartien . . .. 

- Semenowi, rosa . 

Valeriana alba, weisse Valeriane . 

—— coccinea, scharlachrote . . .. 

- rubra, rote . 

Verbascum phoeniccum, Mottenkraut .. . 

- olympicum . 

Veronica pinnata ... . . 

- gentianoides, enzianartig . 

diverse Species gemischt 


Viola odorata semperflorens, immerblüh. blaues 

Veilchen (s. Abb.) . 

- alba, immerblühendes welsses .... 

- - the Czaar, blau . 

- weiss .* 

- cornuta (Purple Queen), blau . 

- „Perfection“, das schönste blaue (s. Abb.) . 

- „white Perfection“, das schönste weisse . . 

- „Admiration“, das schönste dunkelblaue 


(siehe Abbildung) 

- lutea, reingelb, niedrig . 

- splendens, grossbl. goldgelb . . . 

Wahlenbergia grandiflora, grossbl. blaue 

- fl. pl., gefüllte blaue . 

- alba, weisse .. 

fl. pl,, gefüllte weisse . . . . 


41554 
41556 
41566 
41568 
41570 
41572 

41590 Zauschneria californica, scharlachrot 


300 30 
110 30 
150 20 
110 15 

— 30 
60 10 

— 30 

— 30 
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4 4 

60 10 

350 . 25 


40 

— 40 
40 

300 HO 

— 30 

— 30 
40 

40 10 

— 25 

— 25 
75 ,10 
75 10 
75 10 
20 10 
80 10 

250 25 
,75 15 
90 15 

250 .25 
250- 25 

— 30 

— 30 
130 15 
400 30 
300 30 
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XIV, Topfgewächs-Samen, 

fteeds of hardv Greenhouse- and .Stove plants — Graines de plantes de serre froide, temperte 

et ebaude — Ofcniena ropniKOBBixi, pacTenm. 

Erklärung der Zeichen: t - strauchartig, 21 = staudenartig, cf = zweijährig, K — Kalthauspflanzen, W = Warmhauspflanzen. 

Sch] Schlingpflanzen. Zw Zwiebelpflanzen. 
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No. a Port. 

Abutilon, siehe No. 22700. 

43000 Acacia albicans, weissblühende Acacie t K 

43002 - armata jj K . 

43004 - brach ybotrya I> K .... 

43008 - cultriformis, messerförmige t K 

43012 - dealbata, weissliche 1 K . , 

43014 - Decaisneana, duftende Tj K 

43018 - Farnesiana, wohlriechende t K 

43020 - Juiibrissin, orientalische % K 


43022 — ixiophylla, ixienblätterige 1} K 

43026 -leptophylla, kleinblätterige % K 

43028 -linifolia, kleinblätterige b K . 

43030 -longifolia, langblätterige 4 K . 

43032 - longissima elegans, elegante t» K 

43034 - lophanta ^ K ... 20 Gr. 30 4 

43036 -Neumamü t) K . 20 Gr. 40 4 

43038 - speciosa i K . 20 Gr. 60 4 

43040 - - - nana compacta, 

20 Gr. 1,30 M. 

43041 -magnifica. . 20 Gr. 1 -JL 

43042 - Melanoxylon, schwarzholzige 1j K . . 

43060 - schöne Sorten gern. (s. Abb.) b K 

20 Gr. 40 4 
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#><ßT 



43060. Mischung vieler schöner Sorten. 20 Gramm 40 4> ä Portion 10 4 . 


No. 28402. Ein Sortiment von 5 Sorten 75 4 (siehe 28402). 
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Topfgewächse : 

No. ä Port. 

43070 Achimenes, schönste Sorten gemischt (s. Abb.) . . 

43072 -coccinea (Knollen siehe S. 124) . 

43075 Agapanthus umbellatus, blaue Schmucklilie 2J. K .... 

43090 Agave americana, die 100 jähr. Aloe, echt *4 K . 

43094 - Verschaffelti .. 

43100 - gemischte Species . 


43102 Alocasia metallica 

43104 Amaryllis hybrida, Bastard-A. Zw W. 

43116 Angelonia grandiflora, blaubllitige $ W. 

43118 Antkurium Scherzerianum. 

43119 -grandiflorum. 

43120 Ardisia crenulata, scharlachfriichtige b W. 

43125 Aristolochia elegans, dunkelpurpurn mit Weiss, sehr schön. 

43128 Arum crinitura . .. . 

43129 Asclepias curassavica, Seidenpflanze t> K H . 

43138 Azalea indica, prächtigste Hybriden l K .. 

43149 Begonia Rex, neue buntblätterige Blatt-Begonie. 

43155 - semperflorens alba compacta, neu. Diese und 

die folgende sind die besten „Semperflorens- 

Begonien“ 500 Korn... 

43157 —- rosea compacta, neu. Sowohl für Topfpflanzen 

im Zimmer, als auch zu Gruppen- und Einfassungs¬ 
pflanzen 500 Korn . 

- hybrida gigantea (s. Abb. Neuheiter, u. Seite 123.) 

-fl. pl., schöne Varietäten gemischt(s. Abb. 

No. 22826). 

Vernon, s. Neuheiten. 

globosa, rot > Die „globosa“-Sorten sind reizende, 
-rosa > klein-, aber reichblühende 


40 

40 

20 

30 

30 

30 

75 

75 

25 

50 

60 

30 

40 

40 

15 

50 

60 


No. 

43260 Camphora officinalis, Kampferbaum 
Canna, Blumenrohr fc K 

43280 
43284 
43286 
43288 
43290 
43292 
43294 
43296 
43298 
4.3300 
43302 
43404 
43306 


ä 20 Gr. ä Port 

. -25 


Annei . ... ..- 50 10 

Bonneti, sehr schön . 70 15 

discolor violacea .. 50 10 

- nobilis . 70 15 

gigantea. 50 10 

indica . 40 10 


43160 

43180 

.43181 


43182 - - — weiss f Varietäten. 

43200 Bocconia frutescens, schöne Dekorationspflanze % K 

43204 Boehmeria nivea, Chinagras K. 

43206 - tenacissima K 


43212 Bonapartea gracilis 2J. W . 

43215 Boronia megastigma, wohlriechend, braun . 

43217 Bouvardia Jacquini . 

43219 -longiflora. 

43320 C actus, viele Sorten gemischt W . .. 

43226 Ein Sortiment von 12 Sorten der schönsten Cactus- 

Species. 

43230 Caladiurn bulbosum, neueste buntblätterige Hybriden. Sehr 
feine und prächtige Blattpflanzen fürs Warmhaus . . . 
Calceolaria hybrida s. No. 22930—40. 

43234 Calla aethiopica, Drachenwurz v K. 

243245 Camellia japoniea, gefüllte Varietäten gemischt, 

100 Kn. 2 m. 50 4. . 

43247 - Simplex, einfach zu Unterlagen, 100 Kn. 2 m. . 


30 

30 

50 

50 

15 

50 

30 

30 

40 

40 

30 


43356 Centaurea Clementei, Blätter silberweiss, prächtig 

43357 - gymnocarpa, sehr schön für Gruppen 

43358 -rutaefolia, dekorativ auf Rasen 15 

43360 Chorizema varium b K. 1000 Kn. „k i.60 40 

Alle vier obigen Centaureen sind unvergleichlich 
schöne Dekorationspflanzen. 

43369_Chrysanthemum indicum, grossblumig gefülltes, in 

schönen Sorten gemischt 2J. K (s. Abbildung) .... .30 

43371 - frutescens, beliebte weisse Margueritenblume ... 15 

43374 - indicum Pompon-, gefülltes . . . .. 30 


43376 


japonicum ^ K (s. Abbildung) . 30 


160 

100 

20 

30 

30 


No. 43369. Chrysanthemum indicum fl. pl., 
gemischt, ä Port. 30 4. 

No, 4.3376. Chrysanthemum japonicum fl, pl., 
gemischt, ä Port. 30 4. 


Marechal Vaillant . 50 10 

musaefolia hybrida . 50 10 

nepalensis . ] ’ 60 10 

perfecta rubra, schön .’ no 15 

purpurea spectabilis. 60 10 

rubricaulis . 150 20 

Warscewiczi, prachtvolle . 60 10 

43308 - zebrina . 90 15 

43312 - allerneueste frühblühende grossblumige 

gladiolenblütige (Canna Crozy). Sehr em¬ 
pfehlenswert (s. Abb.) . 200 25 

43320 Ein Sortiment von 12 schönen Sorten 100 

*43330 Schöne Sorten gemischt, ä 20 Gr. 40 4 . 10 

*43335 Dunkellaubige Sorten gemischt, ä 20 Gr. 75 4 . . 15 

43350 Carica Papaya, Melonenbaum W . 

43355 - argentea vera, mit weissen Blättern b 


40 

25 

20 

15 


Cineraria siehe No. 23050. 

43390 - maritima, mit silberweissen Blättern y; K . . . . 10 

'43392 -candidissima (s. Abbildung S. 85). 15 

4.3400 Cissus antarctica, südliche Klimme Schl. K . 40 

43408 Clianthus Dampieri, scharlachrot K. 40 

43410 -puniceus, dunkelrot b K . 30 

43415 Clitoria coelestis, blaue Schamblume Schl. W . . . . 15 

43425 Coffea arabica, Kaffeebaum b W (s. Abb. Pfl.-K.) . . 25 

*43438 Coleus hybridus, von den neuesten und effektvollsten 

Hybriden gesammelt W (s. Abb. No. 2.3278) . . 30 

43440 Colocasia albo-violacea . 40 

43441 -gigantea . 40 

43442 -macrorrhizon fol. var. .. 80 

43450 Convolvulus mauritanicus, Ampelpflanze n K. 20 i 

43456 Cylamen europaeum, Alpenveilchen % K. 30 

43458 - macrophyllum 2J. K . . .. 30 

Cyclamen persieum siehe No. 23170—86. 

43470 Cytisus albus praecox b K. 40 

Dalilia variabilis, einfache Dahlien s. No. 19250 etc. 

43476 Dahlia variabilis fl. pL Juarezi, Cactus-Dahlien. 
Dieselben lassen sich ebenso leicht aus Samen 
hsranziehen wie die einfachen, und der hier 
offerierte Same wird einen ziemlich hohen o/„ Satz 
guter, gefüllter Blumen liefern, wobei oft ganz 
neue Spielarten aufreten. . 40 


No. 43312. Allerneueste frühblühende, grossblumige (gladiolenbltitigre) 

Canna. ä Port. 25 4- 
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Topfgewächse: 



Datura aborea, baumartige Dekorationspflanze 

Daubenton ia magniftca D 1} K . 

Desmodium Dilleni . 

Disemma coccinea, scharlachrot Schl. W . . 
Dracaena australis, Drachenhanm B W . . . 

- Draco, sehr schön ^ W . 

- in di visa b W . 


-ü 

30 

15 


Echeveria secunda . 

- metallica. 

- De Smetiana, entschieden die feinste und schönste, ganz 

silberweiss überzogen (s. Abh.). 

- hybrida, schöne Hybriden in Prachtmisehnnt 

Epaeris, beste Mischung 1) K 


No. ä Port. 

43479 Datura aborea, baumartige Dekorationspflanze B W . 
43488 ~ 

43492 
43495 
43499 
43501 
43503 
43512 

43514 

43515 

43518 

43520 
43530 
43537 
43539 
43541 

43550 

43551 

43552 
43554 
43556 
43568 

43570 Freesia hybrida. Sehr leicht aus Samen zu ziehen, blühen 
im ersten Winter nach der Frühjahrsaussaat.. Ausge¬ 
zeichnete, wohlriechende Sehnittblume. 20 Gr. 1,75 -ii. . . 20 

43575 Fuchsia coccinea 1j K .. 40 

44577 - - syringaeflora l K . 25 

43581 - fulgens tj K . 50 

Gefüllte und einfache gemischt, siehe No. 23380. 

43592 Genista canariensis, wohlriechender Ginster 1> K .... 20 

43594 —— florida ^ K .... 20 

43601 Gesneria macrantha, glänzend Scharlach . 30 

43605 - robusta perfecta. Neu, prachtvoll . 30 

Gloxinia s. No. 23470 und Neuheiten. 


Erica, schönste Cap-Spaeies gemischt 
Erythrina corallodendron, echt t; W 
-— crista galli, dunkelkirschrot. t^ W . . . . 

- Hendersoni B W . 

Eucalyptus amygdalina 1 K 20 Gr. 2-«. 50 u - 

- citriodora, sehr wohlriechend, selten, leicht wachsend’ 

- globulus (Beschreibung s. Pflanzenkatalog) 20 Gr. ~ 

obliqua, schiefer . . . 

- robusta, grosser ............. 

Ferdinanda emineus, schön h K. 


2 .V. 


15 

25 

40 

40 

30 

25 

40 

100 

30 

40 

40 

50 

50 

50 

30 

30 

20 

25 

25 

30 


43618 Gnaphalium lanatum, wolliges Ruhrkraut 2J. K . . . 
43625 Gossypium herbacenm, Baumwollenstrauch : i. W . 

43630 Grevillea robusta tj K .. 

43640 Habrothamnus aurantiacus 1? K . 

43642 - elegans, zierlicher 1) K.. . 

43647 Hedychium Gardnerianum 1;. 

*43656 Heliotropium hybridum, die vorzüglichsten Sorten 

gemischt (Vanille) (s. Abb. S. 86) . 

43658 - incanum hybridum. Neue grossblumige Rage, blüht 

ganz willig im Aussaatjahre schon und hat oftmals einen 
ganz aparten vom gewöhn!. Heliotrop abweichenden Geruch 

43669 Hibiscus coccineus, dunkelroter "11 K .. 

43671 —- macrophyllus BW. . 

43673 - mutabilis 2|. K .. 

43675 - puniceus 2J. K . 

43677 - rosa sinensis Armangei %. K. 

43679 - roscus grandillorus "J+ K . 

43687 Impatiens Sultani . 

43688 - - hybrida, neue Hybriden, sind sehr leicht aus 

Samen zu ziehen, wachsen kräftig und blühen leicht. Können 
auch an warmen Stellen des Gartens ansgepflanzt werden. 

43695 lndigofera Dosua. dunkelrosenroter 1 K ........ 

43700 Ipomoea Beari, himmelblau 2J. Schl. W . 

43702 - scarlatina ?{_ Schl W. 

43711 Jochroma coccinea, scharlachrot t W . 

43715 Kennedya bimaculata, violette b Schl. K. 

43717 ovata macrophylla Schl. K . .. 

43719 - Marryattae, scharlachrote b Schl. K . «• . 

43721 - ovata alba, weisse 4 Schl. K . 

43723 - purpürea f> Schl. K . 

43727 - rubicunda, dunkelrote B Schl. K . 

43738 Eantana, vorzüglich schöne Sorten gemischt B K 

20 Gr. 60 4 . .. . . 

43750 Lapageria rosea, prachtvolle Schlingpflanze . 

43755 Laurus Camphora, Kampferbaum. 

43758 Leucopogon floribimdum . . .. 
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No. k Port. >\ 

43764 Libonia floribunda, rot- und gelbblühend . .. 40 

43770 Lisianthus Russellianus, •hellviolett ‘5- W. 40 

43772 Lohelia littoralis, reizend für Töpfe und Ampeln . 40 

43777 Lophospermum coccinemn, scharlachrot . 30 

43779 - scandens Schl. K .. 30 


43788 Mandevillea suaveolens, wohlriech. Mandel tj Sch. K 15 
•13799 Medenla asr>arasroides. Guil’landenstrauch BK... 2u 


it) (JJ wLTlcvltrUici 1 abpdl llll UlllvlCllMiciuv n ij xv • • • 

43804 Meliantus major. 40 

43810 Mesembrianthemum cordifolium fol var . 25 

43818 Methonica Plantii (Gloriosa), prächtige Schlingpflanze 

W Sehl. 50 

43827 Mimosa pudica, .schamhafte Sinnpflanze B W 20 Gr. 1,80 Of. 20 

43830 Montbretia erocosmiaeflora . 30 

43834 -- nene Varitiiten in schöner Mischurig . 30 

43840 Musa Ensete, die prächtigste und dekorativste Banane W 

(s. Abh.) 10 Kn. I AL .. 40 

43842 - rosea, mit weissein Stamm- und Blätteranflug . . . 50 


43846 - Sumatrana, sehr schön gezeichnet,entwickeltsich schnell 

und leicht. Eine der besten Spielarten. 100 Kn. 3,50 Al, . .30 

43848 Naegelia hybrida. Von meinen prachtvollen 

Hybriden gesammelt 50 

43850 Nerium Oleander, verschiedene Sorten K 20 Gr. 1 ,u . 15 

43852 Nertera depressa, niedliche Miniatnrpflanze mit Corallen- 

ähnlichen Beeren itbersäet . 40 

43856 Nierembergia frutescens, lila BK . 15 

43861 Passiflora coerulea, Passionsblume b Schl. W . . . . 15 

43865 - edulis, essbare weisse . 30 

43872 Pelargonium, grossblumige englische Prachtsorten 

gemischt K . . ' . 75 

*43878 - Scarlet oder Zonale, alle Sorten meines reichhal¬ 
tigen Sortimentes gemischt .. 30 

413890 Phormium tenax, neuseeländischer Flachs,sehr dekorative 

Zimmerpflanze "1\. K . . 15 

43892 -- fol. varieg . . 40 

43896 Pilea callitrichoides, Feuerwerkspflanze. 40 

43898 Plumbago capensis, reizender blauer Winterblüher .... 40 



No. 43840. Musa Ensete. 10 Kn. 1 -u. ä Port. 40 /*>. 




* 








¥ 


t 


f 

U 

f» 

♦ 

w 

A» 




m 


|* 

j 

l 

(• 

t 

l 

fr 

* 

w 

(*• 


ir 

fr 


i 

i, 


} 



«d <$ ** e) (f ** $ '► 

: -<y F. C. Ileineinaan, 


• « ^ $$ «1» * %)($* ** <$(•* U C>(9 W $(§ * # <P «)‘£~ ** 

königi. pnui.ss. Hoflieferant, Elrfnrt Thüringen. 
















































































































































*>•* 




*)» 


Topfgewächse: 


No. 43656. Heliotropium. (Vanille). 

gemischt, ä Port. 25 4 (s .S. 85). 


No. 

43900 

43902 

43912 

43918 

43920 

43922 

43924 

43926 

*43930 


Poinciana Gilliesi, prächtig T> K ... 

- pulcherrima, niedrige . 

Pottinseia pulcherrima, prächtige % K 
Polygala cordata, Kreuzblume p W ... 

—- Dalmaisiana ... -. 

grandiflora superba 


fl 


43935 

43942 

43948 

43950 

43956 

43958 

43960 

43970 


-myrtifolia, myrtenblätterige. 

—- speciosa.. 

Primula chinensis, China-Primel, siehe No. 23800—23920. 

Primula obconica (s. Al)b.). 

Diese neue Primel hat sieh ausgezeichnet bewährt; sie blüht 
das ganze Jahr hindurch, dazu kommt, dass die Kultur aus 
Samen die leichteste ist, vor Allem viel sicherer, als die der 
chinensis. Ich kann Primula obconica aufs wärmste em¬ 
pfehlen. 1 Gr. 2 M.... . .. . . . 

Ithodochiton volubile, windendes Rosenkleid t> K Schl. 
Rhododendron arboreum hybridum, baumart. Alpen¬ 
rose, prächtige Varietäten gemischt 1 K. 

Rivina humilis, mit leuchtend roten Beeren t; W 
Rochea falcata, prachtvoll blühende Succulente . . 

Salvia patens, dunkelblaue p K. 

- splendens compacta, scharlachrot t) W . 

„Ingenieur Clavenad“ 


Solanum capsicastrum , scharlachfrüchtiger Nacht 
schatten Ts K .. 


25 

30 

50 

30 

30 

30 

30 

30 


.15 


No. *43930. Primula obconica. 1 Gr. 2 ,u. ä Port. 25 


No. 44044. Torenia Fournieri grandiflora compacta, 

reizende Blüten, hellblau mit sammeten Dunkelblau cllciuemann 87). 

ä Port. 25 4- 

N 0< ä Port 

43972 Solanum ciiiatiun, blau mit roten Früchten 1; K . . . . 

43974 - cyananthum. .. 

43976 - Hendersoni, mit orangeroten Früchten. 

43980 -Macrocarpum, grossfrüchtig. 

43982 -Pseudo-Capsicum, rote Strausskirsche. 

43990 Sollya heterophylla n Schl. K. 

43998 Statice arborescens, bis 2i/-j m hoch % K. 

44000 - imbricata, prachtvolle 2|_ K. 

44002 -macrophylla, grosshl. prächtig 2J. K .. 

44012 Stephanophysum longifolium, mit schönen scharlachroten 

Blüten ... . 

Streptocarpus, neueste Hybriden, siehe Neuheiten. 

44020 Swainsonia coroniilaefolia t) K . . 

44022 -Ferrandi atropurpurea . .. 

44024 - Greyana, Grey’s purpurrote, weissgefleekte ..... 

44026 -Osbomi, Osborn’s purpurne, gelbgefleckte . 

44028 -Rollissoni, schön . . . . . 

44040 Torenia Bailloni, gelhhlühende Ampelpflanze . ... 

44042 - Fournieri, blau . .. 

44044 - grandiflora compacta (Heinemann 87), un¬ 

unterbrochen mit vielen hellblauen sammet-schwarz blau ge¬ 
fleckten Blüten iibersäet. Eine wertvolle, leicht zu kultivierende 

Marktpflanze. (S. Ahh.) . . .. 

44052 Tradescantia discolor W . .. .. 

Tritoma Sorten s. unter Stauden No. 41458 u. s. f. 

44070 Tropaeolum psntaphyllum Schl. K. 

44072 -tricolor granaiflorum Schl.. 

Tydaea, siehe No. 23550 und 23555. 

44080 Verbena citriodora, Citronengeruch tj 
44085 Veronica hybrida, gemischt . . 

*44090 Vinca rosea, rosenfarhenes Sinngrün 

44092 - - alba, weisses, innen rot . . 

44094 -nova spscies, rein weisses 

44104 Yucca aloifolia, aloeblätterige Palmenlilie 

44108 -aloifolia variegata $ K 

44110 - angustifolia vera t> K. 
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Einige Palmen. 


H^CKOJIbKO IlaJIBMF. 


Palm seeds — Grames exotiques de Palmiers - 

Alle Palmensamen werden sofort Dach Eingang der Importe geliefert. Für Palmensamen gilt dieselbe Bemerkung wie für Cöniferen- und 

Laubholz-Samen. 

Hier nicht aufgeführte Sorten stehen zum Preise meiner Konkurrenz zur Verfügung. 


Kultur. . ' . ■ 4 

Obschon junge Palmenpflanzen jetzt wohlfeil genug sind , ziehen doch Manche die noch wohlfeilere Saat vor, oder es macht 
Vergnügen, selbst Palmen aus Samen zu ziehen. Man legt die grossen Samen in grobe Sägespäne von weichem Holze, stellt sie sehr warm und 
hält die Masse stets massig feucht. Sowie das Keimblatt sich zeigt, verpflanzt man mit grösster Behutsamkeit und sehr locker (damit die 
Keimwurzel nicht abbricht) in 1/3 mit Sägespäne vermischte Haideerde und hält die jungen Pflanzen warm und feucht. . n 
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^ F. O. Heinemaan, kouigl. preuss. Hoflieferant, Erfurt—Thüriugeu. 
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No. 45198. Phoenix reclinata. 10 Korn 10 


(Preise veränderlich.) 

No. 4 

45100 Areea Baueri . • . 10 Korn 40 

45102 -rubra. 10 — 50 

45120 Caryota urens . 10 — 50 

45130 Chamaerops excelsa . 50 — 30 

45132 —— liumilis, 1 Pfd. .(/. 2.50 . 50 — -30 

45134 Chamaedorea elegans . . . 10 — 60 

45146 Cocos Bonneti . 5 — 60 

45147 - Gaertneri . 5 — 75 

45148 - plumosa.5 — 40 

45149 - Weddelliaua 100 K. M. 6.50 . 5 — ^ 40 

45158 Corypha australis . 100 — 225 

10 — 30 

45160 Geonoma gracilis 100 K. .u. 6.50 . 5 — 40 

45162 Kentia Belmoreana . 100 — 400 

(s. Abb.) . 10 -- 60 

45163 - Canterburyana . 5 —• 75 

45164 - Forsteriana 100 K. 4 ,u. 10 — 60 

45166 Latania borbonica, l Pfd. 4,50 -i 100 Kn. ,M. 2.25 10 — 25 

45172 Oreodoxa regia . . .. 10 — 60 

45180 Pandanus utilis . 100 Früchte 1200 

5 1 — 75 

45192 Phoenix canariensis . 10 Korn 20 

45194 - dactylifera 100 K. ,sl 1.40 . .10 — 25 


No. 

45196 

45198 

45200 

45201 
45203 
45212 
45225 
45227 
45235 
45240 

45270 

45272 


No. 45162. Kentia Belmoriana, 

100 Korn 4 m, 10 Korn 60 4> 

Phoenix tcnuis 100 K. ,U. 1.60 . . ... 10 Korn 30 

-reclinata (s. Abb.). 10 — 40 

-sylvestris. 10 — 40 

- pumila 100 K. 4 M. . 10 — 50 

-leonensis 100 K. 3 ,u . 10 — 40 

Pritchardia filamentosa. 10 — 20 

Sabal umbraculifera. 10 — 35 

-Palmetto. 10 — 25 

Seaforthia elegans . 10 — 40 

Washingtons robusta.100 — 150 

10 - 30 

Ein Sortiment von 10 leicht zu kultivierenden 

Palmensamen . 350 

- von 6 leicht zu kultivierenden Palmen¬ 
samen . 200 


Ferns 


Fongeres — IlanopoTHHKii. 


Kultur. 

Mau füllt flache Samenschalen, mit grober Haide- oder Topferde 
oben aufgesiebt, drückt die Oberfläche glatt und fest, feuchtet sie ge¬ 
hörig an und schabt mit dom Messer die als brauner, grüner oder 
gelber Staub erscheinenden Samenkörner (Sporen) von der Rückseite des 
Blattstuckes, mit welchem der Same meist verschickt wird (manche 
Sorten sind reiner Same), und so Jahre lang keimfähig bleibt. Hiei’auf 
deckt man eine Glastafel darüber. Nun stellt man sie an einen warmen 
schattigen Ort und bewässert nur durch Untersetzer. Bald bildet sich 
Moos, darauf erscheinen kleine hellgrüne, glänzende Schuppen (die ersten 
Zellen), welche ein Würzelchen bilden, an dem sich nun erst das Pflänzchen 
mit Blättern entwickelt. Man schneidet dieselben nach und nach sammt 


der anhängenden Erde mit einem Messer heraus und pflanzt sie anfangs 
in sehr kleine Töpfchen, wo die kleinen Pflanzen schattig und unter 
Glas rasch heran wachsen. 


No. <M. 4 

46100 Ein Sortiment von 100 Sorten.25 — 4 

46106 — — - 25 — . 5 r 1 

46112 — — Baumfarne von 10 Sorten . . 3 50 [». 

46118 — — Freilandfarne von 10 Sorten ... 2 — f* 

46124 Freilandfarne gemischt . ä Port. — 25 

46130 Ein Sortiment Kalthausfarne von 10 Sorten . 2 50 

46136 Kalthausfarne gemischt.ä Port. — 30 , 

46142 Ein Sortiment Warmhausfarne von 10 Sorten 2 50 
46148 Warmhausfarne gemischt . . . . ä Port. — 30 j, 


W »»ser'pfla ii xoi i. 


No. ä Port. -H. .4 

46400 Alisma Plantage . —25 

46420 Calla palustris .—25 

46440 Cypenis alternifolins . — 40 

46442 - Papyrus. I — 

46444 -rotundus . —25 

46*460 Euryale ferox . 5 8 . — 75 

46480 Iris acoroides .—15 

46500 Mimulus ringens . —20 

46510 Nelumbium luteum . 5 8 .— 50 

46512 - pekinense rubrum .... 1 8 . — 40 

46514 - speciosum . 2 S. — 15 

46520 Nuphar lutea. —25 

46530 Nymphaea alba,(s. Abb.). . .. . . —25 

46536 — — Lotus . — 30 

46540 - zanzibarensis . — 40 

"«■ s* — $<r — * —j)>— ■*— 7 /,$-* — '• — ». 


V 


No. 46530. Nymphaea alba, 
ä Port. 25 4 . 


No. 

16550 

46590 

46591 
46595 
46600 
46610 
46620 
46630 
46640 
46645 
46700 

46702 

46804 


H Port. eil. 6 

Papyrus antiquorum . 1 -- 

Sagittaria sagittifolia .— 30 

- montevidensis .— 30 

Scirpus natalensis ’. — 15 

Spargatiium Simplex .— 60 

Trapa tiatans . 2 Nüsse — 40 

Typlia latifolia .. . — 15 

Victoria regia.I Kovn — 80 

Valüsneria spiralis.10 — — 25 

Zizania aquatica . . ... . . — 10 

Ein Sortiment von 12 Sorten Wasser¬ 
pflanzen 2 25 

— — — 6 — — 1 20 
für Zimmeraquarien. 1 50 


>—F. O. Heinemami, königl. prtiiw». Hoflieferant, Eri'urt Thüringen. 
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XV, Ziergehölze. 



No. 47121. Cryptomeria 
ericoides. 20 Gr. 1 ,M. 40 
ä Port. 20 4 . 




No. 47302. Retinospora pisifera. 

20 Gramm 2 »k., ä Port. 20 4- 


No. 47159. 

Cupressus Lawsoniana 
pyramidalis. I Pfd. 15 -J(., 
20 Gr. 1 M, ä Port. 15 4 . 


■«- 


Tree and Shrub Seeds •— Graines d’arbres et darbustes — ynpacHTeAbiiBm ßepeßBH. 

Die mit B bezeichneten halten unter Bedeckung im Freien aus, die mit F bezeickneten sind frostfrei zu überwintern. 

Bemerkung-: 

Da die Gehölzsamen nicht unter meiner speziellen Aufsicht gesammelt werden können, und es auch oft nicht möglich ist, vor dem 
Versand derselben eine sorgfältige Keimprobe vorzunehmen, übernehme ich weder für Irrttimer in der Benennung noch für völlige Keimfähig¬ 
keit Garantie; dagegen gebe ich die Versicherung, dass ich nur Samen zum Versand bringe, welcher mir nach möglichst eingehender Prüfung als 
gut und verkäuflich erscheint. 

Preise ohne Verbindlichkeit. 


| 1 > 
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j 
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*1 


«I 

1 


*1 

I 

*1 


«I 

*1 


9 ) 

«1 


«] 


a. Nadelhölzer, Coniferen. 

Kultur. 

Die meisten Coniferen können nur aus Samen gezogen werden, und 
wenn auch einige aus den Gattungen Cupressus, Juniperus, Thuja etc., 
aus Stecklingen und Ablegern wachsen, so ist dies doch nur ein Not¬ 
behelf. Die Saaten, welche man nur bei grossem Bedarf ins Freie 
macht, werden in den mit sandiger Erde gefüllten Töpfen kalt, wenigstens 
nur massig warm gehalten und bekommen viel Luft und Schatten, so 
wie sie aufgehen. Es ist gut, die Pflänzchen schon im ersten Sommer 
zu verstopfen, im folgenden Frühjahr einzeln in kleine Töpfe zu setzen, 
sonst muss man später zu viel von den langen Wurzeln abschneiden. 
Die im Freien gedeihenden Coniferen werden erst im dritten Jahre in 
die Baumschule gepflanzt und bis dahin in frostfreien Kästen über¬ 
wintert. Manche Conifereu-Sorten haben nur einen geringen Procentsatz 
keimfähiger Körner, oft kaum KD/o, doch es lässt sich dieser Uebelstand 
nicht beseitigen, da man die guten von geringen Körnern nicht trennen 
kann. 1 Pfd. 20 Gr. ä Port. 

No. 4 

47100 Arauea ria imbricata, lieferbar im August u. Septbr. 900 60 

47104 Callitris quadrivalvis (Tuja articulata), vier- 

klappige F. — 

47108 Cedrus Libani, Ceder vom Libanon. 750 

47110 - atlantica, B. 750 

47112 -Deodara, Himalaya-Ceder, europäischer Same 1125 


300 

600 


750 


47118 Cryptomeria japonica, japan. C., prächt. F. . 

47120 - Lobbi, F. * . 

47121 - ericoides (s. Abb.). ... 

47122 - viridis.•. . . 

47130 Curminghamia sinensis, chinesische 0., F 

47132 - g-lauca, graugrüne, selten F . . . 

47140 Cupressus Benthami, schön F. . . 

47142 - Corneyana . '.. 900 

47144 - disticha (Taxodium), Eibencypresse .... 210 

47146 —— funebris, Trauercypresse aus China F . . 600 

47148 - glauca . . 750 

47150 - pendula. 825 

47154 - Goveniana F . 1350 

47156 - Huegeli 

47158 

47159 


Lawsoniana . 525 

pyramidalis (s. Abb.).1500 


47164 

- sempervirens. 




47166 

-horizontalisJiorizontale loO 

20 

10 

47170 

- pyramidalis . . . 

J50 

20 

10 

47172 

- thyoides, weisse Ceder . 

— 

140 

20 

47174 

- torulosa, schön .... 

600 

60 

10 

47176 

- Tourneforti, ß. 

205 

40 

10 

47190 Gingko biloba, Salisburia. 





adiantifolia 100 Nüsse 1 , 20 - 1 /. 





10 Nüsse. 

— 

— 

15 

47200 Juniperus Bermudiana . . . 

825 

60 

10 

47202 

- communis, gemeiner 100 





Pfd. 24 -H . 

45 

15 

— 

47204 

- cupressiformis. 

1125 

80 

10 

47206 

- excelsa, hoher. 

565 

60 

10 

47208 

- glauca, blaugrüner . . . 

— 

480 

50 

47210 

- japonica. 

450 

40 

10 

47212 

- Oxycedrus. 

150 

20 

10 

47214 

- Sabina, Sadebamn . . . 

210 

20 

10 


200 

60 

60 

80 

40 

60 

140 

100 

320 

400 

60 

60 

20 

60 

60 

60 

100 

120 

40 

100 

20 


10 


25 

10 

10 

10 

JO 

10 

20 

15 

35 

35 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

15 

15 

10 

15 

10 


1 Pfd. 20 Gr. ä Port. 
No. 

47216 Juniperus virginiana, vorzügliche Qualität, 

aus Amerika importirt .... 410 

47218 -— italienischer Same. 135 

47220 - pendula. 450 

47222 - pyramidalis, pyramidenförmiger . . . 525 

47232 Libocedrus decurrens . ... 3600 

47240 Pinus Cembra, Zürbelkiefer 100 Pfd. 90 -if. . 120 

47242 - — alba, amerikanische Weisstanne. 2250 

47244 - amabilis. . 3600 

47246 - australis, australische. 

47248 - balsamea, amerikanische Balsam-Tanne . 1125 


47250 

47252 

47254 

47256 


47258 - Fraseri 

47260 -halopensis 

47262 
47264 
47266 
47268 
47270 
47272 
47274 
47276 
47278 


canadensis, Schierlingstanne ...... 3300 

canariensis, oanarisclic. 600 

cephalomca vera.1800 

Douglasi. 2250 


525 

1950 


- Llaveana.. 3900 

- Morinda . 2550 

- monticola. 3600 

- Menziesi. 4950 

- Nordmanniana, prachtvolle Edeltanne . 510 

- palustris. — 

- nobilis (amerikanischer Same). 5250 

- Pinea, italienische Nusskiefer B . . . . 75 

- Pinsapo, spanische Fichte, prachtvoll . , 600 

- ponderosa. 3300 

- rigida, reiner Same . 3300 

- Sabiniana, B.1350 

Torreyana. 2250 


47280 
47282 
47284 
47286 
47290 

47300 Retinospora obtusa 

4730t - squarrosa (s. Abb.) . 

47302 - pisifera (s. Abb.). 

47310 Taxodium sempervirens. 600 

47318 Taxus baccata, Eibenbaum. . 275 

47320 -- erecta. 750 

47330 Thuja asplenifolia, Lebensbauni. 

47332 -articulata. — 

47334 ■— 



aurea, goldgelber, von Stecklingspflanzen . 300 

47336 Thuja compacta, gedrängter 360 

47338 - gigantea, riesenhafter B 600 

47342 - Lobbi . 2250 

47344 - Meldensis. 

47346 - nepalensis,.1125 

47348 - occidentalis.750 

47350 - orientalis. 180 

47352 — • pyramidalis. 360 

47356 - tatarica, tatarischer . . 525 

47358 - Warreana,. 2700 

47360 Torreya californica.1125 

17380 Wfcllingtonia gigantea, 

amerikan. Riesentanne B . . 7950 


40 

20 

40 

40 

240 

20 

160 

240 

360 

80 

220 

60 

120 

160 

280 

40 

140 

280 

160 

240 

360 

40 

240 

360 

20 

60 

220 

220 

100 

160 

200 

720 

200 

60 

40 

60 

120 

200 

40 

40 

60 

160 

100 

80 

60 

20 

40 

40 

180 

80 




No. 47301. Retinospora squarrosa, 
20 G. 7 m. 20 4, ä Port. 75 4 . 


10 

10 

10 

10 

25 

10 

20 

25 


Ai 

10 

25 

10 

15 

20 

30 

10 

20 

30 

20 

30 

35 

10 

25 

35 

1.0 

10 

25 

25 

15 

20 

25 

75 

20 

10 

10 

10 

15 

25 

10 

10 

10 

20 

15 

10 

15 

10 

10 

10 

20 

10 


500 50 


Gangbare Wald- und Gehölz-Samen 

siehe No. 6700 bis 6770. 


Ti« 


5)(sr 




F. O. König!. Iloiiief’erant, Erfiirt-Thüringcii. 
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b. Laubhölzer und Sträucher. 


Kultur. 

Die Aussaat der liier eingereihten Baum- uud Straucharten geschieht 
meist mteils ins freie Land, und wenn man kleine Portionen aussäet, 
ist die Aussaat in flachen Holzkästen vorzuziehen. Man legt dazu so¬ 
genannte Saatbeete an, die an einer freien und sonnigen Stelle gelegen 
sein müssen, damit sie den wohlthätigen Einwirkungen der Atmosphäre 
vollständig ausgesetzt sind. Das Land muss gut zubereitet, gelockert 
und zerkleinert sein, auch gut in Dungkraft stehen, jedoch nicht frisch 
gedüngt. Man säet reihenweise in Furchen, die mit einer Hacke gezogen 
werden, in Abständen von 10—15 cm, und die in ihrer Tiefe der Stärke 
der einzelnen Samenkörner entsprechen. Nachdem die Körner dann in 
die Furchen eingestreut sind, feine in Abständen von 2 cm, grössere bis 
5 cm, grosse, wie z. B. die Kastanien, bis 10 cm, wird die bei Seite ge¬ 
setzte Erde überzogen und festgedrückt, oder, wie es mehr zu empfehlen 
ist, es werden die Samen mit gesiebter Lauberde und Sand vermischt, 
eingedeckt. Nach Beendigung der Saat überbraust man stark und durch¬ 
dringend und überdeckt zur besseren Erhaltung der Bodenfeuchtigkeit 
die ganze Oberfläche mit fein gehacktem, vorher getrocknetem Moose 
oder halb verrottetem Laube bis zur Stärke von 5 cm. Bis zu dieser 
Stärke sind die aufgehenden Sämereien im Stande, die Deckschicht zu 
durchbrechen. Stärkere Lagen müssen beim Keimen des Samens ent¬ 
fernt werden. Nach dem Aufgehen beschränkt sich im Verlaufe des 
Sommers die Pflege darauf, dass man etwa zu dicht stehende Pflänzchen 
durch Ausroden verdünnt, die Beete vom Unkraute rein erhält, mehr¬ 
mals behackt und auflcckert und nach Bedürfnis begiesst. Im nächsten 
Frühjahre verpflanzt man die am meisten entwickelten Pflanzen in die 
Baumschule, während man die schwächeren noch ein Jalir unter gleicher 
Pflege der Beete auf den Saatstellen belässt. In gleicher Weise be¬ 
handelt man auch grössere Aussaaten von Nadelhölzern. 

1 Pfd. 20 Gr. ä 

No. A 

47500 Acacia Julibrissin, orientalische Acacie F . . . 

47505 Acer campestre, Maassholder F 100 Pfd. 30 M, 


47507 

47511 

47512 
47515 
47517 
47519 
47521 
47523 


135 

45 

300 

45 

450 


macrophyflum, grossblumig 
Negundo, eschenbl. Ahorn, 100 Pfd. 31 M. 

-fol. var. 

Pennsylvanicum. 450 

Pseudo-Platauus, 100 Pfd. 32 «*<.... . 60 

-fol. atropurpureis . 300 


rubrum, roter.1650 

saccharinum, Zucker-A. 450 

47535 Aesculus rubicunda, rotblühende Kastanie . . . 150 

47540 Ailanthus glandulosa, Götterbaum, 100 Pfd. 

31 M. . 45 

47545 Ainus glutinosa. 100 Pfd. 60 M, . 90 

47547 -incana, 100 Pfd. 113 »it. 150 

47555 Amorpha fruticosa. 110 

47560 Ampelopsis Veitehi. 600 

47565 -hederacea, Beeren. 265 

47570 Amygdalus communis amara, bittere Mandel . . 135 

47575 -dulcis, süsse Mandel. 135 

47577 -prsica, Pfirsichsteine. 310 

47583 Arbutus Unedo, Erdbeerbaum, F., reiner Same . 450 


20 

20 

40 

20 

40 

40 

20 

40 

120 

40 


20 

20 

60 

40 


47589 Anstolochia Sipho, schöne Schlingpflanze für 

Lauben . 

47593 Azalea mollis, 5 Gr. 3.60 ,tt. . 

47599 -americana, amerikan 


- 750 


300 


47605 Berberis Aquifolium 

47607 -canadensis, canadischer Sauerdorn .... — 

47611 -Jamesoni. 600 

47613 - vulgaris. 150 

47615 -purpurea, purpurroter. 375 

47621 Betula alba pendula, Trauerbirke. 135 

47625 -nigra, schwarze.1800 

47627 -odorata. 135 

47629 -rubra, rote. 2550 

47631 -papyrifera .1500 

47639 Bignonia Catalpa, syringenblätteriger Catalpabaum 105 

47641 -radicans, schöne Schlingpflanze.1800 

47649 Buxus sempervirens. 265 

47657 Calycanthus floridus, blütenreich. Gewürzstrauch B 750 

47659 -praecox, fr. B. 450 

47661 -grandiflorus, grossblütiger. 675 

47677 Carya alba, Hickory-Nuss. 150 

47684 Carpinus Betulus, 100 Pfd. 60 JA. ........ 90 

47689 Ceanothus azureus, azurblauer Säckelbaum F . . 675 

47691 -americanus. — 

47693 -Gloire de Versailles. — 

47703 Celastrus scandens, reiner Same.1350 

47711 Celtis australis, gemeiner Zürgelbaum. 150 

47713 -occidentalis, abendländischer. 150 

47715 Cercis Siliquastrum . 110 

47731 Clematis, neue g-rossblumige Hybriden 
meiner gegen 2u0 Sorten enthaltenden 

Sammlung-. 

47733 - Vitalba. 

47735 -Viticella, kletternde .. 

47743 Colutea aborescens, baumartiger Blasenstrauch 

47749 Cornus mascula, Corneliuskisrche. 

47750 -sanguinea, blutrote. 

47759 Coronilla glauca, blaugrüne Peitschen. 

47765 Cotoneaster buxifolia, buxblätt. Quittenmispel B 

47773 Crataecus coceinea. scharlachrot. 

47775 - 
47779 - 


880 

40 

140 

60 

20 

40 

20 

120 

20 

160 

100 

20 

120 

40 

60 

40 

60 


- g-labra (Photinia serrulata), schöner immer¬ 
grüner Strauch mit glänzenden Blättern . 
47781 Crata^g-us Oxyacantha (Weisdorn in Beeren) 

100 Pfd. 20 -V. . 

47783 -reiner Same, 100 Pfd. 59 JL .... 

»7791 Cydonia vulgaris, Quitte. 

47795 Cytisus Laburnum, Bohnenbaum, Goldregen 


j- 


io 

io 

10 


60 

100 

120 

100 


— 

— 

50 

110 

20 

10 

150 

20 

10 

HO 

20 

10 

HO 

20 

10 

110 

20 

10 

— 

80 

10 

420 

40 

10 

75 

20 

10 

150 

20 

10 

300 

30 

10 

40 

_ 

_ 

90 

20 

10 

400 

40 

10 

135 

20 

10 


Prt. 

4 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

15 

10 


40 10 


50 

75 

75 

10 

20 

10 

10 

10 

15 

10 

20 

15 

10 

15 

10 

10 

10 

10 


10 

15 

15 

15 


No. 

47797 

47799 

47801 

47807 

47811 

47819 

47821 

47827 

47829 

47831 

47833 

47845 

47847 

47849 

47857 

47863 

47871 

47873 

47877 

47885 

47887 

47895 

47897 

47907 

47909 

47911 

47913 

47917 

47929 

47935 

47941 

47949 

47951 

47955 

47957 

47965 

47967 

47977 

47935 

47993 

47999 

48001 

48009 

48011 

48019 

48027 

48037 

48043 

48049 

48060 

48070 

48075 

48077 

48079 

48081 

48091 

48099 

48103 

48111 

48113 

48119 

48129 

48131 

48133 

48143 

48145 

48147 

48150 

48155 

48167 

48175 

48181 

48189 

48193 

48195 

48197 

48211 

48213 

48221 

48229 

48251 

48253 

48255 

48257 

48267 

48269 

48271 

48279 

48287 

48289 

48299 


1 Pfd. 20 Gr. ä Prt. 
<•& 

Cytisus alpinus, von den Alpen. 300 40 10 

-sessilifolius, stielloser.; — 120 15 

-nigricans. — 140 15 

Deutzia crenata ü. pl., gefüllte Deutzie. 600 60 10 

-Fortunei, Fortune’s D. — 100 15 

Diospyros Lotus, italienische Dattelpflaume ... 135 20 10 

-virginiana, virginischer. 150 20 10 

Evonymus europaeus, Pfaffenhütchen. 180 20 10 

-- japonicus F . .. .. 300 40 10 

—- -fol. variegatis F. — 80 10 

-latifolius, breitblätteriges. 270 40 10 

Fraxinus excelsior pendula, hängende Esche . . 110 20 10 

—- americana alba. 150 20 10 

-Ornus, Manna-Esche. 75 15 10 

Gleditschia horrida. 210 20 10 

-• triacanthos, 100 Pfd. 42 >JL . 70 15 10 

Glycins frutescans, strauchartige, sehr schön 260 40 10 

-sinensis, chinesische. 5250 360 35 

Gymnocladus canadensis, canadisch. Schusserbaum 450 40 10 

Hedera Helix, gemeiner Epheu . . . .. 75 20 10 

-quinquetolia, wilder Wein (Ampelopsis) . . 260 40 10 

Hibiscus syriacus, syrischer Eibisch, meiirt . . HO 20 10 

-fl. pl., gefüllt . 210 20 10 

Ilex Aquifolium, Stechpalme (Beeren). 110 20 10 

-- fol. aureis variegatis, goldbunte B . . 210 20 10 

---- fol. argenteis variegatis, silberbunte B 210 20 10 

-laurifolia, lorbeerblätteriger. 225 20 10 

Juglans nigra, 100 Nüsse 3 m. . 75 — — 

Kalrnia angustifolia, reiner Same. ~ 500 50 

Koelreuteria paniculata, rispenblütige B . . . . 7o 15 10 

Laurus nobifis, Lorbeerbaum F. 75 15 10 

Ligustrum japonicum F. 110 20 10 

-vulgare, gemeiner. 75 15 10 

Lirioddndron tuiipifera,Tulpenbaum, amerik. ^ 

Same . ............. 300 40 10 

Liriodendron tulipifera. 120 20 10 

Lonicera Caprifolium, Gaisblatt. 41o 40 10 

—• brachypoda fol. aureis reticulatis.H25 80 lo 

Maelura aurantiaea (Osagenorange), orange- 

farbene. 300 40 10 

Melia Azedarach, glatter Zedrach. 110 20 10 

Mispilus pyracantha, Feuerdorn. 150 20 10 

Morus aloa, weisse Maulbeere. 360 40 10 

-Moretti, Moretti’s Maulbeere. 750 60 10 

Myrtus communis. 750 60 10 

-tarentiua, kleinblumig. 360 40 10 

Oreodaphne californica. 300 60 10 

Paeonia arborea. 1500 100 lo 

Paulownia imperialis, prächtige P. B . . . 150 20 10 

Philadelphia coronarius, wilder Jasmin ..... 2250 1 60 -0 

Phillyraea angustifolia, schmalblätterige Stein- 

linde B. 22o 20 10 

Platanus orientalis, morgenländische. 60 

-occidentalis, abendländische. 60 — —- 

Prunus Laurocerasus, Kirsch-Lorbeer. 150 20 10 

-lusitanica, portugiesischer B ...... • 135 20 10 

-Mahaldb, Mahaleb-Kirsche. 30 20 10 

- spinosa, Schwarzdorn. 60 — —• 

Puuica Granatum, Granate. 000 60 10 

Pyrus communis, Birnenkerne. 340 40 10 

-- Malus, Aepfelkerne. 1^0 20 10 

Rhamnus Alaternus, immergrüner Wegdorn B . 180 20 10 

—- catharticus. 210 20 10 

Rhododendron ponticummaximum,G enter 

Varietäten. — 200 20 

Rhus Cotinus, Perrückenstrauch. 52a 40 16 

-Coriaria, Gerber-Sumach B. ~0 10 

-typhina, Hirsehkolben, Essigbaum. 160 20 10 

Rosa bengalensis. 26a 40 10 

-Remontant, franz. Hybriden, reiner Same — 440 40 

-canina, reiner Same, zur Anzucht v. Unterlagen 60 — 

-polyautha hybr. pl. s. Neuheiten. ~ ~ 77 

Sophora japonica, japanesischer B. l?9 *?u io 

-pendula B. 210 20 10 

Sorbus Aucuparia, Eberesche. 60 “TT 

Spartium scoparium, Besenstrauch. 7o lo 10 

Spiraea eallosa (Fortunei), rotbl. Spierstrauch, 

prachtvoll .^ ® 

-Doufflasi. 360 35 

-Lindleyana. 750 60 10 

-opulifolia.:. ~ 100 . 20 

Syringa vulgaris. 225 20 10 

-alba, weisser . 3U0 xx lü 

Staphylea piunata. JJJ9 ?0 10 

Sterculia platanifolia.• . . . • 265 40 10 

Tilia americana, amerikan. Linde. 22 d 20 10 

- argentaa, Silber-Linde. 210 20 10 

-europaea grandifolia. 90 20 10 

-macrophylla, grossblätterige. 300 40 10 

Viburnum Lantana, wilder Schlingbaum ...» 1J9 “ *0 

-Opulus, Sclmeeballenstraueh. 13o 20 10 

-Tinus, Laurus Tinus F. 135 20 10 

Yitex Agnus castus, Keuschbaum B.,xx *9 

-rosea .. - 400 35 

-arborea grandiflora. — 480 

Zizyphus sativa. 37 ö 40 10 


Obst-Samen 

(siehe No. 6800 bis 6853.) 


t 
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^3 F. C. Hcincmann, Uöuig?i. prenss. Hoflieferant, Erftirt-Thüringen. 
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Alle hier nicht aufgeführten Arten werden auf speciellen Wunsch meiner verehrten 
Abnehmer den Bestellungen zum Katalogspreise der Konkurrenz beigefügt. 


(9 


A. Special-Sortimente der Freiland-Pflanzen. 

Herbaceous Biennials and Perennials — Plantes vivaces de pleine terre — 

Ba, ca^axa» pocTymie Ubütbi. 

I. l>ianthus Caryophyllus flore pleno (Topf-Chornelken). 

Carnations — Oeillets — rBOSAinca ropme»iHan. 




Nachstehende Nelken - Sorti¬ 
mente enthalten die wertvollsten 
blumistischen Spielarten, und 
steht ein specielles Verzeichnis 
mit Beschreibung und Kultur¬ 
anleitung gratis und franco zu 
Diensten. 


Varzeichniss 

susarlewmar 

Topf- oder Chor-Nelken 

(Diftnüras Caryophyöua XL pil.) 

F C. Heinemann, 

HofUefanr&tkt. 

Simen- & PflaruenhandTung. Komt- 6 

ERFURT 
- «fe — 


Dieselben können von Anfang Oktober 
bis Ende Mai bei nicht zu starkem 
Frost versandt werden und stehen ln 
kräftigen, gut durchwurzelten Topf¬ 
pflanzen zur Verfügung. 


Topf-Nelke „Germania“, ä Stück 75 A, 10 Stück ,6 M. 


I Ein Muster-Sortiment von 10 der schönsten Elite- * 
I Sorten mit Namen, die schönsten meines weltbekannten * 

1 Sortimentes incl. „Germania“ .6 M, • 

« Dasselbe in 20 Sorten .10 <M. • 


Ein Mustersortiment von 6 der schönsten ein¬ 
farbigen Sorten in Scharlach. Gelb, Rosa. Weiss, Violett 
etc., das Beste dieses Genres ... 4 ,M. 50 4 

Neue Topfnelke „Germania“ 

(siehe Abbildung). 

Sehr wohlriechende Prachtnelke von edlem rosenartigem Bau der 
Blumen und prächtig goldgelber Farbe. Ein schöneres Gegenstück zu 
der Rose „Marechal Niel“ kanu man sich unter den Nelken nicht denken, 
ä Stück 75 10 Stück <6 

Neueste Topfnelke „Weisse Dame 44 . 

Siehe Abbildung und Beschreibung Neuheiten, ä Stück 2 ,il. 

Gefülltblühende Senker ohne Namen in schönem Farben¬ 
spiel von besten Sorten Topf-Chornelken, besonders für Freilandkultur 
geeignet, 100 Stück (ohne Töpfe) 15 3.0 Stück 1.80 M. 

Neue Victoria-Nelken. 

Dieselben bilden eine durchaus neue distinkte Gattung Topfnelken. 
Die sehr buschigen, niedrigen Pflanzen fallen sofort durch ihren ur- 
kräftigen gedrungenen Wuchs ins Auge und sind höchst charakteristisch 
durch ihre graugrünen, straffen und saftigen Blätter. Sie übertreffen 
hei weitem die von anderer Seite ausgebotenen sogenannten Kaiser- 
Nelken. 


Topfnelken, Dianthus Caryophyllus flore pleno 0/3 natiirl. Grösse). 

In gut bewurzelten Senkern abgebbar. 

Ein Sortiment (siehe Abbild.) 

von 100 der vorzüglichsten Elite-Sorten mit Namen (Mata- 

dore!)’ .24 M, — A 

von 50 dergleichen. 12 M. — A 

- 25 6 ,H. — 4 

-10 3 — A 

ä Stück . . 40 A 


r*—««—■—ss“ 


es 


“SS “SS“ 


»-<5 F. O. Heinemann, königl. preu»s. Hoflieferant, Erfurt—Thüringen, £—<■ 
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Ein EJite-Sorfiment Victoria-Nelken 


yon 20 der schönsten Sorten mit Namen incl. „Frau KUchler“ 15 M. — 4 

von 10 dergleichen.5 „tL — 4 

ä Stück nach Wahl des Herrn Bestellers 60 4 


Schönste weisse Victoria-Nelke „Frau Küchler“, Dies 
ist wohl unstreitig die schönste weisse Victoria-Nelke. Sie De- « 
TT —dieser mit Recht sehr heliehten Gattung, über- * 


J 


l sitzt alle Vorzüge —........—--, 

t trifft aber alle ihresgleichen durch ihren angenehmen Wohlgeruch ♦ 

* und Blütenreichtum, a Stück 2 JL • ; 

* _ _ _ _ _ __ ♦ 


Remontant 

oder immerblühende Nelken.* 

Ein Muster-Sortiment immerblühender Nelken (Rcmon- jl 

taut-) iä 10 vorzüglichen Sorten.5 

Ein Muster-Sortiment immerblühender Nelken (Remon¬ 
tant-) in 5 vorzüglichen Sorten 3,— <M. .ä Stück — 

Souvenir de la Malmaison, bekannte Frachtnelke, 

echte Sorte.ä Stück 

Gloire de Nancy, schönste reinweisse . ä „ 

Alegatiere, schönste scharlachrote. ä „ 

Kanarienvogel, schönste reingelbe. ä „ 

Landnelken und Senker (siehe Seite 93). 

Schottische Federnelken (Pinks) mit 
Diadem- und Rand Zeichnung. 

Dianthus plumarius scoticus fl. pl. 10 Stück 3 M. 50 4j5 Stück 2 , 
J10 Stück weissgefüllte, sehr wohlriechend, 3 „tf. 50 . 4 . 


Helleborus (Weihnachtsrose). 

Christmas rose — Rose de Roel — 

PoiK^ecTBeHnan Po3a. 

.(Siehe Abbildung). 

Eine Specialitat meines Geschäftes, erfolgreiche Resultate von Be¬ 
fruchtungen des H. abschasicus mit H. guttatus und anderen. Die all¬ 
gemeinen Vorzüge derselben, den älteren Sorten gegenüber, bestehen in 
schönerer Blutenform, reicherem Blühen, grösseren Blumen und distink- 
terem, leuchtenderem Farbenspiel. 

Die Sorten Grethchen Heinemann, Frau Irene Heine¬ 
mann, Commerzien-Rath Benary, F. C. Heinemann etc. sind 
in Folge grosser Nachfrage auch für diese Saison nicht abgebbar. 




- 80 

1 25 
1 — 
1 — 
1 20 




®e 




Fortsetzung Helleborus. 

Zweijährige Sämlinge, aus Samen der schönsten punktierten und 
grossblumigen Varietäten gezogen, die von keiner anderen Samm¬ 
lung bis jetzt erreicht, noch übertroffen wurden, erlasse 

ä Stück 1 M. 

Grossblumige einfarbige 10 Stück 5 JL 1 Stück 60 4 . 

Von anderen Seiten angebotene, vorgeblich neue Helleborus-Hybriden, 
enthalten, soweit ich dieselben kenne, absolut keine neuen von meinen 
Sämlingen abweichende Formen oder Farben, im besten Fall sind sie 
ähnlich oder gleich meinen nunmehr durch Samen und Pflanzen 20 Jahre 
im Handel verbreiteten Sorten. 

Hel eborus niger, die allbekannte weisse Christrose. 10 Stück s jl 
ä Stück 35 4 . 



Helleborus (Weihnachtsrose.) Grossblumige einfarbige 10 Stück 5 JL, 
1 Stück 60 4- — Neue punktierte ä Stück 1 ja. 


ILX. Phlox decussata, perennirender Phlox 

(Flammenblumen). 

Perennial Phlox — Phlox vivace — MnorojitTiiiö < 3>jiokc , b. 

Elite-Sortiment 


der 

prächtigsten Phlox—Varietäten meiner grossen Kollek¬ 
tion, 10 Sorten 3,50 Jl. 

Aeltere Jahrgänge. 

Nach meiner Wahl ä. Stück 40 4 , 10 Stück 3 jt., 100 St. ohne Namen 
15 «#., 10 Stück ohne Namen 2 JL 


Zwergsorten. 

Dieselben enthalten das Vollkommenste, was bis jetzt^m Bezug auf 
niedrigen und gedrungenen Bau erzielt wurde. Um dieselben recht 
niedrig und buschig zu[ erhalten, empfiehlt^sich eine aHjährüche»TJm- 
pflanzung. ä Stück 75 4? 10 Stück 6 jl 


X 

X 

X 

X 

& 

X 

X 

X 

X 

X 

w 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 


Hochstämmige 

Rosen. 

Die Veredelungen der hochstäm¬ 
migen Rosen sind in Folge un¬ 
günstiger Witterung sehr knapp, 
sodass die Vorräte kaum für die 
Nachfrage reichen werden, und die 
Preise deshalb im Laufe des 
Frühjahres möglicher¬ 
weise eine nicht unbedeutende 
Erhöhung erfahren dürften. 

Dieselben enthalten nur die aus¬ 
gesucht schönsten Effekt-Rosen, von 


Rosen. 

Roses — Rosiers — Po3ti. 



der reinsten weissen bis zur schwarz- 
purpurnen Färbung; Wurzeln, 
Stamm und Krone sind tadellos. 

Geringere und daher auch 
billigere Qualität führe ich im 
Interesse meiner werten Kundschaft 
nicht. 

100 Stück 150 JL, 50 Stück 75 JL 
25 St. 40 JA., 10 St. 18 M., 1 St. 2 JA. 

Sorten nach Vorschrift des 
Herrn Bestellers: ä St. 21/2 JL, 

1 Stück Mar6chal Niel, in schönen 
hohen Exemplaren 2i/s—3 Jl. 


rpMo 11 äh-T? Att ah m5t schönen ausgebildeten, 2jährigen 
J- r«Ut;r Xk-wwüit Kronen, das egale Paar 7 Jl., ä Stück 3 jl 




X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

■u/ 

X 

X 
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»-<3 F. C. Heuieiriann, königl. preitöü». Hoflieferant, Erfurt—Thüringen. g>-. 
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Rosa rugosa „Urne. George Bruant“. Niedrig, ä Stück 1 M. 50 4 

(s. S. 93) 

Niedrige Bosen, 

in allen gangbaren empfehlenswerten Sorten vertreten. 

Ein Sortiment 

AU 4 

aus nachfolgenden 5 Classen in 100 Sorten.60 — 

aus nachfolgenden 5 Gassen in 50 Sorten .35 — 

Noisatterosan in 5 Sorten . 4 — 

Bourbonrosen in 5 Sorten. 4 — 

Theerosen in 5 schönsten Sorten. 4 50 

Souvenir de la Maimaison, atlasweiss, eine der schönsten 

und edelsten Rosen.ä Stück — 80 

Maröchal Niel, schönste gelbe Theerose.ä Stück 1 20 

Remontant-Bosen, 25 schönste Sorten.14 — 

- 10 schönst- Sorten. 6 — 

- 5 schönste Sorten. 3 50 

Moosrosen, 5 schönste Sorten. 3 — 

1 Stück rotgefüllte Moosrose 75 4.5 Stück 3 — 

1 Stück weissgefüllte Moosrose, prachtvoll. 1 — 

1 Stück weissgefüllte remontirende Moosrose „Blanche Moreau“ 1 — 
Schlingrosen in schönsten Sorten (wurzelecht) ä Stück 60 4; 

5 Stück 2 AU 50 4? 10 Stück. 4 50 

Schlingrosen, mehrmals blühende oder remontirende, 

ä Stück 1 Al, 10 Stück. 8 — 

Dijonensls ä Stück 60 4.5 Stück 2 50 

Centifolienrosen, rotgefüllte.10 St. 3 — 

Rosa Lawrenceana, rosa. Reizendes immerblühendes 

gefülltes Miniatur-Röschen.1 Stück — 60 


Bengal- oder Monatsrosen, 

(Siehe Abbildung.) 

in weisseii, rosa-, feuer- und purpurroten Sorten, wie Hermosa, Ne¬ 
mesis, Eugene Beauharnais etc., ä Stück 50 4> 10 Stück 4 M., 
100 Stück nach meiner Wahl 35 AU 


Neue Monatsrosen; 

Abb6Miolan. Niedrige Sorte 
mit purpurroten schön ge¬ 
bauten Blumen, ä Stück 75 4 . 
Alexina. Die schönste weisse 
Bengal rose, sehr grossblumig, 
ä Stück 1 au 

Laurette Messimy. Blume 
mittelgross, glänzend chine¬ 
sischrot, im Grunde lebhaft 
kupferiggelb, kräftig wach¬ 
send. Schönste aller Monats¬ 
rosen. ä Stück 1 AU. 
Vesuv. Eine der schönsten 
Bengalrosen, mit lebhaft roten 
und rosenroten Blumen auf 
ein und derselben Pflanze. 
Sehr interessante und effect- 
volle Sorte, ä Stück 1 AL 
Obige Preise verstehen sich für 
im freien Land gezogene Pflan¬ 
zen. Topfpflanzen erhalten einen 
kleinen Preisaufschlag. 


Bengal- oder Monatsrosen, 

in weissen, rosa, feuer- und purpur¬ 
roten Sorten, wie Hermosa, Du- 
cher, Nemesis, Eugene Beau¬ 
harnais etc., ä Stück 50 4i 10 Stück 
4 AL, 100 Stück nach meiner Wahl 
35 M. 


Spalierrose. 2 jährige Pflanzen zur _ Pyramidenrose. 2 jährige 
Anzucht obiger Form, 5 Stück 3 au 504, Pflanzen zur Anzucht obiger 
10 Stück 6 Al., 25 Stück 14 m. Form, 5 Stück 3 al 50 4i 

10 Stück 6 AL, 25 Stück 14 AU 

Spalier- und Pyramidenrosen. 

(Siehe Abbildungen.) 

Zu dieser äusserst eleganten Kulturform eignen sich fast alle 
niedrigen Rosen, und wird eine kurze Anleitung jeder Bestellung gratis 
beigegeben. 

5 Stück 2jährige Pflanzen 3 AU 50 4 
10 Stück 2.jährige Pflanzen 6 au — 4 
25 Stück 2jährige Pflanzen 14 au — 4 

Neuheiten oder besonders empfehlens¬ 
werte Sorten. 

Nur lu niedrigen Exemplaren abgebbar. 

Remontirende stachelloseSchlingrose „Zephirin Drouot“, 

Sehr seltene und wohl die schönste existierende Schlingrose, kräftig 
wachsend, reich blühend, ganz stachellos und mit grossen effect¬ 
vollen glänzend roten Blumen, ä Stück 2 Al., 2 Stück 3.«. 


Neueste Theerose „Bie Braut“ (s. S. 93) Niedrig, ä Stück 1 


® w ®' s ’ ®® " ®« " «» " ®S SS —SS—-—SS * SS •—®S *—SS "—»«—<*—e>S~ 

E. O. Heinemann, königl. preuss. Hoflieferant, Erfurt—Thüringen 
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Rosa i^ugrosa Mme. Georsre Bruant. 

(Siehe Abbildung S. 92). 

Diese neue Sorte (1887) widersteht ohne Bedeckung den strengen 
nordischen Wintern. Sie stammt aus einer Befruchtung der Rose 
„Kaiserin des Nordens“ mit „Sombreuil.“ Die Blume ist weiss, die 
Knospen länglich, köstlich und stark duftend, auch ohne Blüten bildet 
sie in Folge ihrer lederartigen, dunkelgrün glänzenden Blätter einen 
prachtvollen Zierstrauch. 

Niedrig ä Stück 1 M. 50 4 , 2 Stück 2 


Fortsetzung Bosen. 

ä Stück 

La France 1889, Theehybride. Blendend leuchtend rot. 

Ein prachtvolles Gegenstück der allbekannten La France . 
Gloire Lyonaise. Die erste gelbe B>emontantrose. Chrom¬ 
gelb, reinweiss umsäumt. Duft und Bau der Blumen wie 

eine Theerose. 

- de Margottin, Remontantrose. Die Farbe dieser 

Sorte ist die blendendste und feurigste unter allen Rosen. 
Sie sollte auch nicht in der kleinsten Sammlung fehlen. 


L 


4 

1 20 


1 25 


1 25 


•„Die Braut“ (The Bride) Theerose. 

'(Siehe Abbildung S. 92). 

Sowohl nach Angabe des amerikanischen Züchters, als auch nach 
dem Urteil eines der grössten deutschen Rosenkenners ist dies die 
schönste weisse Theerose. 

Niedrig veredelt, ä Stück 1 M. 50 4- ä Stück M 4 
Duchesse of Albany, Theerose. Ein Sämling von der 
weltbekannten „La France“-Rose, die sie jedoch durch 
brillantere und dunklere Färbung bei weitem übertrifft. 
Augustine Guinoisseau, Theerose. Die weisse La France- 
Rose. Eine prächtige sehr empfehlenswerte Neuheit. . . 

Papa Gontier, Theerose. Die leuchtendste Färbung dieser 
Klasse; unübertroffen als Schnitt- und Gruppenrose. . 
Mademoiselle Christine de Noue, Theerose. Purpurrosa 
mit Dunkelkastanienbraun. Mitte lackrosa mit glänzendem 
Silberweiss nüancirt. Stark veilchenartig duftend .... 
Kaiserin Auguste Victoria, Theehybride. Sehr reich¬ 
blühend, grossblumig blassgelb, mit herrlichem Wohlgeruch. 

Eine der schönsten Schnittrosen. 


1 20 
2 — 
1 — 


2 50 


2 50 


Kronprinzessin Victoria, Bourbonrose. Unterscheidet sich 
von der allbekannten Souvenir de la Malmaison durch 

schöne gelbe Färbung ihrer Blumen. 1 20 

Souvenir de la Malmaison „rouge“. Blumen sammtig 

dunkelroth ... •.. 1 — 

Die beiden letzgenannten Varietäten bilden schöne Gegenstücke zu 
der mit Recht beliebten Souvenir de la Malmaison. 

Niedrig immerMühende vielblnmige Bosen. 

(Eosa multißora plena). 

Reiches (in Dolden bis zu 50 Blumen) Blühen, niedriger kompakter 
Wuchs, Wohlgeruch und schönes Farbenspiel werden dieser Gattung eine 
hervorragende Stellung unter allen Rosen geben. Sie wird eine unent¬ 
behrliche Zierde des kleinsten Gartens, wie des grössten Parkes bilden. 

6 distinkte Sorten in prächtigem FarbenspieL 7 -JL 50 4 ’ 

1 Stück 2 M. 

Clotilde Soupert. Siehe Abbildung und Beschreibung Neuheiten, 
ä Stück 2 Hochstamm, ä Stück 3 JA. 50 4- 


Stauden oder- mehrjährige Zierpflanzen 

für das freie Landl. 




9) 


m 


•) 


Biermials and Perennials — Plantes vivaces — MiiorojräTHia pacTema. 

Von diesen offeriere ich in bester Auswahl folgende Sortimente, liei deren Zusammenstellung möglichste Rücksicht auf langdauernden Flor, 
sowie verschiedenste Farbennüaneen genommen ist. 

Die Pflanzen sind einjährig, grösstenteils aus Samen gezogen und, da im Topfe kultivirt, zu jeder Zeit, vom März ab, ver¬ 
sendbar. Der Erfolg ist daher, im Gegensatz zu den aus dem freien Land entnommenen geteilten Stauden, ein ganz gesicherter. 
100 Stück in 50 Sorten 24 JL. 50 Stück in 50 Sorten 13 »U., 50 Stück, in 25 Sorten 9 25 Stück in 25 Sorten 4.50 <M.. 

10 Stück in 10 Sorten 3 JA 

Alle hier nicht genannten Arten können stets in bester Qualität z u den Preisen meiner Konkurrenz geliefert werden. 
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Ein Sortiment 

C 

h Alpenpflanzen zur Verwendung für Grotten, Felspar- 
tieen etc. von 10 Sorten 6 «k, von 5 Sorten 3 JL 50 4» 

Edelweiss inbegriffen. 

Ausdauernde Blattpflanzen von 10 Stück in 5 Sorten 5 JL } 
von 5 Stück in 5 Sorten 3 M. 

Wasserpflanzen, zur Kultur im Freien, von 10 Sorten 6 von 
5 Sorten 3 jl 50 4 . 

lhh 1 


Dianthus Caryophyllus fl. pl., Land 


nelken. 


Bewurzelte Senker, sicher gefülltblühende, 
Farben spielende Blumen liefernd, 10 Stück 1 
100 Stück 10 jj. ... 


in allen 
JA 25 4 , 

. ä Stück — 20 


Topfnelkensenker in schönstem Farbenspiel. 100 Stück 
15 JL, 10 Stück 1 M. 80 4 , ä Stück 25 4 . 


n 



f 




Besonders empfohlen: 

ä Stück JL 

AchtUea Ptarmica fl. pleno. Eine zu allen Zwecken m t 
grossem Vorteil verwendbare Staude, mit Unmassen reizen¬ 
der, reinweisser, zierlicher Blumen fortwährend bedeckt. 

10 Stück 3 t >A — 

Anemone „Honorine Jobert“. Prachtvolle dankbar blühende 
weisse Anemone. — 

Bellls perennis flore pL, gefülltblühende Gänseblümchen, 
Tausendschön oder Maassliebchen, in weisser uud rosaroter 
Farbe variierend, 10 Stück 60 4, 25 Stück 1 20 4 , 

100 Stück 4 JL — 

- aucubaefolia, gelbhuntblätterige . . 10 Stück 2 JA 

-fl. pL „Brillant“, leucht enddunkelkarmoisin- 

rot, die effektvollste Farbe dieser Pflanzen (s. Abbildung) 

10 Stück 2 M 

-flore pleno „Schneeflocke“. Reinstes Weiss 

10 Stück 2 JU 

Delphinlum hybridum, k Stück 60 4i 10 Stück nach meiner 
Wahl 5 M. 


ä Stück JA 4 

Diclytra spectabilis, Franenherz ... 10 Stück 2 50 4 — 35 

Funkia cucullata albo-marginata. Eignet sich als die 
schönste F. sowohl zur Verwendung im Freien wie im Topfe 

10 Stück 4 .M. — 60 


50 | 

I 

60 j 


— subcordata grandiflora, s. Neuheiten 


- 40 


- 40 


- 40 


Bellis perennis fl. pl. „Brillant“. 

10 Stück 2 Jt., ä Stück 40 4- 


Gentiana acaulis. 

10 Stück 4 ,M. 50 4i ä Stück 50 4- (s. S. 94.) 


Gnaphalium Leontopodium, Edelweiss. 

10 Stück 4 «k, ä Stück 50 4 (s. S. 94.) 




~$<9^ 
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Fortsetzung: Stauden. 


4 Stück JL 4 

Gentiana acaulis (s. Abbildung S. 93), tief azurblau, eine der 

prächtigsten Alpenpflanzen.10 Stück 4 M. 50 4 ~ 50 

Gnaphalium Leontopodium (s. Abb. S. 93), das echte sehr 

gesuchte Edelweiss der Alpen. ... 10 Stück 4 M, — 50 

Gynerium argenteum, Pampasgras . . . . 10 Stück 4 M. — 50 

- aureum variegatum, mit goldgelb gestreiften 

Blättern. Prachtvoll. 2 — 

Hepatica triloba fl. coeruleo pl., blaugefüllt .— 75 

- . - rubro pl., rotgefüllt, . . 10 Stück 2 M. 50 4 — 30 

Heracleum eminens, Herkuleskümmel. — 60 

Hesperis matronalis fl. albo pl., weiss . . 10 Stück 5 M — 55 

-fl. rubro pl., rot.10 Stück 5 M. — 55 

Hoteia (Spiraea) japonica, schön zum Treiben. — 50 

- jap. splendens, eine grossartige Verbesserung der vor¬ 
genannten Varietät . 1 50 



Asplenium Filix femina. 

10 Stück 4 M, ä Stück 50 4 . 


Freilandfarne. 

Perennial ferns — Fougeres de pleine 
terre — 

Bt> ca^axTb pocTynjie iianop0 thhkh. 

Specialität meines Geschäftes. 

Zur Bepflanzung von feuchten oder schattigen 
Stellen, Terrarien, sowie auch zur Zwischen¬ 
pflanzung in Sträucher - Gruppen etc. besonders 
zu empfehlen. 

^Tausch- oder Kauf-Offerten hierin nehme gern 

entgegen. 



Polypodium vulgare. 

5 Stück 2 M, ä Stück 50 4- 


\'ä Stück 

Adiantum Capillus veneris, Frauenhaarfarn, 10 Stück 5 M. 

-pedatum, prachtvoll!. 

Aspidium aculeatum. 

-lobatum. 

-rigidum (Polystichum) . 

*- spinulosum .. 10 Stück 5 M. 

Asplenium Füix femina (Athyrium), (siche Abbildung) 

10 St. 4 .. 

-ruta muraria. 

-- septentrionale . 

-Trichomanes. 10 Stück 4 

-viride. 


ä Stück <n 4 

*Scolopendrium officinarum daedaleum. 2 — 

-digitatum. 2 50 

Struthiopteris germanica (s. Abbildung) echt! 10 Stück 4 M. — 50 

-japonica .. 3 

*Woodsia obtusa, sehr schön.10 Stück 3 — 

Zu Massenpflanzungen 100 Stück nach meiner Wahl 8 bis 10 M. 

Die mit * bezeichnten sind per 100 abgebbar! 


10 Stück 3 M. 


M. 


laanrrm-fTTT mrrTTTT -fTTTTtTTT fTiixTTT^ xTT cxxxxxxx errr. rrxx. crxzixrxxj 


Eia Sortiment Farne 


cM. 4 


—- viviparum 

Athyrium Filix femina (Asplenium . . 

Victoriae, echt! Gitterfarn. 


und schöne Sorte 

— F. f. Goeringianum pictum 
gracile 


10 Stück 4 M. 
Höchst seltene 


i V01 Te" 


von 10 Sorten nach meiner Wahl. 5 

von 5 Sorten nach meiner Wahl. 2 — 

von 5 Sorten mit kleinen, zierlichen Wedeln für 

Terrarien etc., nach meiner Wahl. 4 50 

crxxtxrxxrxx czrccroccxxxrf 


. . 10 Stück 5 M. 

Blechnum alpinum (Lomaria) . 

-boreale, Rippenfarn.10 Stück 3 M. 

*Cyrtomium falcatum.10 Stück 5 

Cystopteris fragilis . 10 Stück 6 M. 

Dyctiogramme japonica fol. varieg., neu, prachtvoll! . 

Lastraea F. m. cristata. Sehr schön . 

- furcans . 

-Pindari . 

Onoclea sensibilis. 

*Osmunda regahs, kgl. Traubenfarn (s. Abb.) Sämlingspflanzen 

-cristata. 

-spectabilis. 

Polypodium calcareum (Robertianum) .. 

-Dryopteris. 10 Stück 3 

-- Phegopteris .10 Stück 5 M. 

-Thelipteris.10 Stück 3 ,M. 

* -vulgare (s. Abbildung) .5 Stück 2 M. 

Polystichum angulare proliferum. 

-rigidum (Aspidium) . 

—- setosum.10 Stück 5 <M. 

Pteris aquilina, Adlerfarn,.10 Stück 2 m. 50 4 

* -lanuginosa. 

Scolopendrium officinarum . 10 Stück 4 M, 

-crispmn . ... 



Struthiopteris germanica. 

10 Stück 4 M., 4 Stück 50 4 . 


Osmunda regalis, Königsfarn. 
4 Stück 60 4 . 



VI. Viola odorata, wohlriechendes Veilchen. 

Violet — Violet — $iajiKa AynmcTaa. 

Die Veilchensorten variieren mehr oder weniger, sowohl in Farbe, wie in Füllung, alle aber blühen zweimal, 

, im Frühjahr und im Herbst. 


1. Einfache Veilchen. Freilandpflanzer. 

Preise für Topfpflanzen siehe unten! 


ä Stück 10 Stück 
4 elf- 



Barrensteini, blau, in grossen Massen blühend . 30 

The Czaar, grösstblühendes Veilchen, dunkelblaues.30 

-weiss, schönstes weisses . 40 

Victoria Regina, Riesenveilchen (s. Abb.), dunkelblau, schönste, grösste und reiehblUhendste 

Sorte . 40 

Kronprinzessin von Deutschland. Entwickelt ihre gr. tiefblauen Blumen vom Juni an . 50 

Syringaeflora, ganz distinktesyr ingenartig lilarosa Färbung. Neu, sehr apart .. 100 

Sansprez, das beste existierende Treibveilchen für den Winter . 40 

odorata „Victoria Regina,“ Baumveilchen (en arbre) . 100 

Riesenveilchen. Russica, russisches Treib-. 30 

Stück 3 4 Stück 40 4- Augusta, bestes Treib- . 30 


2 5 

2 50 

0 

o — 

3— 

4 - 
7 - 

3 - 


2 50 
2 - 


Iris (siehe Seite 125). 4 Stück M. 4 

Paeonia chinensis, Plingstroso.10 Stück 5 M. — 60 

Pximula veris elatior, Gartenprimel, in extra schönem 

Rommel,.100 Stück 10 M, 10 Stück 1 m, 75 4 — 20 

- rosea, einer der prächtigsten Frühlingsblüher. 1 — 

- japonica, in schönen Farben.— 60 

-auricula, Aurikel, in schönen Farben, 100 Stück 12 *#., 

10 Stück 1 M 50 4 .. - 20 

Rheum palmatum tanguticum thibetanisclier Rhabarber 
mit geschlitztem Blatte, eine der' imposantesten u. schönsten 

ausdauernden Blattpflanzen . — 70 

-officinale. Mit grossen, äugserst dekorativen Blättern . . 2 50 

Rheum Q,ueen Victoria, beste Sorte zum Verspeisen 

10 Stück 3i -<M. — 40 

Saxifraga speciosa. Sollte in keinem Garten fehlen. Eine 

der effektvollsten und schönstblühenden Stauden. 2 — 


40 




F. 




"ÄS“ 




«>S“ 


“ÄS“ 


“ÄS , *“(ÄS ÄS ÄS ÄS ÄS ÄS ÄS ÄS ÄS - 

C. Heinemann, kftnigl. prenss. Hoflieferant, Erfurt-Thüringen. S>—« 


f 






























































































































































95 


J* 



2. Gefüllte Veilchen. Freilandptlanzen. 

Preise für Topfpflanzen siehe unten! 


’H* 


3 


50 
3 50 
r» _ 


o — 

f* 

o — 
5 — 


Viola odorata alba plena, 10 Stück 3 .M. 50 -4, ä Stück 50 4 


ä Stück 10 Stück 

4 M. 4 

Alba plena (siehe Abbildung), echt Blumen gut gefüllt, 

weiss.50 

Deutsche Kaiserin, Blumen blau, dicht gefüllt .... 40 
Queen of the Violets, schön hellblau, grossblumig . . . 00 

Ruhm von Cassel, stark gefüllt, violett.00 

Swanley white (Comte de Brazza), weiss.00 

Belle de Chatenay, schwarzblau, dicht gefüllt.00 

Madame Millet, prachtvolle Neuheit mit dichtgefüllteu, 
rosenroten Blumen und weisser Mitte. Bis jetzt das 
beste rosenrot gefüllte Veilchen.80 - 

Vorstehende Sorten enthalten das Beste, was in dieser Beziehung existiert. 
Es giebt noch viele andere, die jedoch kaum dem geübten Auge zu unter¬ 
scheiden sind. 


Freilandpflanzen. 

5 Sorten Viola odorata, einfach 2 M. 

5 Sorten Viola odorata gefüllte 2 M. 50 4 


Topfpflanzen 

aller vorstehenden Sorten werden 15 4 per Stück höher 
berechnet, sind aber, da sie Ballen halten]und deshalb sicher 
anwaebsen, sehr empfehlenswert. 

Der Versand geschieht ohne Topf, wenn dies nicht besonders gewünscht 

wird! 

Bei grösseren Entnahmen bedeutende Preisermässigung. 


B. Obst-Sortimente. 

Fruit trees — Arbres fruitiers — <FpyKTOBM.fi ^epeBbfi. 


In Anbetracht des „noch immer sehr bedeutenden Importes von 
Früchten, sollte es auch” der kleinste Grundbesitzer nicht verabsäumen, 
Obstbäume anzupflanzen; für letzteren empfehle ganz besonders das 
leicht- und reichtragende Zwergobst, welches auch geringe Aufmerksam¬ 
keit reichlich lohnt, und nach dem allbekannten Ausspruch schmeckt ein 
selbstgezogener Apfel besser, als die schönste ostindische Ananas. Da¬ 
mit nun auch Baien erfolgreiche Resultate erzielen, reihte 
ich in meine Gartenbibliothek ein Heft No. 12 ein, welches 
die Kultur des Zwergobstes in den hübschesten und ge¬ 
bräuchlichsten Formen knapp, aber erschöpfend und leicht¬ 
fasslich behandelt. Der Preis ist 50 4 - 

Im Nachstehenden biete ich meinen geehrten Geschäftsfreunden eine 
Elite von Obstsorten, welehe das Edelste und Bewährteste ihrer Art um¬ 
fasst. Trotz der beschränkten Auswahl ist nicht nur auf Mannigfaltig¬ 
keit und Schönheit der Fruchtgestaltcn, sondern auch auf vorzügliche 
innere Qualitäten, sowie auf eine möglichst lückenlose Reihenfolge und 
Haltbarkeit der Frucht Rücksicht genommen worden, ohne die als 
vorzüglich empfohlenen Neuheiten aus den Augen zu lassen. 

Hier nicht aufgeführte Neuheiten anderer Firmen liefere meinen 
werten Kunden zum Preise meiner Konkurrenz. 


a. Aepfel (niederstämmig). 

* Apples — Pommiers — • üöjiohh. 

Neuheiten. 

4 Stück M. 4 

Heinemann’s SchlotterapfeL Original-Beschreibung des 
königlichen Garten-Inspektors Herrn Lauche f Potsdam. 

..Es ist eine vorzügliche Frucht, die wegen ihrer Grösse, 

Güte, Schönheit und Tragbarkeit alle Beachtung verdient; 
gut aufbewahrte Früchte hielten sich bis August. Reife 
und Nutzung Dezember bis' zur neuen Ernte; sehr gute 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Hochstämme. 3 — 

Beauty of Bath. (Siehe Neuheiten.) Wird als einer der testen 

Frühäpfel sehr gerühmt. 2 — 

Belle de Pontoise. Ein Sämling der allbekannten Sorte 
„Kaiser Alexander“, den er sowohl an Grösse, wie an 
Feinheit des Geschmackes übertrifft. Es ist der schönste 
und grösste bis jetzt existierende Winter-Apfel und über- 
trifft in jeder Beziehung den Bismarckapfel. Reife¬ 
zeit Dezember bis März . 2 — 

Bismarckapfel . 3 — 

Calville Besans. Man schreibt diesem Winterapfel eine grosse 
Zukunft zu. Die Form und Reifezeit ist wie die der weissen 

Winter-Calville . . 1 50 

Edelborsdorfer, bekannte feine Tafelfrucht. 1 — 

Ivanhoe. Der einzige existierende Apfel, der selbst im Mai und . 

Juni saftig und erfrischend, wie eine frisch gepflückte Frucht 

schmeckt . . 2 50 

Köstlicher von Kew. Tafel- und Wirtschaftsfrucht .... 1 — 


4 


50 

50 

50 


Bane’s Prince Albert Wird von Autoritäten als der schönste 

aller Aepfel gepriesen. 2 

Mr. Gladstone. Sehr frühreifend. Fr. scharlachrot gefärbt; 
Fleisch gelblich und saftreich . . . . ’ 1 


Fortsetzung Aepfel. ä Stuck M. 

Peasgood Nonsuch. Einer der schönsten Herbstäpfel; ein 
2 jähriges Topfobstbäumchen trug 5 Früchte im Gewicht von 

je 450—475 Gr. 1 

Schulmeister. Selbst in ungünstigen Jahren reichtragend. 

Fr. schön gefärbt, Fl. sehr fein, R. Oktober bis Januar . . 1 

Spätblüher. Neue Sorte, die erst im Juni blüht. 1 

The Queen. Fleisch sehr zart, schmelzend, mit stissweinigem, 
aromatischem Geschmack! Frucht ersten Ranges. Reifezeit 
November bis März . . . .. 1 50 

Aeltere, aber bewährte und anerkaunt beste Sorten ? 

4 Stück 1 M., 10 Sthc-k 9 Jt. 100 Stück 80 M. 

Horizontal-Cordons (fertige, formierte Exemplare), ein- und zwei¬ 
armig, ganz nach meiner Wahl, doch werden Wünsche betreffs der 
Reifezeit etc. gern berücksichtigt, ä Stück ein- oder zweiarmig von 

1 'M, 50 4 und 2 M. 50 4 . 

Einjährige Ruten zur Cordon-Anzucbt ä Stück 80 4* 
Cordondraht und Drahtspanner, siehe Abt. Gartenrequisiten 
S. 137-138. 

Spalierbäume mit einer, zwei und mehr Etagen, ä Stück von 1 50 4? 

2 M. 50 4 und mehr. 

Hochstämme und Topfobst, siehe Seite 98. 

Pyramiden, kräftige, mehrjährige, geformte, ä St. 1 M. 50 4 und mehr. 


b. Birnen (niederstämmig). 

* Pears — Poiriers — Ppyinii. 

Neuheiten. 

ä Stück M. 4 

Alexander Chomer. Frucht sehr gross. Fleisch sehr fein, 
saftig und schmelzend. Diese Sorte wurde wiederholt mit 

goldenen Medaillen ausgezeichnet.. 3 — 

Belle des Abrds. Die schönste Koch-, aber auch Speisebime, 

wiegt 300—400 Gr. Reifezeit Dezember. 1 20 

Bergamotte Kronprinz Rudolph. Wohlschmeckend und 

fruchtbar. Reifezeit November bis März. 2 — 

Beurre Chaudy. Frucht ungefähr 300 Gr. wiegend; Fleisch 

fein, schmelzend, saftreich. Reifezeit November. 1 20 

- Baltet pere. Eine der schönsten existierenden Butterbii’nen. 

Reifezeit Dezember. 2 — 

- perpetueL Zweimalblühende Butterbirne. Reifezeit 

September. 1 20 

Comte de Chambord. Prachtn olle Herbstbirne von feinem 

weinartigem Gaschmack. Reifezeit September. 1 80 

Direktor Alphand. Wohl die späteste aller Birnensorten: reift 

im Juni des nächsten Jahres. 1 50 

Docteur Jules Guyot (s. Abb. S. 96). Frucht gross, strohgelb, 
karminrosa gestrichelt; Fleisch fein und aromatisch. Reife¬ 
zeit August. 1 50 

Fertility (Fruchtbarkeit). Frucht gross, brillant gefärbt und 
von ausgezeichnetem Geschmack. Die reichtragendste aller 

Birnen . 1 50 

Kieffer’s Hybride. Frucht gross, quittenförmig, Fleisch fest, 
saftig, mit starkem ananas- und quittenartigem Aroma. 
Reifezeit November bis Dezember .. . 1 50 


-®«r 


■>—<3 F. n. Heinemann, königl. preuss. Hoflieferant, Erfurt—Thüringen. 
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Japanesische Pflanmen. ^ stück 

Boten. Frucht gross, länglich, schön gelb mit Rot gefärbt. 

Der Geschmack ist ananasartig. Reifezeit Anfang August. 
Kelsey-. Japanes.: Bo-Tan-Kio (s. Abb. Neuheiten). 

Neue her vor rag. ja pan. Einführung. Frucht erster 
Qualität, herzförmig, fast so gross wie eine Pfirsich, circa 
100 Gr. wiegend. Ausserordentlich tragbar und durch das 
lebhafte Kolorit von bestechendem Aussehen. Dies, sowie 
die ausserordentliche Haltbarkeit, werden diese Neuheit rasch 

verbreiten. 

Ogden. Frucht gross, rund. Fleisch fest und süss. Reifezeit 

Anfang Juli. 

Satsuma oder japanesische Blutpflaume. Grosse deliciöse 

Frucht mit aunkelrotem Fleische. 

Die Eigenschaften der vorgenannten .japanesischen Ein¬ 
führungen sind so hervorragend, dass ich allen Gartenbesitzern 
deren Anpflanzung dringend empfehle. 

Aeltere anerkannt beste Sorten. 

4 Stück 1 M, 10 Stück 9 m 
Spalierbäume mit einer Etage, 4 Stück 2 m 
Hochstämme und Topfobst siehe unten. 

f. Kirschen (niederstämmig). 

Churries — Cerhiers — Biimim. 

Nenlieifen. ä Stück m 4 

D’Olivet. Die Eigenschaften dieser Sorte sind bis jetzt noch 
nicht in der Klasse der frühen Kirschen vertreten. Sie ist 

fein süss-säuerlich, grossfrüchtig und dunkelrot. 1 20 

Belle de Montreuil. Eine bedeutende Verbesserung der be¬ 
liebten „Königin Hortense“. 2 — 

Neueste Oktoberkirsche. Diese wertvolle Neuheit reift ihre 
Früchte vom September bis Ende Oktober. Da zu dieser Zeit 
wohlausgereifte Susskirschen ein Hochgenuss für jeden Obstlieb¬ 
haber sind, empfehle deren Anpflanzung angelegentlichst. In Folge 
grosser Nachfrage sind Vorräte total geräumt. Aufträge für 
Herbst werden jetzt in Nota genommen. 

Aeltere anerkannt beste Sorten, 

4 Stück 80 4 , 10 Stück 7 M 

Kornelkirsche, Cornus mas. Sehr gesuchte Frucht zum Ein¬ 
machen. Auch als Zierstrauch sehr zu empfehlen. Blüht 
Anfang April sehr reich, ist goldgelb und bringt schöne hoch¬ 
rote Früchte, die auch unter dem Namen Herlitze bekannt 

sind. 2 jährige Sträucher.a Stück 

Schattenmorelle, 4 Stück 1 M. 

Spalierbäume, 4 Stück von 1 M 50 4 bis 3 M. und mehr. 

Hochstämme und Topfobst siehe unten. 

g. Haselnüsse. 

Hazelnut — Noisettiers — Opüxn. 

In den grossfriiehtigsten 
und ertragreichsten Sorten, 

4 Stück 80 4 ,10 Sorten 6 M 
Mit dunk^lroten Blät¬ 
tern, gleichzeitig einer der 
wertvollsten Ziersträucher, 
ä Stück 80 4 , Hochstämme I 
4 Stück 2 M. 50 4* I 
Mit goldgelben Blattern,' 
ein herrliches Gegenstück 
zur vorgenannten. Zu allen 
Jahreszeiten ganz konstant, 
ä Stück 1 M. 50 4- Hoch¬ 
stämme 4 Stück 3 M 50 4 . 

Trauerhaselnüsse, 4 Stück 3 m. 50 4 . 

Besonders empfohlen: 

Reichtragende weichschalige von Cosford, Ausgezeichnete 
Sorte, deren Anpflanzung nicht genug empfohlen werden kann. 1 M 
Lambertsnüsse für Anpflanzung im Grossen. (Preise brieflich.) 

h. Feigen. 

Piffs — Figuiers — CuoKoninma. 

In diversen ausgezeichneten Sorten 4 Stück 1 M 20 4 . 

i. Kastanien. 

Spanish Chestnuts. — Chutaiguiers. — KanrraHBi. 
Castanea japonica (s. Abbildung), allcrneueste japanische 
Esskastanie. Dieselbe trägt vom 2. Jahre ab reich und 
willig ihre grossen und wohlschmeckenden Früchte und hält 
unsere deutschen Winter ohne Nachteil aus (25 Grad unter 0 
soll sie ertragen können). 

Hochstamm (Vorrat knapp) . . . .. 6 — 

Halbhoch.. . . , . 4 — 


30 






Castanea japonica. Höchst, 4 St. 6 M, Halbhoch 4 Stück 4 M 


75 


k. Mandeln. 

Almonds — Amnudiera — MinraajB. 

4 Stück 1 M 

Neuheit.. 4 stuck m 4 

Hatch, neue, extra grossfrüchtige, sehr empfehlenswerte Sorte 3 — 

l. Mispeln. 

Medlars — .Neiliers — Hpra. 

ä gros fruits, grossfrüchtige, extra, niedrig 1 , . 

Hochstamm . ' . . . . z ~ 

m. Quitten. 

Quinces — Cngnassiers — Aihm. 
Gewöhnliche Quitten, 4 Stück 1 M 
Portugiesische Quitte, eine der besten Species, niedrig, 

4 Stück 1 M., hochstämmig 2 M. 50 4 
Champon, neue riesenfrüchtige Quitte. Uebertrifft alle 
Sorten durch ihre Grösse, Tragbarkeit und Dauer der 

prächtig gefärbten Früchte . 1 25 

Rea’s Mammcuth. Reichtragende, kräftig wachsende Sorte 


mit grossen apfelsinenähnlichen Früchten 


1 



n. Rosenäpfel (Hagebutten). 

Rosa rugosa alba ... 1 — 

-* - rubra. 1 — 

Obengenannte Sorten liefern die grössten und zartesten Früchte mit 
schönem Aroma. Durch ihre grossen Blüten und glänzendgrünen Blätter 
empfehlen sie sich als Zier- wie als Fruchtstrauch. Sie Ubertreffen in 
jeder Beziehung die gewöhnliche Hagebutte. 

o. Hochstämmige Obstbäume, 

in den passendsten und bewährtesten Sorten nach meiner Wahl 
bei tadelloser, ausgezeichneter Qualität. 

Nur per Bahn versendbar. 

Für Grundbesitzer, die grössere Anlagen auszuführen beabsichtigen, 
stehe mit Special-Offerten jederzeit gern zu Diensten, und kann ich tei 
Abnahme von 100 oder 1000 bedeutende Preisermässigung in Aussicht 
stellen, sodass dieselbe mit jeder reellen Offerte wirksam zu konkurrieren 

im Stande ist. 

Aepfel, 100 Stück 130 M., 10 Stück 14 M, 4 Stück 1 M 50 4- 
Birnen, 100 Stück 130 M., 10 Stück 17 M, 4 Stück 1 M 80 4- 
Aprikosen, 10 Stück 25 M., 4 Stück 3 M 
Pfirsichen, 10 Stück 30 M, 4 Stück 3 M 50 4- 
Pflaumen, 10 Stück 16 -ft, 4 Stück 1 M. 75 4- 
Hauspflaumen, Musspflaumen oder Zwetschen zur Anpflanzung 
an Chausseen etc., per 100 Stück 80 -ft, 10 Stück 9 ,n., 1 Stück 1 M 
Reineclauden, 10 Stück 17 <ft, 4 Stück 2 M. 

Kirschen, 10 Stück 16 -ft, 4 Stück 1 , 11 . 80 4. 

Sauerkirschen zur Anlage von grösseren Obstplantagen und An¬ 
pflanzung an Chausseen 100 Stück 80 -ft, 10 Stück 9 M, 4 Stück 1 M. 
Wallnussbäume, 10 Stück 20 -ft, 4 Stück 2 M 25 4 . 

Wallnuss, Mayette. Feinste Dessertnuss, vollkommen winterharti 
Halbstamm 2 Mtr. hoch 2 M 50 4- 
Quitten, portugiesische, 10 Stück 20 M , 4 Stück 2 M 50 4 . 
Mispeln, grossfrüchtige, 4 Stück 2 M. 

Topf-Obstbäume. 

Ich bin im Besitze der grössten Kollektion am hiesigen 
Platze und führe dieselben als Specialität meines Geschäftes. 

Meinen werten Geschäfts¬ 
freunden kann ich die Kultur 
derZwergobstbäume inTöpfen 
oder Kübeln nicht angelegent¬ 
lich genug empfehlen, sie ge¬ 
hört zu einer d. angenehm¬ 
sten u. lohnendsten Be¬ 
schäftigungen in den 
Mussestunden. Die Bäumchen 
erfordern keine umständ¬ 
liche Behandlungsweise, 
u. lohnen überreich die auf sie 
verwendete Aufmerksamkeit. 
Ein anfangs in der Blüte 
stehendes und später 
reichlich mit Frucht be¬ 
ladenes Bäumchen ge¬ 
währt einen reizenden 
Anblick, eignet sich besser 
als manche blühende oder 
Blattpflanze zu dekorativen 
Zwecken und verbindet so 
das Nützliche mit dem 
Angenehmen ; denn der 
Fruchtertrag ist stets 
sicher, da man es in seiner 
Macht hat, die Blüte gegen 
die Unbilden der Witterung 
zu schützen; die Früchte 
bilden sich in Folge der auf¬ 
merksamen Behandlung voll¬ 
kommen aus und geben eine 
köstliche Tafelfrucht, 
deren Qualität die Quantität 
übersehen lässt. Die mit 
Früchten behangenen 
Bäumchen sind eine 
Zierde des Salons, der 
Veranda, können au f Trep- 
pen-Rampen aufgestellt 
werden und dienen selbst zum 
Schmucke einer Fest- 
__ Tafel. 

Topfobstbaum: Birne, Byramide. 

4 Stück in Töpfen u. Kübeln zu2,50—6 M u. mehr. 
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Um Missverständnissen vorzubeugen, wiederhole 
hiermit, dass alle zum Versand kommenden Topf¬ 
obstbäumchen zweijähriger Veredlung zur Topfkultur 
geeignet und bislang im freien Land kultiviert worden 
sind. Der Versand geschieht ohne Ballen (ohne 
Erde an den Wurzeln), da im andern Falle der 
Fracht- resp. Porto-Betrag den Wert der Sendung 
übersteigen würde. 

Die Kübel sind von hartem Oelfassholz, mit 
zwei eisernen Reifen, dauerhaft gearbeitet, ohne 
Anstrich. Nur auf besonderen Wunsch versende die¬ 
selben mit Farbenanstrich und berechne hierfür 30 4- 

Die Wahl der Sorten treffe ich nach lang¬ 
jähriger Erfahrung auf das Gewissenhafteste und 
berücksichtige nach Möglichkeit alle Wünsche meiner 
verehrten Auftraggeber. 

Zwerg-obstbSinine, für Topfknltur 
geeignet, 

erlasse ich nach meiner Wahl wie folgt: 

ä St. mit Kübel von Hartholz, ohne Kübel. 



jl 4 

JL 4 

Aepfel ...... 

. . . . 2 50 

1 20 

Birnen. 

. ... 2 50 

1 20 

Aprikosen . . . 

. . . . 3 - 

1 75 

Pnrsichen . . . 

. . . . 3 — 

1 75 

Pflaumen . . . . 

... 2 50 

1 20 

Kirschen. 

. ... 2 50 

l 20 


1 » 1 <*> 
Fortsetzung Topfobst. 
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— Preis 50 4 . — 

Bee renobst. 

Baeciferous shrubs — Arbustes bacciferes — <bpyKTOin>ie KycTapnuKii. 


Tragbare Topfobstbäume. 

Bereits in Töpfen resp. Kübeln 
kultivierte Bäumchen, (Birnen, Aepfel, 
Pflaumen, Kirschen) welche schon ge¬ 
tragen haben und Fruchtansatz resp. 
Tragknospen zeigen, offeriere ich in 
Töpfen oder Kübeln von 2 JL 50 4 bis 
6 JL und mehr, je nach Alter, Stärke 
und Fruchtansatz. 

Dieselben sind tausendweise vorrätig 
und jederzeit versendbar. 

4*4*4*4*4-4*4*4*4~H*4*4- 4* 4*4*4*4 4*4* 4*4* 44* 

Meiner verehrten Kundschaft empfehle ich: 
Anleitung zur Pflege der Obstbäume in 
Töpfen oder Kübeln, von F. C. Heinemann, 
fünfte verbesserte Auflage. Diese kleine Brochüre 
ist ein sicherer Leitfaden für den Laien; dieselbe 
enthält in knapper, leicht verständlicher Form Alles, 
was ein guter Kulturerfolg erfordert, und ist einge¬ 
teilt, wie folgt: Die Wahl der Sorten, die Töpfe resp. 
die Erde, das Einpflanzen, das Verpflanzen, das 
Begiessen, das Düngen, das Beschneiden der Wurzeln, 
die Ueberwinterung, die Aufstellung während des 
Sommers, die Form der Bäumchen, das Beschneiden, 
das Ausbrechen der Früchte, die Feinde. 

1 Exemplar 50 4- 
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Brombeeren, 

5 Sort. 2 jt., ä St 50 4- 


o. Brombeeren, grossfrücbtige 
(siehe Abbildimg). 

Blackberries — lionees - 
EaceBHKa. 

5 schöne, grossfrüchtige amerikanische Sort. 

2 JL, ä Stück 50 4 . 

ä Stück jl 4 
Agawam. Reichtragend, sehr süss — 75 
Dornenlose. Sehr fruchtbar . . — 60 

Petersilienblätterige. Sehr gross- 

früchtig u. reichtragend ... 1 20 

Stones Hardy. Grossfrüchtig, 
schwarz, süss, sehr aromatisch 

u. reichtragena.— 75 

Thaubeere „Lucretia.“ Ausser¬ 
ordentlich fruchtbar u. von aus¬ 
gezeichneter Qualität. 1 50 

Wilsons frühe. Wohl die früheste aller Brombeeren, sehr Jt. 4 

grossfrüchtig u. sehr reichtragend .— 60 

Obige 6 Sorten zusammen 3 jl 

p. Himbeeren. 

Baspberry — Frambnisiers — Msunnam. jl 4 

10 St. in 5 ein- und mehrmals tragenden Sorten . 3 — 

5 St in 5 ein- und mehrmals tragenden Sorten. 2 — 

ä St. . . .— 40 

100 St ohne Namen . 7 — 

Nenlieitcn* 

Shaffers CollossaL Die 

Königin der Himbeeren. 

Sehr reichtragend, gross¬ 
früchtig, fast schwarzrot 1 — 
Weisse Magnum bo- 
num. Die reichtragend¬ 
ste u. beste aller weissen 

Himbeeren. —60 

Baumforths, Sämling, 

Die feinste existierende 
Himbeere für die Tafel. 

Frucht dunkelrot, sehr 
aromatisch. „ — 80 

q. Johannisbeeren. 

Currants — Groseilliers — 

CMOpnaiTHM. 

(Siehe Abbildung). 

Ein Sortiment von 10 Sorten 3 jl 
Ein - Sortiment von 5 Sorten 1 </-> ji, 
ä St 40 4 . 

Fay’s new proliflc, neue ameri¬ 
kanische Sorte mit für Johannis¬ 
beeren unverhältnism. grossen 
Trauben, dabei äusserst reich¬ 
tragend. ä St 1 Jl. 

Hochstämmige Johannis¬ 
beeren. 

Prachtvolle Stämme, ä St 2 jl 
10 St 15 JL 

Geringe Qualität entsprech. billiger. 


Johannisbeeren. 

10 Sorten 3 JL, 5 Sort 1 jl oO 


r. Preisselbeeren. 

Cranberries — Airelles roui;*8 — BpycnuKH. 
Vaecinium macrocarpum. 

Um einen möglichst schnellen Erfolg zu erzielen, pflanze man per 
qm 25 bewurzelte Ausläufer. Zweijährige Ausläufer ä St 30 4> 10 St. 
/ 2i/2 -JL, 100 St 21 JL 

——»«'•-*•— 

—<ß F. O. Heinemanu, könig-l. preniü 


s. Stachelbeeren. 

Gooseberries — Groseilliers epineux — Kplijkobhhkh. 

Mein Sortiment ist nur aus solchen Sorten zusammengesetzt, deren 
Früchte sich durch Grösse, Diinnsehaligkeit, Süsse, Aroma und Reichtum 
des Fruchtmarkes auszeichnen. 

Ich erlasse hiervon ä St. 50 4 . 10 Sorten zu 4 JL, 25 Sorten zu 

10 JL 

Hochstämmige Stachelbeeren. 

Prachtvolle Stämme, ä St. 2 JL, 10 St 15 jl 
Geringe Qualität entsprechend billiger. 


Hochstämmige Stachelbeeren, 

ä Stück 2 jl 


10 Stück 15 JL 


Nene englische grossfriiclitig'e Stachelbeere 
„Industrie“ (s. Abb. S. loo). 

Dieselbe wird in England wegen ihrer hervorragenden Eigenschaften 
als die Stachelbeere der Zukunft ausgeboten. Ich habe deshalb, ge¬ 
leitet von dem Interesse, welches der Obst- und Beerenkultur besonders 
in den letzten Jahren auch von den Staatsbehörden entgegengebracht 
wird und trotz der kostspieligen Schwierigkeiten, welche der Einfuhr 
derartiger Gewächse aus England entgegengestellt werden, nicht gezögert, 
dieselben durch eine grössere Importation meiner verehrten Kundschaft 
in kräftigen Pflanzen zu offerieren. Die Frucht ist sehr gross, unreif 
grün, reif dunkelrot und hat einen angenehmen, sehr süssen Geschmack. 

Direkt importirte Originalpflanzen ä Stück ÖO 4» 

2 Stck. 1 jl 50 4, 10 Stück 7 JL 




Hoflieferant, Erfurt—Thüringen, 
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t. Weinbeere, neue japanische. 

(Siehe Abbildung). 

Über Amerika ging mir die Offerte obiger Neuheit zu. 
unten folgende Beschreibung, sowie der verhältnismässig billige 
Anschaffungspreis veranlassten mich, dieselbe in diesem Ver¬ 
zeichnis meiner werten Kundschaft zum Versuch anzubieten. 

„Beschreibung.“ 

Sie gehört zur Familie der Himbeeren, wächst rasch und 
kräftig, erreicht die Höhe der Himbeere und ist ohne jede Be¬ 
deckung in jeder Lage winterhart. In der That ist sie noch 
liärter als die Himbeere und Brombeere. Sie widersteht ebenso¬ 
gut der nordischen Kälte, als der Hitze des Südens. 

Die Oberseite der Blätter ist dunkelgrün, die Unterseite ist 
silberweiss und die jungen Schösslinge sind mit roten Haaren 
bedeckt. Die Früchte stehen in grossen Trauben oft zu 75—100 ' 
beisammen. Sie sind in der Entwickelung bis zur Reife in eine 
Hülle eingeschlossen, welche durch den Kelch gebildet wird und 
die Frucht vollständig einhüllt. Wenn die Früchte reif sind, öffnet 
sich die Hülle und zeigt eine grosse Beere von glänzend Scharlach oder 
weinroter Farbe. Die Blütenkelche und Ranken sind stark mit röt¬ 
lichem Moos bedeckt, ähnlich wie bei den Moosrosen. Sie wird nicht 
von Insekten angegr iffen. Der Geschmack der Frucht ist ganz und gar 
♦ verschieden von dem jeder anderen Beere, er ist sehr herzhaft, kräftig, 
süss und aromatisch und hat kein unangenehmes Sauer, im Gegenteil, 
ein überaus delikates Aroma giebt ihr den Vorzug vor gleichartigen 
Früchten. Die Samen sind sehr klein und werden beim Essen nicht mehr 
bemerkt als die Samen der Erdbeeren, was im Vergleich zu Himbeeren 
und Brombeeren ein Vorteil ist. Auen eingemacht ist sie allen anderen 
Früchten vorzuziehen, denn sie ist die einzige Frucht, welche ihr 
frisches Aroma nach dem Abkochen behält und zum Kochen, in jeder 
v beliebigen Form, lässt sich keine andere Frucht mit ihr vergleichen. 
Sie ist sehr saftig und liefert den besten Fruchtwein. Die Reife be¬ 
ginnt Anfang Juli und es dauert eine lange Zeit, bis alle Beeren ge¬ 
erntet sind. Es ist die ergiebigste Frucht, die bekannt ist und die 
Büsche sind buchstäblich mit schönen Früchten bedeckt. 

k Stück 2 M, 2 Stück 3 jH.. 10 Stück 10 M. 


Neue grossfrüchtige englische Stachelbeere „Industrie“. 

ä Stück 80 2 Stück 1 M. 50 4, 10 Stück 7 M. 

u. Erdbeeren. 

Strawberries — Fraisiers — 3eMJLSHHKM. 

Hierbei empfehle: No. 6a. Die Kultur der Erdbeeren 
im Topf und im freien Lande (aus P. C. Heinemann’s 
Gartenbibliothek). Dieses kleine Schriftchen ist ein prak¬ 
tischer Ratgeber für den Laien und Privatgärtner, es ent¬ 
hält alles Wissenswerte dieser Kultur in klarer, leicht ver¬ 
ständlicher Porm. 

1 Exemplar ind. Porto 33 Pf. Bei Erdbeer-Aufträgen über 
3 Mk. wird dasselbe gratis beigegeben. 
Versandzeit der Erdbeerpflanzen: Anfang Se p tember bis 

Anfang Mai bei frostfreiem Wetter, in kräftiger Sommer¬ 

vermehrung. Die Topfpflanzen dagegen lassen sich zu jede r 

Zeit versenden. 
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Baumeister Limburger, 

1 Stück 20 4, 10 Stück 1 M. 75 100 Stück 10 „ .... 

(s. S. 101.) Professor Pynaert- 100 Stück 6 «&, 10 Stück 1 a Stück 15 -4 (s. S. 101). 
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F. O. Heinemann, königl* preuss, Hoflieferant, Erfnrt—Thüringjon. fj- 
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Fortsetzung Erdbeeren. 

Nachstehende Erdbeeren, die Elite-Auswahl unter Hunderten von 
Sorten, enthalten das Neueste und Beste aller .Züchtungen. Das Sor¬ 
timent fand während der Tragzeit von allen Besuchern meiner Kultur¬ 
anstalten, von Laien wie von Fachmännern, gleich grosse Anerkennung, 
teils wegen ihrer grossen (6 Früchte dieser Sorten erreichten bei guter 
Kultur das fast unglaubliche Gewicht von 500 Gramm), teils wegen 
ihrer aromatischen Früchte, alle aber wegen ihrer ausserordentlichen 
Fruchtbarkeit 


* • 


Laxtons Noble, a Stück 35 10 Stück 3 -i(. 




Neueste fast schwarzfrüchtige Erdbeere, Souvenir de Mad. Struelens. ä Stück 1 -u. 


Theodore Muli6. 

100 Stück 8 ,i(; 10 St. 1 ,iL ä Stück 15 4- 
(S. S. 102.) 

Ananas-, weisse. Comte d’Esclaibes. Deutsche 
Kronprinzessin (sehr gangbare und beliebte Sorte). 
Franc?ois Joseph I. öabrielle. General Chancy. 
Marie Nicaise. Margu6rite etc. 

Von diesen Sorten erlasse nach meiner Wahl: 

1 Stück mit 10 4, 10 Stück 80 4, 100 Stück 6 .K. 
Ausserdem offeriere ich zum Anbau im Grossen 
1000 Stück Erdbeerpflanzen in durchaus grossfrüchtigen. 
reichtragenden Marktsorteu nach meiner freien Wahl mit 
25 cti., 100 Stück mit 4 M. 

Besonders empfehlenswerte und 
neuere Erdbeer-Sorten. 

Baumeister Limburger. 

(S. Abbildung S. 100.) 

Wird als die reichtragendste unter den grossfrüchtigen Sorten 
sehr warm empfohlen. Die Früchte sind teils kammförmig, teils rund, 
auch konisch geformt, von dunkelschwarzroter Färbung. 

1 Stück 20 4, 10 Stück 1 ,U. 75 4, 100 Stück 10 .»/. 

Neueste fast schwarzfriiclitige Erdbeere, 

Souyenir de Mad. Struelens ('s. Abb.) 

Diese Neuheit zeichnet sich durch sehr giesse Früchte aus, welche eckig 
oder hahnenkammförmig und von ganz aparter Färbung sind. Es ist dies 
unstreitig die allerdunkelste, fast schwarze Sorte. Das Fleisch dieser Neuheit 
ist. fest, rosa gefärbt und im Geschmack sehr zuckerhaltig und aromatisch. 

Diese Pflanze ist. entgegen den bisher angebotenen dunklen Sorten, sehr 
kräftig und ausserordentlich fruchtbar und verdient diese Neuheit durch ihre 
eigentümliche dunkele Farbe, die man bisher noch nicht gewohnt war, bei 
Erdbeeren zu beobachten, einen hervorragenden Platz unter den besten Dessert- 
Sorten. Starke Topfpflanzen ä Stück 1 M, 10 Stück 8 M.. 

König Albert von Sachsen. Eine überaus reich¬ 
tragende Sorte, deren Früchte sich durch enorme Grösse, 
und köstlichen aromatischen Wohlgeschmack 
auszeichnen. Ebenso ist der Ertrag ein unvergleichlicher, 
sodass diese Sorte auch zur Massenkultur nicht genug 
empfohlen werden kann. 

ä Stück 15 4i 10 Stück 1 «((., 

100 Stück 0 

Laxton’s Noble is. Abbildung). Eine 
viel gerühmte Neuheit, welche von der 
Londoner Königlichen Gartenbau-Ge¬ 
sellschaft mit einem ersten Preise 
bedacht und somit als etwas ganz 
Vorzügliches auerkannt und empfohlen 
worden ist. Die Früchte sind sehr 
gross u. regelmässig flachkugelförmig, 
von aromatisch weinartigem Ge¬ 
schmack, mit festem Fleisch und von 
leuchtend scharlachroter Farbe. Die 
preiswerteste und früheste aller Erd¬ 
beersorten. ä Stück 35 4,10 Stück 3 M. 

Phenomöne. Eigentümlich geformte 
Frucht von reichem, sehr frühem Er¬ 
trag. ä Stück 25 4> 10 Stück 2 -M., 
100 Stück 12 v\L 

Professor Bürvenich. Frucht gross 
hahnenkammartig geformt, mit sehr 
süssem u. saftigem Fleisch, ä Stück 
25 4 , 10 Stück 2 m, 100 Stück 12 M. 

Professor Pynaert (s. Abb. S. 100). 
Grosse Frucht mit saftigem, hellrosa 
Fleisch, ä Stück 15 4, 10 Stück 1 M. i 
100 Stück 6 M. 

Ruhm von Coethen. Eine pracht¬ 
volle ~ Tafelfrucht erster Grösse. 
Fleisch)blutrot und von allerfeinstem 
Aroma. Reifezeit ziemlich früh und 
lange anhaltend, ä Stück 204,10Stück 
1 M. 50 4, 100 Stück 12 .jl 
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<Ö F. O. Heinemann, kftnigl, pronss. Hoflieferant, Erfurt—Thüring-en. 
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Fortsetzung 1 : 

Theodore Muliö (s. Abb. S. 101). Sehr grosse Frucht mit feinem, 
sehr saftigem und gezuckertem Fleisch. (Zum Treiben ausgezeichnet), 
ä Stück 15 4 , 10 Stück 1 100 Stück 8 

Walluf. Ist ihrer hervorragenden Eigenschaften wegen ganz be- 
son lers für Tafel-, Markt- und Conservenfrucht zu empfehlen. 
Hauptvorzüge dieser erprobten Sorte sind: Festes Fleisch, feines, 
weinsäuerliches Aroma; aufrechtstehende Fruchtstiele und herrlich 
leuchtende Färbung. Besonders fällt ins Gewicht, dass sie nicht 
wie andere Erdbeersorten einer mehrmaligen Umpflanzung bedurfte, 
sondern auf ein und demselben Standort 7 Jahre hindurch eine 
unverminderte und anhaltende Tragbarkeit gezeigt hat. 
ä Stück 30 4, 10 Stück 2 .\t. 50 4 . 

Ferner verdienen nachstehende Erdbeersorten ihrer' hervorragenden 
Eigenschaften wegen besondere Beachtung. 

La Gonstante. Ornement de table. Dr. Morere. 

ä Stück 10 4 , 10 Stück 80 4 , 100 Stück 6 M.. 

4 Monats- oder immertragende Erdbeeren. 

| Bote ohne Ranken 10 Stück 70 4 , 100 Stück 4 .hl. 

Weisse ohne Ranken. 10 Stück 75 4 . 100 Stück 4 M. 50 4 . 


«1 

« 


Erdbeeren. 

Blanche d’Orteans, die beste grossfrüchtigste weisse Monats-Erd¬ 
beere, ä Stück 15 4 , 10 Stück 1 .hl, 100 Stück 6 M ., 

Duru, sehr i-eichtragend; Frucht länglich, purpurrot. ä Stück 15 4 
10 Stück 1 .(/. 

Belle de Montrouge, sehr schöne und grösste reichtragende Monats- 
Erdbeere. ä Stück 15 4i 10 Stück 1 M 

Neue Monatserdbeere „President Meurein“, 

soll nach Angabe des Züchters die Grösse einer Ananas-Erdbeere haben, 
sehr fein von Geschmack sein und mehrmals im Jahre tragen, 
ä Stuck 75 4 » 2 Stück 1 

Vierländer- oder Moschus-Erdbeere, 

„Royal Hautbois“, zeichnet sich durch moschusartigeu Geschmack aus. 
10 Stück 80 4) 100 Stück 5 * 1 /., 1000 Stück 30 JL 

Bei grösserem Bedarf, als die hier verzeichneten Quantitäten, stehe 
mit Specialofferten zu Diensten, mit dem Bemerken, dass meine Vorräte 
es erlauben, jeder reellen Konkurrenz wirksam zu begegnen! 


* 
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Erdbeer-Topfpflanzen, 

zur 

Anznclitvon Früchten im Zimmer oder im Gewiicli slians. 

Nachstehend angebotene Erdbeerpflanzen sind den Sommer über im 
Topfe kultiviert, in Feige dessen eignen sie sich ganz vorzüglich zur 
Anzucht von Früchten im Zimmer oder Gewächshaus. Es ist 
somit Jedem, der Blumen im Zimmer hält, auch die Gelegenheit geboten, 
sich schon frühzeitig reife Erdbeerfrüchte zu ziehen. Im nachstehenden 
Sortiment sind auch namentlich die Sorten enthalten, die 1890 auf der 
„Grossen Berliner Frühjahrs-Ausstellung“ als die besten prämiirt wurden. 

Dieselben eignen sich ganz besonders zum Auspflanzen in das 
freie Land während der wärmeren Jahreszeit (Mai—August) und ver¬ 
tragen leicht die weitesten Transporte. 

Zur besseren Orientirung empfehle aus meiner Garten¬ 
bibliothek No. 6 a „Die Kultur der Erdbeeren im Topf und 
im freien Land“ 33 4 incL Porto. 



4 

Laxtons Noble. ä Stück 50 

Walluf . ä Stücx 40 

Marguerite . ä Stück 25 

König Albert von Sachsen . ä Stück 25 

Theodore MulJ£ . ä Stück 25 


10 Stück 
10 Stück 
10 Stück 
10 Stück 
10 Stück 


.hl 4 


2 - 
2 - 
9 — 


4 * «■' 4 

Ruhm von Coethen.ä Stück 25 10 Stück 2 — 

Baumeister Limburger.. . . ä Stück 25 10 Stück 2 — 

Ein Sortiment von 10 Sorten, incl. obiger Sorten, 2 ,u. 50 4 

Ein Sortiment von 5 Sorten, incl. der besten obigen Sorten, 1 .Jl 50 4 
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C. Ziersträucher und Bäume, 


j Ornamental shrnbs and trees — Arbustes et arbres ornementales — KycTapHHKH n AepeBba 


,zpa yicpaiuema. 

Bei grösseren Lieferungen zur Anlage von Parks, Gärten, Fasanerien etc. etc. kann ich nach vorheriger Vereinbarung 

äusserst günstige Preise stellen. 

_ Die Preise nachstehender Sträueher-Sortimente sind so billig als möglich, die Exemplare zwei- und dreijährig, in dem Stadium des 
Alters, in welchen dieselben am besten fortwachsen und auch noch nicht durch Holz beschwert sind, das beim Pflanzen doch zurück 
geschnitten werden muss und Fracht und Porto unnützerweise erhöht 


J 


Ziersträucher 

in 2—3jährigen, mehrere Male verpflanzten Exemplaren, 

100 Stück in 25—50 auserwählten Sorten . . . .. 

100 Stück in 25 guten Sorten . 

50 Stück in 25 vorzüglichen Sorten. 

50 Stück in 12 guten Sorten . 

25 Stück in 10 guten Sorten . 

10 Stück in 10 vorzüglichen Sorten . 

10 Stück in 10 guten Sorten . . 

10 Stück in IO buntblätterigen Sorten erster Wahl . 

5 buntblättsrigen Sorten erster Wahl . 


5 Stück in 


.HL 4 
40 ~ 
30 — 
20 - 
17 50 
17 - 
6 - 
5 - 
8 - 
4 50 


Pyramidenbäume 

in 6 verschiedenen Arten, ä Stück 1 JL 75 4 , 5 Stück 8 M. 

Zierbäume für Schmuckgärten etc. etc. 

m. 4 

100 Stück in auserlesenen Sorten. 130—150 — 

10 Stück in 10 auserlesenen Sorten . 18 — 

5 Stück in 5 auserlesenen Sorten. 10 — 

Buntblätterige Zierbäume, sehr 
effektvoll. 

20 prachtvoll buntblätterige Sorten.30 — 

10 prachtvoll buntblätterige Sorten .18 — 

5 prachtvoll buntblätterige Sorten.10 — 

Kugelbäume. 

Robinia Pseudo-Acacia inermis, Kugelacacie. 1 Stück 2 Jt., 
10 Stück 18 .hl, 100 Stück 140 M. 

Fraxinus excelsior globosa, mit vollständig kugelrunder Krone. 
1 Stück 2 Jl., 10 Stück 18 .hl 

Ulmus campestris umbraculifera , neue kugelrunde, kronen¬ 
bildende Ulme, sehr schön, ä Stück 2 M. 50 4- 


Solitairbäume. ä stUck viL 4 

10 Stück in 10 auserlesenen Arten 30 M., 1 Stück. 3 — 

Trauerbäume. 

10 schöne Sorten in gut bewurzelten kräftigen Exemplaren . . 20—30 
5 extra schöne Sorten in gutbewurzelten kräftigen Exem¬ 
plaren . 12—20 

Trauerbirken, sehr effektvoll... 2 50 

Trauerkirschen, einer der feinstbelaubten Trauerbäume. Mittel¬ 
hoch, grün- und buntblätterige.. . 2 — 

Trauerweissdorn .. 2 50 

Trauerbuchen. 3 50 

Trauerulmen.. 2 50 

Trauerebereschen. 2 50 

Trauerebereschen, huntblätterige. 2 50 

Trauerweiden, schöne Exemplare. 2 50 

Trauerhaselnüsse, einer der schönsten Trauerbäume .... 3 50 

Trauereschen, Fraxinus excelsior pendula .. 2 — 

Trauereschen mit bunten Blättern. 3 — 

Trauerpappeln, sehr schön. 2 50 

Alleebäume. 

100 Stück, je nach der Stärke und Seltenheit 130—250, 10 Stück 15 — 
Acer platanoides, Ahorn ........ 100 Stück 80 M. 1 — 

Aesculus hippocastanum, Kastanie . . . .10 Stück 12 M. 1 50 

-rubicunda, rotblühende Kastanie. 2 50 

Robinia Pseudo-Acacia, gewöhnliche Akazie 10 Stück 8 .HL 1 — 

-inermis, Kugelakazie, 100 Stück 140 M., lOStück 18 M. 2 — 

Tilia platyphylla, grossblätterige Linde. 2 — 

Zierbäume, 

deren häufige Verwendung ich ganz besonders empfehle: 

Acer Negundo foliis variegatis, buntblätteriger virginischer 

Ahorn.10 Stück 18 .HL 2 — 

-Platanus Reitenbachi, purpurblätteriger Ahorn, ebenso 

schön wie die Blutbuche.100 Stück 120 M 2 — 

Betula alba foliis atropurpureis, rotblätterige Birke von 
2—3 m Höhe .. 2 
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—« F. O. Heinemann, liönigl. preu»». Hoflieferant, Eifort-Tbüringen. 
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Fortsetzung* Zierbäume und Sträucher- 






f 


ä Stück ««. 4 

Caragana aborescens p9ndula, hängender Erbsenbaum . . 2 50 

Castanea japontca (s. Abb. S. 98), allerneueste japanische 
Esskastanie. Dieselbe trägt vom 2. Jahre ab reichlich und 
willig ihre grossen und wohlschmeckenden Früchte und hält 
unsere deutschen Winter ohne Nachteil aus (25 Grad unter 0 
soll sie ertragen können. Halbstämmig 4 .H., hochstämmig . <5 — 

Cerasus acida fl. pl., gefüllte Sauerkirsche. 2 — 

—— Avium fl. pl., gefüllte Süsskirsche, hoch. 2 — 

Corylus Avellana atropurpurea, Blutnuss ....... 2 50 

-- — aurea, Goldnuss. • . 3 50 

Crataegus oxyacantha fl. albo, rubro und coccineo. 
Gefülltbliihender Weissdorn, gefülltblühender roter und feuer¬ 
roter Rotdorn..ä 

Pag us syivatica foliis atropurpureis, Blutbuche, 2—3 m 

hoch...3- 

Fraxinus excelsior globcsa, kugelförmige Esche. Ersatz 
für die Kugelacacie in Gegenden, wo solche erfrieren. 

10 Stück 18 M. 

-foL var., buntblätterige Esche.. . 

Populus canadensis aurea, Goldpappel, hochstämmig . . . 

-niedrig. 1 20 

Prunus Pissardi, Blutpflaume mit schwarzroten Blättern, 

prachtvolle Einführung .. 2 

-triloba, rosenroter, gefüllter Pflaumenbaum, hochstämmig 

2 «#., niedrig... 

Quercus Concordia, Goldeiche, 1—2 m hoch 4 -Jf., niedrig 
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psdunculata atrosanguinea, echte Bluteiche. Hoch¬ 
stämmig 4 ,u. 50 4> niedrig.. 2 50 

- fastigiata, Pyramideneiche. 21/2 m hoch 3 M. 50 4? 

niedrig... 2 — 

Xtobinia hispida, rotblühende Akazie, prächtiger Zierbaum. 2 — 
Sorbus quercoides, eichenblätterige Eberesche, hochstämmig 

2 M. 50 4 , niedrig. 1 20 

Tilia tomentosa, Silberlinde. 

Ulmus campestris foL argenteis var., silberblätterige 

Rüster. 

Syringa chinensis, Flieder, Kronenbäumchen. 

Viburnum Opulus, Schneeball. Veredelte Kronenbäume 2 50 
Letztere zwei Sorten Ziersträucher bilden als Kronenbäumchen 
einen reizenden und effektvollen Gartenschmuck, besonders für Vor¬ 
gärten. 

Einige Ziersträucher, 

die ich wegen ihrer hervorragenden Eigenschaften 
besonders empfehle: 

Cornus sibirica aurea Späthi. Wohl der schönste'bunt¬ 
blätterige Strauch. Die Blätter sind bronzegrüu, mit Gold¬ 
gelb breit eingefasst und leiden selbst bei der grössten Hitze 

nicht. 

Cytisus semperflor ens, Prächtiger immerblühender Gold¬ 
regen . 

Elaeagnus edulis (longipes), japanische Oelweide. Schöner 
Zier- und Fruchtstrauch, dessen Früchte sich ausgezeichnet 

für Kompotts und Gelees etc. eignen sollen.. 

Ligustrum robustum marginatum aureum. Einer der 
empfehlenswertesten buntblätterigen Ziersträucher .... 
Genista Andrea na. Eine neue prächtige Ginstersorte, deren 
gelbe Bluten innen sammtig-purpurrot gefärbt sind. Sehr 

empfehlenswert. 

Osmanthus illicifolius. Ein immergrüner Strauch, der seine 
prächtige glänzend dunkelgrüne ilexartige Belaubung auch 

in unseren strengen Wintern beibehält .... •. 

Pirus spictabilis floribunda Scheidsckeri. Schon einjährige 
Bäumchen dieses prächtigen Zierapfels waren übersäet mit 
grossen, schön gefüllten, leuchtendroten Blüten. Wohl eine 
der wertvollsten Einführungen, die weder im kleinen Garten, 

noch im grössten Park fehlen sollte. 

Populus alba Bolleana. Neue Pyramiden - Silberpappel. 

Durch ihren kräftigen, elegant pyramidalen Wuchs, sowie 
prächtige silberglänzende Färbung der Unterseite der Blätter 
kann man diese Einführung mit zu den schönsten der letzten 

10 Jahre rechnen. 2 Meter hoch. 

Ptelea trifoüata aurea. Der schönste Zierstrauch mit gold¬ 
gelber Belaubung, die sich auch in den stärksten Sonnen¬ 
strahlen nicht verliert. 

Sorbus aucuparia fructu luteo. Sehr zierende, gelbfrüchtige 

Eberesche. 

Syringa japonica. Neuester japanischer Flieder. Die Bluten¬ 
dolden dieser aus dem nördlichsten Japan stammenden Abart 
erreichen eine Länge von 40—60 cm und entfalten sich in 
den Monaten Juli und August. Da im deutschen Klima, 
vollständig .winterbart, verspricht er einer unserer schönsten 

Blütenbäume zu werden .• 

—!— villosa (Brettsclineider). Ebenfalls eine neue japanesische 
Einführung, die sich durch spätere Blütezeit ihrer grossen 
prächtig rosenrot gefärbten Blutendolden auszeichnet . . . 
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Michel Büchner, lilarosa. 1 

Präsident Grevy, dunkelblau. 1 

Senator Volland, prächtig rosenrot. 1 

Virginite. Grossblumig, sehr gefüllt, zartrosa. Diese Färbung 
ist einzig unter den gefüllten Arten . 2 

Obige 8 Sorten zusammen 8 


Buxus-Pyramiden 

(siehe Abbildung). 

Dieselben lasseu sich vielseitig und, da sie sehr unempfindlicher 
Natur, mit grossem Erfolg verwenden, sowohl ausgepflanzt in das 
Freie als Solitärpflanzen, wie auch in Kübeln an Treppenaufgängen etc.; 
sehr dekorativ! 

ä Stück 5—9 tSL 
ä Paar 12—20 «Hi 

Mit Kübel ä Stück 1 M. teurer 




Coniferen, schönste Sorten meiner 
Wahl, ä St. von 2,50 M. aufwärts. 


Buxus-Pyramiden. 

ä 1 St. bis 9 M. ä Paar 12—20 «H. 


Coniferen. 

Ich führe dieselben in den empfehlenswertesten und schönsten 
Varietäten, die unsere harten Winter ohne Störung ertragen. 
Bei Verwendung in ungeheizten Salons, Treppenhäusern etc. müssen die 
Töpfe mit einer starken Mooshülle umgeben sein, da der Frost den 
Wurzeln leicht schädlich wird. 

Grössere Partieen zu Anlagen erlasse zu billigen Preisen, welche 
auf Verlangen gern brieflich mitgeteilt werden. 

Die Coniferen lassen sich vielseitig verwenden, besonders als Einzel¬ 
pflanzen auf Rasen, in Kübeln an Treppenaufgängen u. s. w. und bilden 
ein geradezu unentbehrliches Material für jede Gartenanlage. 

Ein Sortiment Coniferen von 10 schönen Sorten, nach meiner 
Wahl, je nach Grösse und Seltenheit, 20—50 Mk. 

Ein Sortiment Coniferen von 5 schönen Sorten nach meiner 
Wahl, je nach Grösse und Seltenheit, 10—30 Mk. 

Bitte bei den Bestellungen besonders zu bemerken, ob die Coniferen 
in Töpfen, resp. Kübeln verschickt werden sollen oder nicht. Preis für 
Prachtexemplare, von 2 m Höhe und darüber stehen brieflich zu 
Diensten. 


4 Stück M. 4 

Syringa vulgaris „Andenken an Louis Späth“. Dies ist 
unzweifelhaft die schönste existierende Fliedersorte. Die 
einzelnen Blüten sowohl, wie die Rispen, sind sehr gross, 
von prachtvoll dunkelpurpurroter Farbe und halten diesen 
prächtigen Farbenton bis zum vollständigen Verblühen . . 1 25 

Syringa vulgaris flore pleno. Neue gefülltblühende 

Fliederarten. 

Durch die an eine gefüllte Hyacinthe erinnernde Füllung dieser 
Neuheit wird deren Blütedauer bedeutend verlängert. Sie erhielt in 
Paris und London stets die ersten Preise, ein Umstand, der wohl am 
meisten für ihren Wert spricht. - m. 4 

Hyazinthiflora.1 — *® 

Alfonse Lavallee, bläulichviolett, mit purpurroten Knospen 1 
La Tour d’Auvergne. Purpurrot, prachtvoll ....... 1 

Lemoinei. 1 
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D. Elite harter Schlingsträucher. 

Ornamental climbing plants — PJantes grimpantes de pleine terre —- Bbiomiecu KyciapiraKH. 


1 


Die Schling- und Klettersträucher, die Lianen der Gärten, sind zur 
Dekoration nackter Baumstämme, zur Bekleidung von Mauern und 
Säulen, wie zur Bildung von Lauben und Schattengängen unentbehrlich, 
und verleihen den Gärten einen malerischen und grotesken Charakter. 
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Die in folgenden Sortimenten offerierten Arten und Varietäten gehören 
zu den besten, die der Handel zu bieten hat. Ich erlasse: 

1 Sortiment von 5 Sorten nach meiner Wahl 3 tiu 
1 Sortiment v. 10 Sorten nach meiner Wühl 5 JL 60 /^. 


Thüringen. ° 
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Schlingsträucher. 

4 Stück dl 4 


40 
75 


- 75 | 

r. 


50 


Ampelopsis quinquefolia, wilder Wein. Für rauhen» 

Klima die schönste, rasch wachsendste Schlingpflanze. 

10 Stück 3 M. 

- muralis, selbstklimmernder wilder Wein. 

- —_ f 0 i. varieg 1 . Buntblätteriger wilder Wein. Sehr schön 

Aristolocliia Sipho, grossblätterige Osterluzei. Eine der impo¬ 
santesten Schlingpflanzen, in starken kräftigen Exemplaren, 

1 eU. 50 4 bis 

Bignonia grandiflora . 

- radioans, Trompetenstrauch .— 

- sanguinea praecox . — 

Glycine (Wistaria) chinensis, blaue Trauben winde. Eine 
der schönsten Schlingpflanzen, mit herrlichen bohnenartigen 

dunkelblauen, wohlriechenden Blütentrauben. 1 

-. chinensis fl. albo, weissblühend, neu! . 2 — 

- pleno, gefülltblühend, neu! . 2 — 

-— multijuga. Mit Blütentrauben von 75 cm bis 1 m 

Länge .. 2 —- 

Hedera, Epheu. 

Als härteste, anspruchslose und sehr dekorative Zimmer¬ 
pflanze kann ich den Epheu zu vielseitiger Verwendung 

warm empfehlen. 

Unter den vielen im Handel befindlichen Sorten sind die nachstehend 
verzeichneten die besten: 

4 Stück 4 

Hedera algcriensis fol. var., buntblätteriger.120 

—- conglomerata, wohl die eigentümlichste aller Epheuarten, 
besonders schön für Felspartieen . G0 


4 Stück 4 

Hedera cordata, grossblätteriger, herzförmiger Epheu ... 80 

- dentata, -sehr schön . .. 60 

- foliis pictis, kleinblätteriger, weiss panachirter . 75 


- Hendersoni variegata, mit silbergrauer Belaubung . . 150 

- Helix-panachirter . 50 

- hibernica, bekannter für Gräber etc . 40 

- marginata, schön weissbunt . 75 

- foliis variegatis . 75 

- marginata argentea, schön weissbunt . 100 

- pannonica, kleinblätteriger, zierlich geformt . 75 

- pensylvanica, stark geschlitztblätteriger . 75 

- Roegneriana, mit grossen herzförmigen Blättern .... 60 

Epheukästen mit Gitter zum Beranken für Zimmerkultur, 

4 Stück 10 dl (S. Abb. Abt. Gartenrequisiten). 

1 Sortiment Hedera von 10 schönen Sorten 5—8 Mk. 

1 Sortiment Hedera von 5 schönen Sorten 3 Mk. 

Lonicera braehypoda foliis aureis variegatis. Mit gold¬ 
gelb geaderter Belaubung .. 50 

- flava, gelbblühendes Geisblatt .. 40 

- Hallei, echtes Geisblatt (Jelängerjelieber); die Blüten 

dieser Sorte duften wie Orange und blühen den ganzen Sommer 75 

- punicea, scharlachrotes Geissblatt . 40 

- semperflorens, prächtiges immerblühende3 Geisblatt . . 60 

- sinensis, chinesisches Geissblatt . 40 

Periploca graeca, griechische Winde. 50 

Rosa rubifolia, Kletterrosen, 5 Sorten 2 m. 50 4 . 60 

Rubus americanus, Brombeeren, 5 schöne Sorten 2 dl . 50 


Olienstehende photographische Abbildung zeigt, mit welchem Vorteil die Clematis HlOHtana gTälldiflorä als schönblühende 
und angenehm duftende Schlingpflanzen Verwendung finden kann. Ich erlasse junge kräftige Pflanzen 4 Stck. 1 dl, 5 Stck. 4 dl 


Clematis. Die ausdauernde Waldrebe. 


Auf (len allgemeinen deutschen Gartenbau- Ausstellnngren zn Erfurt und Hannover erhielt meine 

Clemalis-Sammlnng die ersten Preise. 


Meine Sammlung ist sehr reichhaltig (wol die reichhaltigste des Kontinentes) und befinden sich ca. 200 im Freien ausdauernde 
f Sorten dieser Pflanzengattung in Kultur. Die vielseitige Verwendung der Clematis, die in Deutschland noch sehr wenig gekannt ist, und durch 

,j welche man einen dauernden Flor, sowohl ausgepflanzt ins Freie, als auch im Kübel oder Topf, erzielen kann, besteht in fol 

. Kulturmethoden: 

i 


folgenden verschiedenen 
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Fortsetzung: Clematis. 

a) Als Schlingpflanzen für Häuser (im Verein mit Aristolochia Sipho höchst 
effektvoll), Mauern, Geländer etc. bis 10—12 cm. hoch. 

b) Als Einzelpflanze für Rasenparterres an Draht-Ballons, Pfählen mit und ohne 
Schirm, Spiralcordons etc. 

c) Als Feston zur Verbindung von hochstämmigen Rosen, Pfeilern etc, 

d) Als Deckungspflanze für Felspartieen, Baumstämme etc. 

e) Wenn niedergehakt wie Verteilen, lassen sich dieselben mit grossem Effekt zur 
Teppichgärtnerai verwenden. 

f) Als Topf- oder Kübelpflanze an Drahtfächern, Ballons oder Schirmen gezogen, 
eignen sie sich vorteilhaft fürs Zimmer und Gewächshaus. 

Zur Sicherheit des guten Erfolges ist es nötig, tei Einsendung der Bestellungen die 

Art der Verwendung anzugeben, damit die dafür passendsten Sorten ausgewählt werden 

können. Die Kultur bietet keine Schwierigkeiten dar; beim Pflanzen wähle man nur 

eine fette Erde, vermischt mit etwas Lehm und Sand, bedecke dieselbe mit verrottetem 

Pferdedünger oder sonstigen gleichwirkenden 


^ erxeiäjttiss 

C1 e m a t i s • S a in rn 1 u n g 
F. C. Heinemano 

Hof-Lieferani 

ERFURT 


Substanzen; ausserdem bewirkt ein öfteres 
Begiessen mit aufgelöstem Dunge ein robustes, 
schnelles Wachstum und einen langanhalten¬ 
den üppigen Flor. Im ersten Jahre thut 
man wohl, die Zweige auf die zu bedeckende 
Fläche zu leiten, während in späteren Jahren 
von allem oben Erwähnten nichts mehr 
nötig ist. und die geringe Mühe wird durch 
den prachtvollen, mit jedem Jahre zunehmen¬ 
den Flor auf das Reichlichste belohnt. Noch 
bemerke, dass die gefülltblühenden Sorten 
oft erst im zweiten oder dritten Jahre wirk¬ 
lich gefüllt blühen. 

Der abgrebbare Vorrat von in 
Töpfen gezogenen VerkaufS- 
pflanzen beziffert sich, auf circa 
10,000 Stück, und kann ich auch 
in diesem Artikel jeder reellen Kon¬ 
kurrenz wirksam entgegentreten! 

Der Versand beginnt, sobald es 
hier die Witterung zulässt und kann 
bis zum Herbst stattflnden, da in 
Töpfen kultivierte Pflanzen bei frost- 
freiem Wetter stets mit Erfolg aus¬ 
gepflanzt werden können. 

Mein Specialverzeichnis von 
sämmtlichen in Kultur befind¬ 
lichen Sorten wird jedem In- 
_ teressenten auf Wunsch kosten¬ 
los zug-eschickt. 

Ferner empfehle ich; ,,F. C. Heinemann’s Gartenbibliothek“ No. 

1; Die Clematis, Einteilung, Pflege und Verwendung. Nach 
dem Englischen übersetzt von Hofgarteninspector Hartwig und 
F. C. He ine man n. Zweite verbesserte Auflage. Preis 2, u. 50 4 , 
per Kreuzband 2 al 60 4 . 

Als unentbehrlich empfehle meinen Clematis-Dünger, ä Büchse 




Clematis. 

No. 1. 1 natürlicher Grösse einer Blume der Jackmani- 
Klasse ä Stück 1-2 AI. Blütezeit Juli bis Oktober 

No. 2. l/e natürlicher Grösse einer gefüllten Blume der 
Florida-Klasse, ä Stück 1—2 AL Blütezeit Juni, 
Juli bis September. 

No. 3. 1/8 natürlicher Grösse einer Blume der Lanugi- 
nosa-Klasse, a Stück 1—2 AL. Blütezeit Juni, Juli 
und Oktober. 

No. 4. 1/5 natürlicher Grösse einer Blume der Patens- 
Klasse. ä Stück 1 ,)/. Blütezeit Mai bis Juli. 


Clematis, Freilandpflanzen. 

Grossblumige Clematissorten aus dem freien Lande, die schon mehrere 
meterlange, Ranken gebracht haben, nach meiner Wahl ä Stück 2 — 4 al 


Diverse Clematis. 


mit Gebrauchsanweisung 


1 elf. 


1. Ein Sortiment grossblumiger Clematis in 10 schönen Sorten 

für den Frühjahrsflor. 

2. Ein Sortiment dergleichen in 5 schönen Sorten. 

3. Eiu Sortiment grossblumiger Clematis in schönen Sorten für 

Sommer- und Herbstflor. 

4. Ein Sortiment dergleichen in 5 schönen Sorten 


al 4 


10 

<> 

13 


50 

50 


Ein gemischtes Sortiment für immerwährenden Flor in 

10 Sorten aus allen Klassen.10 

Ein Sortiment dergleichen in 5 Sorten. G 

100 Stück in vielen Sorten nach meiner Wahl aus allen 

Klassen. 80 

100 Stück in vielen Sorten nach meiner Wahl aus einer 

Klasse.100 

Zum Treiben geeignete Sorten ä Stück 1—2 Mk. 


143 Coccinea. Blumen scharlachrot, kelchartig geformt, klein 

141 Pitcheri. Blassblau. 

27 Stans. Kleinblumig, weiss. 

54 Meudocina. Der vorgenannten sehr ähnlich. 

142 Crispa. Ebenso unbedeutend wie Pitcheri. •. 

203 Davidiana. Beschreibung, s. Neuheiten, sehr wohlriechend. 

Clematis-N euheiten. 

187 Frau Hedwig Heinemann (Ileinemann). 

188 Jackmani rubra (Mme. Furtado Heine). 

204 Jackmani rosea (Baron Veillard). 

186 -alba. 

197 La France. 

Beschreibungen und Preise siehe Neuheiten. 


al 4 
1 50 
1 50 

- 75 

— 00 


E. Kalthaus-Pflanzen. 

Greenhouse Plants — Plantes de serre froide — OpaH^cepeiiHbifl pacTeHia. 

Versandzeit der Hauspflanzen beginnt im Allgemeinen Ende April, die zarteren im Mai. 

Aucuba japonica. 

Goldorange. 

Die Aucuba’s sind prachtvolle, grossblätterige, immergrüne 
Sträucher, deren Kultur im Freien wie im geschlossenen Raume 
eine ebenso dankbare wie leichte ist. In 1—2jährigen veredelten 
Pflanzen abgebbar. m mascula (ohne Beeren), f. femina 
(Beeren ansetzend). 

No. ä Stück AL 4 

1 Arborea vera, m. Baumartige. 

-f. Baumartige.. . 

Argentea marmorata, mit Weiss marmorirt 



Aucuba Varietäten. 



2 
3 

5 Bicolor elegans, m. (s. Abb. 11b), schön 

6 Cucullata variegata, m. Neu! 
Crassifolia marmorata, m. 


8 Elegantissima, f. Prachtvoll! Neu! extra . . 

9 Fructibus albis, f. Mit weissen Früchten 

10 Grandidentata, f. mit gezähnten Blättern . 

11 - maculata, f. (s. Abb. 14). 

12 - punctata, f. Neu ... . 

13 Grandimaculata, f. Neu! Prachtvoll panachirt 


- I 


t 




l 


lo> 

50 i 


50 
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1 No. 
f 13a-: 


Fortsetzung 1 Aucuba. 

k Stück 4 No, 


3aJaponica, gell »gefleckt. Allgemein bekannte, dauerhafte 

Zimmerpflanze. — 50 

14 Latimaculata, f. (s. Abb. 11a). Sehr interessant .... 1 50 

16 Longifolia, f. Schöne Belaubung mit reichem Ansatz roter 

Beeren. 1 50 

17 - maculata, m. (s. Abb. 2). Extra!. — 75 

18 Luteocarpa, f. Mit gelben Früchten. 1 — 

19 Lutescens, f. Neu . 1 

20 Macrophylla dentata, f. Grossblätterig. 1 

21 Maculata, m. (s. Abb. 7). Sehr schön! . 1 


k Stück rU. 4 
o — 


22 Ornata, f. (s. Abb. 5). Eine der schönsten 

23 Pygmaea, m. 1 

24 Rotundifolia marmorata, m. Rundblättern. 1 

25 Sieboldi elegantissima, m. Prachtvoll! Die effektvollste 

Varietät. 1 50 

27 Speciosa, m. Neu!. 1 50 

28 Sulphurea, f. Mit prachtvoller Blattzeiclnnmg ..... 1 50 

29 -m. Mit prachtvoller Blattzeichnung. 1 — 

30 Saiicifolia, f. weidenblätterig. 1 - 


l 
f 


33 Species. 1 50 

Ein Sortiment von 10 Sorten nach meiner Wahl 7,50 Mk. Aucuba japonica, schöne Dekorationspflanzen von circa 
Meter Höhe, k Stück von 7 ,M. 50 4 aufwärts. 


r~ 


Neu erschienen! 


Zu beziehen direkt durch mich oder 
durch Hugo Voigt (Paul Moeser), 
Verlagsbuchhandlung, Leipzig. 

No. 17 meiner Gartenbibliothek: 

„Das Chrysanthemum“ 

enthält auf ca. 48 Oetavseiten Einleitung 
(Geschichtliches). Vermehrung, Behand¬ 
lung der jungen Pflanzen, Anzucht in 
Bnschförm, Erziehung der niederen Pflan¬ 
zen, Erziehung in Pyramidenform, Er¬ 
ziehung zu Hochstämmen, frühblühendc 
Chrysanthemum und deren Kultur. Kultur 
zu Ausstellungszwecken, das Düngen, 
Feinde des Chrysanthemum, monatlichen 
Arbeitskalender, und führt jeden Laien 
wie Fachmann zu einem erfolgreichen 
Kulturresultat. 

Preis 1 Mark. 


l... 


...j 


■ il. V, 


Besonders empfohlen: 

No. ä Stück 

156 Chrysanthemum Cullingfor- 
di, das scharlachrote Chry¬ 
santhemum (s. Abb. S. 107). Keine 
Einführung kommt dieser Sorte an 
S ‘hönheit und Wert gleich. Die 
Farbe der Blumen ähnelt derjenigen 
des Zonal-Pelargoniums „Henry 
Jacoby“, ein tiefes Karmoisinrot mit 
Kastanienbraun. Ausserdem ist sie 
noch durch prächtigen Wuchs und 
williges Blühen ausgezeichnet. Ver¬ 
schiedene Male prämiiert .... 1 — 

184 Etoila de Lyon, die grösste 
Blume unter allen Sorten, lilarosa 

mit Silberglanz, extra ...... 1 20 

185 Eynsford. white, elfenbeinweiss 
mit sehr breiten Blumenblättern. 

Diese neue Einführung ist als das 
s c h ö n s t e weisse Chrysanthemum 
auf verschiedenen Ausstellungen mit 

den ersten Preisen belegt worden . 1. 20 

232 Abbotts Weisse. Diese neue 
aus Neu-Seeland stammende Sorte 
übertrifft in jeder Beziehung alle 
bis jetzt im Handel belindlichen 
weissen Sorten und dürfte auch iü 
der kleinsten Sammlung nicht fehlen 2 — 

Allerneueste japanesische 
Straussenfeder - Chrysan¬ 
themum. 

M. 4 


ä Stück 

Alphsus Hardy. Die einzelnen 
Blumenblätter dieser Neuheit sind 
übersäet mit feinen, weissen Haaren 
und geben derselben ein eigen¬ 
artiges schönes Ansehen ..... 

Louis Böhmer (siehe Abbildung). 

vorgenannten durch frisch rosarote Färbung und übertrifft 
dieselbe l>ei weitem durch reicheres und dankbareres Blühen 


Allerneuestes japane sisches Straussenfeder-Chrysanthemum „Louis5B8hmer u . 

k Stück 1 M. 50 4 


Unterscheidet sieh vom 


M. 4 


1 50 


Dar Flor dieser Neuheit war bei sachgcmässer Behandlung in diesem 
Jahr ein selten schöner, sodass es eine nicht zu rechtfertigende Unter¬ 
lassung sein würde, dieselbe den Chrysanthemum-Liebhabern nicht anzu- 
bieten. 


ä Stück eH. 4 

W. A. Manda. Soll nach Angabe der Züchter die bestge¬ 
formten Blumen dieser eigenartig behaarten Race bringen. 

Die Farbe ist goldgelb, der Wuchs kräftig, niedrig-kompakt 

und äusserst blütenreich. 2 — 

H. Ballantine. Die Blumen dieser Neuheit sind terrakottafar¬ 
big, in Strohgelb übergehend. Der Wuchs kräftig, kompakt 
und leichtblühend. 2 - 


b> 


Chrysanthemum. 

In kriiftigen Stecklingspflanzen, die im Herbst sicher blühen, abgebbar. 

Neue vom Oktober an blühende Varietäten. 

Diese neue Race stellt sowohl die frühblühenden wie die spätblühenden Sorten vollständig in den Schatten. Denn während die früli- 
blüheudeii noch zu einer blumenreichen Zeit ihren Flor entwickeln, und daher weniger wertvoll sind, und die spätblühenden von Dilettanten und 
selbst vom Gärtner oft nicht zur Blüte gebracht werden, beginnt der Flor dieser Gattung schon im Oktober und dauert lange bis in 
das Jahr hinein, wodurch eine empfindlich gewesene Lücke der blumenarmen Zeit gut ausgefe"t wird. Es ist diese Chrysanthemumart daher 
eine sehr bemerkenswerte Neuheit und wird jedem Blumenliebhaber unentbehrlich sein, ä Stück 50 4> 19 Stück 4 ,u.. Nach Farhemvahl des Be¬ 
stellers 60 4, 10 St. 5 Jl. 
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No. 156. Chrysanthemum Cullingfordi, & Stück 1 ,it. (s. S. 106). 


Chrysanthemum, ältere Sorten. 

Meine Kollektion ist nur aus den schönsten französischen und englischen Sorten der letzten 
Jahrgänge zusannnengestellt und in kräftigen Stecklingspflanzen abgebhar. 

Grossblumige und japanische, ä Stück 30 4i 10 Stück 2 ,n. 

Kleinblumige und Pompon-, ä Stück 30 4> 10 Stück 2 -i/. 

Zu Bindezwecken empfehle: 

„Reinweiss 4 * 

a) frühblühend, b) mittelfrühblühend, c) spätblühend, ä Stück 50 4 , 10 Stück 3 



Besonders empfohlen: ^ 


Ein Muster-Sortiment (s. Abbildung), W 
bestehend aus den schönsten u. prächtigsten Q 
Sorten meiner berühmten Sammlung. ~ H 
in 20 Sorten 10 .j H 
in 10 Sorten 6 -u. ö 

in 5 Sorten 3 ,Jt. 50 4- H 


Neue einfacbbliiheude Chrysanthemum. 

Die Vorzüge der einfachen Chrysanthemum bestehen hauptsächlich 
in grösserer Haltbarkeit der Blumen. Sie sind deshalb sowohl für 
Bindezwecke, als auch für alle Arten Dekorationen leicht und gut zu 
verwenden. 

Ich empfehle ganz besonders folgende reichblühende, hübsche 
Sorten: 

6 . Aurora. Grossblumig, rot, in Weiss übergehend. ’ 

13. Buttercup. Gimsblumig, rötlich-kastanienbraun. 


8 . Casino. Grossblumig, dunkelrosa mit Weiss gestreift. 

14. Fatme. Grossblumig, purpurrosa. 

2. La Tamise. Grossblumig, Blumenblätter gefranst, rot mit iaclis- 
roten Flecken und gelben Spitzen. 

11. Mary Anderson. Reimveiss, im Verblühen fleischfarben ange¬ 
haucht. 

9. Mrs. Xellock. Grossbluinig, rosa, blau schattirt, nach dem 
Rande zu heller. 

4. Soleil brillante. Grossblumig, dunkelkarminrosa, mit rein weissem 
Centrum. 


ä 1 Stück von verschiedenen Prachtsorten 75 4 , 5 Stück 3 , 11 . 


Fuchsien. 

Alle Fuchsien sind in gut durehgewurzelten Stecklingspflanzen Anfang Mai abgebbar. 

Da das Fuchsien-Sortiment bereits auf über 1000 Sorten herangewachsen war, habe ich mich im Interesse meiner werten Abnehmer 

entschlossen, dasselbe bis auf die weiter unten aufgeführten Sorten zu reducieren. 

Dieselben repräsentieren das schönste im Welthandel Existirende ihrer Gattung, und sind ohne Ausnahme Prachtblumen 

in allen Farbenschattirungen. 

Ich erlasse hiervon: 1 

Ein Sortiment von 50 Sorten zu 15 A(. 

- 20 - — S t \L 

— — — 10 — — 4 M. 

Fuchsien für Gruppen 

ohne Namen 100 Stück 20 50 Stück 12 M.. 25 Stück 8 dt. 

Einzelne nach Wahl des Bestellers zu den beigesetzten Preisen. 


a. Gefülltblühende. 


2. Oestreift-Corollige. 

No. ä Stück 'tl. 4 

600 J. B.Varonne (s. Abb. S. 108). S. karmoisinrot, C. karminrot, 

innen dunkelviolet, extra . 

537 Josef Rosain. S. hellrot, C. violett mit Rosa geadert. . 

530 Nouveau Mlastadonte. S. zirkelruud, z. brillantrot, C. 

dunkelviolett und rot, extra!. 

610 Raphael. K. und S. korallenrot, C. blauviolett mit R< t 
gestreift.. 


1 — 
1 

1 

1 


Jv. Kelch. C. 


1. Weiss-Corollige. 

Corollc. S. Sepalen. z. 


zurückgesehlagen. 


• Ho 

450 

569 

557 

563 

626 

612 

571 

551 

576 


50 

40 

75 


ä Stück 4 

Berliner Kind. S. glänzend karminrot, C. reimveiss. 

dichtgefüllt, Marktpflanze I. R. . . - 50 

Frau Emma Töpfer. C. weiss, in Rosa übergehend, stark 

gefüllt. Prachtvolle Varietät für Ampeln.. 

Geheimerath Singelmann. K. und S. dunkelkarmin, C. 

weiss, mit rosa Anflug. Brillanter Bliilier!.. . 

Lammenais. K. karminrot, C. w r eiss. 

Lina Feldmann. K. und S. lebhaft karmin, C. weiss mit 

Karmin. Sehr reichblühend... — 50 

Mrs. E. G. Hill. K. und S. karmin, C. rahmweiss mit 

Rosa geadert, riesenblumig, extra. 75 

Mrs. Short. S. breit, korallenrot, schön z., C. reimveiss . — 60 
Oeconomierat Späth. K. und S. karmin, C. rahmweiss, 

sehr stark gefüllt. Reichblühend... —75 

Penelope. S, feurigrot, C. weiss, sehr grossblumig, extra! 
Professor Wittmack. K. und S. fenrigkarmin, C. milch - 
weiss. Gut gefüllt. 75 


3. Dimkel-Corollige. 

283 Avalanche. S. karmin, C. dunkelviolett. — 50 

528 Depute Beriet S. lebhaft rot, z. C. kugelförmig, rötlich- 

violett mit Metallglanz . — 50 

561 - Viox. S. hellkarmin, C. hellviolett. 75 

350 Deutscher Kaiser. S. karminrosa, C. violettrot .... 50 

603 Esmeralda. S. rot. C. schieferblau. Sehr apart! . . J — 

620 Formosa. S. karmoisin, zurüekgebogen, C. blauviclett, halb¬ 
gefüllt. Eine sehr reicbblühende und farbenprächtige Sorte. - 75 

114 Gipsy Queen. S. hellrot, C. leuchtend purpurnst .... 50 

568 Heinrich Feldmann. K. und S. lebhaft karmoisin, C. 

pflaumen bla u. — 50 

580 Jumna. S. breit, karmoisin, C. purpurn, rosa markirt; 

enorm gefüllt, die grösste Fuchsie . . . ... 1 — 

590 Kleber. S. wagereeht, hellrosa mit grünen Flecken, C. blau¬ 
violett . 1 — 

596 La France. K. und S. feurigrot, z., C. von kobaltblauer 

Farbe, dicht gefüllt. — 75 
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No. ä Stück 'U. 4 

637 Monument. S. karmoisin, C. dunkel violett, rot gedeckt, 

reichblüheud. — 75 

614 Phenomenal (s. Abb.). S. färberrot, C. violettrot geflammt, 
enorm gefüllt. Eine der grösstblumigen Fuchsien ..... 

583 Präsident Grevy. S. lackrosa, C. von neuer aparter 

Färbung 1 , himmelblau mit Rosa! Extra . 

526 Violett le Duc. S. kurz, karmoisinrot, C. violett mit 
Metallglanz, vasenförmig. 

b. Einfachblühende. 

1. Weiss-Corollige. 

553 Schneeflocke. S. lebhaft rot, C. weiss, weit glockenförmig. 

Schönste einfache weisse. — 50 

550 Jeanne d’Arc. C. weiss. Kompakter Wuchs und reich¬ 
blühend, sehr schön . . . . ; . — 75 

2. Dunkel-Corollige. 

7 Aurora superba. S. orangerosa. C. braunviolett . . . — 50 

586 Bulgarie. S. brillantrot, stark z., C. pflaumenblau, glocken¬ 
förmig zurückgeschlagen.. — 50 

567 Charming. S. lackrot, lang, C. braunviolett. — 50 

613 Creusa. S. karmoisin, C. tiefschwarzblau. Die hervor¬ 
ragendste Dunkle'.. 1 50 

539 Jules Ferry. S. hellrot, z., C. bläulichviolett mit Weiss 

marmorirt. — 75 

543 Marinka. K. undS. karmoisin, C. dunkelamarantrot. Reich- 

blühend, schönste Ampelfuchsie. — 50 

611 Mr. King. S. karmoisin, C. purpurn. — 75 


Buntblätterige Fuchsien: 

No. 

'486 Gracilis fol. var., 10 Stück 4 -u. 

324 Meteor. Goldgelb mit roten Blattrippen 
488 Sunray (Sonnenstrahl). Die schönste bunte 


Neue im Winter blühende Fuchsien. 

636 Fuchsia Lord Ardelaun, Neuheit. S. karmoisin, C. ama¬ 
rantviolett, Kelch 7—8 cm lang. Sehr empfehlenswert . . 
646 Winterblüher (Heinemann). Diese von mir gezüchtete 
Neuheit hat sich als ausgezeichneter Winterblüher bewährt. 
Die sehr zahlreich auftretenden Blüteu sind einfach, deren 
Sepalen reinweiss und ihre Corolle feurigrot. 

Fuchsien-Species. 

Fuchsia fulgens, eine schöne, kräftig gebaute Species mit 
grossen, saftiggrünen Blättern und 7—8 cm langen, orange¬ 
roten Blumen . . . .. 

- corymbiflora . . .. 

- pumila (T. Thumb). 10 Stück 3 ,M. . > 

- gracilis. 10 Stück 3 ,K. .. 


1 




40 

60 l! 
40 L 
40 f® 


J 


3. Hellsepalige. 

585 Colbert. S. hellrosa mit grünen Spitzen, C. an der Basis 
Scharlach, nach der Spitze violett mit chamois Flecken, 

Scharlach gesäumt. 

501 Earl of Beaconsfield. K. kanninrosa, sehr lang, S. eben¬ 
so, z., C. helllackrot, gross . 

579 Hoehe. S. hellrosa, z., C. lilarosa, sehr schön geformt, 

distinkte Färbung .. 

566 Letty Lye. S. fleischfarben. C. lackrot. 

593 Lustrous improved. K. und S. weiss, C. lebhaft karminrot 
601 Mrs. Rundell. S. salm farbig, C. helllackrot. Ungemein 
rasch wachsend, mit graziös herabhängenden, zahlreichen 

Blumen. 

547 Fallschirm (s. Abb.). S. kanninrosa, elegant z., C. lebhaft 

violettrot . 

595 Perle. S. ralunweiss, rosa angehaucht, C. leuchtend hell- 

karmin. Reichblühend. 

584 Racine. K. kurz, S. lebhaft rosa, C. rosaviolett, weit ge- 
geöffnet. Extra.; . . 

77 Schiller. S. weiss, C. blau. Gute Marktsorte. 

527 2. September. S. blassrosa, C. schön rot, nelkenartig ge- 

eln 


zackt. Zur Bepflanzung von Ampeln vorzüglich 
geeignet. Prachtvoll!. 


- 60 

— 50 

1 — 

— 50 

- 50 

— 50 
1 — 

- 50 

- 75 

- 50 

60 



<*) 


4. Weisscorollige und weisssepalige. 

634 Countess of Aberdeen. Die auffallendste Neuheit! Kelch, 

Corolle und Sepalen reinweiss. Seit dem Jahre 1852 ist, keine 
solch' distinkte Sorte wieder eingefiilirt worden. 2 — 


c. Buntblätterige Fuchsien. 

376 Golden Treasure. Goldgelb mit bronzenem Reflex . 
638 - Fleece. Mit goldgelber Belaubung. 


50 

50 



Fuchsia hybrida, Hochstamm, (s. S. 109.) 
& Stück 3 bis 4 M. 
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rrl'ü t-, , • 4 Sttick 

50H Fuchsia syrmgaenora Lxbom . 

164 - procumbens (Hooker). Eignet sich vorzüglich für 

Ampeln. 10 Stück 3 dt. 50 4 . — 50 

- — - triphylla, neu! Eine ganz distinkte, feurig-scharlachrot 

blühende Species, mit dunkelgrüner Belaubung . 2 

Nur botanisches Interesse habende Species wurden ausgeschlossen. 

Hochstämmige Fuchsien-, Heliotrop- und 
Gnaphalium-Kronenbäumchen. 

Grösste Specialkultur dieser Gattung. 

Meine grossen Vorräte gestatten mir, diese Fuchsieu-Kroueultäumclien 
zu aussergewöhnlich niedrigen Preisen, xvelche zu der Mühe und Sorgfalt 
der Kultur in keinem Verhältnis stehen, abzugeben. 

a) Fuchsia liybrida 

(s. Abb.), & Stück 3—4 vH. 

Meinen hochstämmigen Fuchsien gebührt der erste Rang unter den 
Erscheinungen der krautartigen Modepflanzen, und keine andere kann 


Fuchsien: 

rit. 4 

— 50 


mit ihnen in Anmut und Eleganz verglichen werden. In üppiger Kraft 
erhebt sich der glatte, braungefarbte Stamm von 1—li/a Meter Höhe, 
seine Zweige und Aestchen zu einer Krone ausrundend, welche schon 
durch die Fülle der saftigen Blätter einen ganz angenehmen Sommer- 
schmuck bietet. Ausserdem ist dieser schöne Bau mit unzähligen, 
reizenden Bluten behängt, von denen jede, einem leicht bewegten 
Glöckchen ähnelnd, sich an den losen Umrissen des Geästes wiegt. So 
bildet das Ganze eine Erscheinung voll Lieblichkeit und bezaubernder 
Anmut. 

b) Fuchsia gracilis 

ä Stück 3 dl. 

c) Heliotropinm (Vanille), 

ä Stück 3 rit. 

Die Höhe der oben offerierten Bäumchen ist circa 1 bis 1,30 Meter. 

d) Gnaphalium lanatnm. 

Prachtvolle Kronenbäumehen mit wolliger silbmveisser Belaubung. 

ä Stück 3 dl. 


Georginen. 

DahJia — Greorgina — Peoprimu. 

Alle Georginen sind als Pflauzeu und als trockene Topfknolleu abgebbar, letztere jedoch nur vom Hortet bis Frühjahr, so lange der 
Vorrat reicht. Die Preise für Beide sind gleich. Sobald Knollen vergriffen, er laute ich mir, die etwa bestellten Sorten in hlühbaren Pflanzen zu 
liefern, da die Kultur derselben ebenso erfolgreich als die der trockenen Knollen ist. Die als Neuheiten offerierten Sorten sind nur als Pflanzen 
abgebbar. 

Pflanzen lieferbar vom Mai ab. Knollen vom Herbst zum Frühjahr. 


I. Allerneueste Cactus-Dahlien, 
Georginen. 

(Siehe Abbildung). 

Meine Sortimente wurden auf der Gartenbau-Ausstellung 
in Hannover 1889 allgemein bewundert und erhielten den 

ersten Preis. 

Die seit einigen Jahren so beliebten Cactus-Dahlien, Abkömmlinge 
der tekannteu Georgine oder Dahlie Juarezi, haben sich durch ihre 
groteske Form und auffallende, aparte Schönheit mit Recht eine hervor¬ 
ragende Stellung bei allen Blumenliebhabern erobert, und noch jedes Jahr 
entstehen neue Sorten dieser prächtigen Race, welche die alten an 
Schönheit und Farbenreichtum übertreffen. Meine ausgedehnten Züch¬ 
tungen der letzten ^Jahre haben ganz hervorragende Neuheiten er¬ 
geben, die tei allen Besuchern meiner Kulturen und auf verschiedenen 
Ausstellungen grosses Aufsehen erregten (siehe Abteilung Neuheiten). 

Die nachfolgend offerierten Cactus - Dahlien sind neue, vorzügliche 
Sorten aus den letzten Jahrgängen, eine von mir gewählte Elite- 
Sammlung, die bis jetzt in keiner Beziehung übertroffen wurde. 

No. 

12 Marianne Harvey. Tiefkarmoisiiirot, braun schimmernd, sogar 
etwas wohlriechend (s. Abt. Neuheiten.) 

31 Beauty of Brentwood. Prachtvolle Neuheit von 1889. Bläulich¬ 
rot mit Juarezi-Fonn. 

37 Centenary. Terra-cotta: sehr empfehlenswerte Neuheit! ä Stück 
2 dl. 

t6 Cochineal. Tiefkarmoisiurot mit leisem, braunem Anflug, extra! 

7 Charming Bride. Fleischfarbig, nach der Spitze zu rosa gefärbt, 
mit zartem weissein Grunde. 

19 Empress of India. Dunkelkarmoisinrot mit Kastanienbraun, in 
der Art wie Paragon gestreift, extra! 

29 General Gordon. Prachtvolle Form, rein scharlachrot. 

38 H. Cannell. Sammtig - kastanienbraun mit purpurnen Spitzen. 
Neuheit! ä Sttick 2 M. 

20 Henry Patrick. Schönste Weisse. ä Stück 1 dl. 

1 Juarezi. Scharlach. 

24 - Gelb. 

20 Lady Brassey. Orangescharlach. 

28 - Ardelaun. Purpurscharlach, reichblühend. 

6 - Thompson. Kirschrot, purpurn gerändert. 

18- Hume Campbell. Leuchtend purpurviolett; prachtvoll! äSt. 

1 di. 

9 - Kerrison. Bernsteingelb mit dunklem Rande. 

10 - M Marsham. Salmfarbig. 

25 Lilian Abery. Weiss mit Cauariengelb bandirt, extra. 

13 Lord Lyndhurst. Reizend scharlachrot, sehr reichblüliend, vor¬ 
zügliche Schnittblume. 

36 Marchioness of Bute. Weiss mit Rosa gesprenkelt, ä St. 2 dl. 
17 Mrs. Hawkins. . Schwefelgelb, nach den Spitzen heller verlaufend. 
35 -— L. Shuter. Kanariengelb mit helleren Rändern. 

14 Mr. A. -W. Tait. Reinweiss. 

34 Miss Annie Goddard. Kanariengelb, mit spitzen, juareziför- 
migen Petalen. ä Stück 2 dl. 

11 -Selby. Magentarot, gutgeöffnete Blume, niedrig und buschig. 

15 Pieta formosissima. Orangerot, mit glänzend scharlachroten 
Streifen. Reizend. 

32 Prince of Wales. Orangerot, mit breiten, gedrehten Petalen. 
Sehr fein. 

4 Riesen-Cactus. Prachtvoll purpurrot. 

27 Sir Trewor Lawrence. Purpuramarant mit Karmoisiu, pracht¬ 
voll. 

21 William Darvill. T Purpunnagenta, prachtvoll! 

22 - Pearce. Glänzend gelb, die schönste dieser Farbe. 

8 - T. Abery. Weiss mit leuchtendem Rot bandirt. Sehr schön! 

Sorten ohne Preisangabe erlasse ä Stück 65 4, 10 Stück 5 dt. 
Allerneueste Einführungen eigener und englischer Züchtung, siete Neu¬ 
heiten. 

II. Georginen, neueste riesenblumige. 

Nicht zu verwechseln mit den sogenannten grossblumigen Arten, welche 
durch diese Klasse vollständig in den Schatten gestellt werden. 


a. Einfarbig: blühende. 

j !H » Lf)um 3 i 1 1 jtt-J r Ai rhu {ff j, ex tra! 
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2014 Chas Leicester. Lachsrot, Spitzen goldgelb angehaucht. 

2046 Champion Rollo. Dunkelorangerot. 

2045 Colonist. Hellehokoladenfarben. 

2016 Goldfinder. Gelter Grund, rot getupft. 

2018 John Wyatt. Scharlach, sehr schön. 

2008 Kaiser Wilhelm. Lichtgoldfarben, leicht magenta geflammt. 

2009 Mr. Müller. Dunkelpurpurn mit weissen Spitzen. 

2006 Malvin. Zart lilarosa mit weissen Spitzen. 

2023 Mrs. Langtry. Rahmfarten, schön hellrot umsäumt. 

2010 - W. E. Gladstone. Silberiges Rosa, sehr zart. 

2024 Montblanc. Schneeweiss, die grossblumig tc Sorte. 




®—IT- O. Heinemaun, königl. preus». 
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eine Muster-Collection Cactus-Dahlien von IO vershiedenen 

Elite-Sorten nach meiner Wahl zu 7,50 dl. S 

5 Elite-Sorten meiner Wahl 4 dl. 
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No. 

2012 Rifleman. Dunkelbraun, liellkannoisin gestreift. 

2050 Thomas Hobbs. Feurigpurpurn. 

2027 Mrs. Rawling’s. Purpurviolett. 

2051 W. H. Williams. Blendendes Scharlach. 

b. Gestreiftblüliende. 

2020 Chorister. Braun, violett gestreift. 

2032 Edward Peek. Dunkellila, braun gestreift. 

2053 Ethel Britton. Weiss mit Lilarosa gerandet. 

2033 Florence Stark. Weiss, purpurn gestreift. 

2035 Flora Wyatt. Orangerot gestreift und gefleckt. 

2052 Peacock. Dunkelpurpurn mit Weiss getupft. 

2038 Lolly Eckford. Weiss mit Purpur gestreift. 

2026 Rev. J. Godday. Braun, purpurn gestreift. Die 

schönste Georgine. 

2054 Viceroy. Lilarosa mit Purpurviolett gestreift. 

1 Stück von obigen „riesenblumigen Georginen' 


Fortsetzung: Georginen oder Dahlien. 

No. 


grösste 


Ulk! 


7o 4 


1 Mustersortiment von obigen riesenblumigen Georginen in 
+ 10 Elite-Sorten nach meiner AVahl 5 dt. 

♦ 5 Elitesorten meiner Wahi 3 dt. 

4 
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III. Georginen, schönste grossblumige. 

leb führe unter dieser Abteilung nur solche Sorten, welche sich durch 
auffallende Farbe und Zeichnung auszeichnen. 

10 Stück 3 dt., ä Stück 50 4- 

IV. Georginen, Zwerg-Sorten. 

In den schönsten Farben und Zeichnungen. 

10 Stück 4 dt., a Stück 50 4 

V. Georginen, Liliput-Sorten. 

Sehr wertvoll für Bindezwecke. 

10 Stück 4 dt., ä Stück 50 4 

IV. Georginen, Dahlien, neueste einfache 

Varietäten. 

(S. Abb.) 

Die einfachen G. halten eine Vollkommenheit in jeder Beziehung er¬ 
reicht. die sie für jeden Garten geradezu unentbehrlich macht, besondere 
auch wegen der ausgezeichneten Verwendbarkeit ihrer hocheleganten 
Blumen für alle Arten Bindezwecke. 

No. a. Neuere Sorten. 

515 Alba perfecta. Reinstes Weiss. 

545 Amos Perry. Dunkelbraun mit Dunkelkarmin gerandet. 

528 Brutus. Carmoisin mit Zinnober gestreift. 

520 Chilwel Beauty. Gelb mit Carmoisin gerandet, extra! 

559 Conspicua. Weiss mit leuchtend Violett bandirt. 

530 Dr. Moffat. Dunkelkastanienbraun mit Carmoisin gerandet, extra! 

531 Enchantment. Chinesischrot mit gelbem Centruin. 

544 F. C. Heinemann. Siehe Abb. und Preis etc. Neuheiten, ä Stück 
75 4- 

532 Florie Fischer. Malvenfariien mit weissem Centruin. 

533 Kate Green. Prächtig orangerot. 

534 Maude Millet. Rosenrot mit weissem Centrum. 

558 Mikado. Siehe Neuheiten. 

536 Miss Roberts. Die. beste leuchtendgelbe Varietät. 

537 - Linnacker. Glänzend kirschrot, mit gelber Mitte. 

538 Mrs. Bowman. Feurigpurpurn. 

539 - Jongkindt Coninck. Reinweiss, mit Malvenfariien sehattirt. 

540 Monte Christo. Scharlach, goldbroncirt. 

541 Negerin. Fast schwarz, extra! 

55 Pfirsichblüte. Pfirsichblütenrosa mit gelber Mitte. 


509 Parragon. Sammtig-kastan'enbraun mit Purpurrosa gerändert. 
542 Queen of Singles. Magentarot mit blauem Reflex. 

563 Snowflake. Weiss mit gelber Mitte. 

b. Neuheiten eigener Zucht. 

517 Frau Olga Steinbrück. Sammtig feurig-purpurn, in Karmin 
verlaufend. Blumen schön geformt. 

518 - Ida Böhnert. Leuchtend karminrosa, nach der Mitte orange, 

prächtige Färbung. 

520 Citrone. Leuchtendes Gelb. Eschenblätterig. 

521 Kamerun. Schwarz und rot unregelmässig gestreift. Sehr schön. 

522 Viola. Leuchtend karminviolett, sehr aparte Färbe. 

523 Gruss an Arco. Brennendkarmin mit dunkler Mitte. 

524 Hofgärtner Vetter. Karmin, in Lilagrau verlaufend, mit dunkler 
Mitte und zurückgeschlagenen Sepalen. 

526 Curiosum. Höchst originell gefärbte Blume. 

527 Frau Adolf Stürcke. Blumen schön geformt, sannntig-purpur- 
braun. 

c. Neueste gestreifte. 

Meine neuesten gestreiften Dahlien wurden auf der Herbstausstellung 
1890 in Erfurt allgemein bewundert. 

547 Barbara. Modefarben, mit Braunrot gestreift und gestrichelt. 

548 Circe. Chamoisrosa mit Karminrot gestreift und gestrichelt. 

549 Diana. Reingelb mit leuchtend Orange gestreift. 

550 Flsam. Dunkelviolettpurpurn mit Karmin gestreift und gestrichelt. 

551 Flora. AVeiss, mit Violett gestreift und gestrichelt. 

553 Hadar. Rosiglila mit Purpurbraun gestreift. 

554 Imrah. Karminrot mit Purpur gestreift und gestrichelt. 

AVeitere Sorten s. Abt. Neuheiten. 

A r on vorstehenden unter a b c angeführten Sorten erlasse: 

Nach meiner Wahl ä Stück 40 Pf., 10 Stück 3 Mk. 
Nach AVahl des Herrn Bestellers ä Stück 65 Pf., 10 Stück 5 Mk. 
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Einfaohe Georginen oder Dahlien. 

. Muster-Sortimente _ 


1 


der schönsten einfachen Dahlien, nur Elite-Sorten, sowohl passend 
als unübertroffene Gartenzierde, wie als elegante Schnittblume etc. 

J0 Elite-Sorten 5 dl. 

5 — 3 — 

Die schönsten reinweissen Georginen (Dahlien) aus 

allen Klassen. 

Alba perfecta. Einfache Dahlie. 

Harry Freemann. Caetus-Dahlie. 

Montblanc. Riesenblumige Dahlie. 

Optata. Grossblumige Dahlie. 

Bräutchenschmuck. Li I iput-Da hJ ie. 

Frau Emma Deegen. Grossblumige Dahlie. 

Obige 6 Sorten zusammen 3 dt. 
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Scarlet-Pelargoiiien 

(auch Zonal-Pelargonien und Geranien genannt). 

Geranium — Geranium zonale — Pelargoninm zonale — CmipjieTi, üejiaproHiH. 

Mein Scarlet-Pelargonium-Sortiment erhielt auf den allgemeinen deutschen Gartenbau-Ausstellungen zu 

Erfurt die ersten Preise. 

AVie Ixei den Fuchsien, so auch hier, habe ich im Interesse meiner verehrten Abnehmer aus der Masse der jährlich erscheinenden 
Sorten Alles gestrichen, was nicht durch Schönheit der Blumen oder der gesammten Pflanzenform den Anspruch auf Eliteblumen ersten Ranges 
machen kann. 


a. Einfachblühende. 

Neueste grossblumige Sorten, 
ä Stück 50 Pf., 

10 Stück 4 Mk., 20 Stück 6 Mk. 50 Pf., 100 Stück 30 Mk. 

Von älteren Sorten erlasse: 

10 Stück 2,50 Mk., 25 Stück 6 Mk. 

50 — 11, — 100 — 20 — 

100 Stück ohne Namen 1Ö — 

Niedrige Sorten für Freiland-Gruppen 

No. in 5 Hauptfarben. 

437 West-Brighton-Gem. Das schönste Scharlachrot, extra! 

312 Henri Jacobi. Dunkelstes Amarantkannoisin. 


No. 

489 Königin Olga von Württemberg. Dunkel rosenrot mit weisser 
Mitte. 

436 Duchesse de Cars. Die schönste niedrige weisse A r arietät. 

144 Surprise. Lachsfarben, sehr reichblühend. 

Von vorstehenden erlasse: 

1 Stück 40 4, 10 Stück 3 .i/, 100 Stück 24 dl. 

Madame Geduldig. Prächtig atlasglänzendes Rosa, 
ä Stück 70 4, 10 Stück 6 dt. 

b. Gefülltblühende. 

ä Stück 50 4> 10 Stück 4 ».£, 20 Stück 6 dl. 50 4) 100 Stück 30 dt. 
Von älteren Sorten erlasse: 

10 Stück 2 dt. 50 4, 25 Stück G dt, 50 Stück 11 dt., 100 Stück 20 dl., 
100 Stück ohne Namen 18 dt. 
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c. Buntblätterige Scarlet-Pelargonien. 

Die buntblätterigen Pelargonien 'bilden eine hervorragende Zierde 
unserer Gärten. Grössere und kleinere Gruppen von verschiedenfarbigen 
Sorten in geschmackvollen Formen zusammengestellt, auch im Verein 
mit Teppichbeet-Pflanzen, Iresine etc. sind im grünen Rasen von un¬ 
beschreiblichem Effekt. Zusammenstellungen für solche Gruppen liefere 
ich zu den billigsten Preisen bei Angalie der Beetgrösse. 

I. Broncefarbige. 

Für Freiland-Gruppen sehr geeignet. 

Ich erlasse dieselbe in den besten gangbarsten Sorten, ä Stück 40 4i 

10 Stück 3 „4, 100 Stück 20 ,u. 

Black Vesuvius, sehwarzblätteriges Pelargonium, 

ä Stück 1 ,1t. 

II. Drei- und Vierfarbige. 

(Für Zimmer- und Freilandkultur gleich effektvoll.) 

G.-T. =: Gold-Tricolor, S.-T. Silber-Tricolor. 

No. ä Stück ,ll. 4 

11 Countess of Teronkel G.-T. 1 — 

12 Lady Sheffield G.-T. 1 - 

13 Humming Bird G.-T. 1 

53 Mrs. Strang* G.-T., gefülltblühcnd. Blumen Scharlach . . — 75 

22 Italia unita S.-T, die schönste silberbunte . 10 Stück 4 5/. — 50 

23 Little Beauty S.-T. 1 — 

24 Empress of India S.-T. Die schönste goldbunte .... 2 — 

III. Weissbunte und gelbe. 

(Besonders für Einfassungen empfehlenswert). 

41 Mme. Salleroi. Weiss-grün: bekannte Einfassungspflanze. 

10 Stück 2 m. 50 4 . — 30 

42 Mädchen aus der Fremde. Weiss-grün. 10 Stück 3 ,11. 40 

54 Mrs. Parker. Weiss-grün, Blumen rosa, gefüllt. 10 Stück 4 M. — 50 

31 Cloth of Gold. Gelb. 10 Stück 3 ,u . - 40 

32 Golden BulL 10 Stück 4 ,u . — 50 

Andere, hier nicht aufgefiihrte gute Sorten nach meiner Wahl. 
10 Stück 3 <4, ä Stück 40 4- 


Lj* 


Grossblumige englische Diadematum- 
Pelargonien. 10 Sorten 5.50 ,41.. 1 Stück 65 4 

d. Pelargonium peltatum (lateripes). 

Epheublätteriges Pelargonium. 

Das Farbenspiel und die Grösse der Blumen der epheublätterigen 
Pelargonien haben so überraschende Fortschritte gemacht, dass eine 
gleich dankbar blühende und leicht kultivierbare Zimmerpflanze 
kaum zu finden ist. Besonders effektvoll ist sie als Ampelpflanze oder 
am Topfspalier gezogen. 

Nachstehendes Sortiment enthält 
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Epheublätteriges Pelargonium „Bürgermeister Feldmann“, ä Stück 75 4 


das beste bis jetzt Existierende. 

* bedeutet gefülltblühend. 

*283 Bürgermeister Feldmann. Kar- 
min-purpurviolet mit feurig Amarant, 
die sich auch als Winterblflher bewährt 
hat. (s. Abbildung) . . ä Stück 75 4 

*273 Ernest Bergmann. Lackfarbig mit 
Dunkelkarminrot. Prachtvolle Neuheit. 

ä Stück 1 ,u. 50 4 

*278 Robert Owen. Rosenrot, vorzügliche 

Neuheit.«i Stück 1 ,u. 50 4 

20 Foliis variegatis. Buntblätterig. 

ä Stück 75 4 

*240 Fürstin Josephine von Hohen- 
zollern. Die starkgefüllten Blumen 
gleichen den Kamelien-Balsaminen; von 
feurigroter Farbe. 

244 Alice Crousse. Violettpurpurn mit 
Amarant. 

*199 Gloire d’Orleans. Mageutarot. 

*222 Horace de Choiseul. Atlasrosa 
mit Weiss. 

*223 Jeanne d’Arc. Milchwciss, sehr gross¬ 
blumig. 

*270 Camille Flammarion. PurpurvioL 

*271 Galitee. Lachsrosa, selir grossblumig. 

*241 Eden Marchi. Lachsviolett, gross- 
blumig. 

*242 Butterfly. Karmoisinrosa. 

247 Daniel Brothers. Dunkelviolett¬ 
karmin. 

258 Souvenir d’un ami. Helllilarosa. 

*226 Emile Lemoine. Feurig kapu¬ 
zinerrot. 

Von vorstehenden ohne Preis gelassenen 
Sorten ä Stück 50 4, 10 Stück 4 ,u. 50 4 

Muster-Sortiment 

der schönsten und neuesten grossblumigen 

gefüllten Epheupelargonien in prächtigstem 
Farbenspiel. 5 Elite-Sorten 3 ,IL 


e. Grossblumige und englische Odier-Pelargonien. 

(s. Abbildung). 

Mein Sortiment enthält einige IOO ausschliesslich schöne, neuere und allerneueste, unübertroffene Sorten. 

Ich erlasse hiervon: 10 Sorten 51/2 Mk., 1 Stück 65 Pf. 
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Einige 

empfehlenswerte Teppich- und Grruppen- Pflanzen. 

HßllTLI AAfl KOßpOBbIXTb KJyMf) r b. 

Reizende Neuheit für Rasenparterres und Vorgärten etc. 


„S A L V E“ 


Vorstehende Buchstaben sind 35 cm hoch, 25 cm breit, aus Thon verfertigt und können, wenn mit roten, weissen, gelben Teppich- 
pfiauzen bepflanzt, leicht im Rasen eingesetzt werden, 1111 1 bilden s.> eine schöne, neue Zierde des Gartens, gleichsam einen Blumen- 
gruss für jeden Eintretenden. 
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Ich erlasse angeführte 5 Buchstaben (Salve) zu 
6 M. 50 ~2£&- 

Hierzu gelbblätterige Bepflanzung. ,\(. 4 — 

- rote dunkelblätterige Bepflanzung .— 8 — 

—■ weisse silberblätterige Bepflanzung .......— 8 — 

(Fortsetz.: Teppichpflanzen etc. 

Bei grösserer Entnahme bedeutende Preis- 
ermässigung. 

Die Preise per 100 oder 1000 Stück lassen sich im Herbst nicht 
bindend feststellen, da der Vermehrungserfolg sehr von der Winter- und 
Frühjahrs-Witterung abhängig ist. Der Preis der Alternantheren stellt 
sich per 100 Stück ungefähr auf 8— 12Mk.im Frühjahr, excl. Töpfe. 
Von kleinblätterigen Pflanzen, wie Alternantheren, Antennarien etc., ist 
der Bedarf per Quadratmeter circa 150—200 Stück; von grossblätterigen, 
wie Coleus, Iresinen etc. 50—100 Stück, je nachdem man die Anlage rasch 
effektvoll zu haben wünscht. Prsisanschlag für auszuführende 
Teppichbeete werden auf Wunsch eingesandt. 

Beginn des Versandes nicht vor Mai! 

Die mit + bezeichneten sind ausdauernd. 

Die Preise der Alternantheren gelten nur für 
Friilyahrsvermehrnng. (Versendbar im Mai). 

ä Stück M. 4) 

Achyranthes siehe Iresine. 

Agave americana, hübsches Mittelstück für Teppichbeete . 2 — 

Ageratum „Kind von Dresden“, das niedrigste und schönste 

blaue. 10 Stück 3 M. .— 40 

- „Louise Bonnet“, welss, kompakt. 10 Stück 2 M. . . — 30 


Echeveria Besmetiana, ä Stück 75 -4 


Echeveria. SxeBepia. 

Zur Teppichbeetbepflanzung empfehle ltesonders folgende 3 Sorten: 

Echeveria gracillima 10 Stück 2 al .— 25 

- opalina. 10 Stück 2 M. .— 25 

-secunda. 10 — 2 — — 25 

100 Stück erlasse mit 18 M. 

-metallica (s. Abb.).1—2 — 

- Desmetiana (s. Abb.), die schönste Echeveria zu Teppich¬ 
beeten, von rein silberweisser Farbe . — 75 

Fuchsia pumila, 20—30 cm Höhe, bildet reizend schöne, mit 

Blüten übersäete pyramidale Büsche. 10 Stück 3 M. ... — 40 

- gracilis foüis variegatis, die buntblätterige Fuchsia 

gracilis. 10 Stück 4 M. .—50 

Gnaphalium lanatum, weissbelaubt. 10 Stück 2 M ..... — 25 
- miniatum. Sehr schön silberweiss, niedrig und fein¬ 
blätterig. 10 Stück 2 M. .— 25 

Grenovia fallax. Sehr interessante, becherförmig gebaute 

Succulente. 10 Stück 2 M. .— 50 

fHedera hibernica, grossblätteriger Epheu. 10 Stück 3—5 M., 

je nach Grösse.40 — 00 
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.Teppichbeet- und Gruppenpflanzen. ä Stück 

Alternanthera amabilis, rot und gelb. 10 Stück 2 M. . . 

- amoena spectabilis, prachtvoll leuchtendrot gefärbt. 

10 Stück Uli M . 

- chromatella, chamois. 10 Stück 2 m. . 

- paronichioides, rot, grün und gelb, reizend. 10 Stück 2 M. 

- -nana aurea, niedrigste gelbe. 10 Stück 2 M.. . . 

- purpurea, dunkelbraunrot. 10 Stück 2 M. . 

- (Teleianthera) versicolor, braunrot mit Rosarot 

10 Stück 2 i/2 M. . 

- versicolor aurea. 10 Stück 2 1/2 M. . 

tAntennaria tomentosa, niedrigste Silber weisse Teppich¬ 
pflanze. 10 Stück 2 M. 50 4 . 

Arenaria laricifolia, die schönste, niedrigste und zierlichste 
• grüne Teppichpflanze. Für feinere Arbeiten ganz unent¬ 
behrlich. 10 Stück 2 M. . 

Bellis perennis aucubaefolia, schöne gelbbunte Einfassungs¬ 
pflanze. 10 Stück 2 m. . 

-- fl. pL „Brillant“, leuchtend dunkelcarmoisinrot 

10 Stück 2M. . 

- „Schneeflocke“, reinweiss, 10 Stück 2 M. 

Centaurea candidissima, silberweiss. 10 Stück 2t/2 M. 
Cineraria maritima, silberweiss. 10 Stück I 1/2 M. . . 
fCerastium tomentosum, silberweiss, niedrig. 10 Stück 2 M 

iClematis Jackmani. 

Coleus Verschaffelti, blutrot. 10 Stück 2 M. 50 ,4 . . . 

- Hero, schwarz. 10 Stück 2 M. 50 ,4 . 

-Citrone, goldgelb, 10 Stück 2 M. 50 .4 . 

Obige 3 Sorten sind die besten für Freilandgruppen. 
Cuphea platycentra, mit unzähligen scharlachroten Blumen 
10 Stück 2 M. 50 4 . 
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Mitte: Agave Americana oder Echeveria metallica. 
Erster Ring: Alternanthera amoena. 


Zweiter Ring: Alternanthera paronichoides. 
Dritter Ring: Sempervivum califomicum. 
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Iresine Lindeni, dunkelblutrot. 10 Stück 2 AL ...... 

- - Biemtilleri, schönste, 10 Stück 3 AL . 

- Verschaffelti splendens, von feurigkarmoisinroter Farbe, 

10 Stück 2 AL . 

- foliis aureis reticulatis. 10 Stück 2 ,H. 50 4 • • ■ • 

-Wallisi, Höhe 20 cm, dunkelbraunrot. 10 Stück 2 Al. , 

Kleinia repens, 10 Stück 3 ,M. . 


Fortsetzung 1 : Teppiohbeetpflanzen etc. 

ä Stück ,M. A 
...... — 25 

• 40 


rlt. 50 4 

— 50 — 

— 50 — 

— 50 — 
Sämlings- 


Lantana, Zwergsorten : 

Schneeball, reinweiss . 10 Stück 

Dr. Faust, reingelb . 10 — 

Jacqueminot, leuchtend rot.10 — 

Lilli, rosa.10 — 

Lobelia „Kaiser Wilhelm“, intensiv blau, 
pflanzen 100 Stück 2 ,M. 

- „Ruhm von Koblenz“, Steckiingspflanzen, dunkelblau, 

reichblühend. 10 Stück 2 AL .. 

- „Schwabenmädchen“, neu. Steckiingspflanzen. Korn¬ 
blumenblau mit grossem weissem Auge. 10 Stück 2 AL . 
fMentha Pulegium gibraltarica. Pelzartig wachsend, 
grasgrün, durch vorher erwähnte Arenaria bei weitem über¬ 
troffen. 10 Stück 2 AL . 

Mesembrianthemum cordifolium varieg. Höhe 10 cm., 

10 8tück 2 AL . 

Pyrethrum partheniifolium aureum. Samenpflanzen 
100 Stück 1 AL 80 4, 10 Stück 20 4 
Pelargonien, siehe Seite 110 bis 111. 

Salvia argentea. Grossblätteriger Silbersalbei, sehr schöne 

Blattpflanze. 10 Stück 2 AL . 

Santolina incana. Mit feiner silbergrauer Belaubung, 10 Stück 

2 AL 50 4 . 

Sedum carneum variegatum. Höhe 10 cm, mit nadel¬ 
artigen weisslichen Blättern. 10 Stück 2 AL .. 

tSpergula pilifera aurea, reizende, goldgelbe Teppichpflanze. 
10 Stück 3 eil. .. 


25 

30 

30 

40 


30 

30 

30 

30 


25 

25 

25 

30 

25 

30 

25 

40 




Sedum brevifolium. 

ä Stück 35 4, 10 St. 2 AL 


Sedum Lydium. ä Stück 20 4i 
10 Stück 1.50 AL 

ä St. AL 4 

Verbenen. 100 Stück Sämlingspflanzen, ab Mai versendbar, in 

Weiss, Feuerrot und Blau. 4 — 

f Sednm. 

Reizende Miniaturpflanze, zur Bepflanzung von Terrarien, 
Felspartieen und Teppichbeeten sehr zu empfehlen. 

acre aureum. 10 Stück 3 AL . 40 

anglicum . ,. . 40 

brevifolium (s. Abb.), silberweiss, reizend. 10 Stück 2 AL, 

100 Stück 12 Al. . 35 

dasyphyllum. 100 Stück 12 AL, 10 Stück 2 Ai. . 30 

Lydium (s. Abb.), purpurrot, reizendes Gegenstück zu brevi¬ 
folium. 10 Stück 1 AL 50 4 . 20 

stellatum, 100 Stück 12 AL, 10 Stück 2 AL . 30 

virescens . 45 


Besonders empfohlen : Sedum spurium, für Ränder, Böschungen, 
Rabatten, Grabhügel etc. als Ersatz von Rasen, wo solcher verbrennt, 
oder in Folge ungenügenden Lichtes nicht gedeiht. Stecklinge: 100 Stück 
2 AL, 500 Stück 6 AL, 1000 Stück 10 AL (Sicher an wachsend.) 
Pflanzweite: 5 cm. 


SemperYivuni. 


deMnepBHBYM'B. 



Man 
sie 

Erde (zum Wasserabzug bedecke man den Boden des Gebisses mit einer starken Lage von Scherlien etc.) teppichartig pflanzt.' _ 

sparen und den Effekt zu erhöhen, kann man einige Felder dieses so arrangirten Miniaturbeetchens mit farbigen Sandarten circa 1/4 cm hoch 
bedecken. Eine Blumenschale von 30 cm. Durchmesser, wie beschrieben, herzustellen, genügen 20—30 Pflanzen in diversen Sorten. Schliesslich 
bemerke noch, dass sel bst die kleinsten , 1/2 cm im Durchmesser haltenden Pflänzchen, wenn auch ohne Wurzeln, an wachsen. 

Ich erlasse hübsche Miniaturpflänzchen, zu vorerwähntem 
Zwecke passend: 

25 Stück in 5 Sorten meiner Wahl 1 AL 50 4 

50 Stück in 5 Sorten meiner Wahl 2 — 50 — 

100 Stück in 5 Sorten meiner Wahl 5 —- 

avernense (s. Abb. No. 6), .100 Stück 8 AL ä 10 

californicum (s. Abb. No. 3).100 Stück 7 AL 50 4 ä 10 

flmbriatum . 10 Stück 2 Al. ä 1 

Funki . 10 Stück 2 AL ä 1 

montanum (s. Abb. No. 5), 100 Stück 10 AL, 10 Stück 1 .//. 50 4 il 1 

Reginae Amaliae . 10 Stück 5 Al. ä 1 

spinosum (s. Abbildung No. 4).10 Stück 2 AL ä 1 

tabulaeforme (s. Abb. No. 1) .ä 1 

tectorum (s. Abb. No. 2) . 10 Stück 2 ai. ä 1 

tomentösum .100 Stück 15 AL, 10 Stück 2 Al. ä 1 

Webbi (s. Abbild. No. 7). Die Spitzen der einzelnen Blättchen sind mit glänzend 
silberwei&sen, feinen Fädchen untereinander verbunden; reizend! 100 Stück 10 ai. 
10 Stück 1 AL 50 4, 1 Stück 20 4- 
Ich erlasse nach meiner Wahl: 

Ein Sortiment Sempervivum für das freie Land, 100 Stück in 10 Sorten 
10 AL, 10 Stück in 5 Sorten 1 AL. Für das Kalthaus, 5 Sorten 3 AL 50 4- 



Stück 

100 

— 

100 

— 

30 

— 

30 

— 

20 

— 

60 

— 

25 

— 

30 

— 

30 

25 


Sempervivum ( 1/3 natürlicher Grösse). 

No. 1. tabulaeforme. No. 2. tectorum. No. 3. californicum. 
No.4.spinosum. No.5. montanum.No.6. avernense. No. 7. Webbi. 

Vorstehendes Sortiment v. 7 Sorten erlasse zu 7.50 AL, 



Yucca recurvata pendula, 


ä Stück je nach Stärke 1 bis 5 AL Wahl 18—20 AL 


Agaren, Yucca etc. 

AraBe, IOkku h np. 

Keine Pflanze schliesst sich schöner und mit 
mehr Effekt an die ai’chitektonischen Linien, als 
die Agave; doch ist ihre Wirkung in entgegen¬ 
gesetzter Verwendung auf dem Rasen gleich ge¬ 
winnend. Auf den Pfeilern der Thorwege, an 
Treppen, vor Pergolas und Verandas, kurz wo 
eine architektonische Linie abgegrenzt oder 
unterbrochen werden soll, kann keine Pflanze 
mit mehr Glück verwendet werden, als die 
Agave. Gleichso auf dem Rasen, frei und einzeln 
zu 3 und 5 gruppiert wie in regelmässigen Grup¬ 
pen verwendet, bleibt ihre Wirkung eine grandiose. 

Mein Sortiment enthält die schönsten 
und seltensten Arten, und stehe ich auf 
Wunsch mit Grössen-Angabe gern zu 
Diensten. Der Durchmesser der ver¬ 
käuflichen Pflanzen variiert zwischen 
0,10— 0,75 Meter. 

5 charakteristische Sorten nach meiner 
Wahl 10 AL 

10 charakteristische Sorten nach meiner 


(s. S. 116 ). 


Von Dasylirion, Agave und Yucca sind schöne 
Schau-Exemplare vorrätig 1 Bei Bedarf 
stehe mit specieller Offerte gern zu Diensten. 



Agave. Je nach Stärke u. Seltenheit ä Stück 1,50—50’,*.. 
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Einige empfehlenswerte O ruppen-Pflanzen, 

die sich durch raschen Wuchs und schöne Blattform zur Dekoration von Rasenparterres, auch 

als Einzelpflanzen und zu Gruppen ganz besonders eignen. 

H’fchOTopLie aaMkaaTejibiibie h,b$tli. 

Ein Sortiment raschwüchsiger Blattpflanzen zur Bepflanzung eines Beetes incl. Einfassungspflanzen: von ca. 1—2 Mtr. 
Durchm. 2—3 Mk. — von ca. 2—3 Mtr. Durchm. 6—8 MV. — von ca. 3—4 Mtr. Durchm. 10—15 Mk. 

Vorstehende Preise sind mir Durehschnittsangaben, und lassen sieh je nach Seltenheit der dazu zu verwendenden Pflanzen erniedrigen oder erhöhen. 

Beginn des Versandes nicht vor Anfang Mai. 




Gynerium argenteum (Pampasgras) 
10 Stück 6 k Stück 75 4. 


a Stück 

Artemisia annua (s. Samenkatalog). 10 Stück 3 t\t. 
Arundo Donax wird 3 bis 4 m hoch. 10 Stück 71/2 M. 

-foliis varieg., buntblätterig. 10 Stück 10 M. 

Canna Ehmanni, mit karminroten Blumen und 


M. 4 

— 40 
1 — 
.1 25 


grossen dekorativen Blättern . 

-—• in diversen Sorten (s. Abt. Blumenzwiebeln 
und Knollen). 

- neueste grossblumige von Crozy siehe Neuheiten, ä Stück -u. 

Cannabis gigantea, Riesenhanf. 10 Stück 2 .ti . 

Cantaurea argentea vera (candidissima) . 

Coleus, 10 Stück in 10 der schönsten Sorten 4 <m, (s. Abb. S. 58) 
Eucalyptus globulus, Fieberheillttum. Sämlinge 10 Stück 5 , 11 ., 

Samen k Port. 40 4>. T.. 

Eucalyptus amygdalina . 

Georginen, prachtvolle Einführungen, s. S. 109—110 ».Neuheiten 
Gynerium argenteum, Pampasgras (s. Abb.) 10 Stück 0 «)/. . 
Lavatara arborea. Elegante Einzelpflanze zur Dekoration von 

Rasenpaterres etc. 1 - 

Musa Ensete (s. Abb. S. 116), prachtvolle tropische Blattpflanze. 
3 bis 30 ,u. 

Nicotiana colossea (s. Abb.), Beschreibung s. Neuheiten. 10 Stück 4 
k Stück 75 4- 


SO Nicotiana colossea, Riesen-Tabalc, die schönste einjährige Blattpflanze. 

.10 Stück 4 ä Stück 75 4. 


Empfehlenswerte Pflanzen für Salon- and. Zimmer- 

Dekorationen. 

®ll#fl®H•M®ft®N®M0il®|l®U®ll®lt®»®H®U#H®H®ll®ll®h®( e*OHOt<OII«M«|l«il«ll«ll U»04l®ll®U®ll®il • 1 1 • 11OM• HO IIOI1 ©«®4i*>®ll®H®» • 11• 11• PI.'«OHAU« •lt«tt«lteM«;«O»i90«IIOMOM«)tOlt«««»HOIItflGfte« 9UG4tOM OUOUOI »1l*i1«K•M*t<«ll *M«t<®6®M®U®> <®H®M®*t •11»«* 

1 
f 

2 
2 


Besonders empfohlen und als kleines Geschenk für Damen passend F. C. Heinemanns Gartenbibliothek, Heft 10. | 

„Die Kultur und Pflege der Pflanzen im Zimmer'*. Vierte vermehrte und verbesserte Auflage. 75 4* 

ÖMGHOllOttOltOMSU«tlOHaü«tl*t!OllCHOl'®ü«IIJMI »«Oll VI ••»•««•»» •»•«•»! •«••«•II ®Ü®II®H®H®Ü®M®H«»W< •ü®li®|| ®<l®li®tl ®lt®«® •«I«l<«ll ®MM*I ®ll®H®ll®ll®d©M**l®«®H04KJH?»N ®H04t®f •H#M®II •IIOÜ#' ®«1®H®« •M®M®»t 

Nachfolgend offeriere eine Elite-Auswahl derjenigen Palmen, Blatt¬ 


pflanzen etc., die, auch unter der Hand des Laien gut gedeihen und eine 
reizende Zierde für den Blumentisch bilden. 

Alle liier nicht aufgeführten Artikel liefere zum Preise meiner 

Konkurrenz. 


F C. flr.oanr.nn's Garten-Bibliothek. Nr. 10. 
OIE 

PFLEGE; DER PFLANZEN 

IM ZIMMER 

von 

f. C. II EIN EM A N N 

Knftimun 

$AMEMIAXDl.O!tG.*JMJN$T« UND R AltOEUG* UmRgl 

IN ERFURT. 


W« wfcöa.W mm« Hmill T,ni 'S. 

tüitll VftatNKTI AuflAGt 

E IIF U R T 

'S £ . 1. 357 VERLAG DES VERFASSERS. 


I. Blattpflanzen. 

Unter dieser Abteilung empfehle 

ich Pflanzen, die ihrer dekora- 

t iven Blätter oder ihres interes¬ 
santen Habitus (Caeteen etc.) 
wegen Ixdiebt sind. 

Acacien. Dunkle Sorten für 
Zimmerkultur. Sämlings- 
pflanzeu 5 Sorten 2,50 -u. 
a Stück 00 4. 

Aralia Sieboldi. Eine der 
beliebtesten Zimmer-Blatt¬ 
pflanzen.- k Stück 1—2 rU. 

Araucaria brasiliensis 
4—8 M. 

- excelsa 15—20 M. 

- Bidwilli 4 -8 M. Alle 

8 Sorten in prächtigen 
50—60 cm hohen Exempl. 

Areca Baueri (Seaforthia 
rolmsta), sehr schöne Palme, 
ä Stück 3—6 -M. 

Aroideen, 5 Sorten, beste 
Wahl (Anthurium, Philo¬ 
dendron etc.) 10 /2 M. 

Asparagus tenuissimus, 
neu! (s. Abb.) Die feinst 
belaubte und zierlichste 
Zimmerpflanze, ä Stück 
70 4, .10 Stück 5 M 


Asparagus tenuissimus, ä Stück 70 4: 10 Stück 5 »K. 
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Nicotiana Wigandioides. Sämlingspflanzou, 10 Stück 3 M, k Stück 40 4- 

Perilla nankinensis, chinesisches Erzblatt. Samenpflanzen 100 Stück 
4 J/., 10 Stück 75 4) ä Stück 15 4t 

Ricinus in den schönsten Sorten (s. Abb. S. 74). Samenpflanzen 
. 10 Stück 2 50 M, k Stück 30 4. 

Solanum in diversen Sorten, wie z. B. argenteum, purpureum, laeini- 
atum, robustum, quitoense etc., zeichnen sich durcli raschen Wuchs 
und Verschiedenartig gefärbte Belaubung aus. 10 Stück 4 M, 
ä Stück 50 4. 

Tritoma Uvaria grandiflora (s. Abb. S. 120), prachtvoller Iierlist- 
blüher. ä Stück 75 4- 

Wigandia, diverse Sorten, ä Stück 1 .1/. 

Zea Caragua, 10 St. 2 j/., ä Stück 25 4- 

- japonica fol. variegatis, Bandmais, schön weissbunt. 10 Stück 

2 Jf., k Stück 25 4- 
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Blattpflanzen. 


Citrus chinensis. 

k Stück 4 bis 10 AL 


Cocos Weddeliana. 

ä Stück 2 AL 50 4 bis 3 AL 50 4 


Coffea arabica, arabischer Kaffeeltaum. 
ä Stück 75 4, 2 Stück 1 AL 


Fast noch schöner als vor- 

<lir 


Asparagus plumosus nanus, neu 

genannte, k Stück 2 AL 

Aspidistra (Pleetogyne), eine der härtesten Zimmerblattpflanzen, 
auch mit einem dunklen Plätzchen fürlieb nimmt, ä St. 2 AL 
Aucuba, s. S. 105 und 120. 

Begonien, 10 Sorten hübsche bunte Rex-Varietäten 5 AL 

- 5 Sorten allerneueste, prachtvoll gezeichnete, 4 AL 50 4- 

ä Stück 1 AL 

Nachfolgende Arten von Begonien zeichnen sich teils durch prachtvoll 
gefärbte Blätter, teils durch reichen Blütenflor aus: 

' ü* 4 

Begonia Credneri, ausgezeichneter Wiuterblüher . . ä Stück 1 50 

albo picta .— — 75 

argentea guttata, prachtvoll.— l 

cupreata .— 1 — 

- fuchsioides .— — 50 

- metallica .. — — 75 

Lubbersi . — l — 

Mad. Leonett . . ..— 1 

President de Bureuille .— 1 

- hybrida Margaritae, neue dankbar blühende Sorte — — 75 

Bromeliaceen, in 5 prachtvollen Sorten. — 7 50 

WEGÄÄÄWü "A MöS*ÄÄÄ*iM ■ AMM »i* ■ 

Cacteen. 

Ein Special-Verzeichnis ülter Cacteen und andere sueculente 
Pflanzen steht gratis und franko zu Diensten. 

1 Sortiment von 10 schönen Sorten meiner Wahl 5 -i/. 

1 Sortiment von 25 schönen Sorten meiner Wahl 10 — 

1 Sortiment von 50 schönen Sorten meiner Wahl 30 — 

Hierzu empfehle mein Miniatur-Gewächshaus (s. Ncnh.). 

-- Besondere empfohlen: 

Cereus grandiflorus „Königin der Nacht“ (s. Abb.). 

ä Stück 1 AL 50 4 bis 4 AL, 2jährige Sämlinge, ä Stück 50 4. 

Caladium, 5 buntblätterige Prachtsorten 6 AL, 1 St. 1 M 50 4 
;; Carica Papaya, Melonenbaum. Sämlinge ä Stück 50 4- 


Mit 


2—10 charakterisirten Wedeln, ä Stück 


Chamaerops excelsa. 

2 bis 4 AL 

- humilis. Von gedrungenerem Wüchse als die vorgenannte, und 

sehr hart. Mit 3—5 Blättern 2 00—70 cm hoch 3—5 AL p. St. 

Citrus chinensis (s. Abb.), ohne Früchte 2.50 AL, mit Fruchtansatz 
ä Stück 4 AL bis 10 AL 

Cocos Weddeliana. Beizende Pflanzen m. charakterisirten Wedeln 
(s. Abb.) Diese Cocosart ist die eleganteste und zierlichste Palme 
für Zimmerkultur. ä Stück 2 Al. 50 4 bis 3 AL 50 4- 
Coffea arabica (s. Abb.), arabischer Kaffeebaum, vorzüglich für 
Zimmerkultur. k Stück 75 4; 2 Stück 1 AL 
Coleus, 10 schönste Sorten (s. Abb. S. 58) 4 AL 
Corypha australis. Eine der wertvollsten und in jedem Zimmer 
gedeihenden Pflanzen, k Stück 2 bis 3 AL 
Croton, 5 Sorten, 1 teste Varietäten. 12 AL 50 4 
Cyperus (s. Abt. Wasserpflanzen, S. 117). 

Dracaena australis (Cordyliue). ä Stück 1,50 AL bis 3 AL u. mehr. 

- indivisa. Sehr harte Zimmerpflanze, ä St. von 1 AL aufwärts. 

- terminalis rosea, die schönste rotbunte, k St. 1,50 bis 3,50 al 

neueste buntblätterige Sorten in brillantem Farltenspiel, 
k Stück 3 bis 10 AL 
Je irndi Grösse und Seltenheit erlasse: 

10 Sorten grünblätterige Dracaenen 8 -20 Mk. 

5 - — - 4—10 - 

10 — buntblätterige 15-40 — 

5 — — — 8-20 — 

Evonymus, 10 St. in schönen Sorten 4 al, 1 St. 50 4- sehr empfehlens¬ 
werte, unempfindliche u. dekorative Zimmerpflanze. 

Eugenia australis, hübsche myrtenartige Zimmerpflanze a St. 1 al 
Farne für temperiertes Haus, Zimmer-Aquarien und Terrarien (Adian- 
turn, Pteris etc. 

- 10 schönste Sorten 6 AL, 5 schönste Sorten 4 AL, k Stück 50 4 

- für Zimmerkultur passend, k Stück 50 4 bis 1 AL 50 4- 

Ficus elastica, Gummibaum, ä Stück 2 bis 3 AL uud mehr. 

Gfynura aurantiaca. Mit prachtvoll sammtartig violett schillernden 
Blättern, ä Stück 75 4. 

Hibiscus Cooperi, sehr schön buntblätterig, k Stück 75 4- 
Latania borbonica, echte Fächerpalme. Schöne Zimmerpflanze. 

ä Stück von 1 AL 50 4 bis 6 AL und mehr. 

Laurus, Lorbeer (s. Seite 120). 

Maranten, 5 schöne Sorten 7 AL, k Stück 1 AL 50 4- 
Musa Ensete (s. Abb. S. 116); zum Aufstellen im Sommer auf 
Parterres etc. besonders empfehlenswert, ä Stück 3 bis 30 AL 


W 

f 

1 

T 
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Cereus grandiflorus „Königin der Nacht“. 

ä Stück 1,50—4 M., 2jährige Sämlinge,, ä Stück 50 .4. 


Pandanus utilis. 4 Stück 2, bis 3 .M. (s. S. 116.) 


tS 


es "" » 6 ' 


c—$ F. C. Heinemann, königl. prens*. Flofiiei’ei-a 11t. Erfnrt-Thiiringen. 3 ^ 




15 * 





















































































EXT, 

irWlnlin 

WV 

«•Mpkrl.H 

XT 


*1 z 

“•“l- • - ..- 

1 - 

1 X «- (>-« | 

• - 

• . * . 

• 


« - 

• s * —?! * ’ji 

* * 



■ 1 - tart» ■ J ... . 

; - 



. •<«. »aMM, . - / . hm 

m * 

«*■> ».u. Im m «■ Mk- »■* < MM 

1 

1 *•-»*•*• 



Wird auf Verlangen kostenfrei 
versendet. 






Nertera depressa. Mit korallenroten Beeren übersäet, ä Stück 75 4- 
Olea fragans, wohlriechender Oelbaum. ä Stück 2 AI. 50 4- 
Ophiopogon Jaburan fol. aureis marginatis Beizend zur 
Dekoration von Terrarien, Jardinieren, Blumentischen etc. 1 Al. 20 4. 
-spicatus fol. variegatis. Weissbuntblätterig, ebenso verwend¬ 
bar wie vorgenannte 1 Al. 

Phoenix (s. Abb.) mit 4—5 Wedeln in schönen Sorten, je nach Stärke 
ä Stück 3—15 Al. und grössere bis zu 300 M. per Stück. 

Die Phoenix oder Dattelpalmen gehören unstreitig zu den schönsten 
und passendsten für Zimmerkultur. 


Hübsche Palmen für den Blumentisch. 

10 Stück, je nach Stärke 12—30 M. 

5 Stück, je nach Stärke 5—20 Al. 

1 Stück von 1 AL an aufwärts. 


Musa Ensete.ljä Stück 13 bis 30 AL (s. S. 115). 


feelttgineiia, juoosittrn. 

5 Selaginellen aus nachstehenden Sorten 
2 ,M. 50 4- 

10 Selaginellen aus - nachstehenden Sorten 
5 AL 





Phoenix, Dattelpalme, ä Stück 3 bis 15 AI. 
Schaupflanzen für Rasenparterres, Wintergärten etc. ä 100—300 Ai. 


Pandanus utilis, Schraubenpalme (s. Abb. S. 115), für helle Zimmer 
sehr empfehlenswert, ä Stück 2—3 Al. 

- Veitchi, sehr schöne, weisspanachirte Schraubenpalme, ä Stück 

4-25 M. 

Peperomia resedaeflora und P. marmorata. ä Stück 75 4. 
Schöne und leicht zu kultivierende Zimmerpflanzen. 

Philodendron pertusum. Schöne, leicht zu kultivierende Aroidee. 
ä Stück 2 M. 50 4 bis 10 AL 

Plectranthus fruticosus, Mottenpflanze, ä Stück 50 4* 
Pogostemon Patchouli, die echte Patchoulipfianze. Verbreitet 
einen angenehmen Wohlgeruch, der gar nicht zu vergleichen mit 
den meisten im Handel befindlichen Imitationen, ä Stück 60 4, 
2 Stück 1 AL 

Bohdea japonica fol. var. Eine vorzügliche Blattpflanze aus der 
Familie der Liliaceen mit harten, dunkelgrünen, weiss und gelb 
panachirten Blättern. Als eines der härtesten Zimmergewäebse wie 
Aspidistra besonders zu empfehlen, ä Stück 3 bis 5 Al. 

Scirpus natalensis. Sehr hübsche und harte, grasartige Dekorations¬ 
pflanze, die sich ganz besonders zum Bepflanzen von Jardinieren etc. 
eignet, ä Stück 50 4- 

Seaforthia elegans. Palme mit prachtvollen Fiederwedeln.' Pflanzeu 
mit charakterisirten Wedeln, ä Stück 3 bis 5 al 

Selaginella, Moosfarn. (s. Abb.). Reizende Pflanzengattung, die eine 
Mannigfaltigkeit von Blattformen enthält, wie selten eine andere; die 
schuppenartigen Blätter schillern in den verschiedensten Tönen des 
gesättigsten Grüns bis Stahlblau. Ich empfehle dieselben meiner 
verehrten Kundschaft zur Dekoration von Zimmerfontainen, feuchten 
Terrarien etc. 

5 Selaginellen aus nachstehenden Sorten 2 AL 50 4 . 

10 Selaginellen aus nachstehenden Sorten 5 AL 

Selaginella 

amoena, caesia arborea, densa, deuticulata aurea, Emiliana, lepidophylla 
(Auferstehungsfarn), Lyalli, rubricaulis, stolonifera. sulcata, sulcata Hvcle 
fol. var., variabilis, Victoria, Warszewiczi, ä Stück 60 4. 

Thea Bohea, chinesischer Theestrauch, ä Stück 2 AL 

Vriesia splendens. Blühbar, ä Stück 3—4 AL 

Yucca recurvata pendula (s. Abb. S. 115). ä Stück 1—5 al 

§ Ausstattung von Wintergärten jeder Grösse zu soliden g 
,1 Preisen. Mit Beschreibungen und Preisnotizen über vor- ä 
| züglich kultivierte, prachtvolle Schau-Exemplare, welche | 
| sich zur Dekoration von grösseren Salons, Wintergärten g 
k etc. besonders eignen, stehe jederzeit gern zu Diensten. 


Ampel- und Schlingpflanzen flir das Zimmer. 

ll^hTbi ;via bhchhhx'l KopaHH'L h BLioiu,ieca. — Plantes grimpantes. 

Fassende Ampeln hierzu siehe Abtheilung Gartenrequisiten etc. 


ä Stück al 4 

Aristolochia elegans. Eiu reizendes Schlinggewächs mit 

grossen sammtig bräunlich-amarantroten Blumen . 1 — 

Ceropegia elegans. Hübsche Schlingpflanze mit merkwürdigen 

hochinteressanten Blüten. 1 50 

Chlorophytum Sternbergianum . — 75 

- foliis variegatis. Weiss und grün gestreift ... 1 50 

- - aureo marginatum. Goldgelb und grün gestreift. 1 50 

Die Chlorophytums sind die härtesten u. leichtestwachsenden 
Zimmer-Ampelpflanzen. 

Cissus discolor, m. prächtig schillernder Belaubung. 75 4 bis 1 — 


Epheu, siehe Seite 1Ö4. 

Fragaria indica. Mit erd beerartigen Früchten 
Cobaea scandens.^SchneHwachsend (abgebbar Mai) 
Fuehsia procumbens. 10 Stück 3 AL 50 4 


- 50 

- 50 

- 30 


-»«— 


T)«r 




ä Stück AL 

Fuehsia hybrida „Marinka“. Ihr hängender Wuchs und 
ihr anssergewöhnlicher Blütenreichtum machen sie zu einer 
der beliebtesten Ampelpflanzen. 

Hoya carnosa. Allbekannte sogenante Wachsblume .... 

Isolepis gracilis. Fadenartig herabhängendes Gras (s. Abbild. 

S. 118 d) ..". 

Leucophytum Browni. Reizend silberweisse Belaubung . . 

Lotus peliorhynchus (s. Abb. S. 117). Prächtig blühende 

Ampelpflanze. 2 — 

Medeola asparagoides. Sehr elegant, wird mit Vorteil für 
Balltoiletten verwendet, und kann seihst der Ungeschickteste 
durch blosses Aufstecken der zierlichen Ranken geschmack¬ 
volle Garnituren arrangiren.ä Stück 40 4 bis — 75 

«5 <9 e>@ 


— 75 

1 — 

— 50 

— 50 
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Ampel- und Schlingpflanzen: ä Stück 

Othonna crassifolia (s. Abb.). Reizende, sehr anspruchslose 

Ampelpflanze. 2 Stück 75 4 . 

Panicum variegatum, hübsche buntblätterige Ampelschling¬ 
pflanze . 

Passiflora coerulea. Schön und reichblühend. 10 Stück 4 ,M. 

- „Constance Elliot“. Neu. reinweiss . . 10 Stück 4 M. 

—- edulis Mammuth. Mit prächtigen bläulich-rosa ge¬ 
färbten Blumen und eigrossen, goldgelben essbaren Früchten 
- Imperatriee Eugenie, prächtige, im Zimmer leicht blü¬ 
hende, wohlriechende Passionsblume (s. Abb.). 

- princeps coccinea, scharlachrot . 

- violacea. Schönste Passionsblume für Topf- und Zimmer¬ 
kultur, wohlriechendes. Abb.) . 

Pelargonium peltatum. Epheublätteriges P. in gefüllten und 
einfachen Spielarten. (Namen-Verzeichnis s. S. 111). Die 
epheublätterigen Pelargonien sind dankbare Zimmerblüher. 

50 4 bis.. 

Pellionia Daveauana u. P. pulchra. Reizende Ampelpfl. ä 
Pilogyne suavis. Reizende Schlingpflanze mit epheuartigen, 
freudiggrünen Blättern. Wohl die schönste u. beste aller 
Zimmer- und Gartenschlingpflanzen, leidet nie vom Unge¬ 
ziefer! 10 Stück 3 50 4. 

Plumbago capensis. Effektvolle Schlingpflanze. Leicht und 
reichblühend mit prachtvollen blauen Blüthendolden . . . 
Saxifraga sarmentosa, Judenbart. Bekannte dauerhafte 

Ampelpflanze.' 

-tricolor superba. Der schönste, regelmässig weis*, 

rot und grün panachirte Judenbart. 

Stephanotis floribunda. Die weissen Blüten der St. haben den feinsten Wohlgeruch. 

Testudinaria elephantipes. Elephantenfuss, auch vegetabilisches Krystall genannt. Sehr interessant.... 
Tradescantia viridis und Tr. zebrina. Sehr dankbare Ampelpflanzen, die sich auch gut für Terrarier 

und Aquarien eignen. 

- multicolor. Uebertrifft die beiden vorgenannten durch prachtvolle Blattpanachüre. ; 

- "prostrata. Mit violettgestielter Belaubung. 

- ~alba variegata. Die schönste weittsbuntc. 


Lotus£peliorhynchus. 

t (s. S. 116). 


Stück 


Ein Sortiment | 
Ampel- oder Schling- 


U. 4 


— 40 


- 40 


50 


— 50 


1 50 


2 50 


- 75 


- 40 


- 75 


- 50 


3 - 


- 50 
50 
50 

- 50 


! pflanzen für das 
Zimmer von 5 Sorten 


2 Mk. 50 Pf. 


Othonna crassifolia. 

1 Stück 40 4>i 

2 Stück 75 X 


Passiflora „Impdratrice Eugenie“. ä Stück 1. M. 50 4- 


Passiflora violacea. ä Stück 2 M. 50 4- 


J 


k 

J 

j 


Aquatic p]ants. 


Sumpf- und Wasser-Pflanzen 

für Bassins, Aquarien, feuchte Terrarien (s. Abb. S. 118 ). Plantes aquatiques. 

Bmothbih h bo^hhbih pacTeHia. 

A. bedeutet: zur Kultur für Zimmeraquarien, F.: im Freien, AF.: dass die betreffenden Arten im Sommer im Freien zu halten, jedoch im Hause 

zu überwintern sind. 

ä Stück M. 4 


Besonders empfohlen: 

F C. H.’s Gartenbibliothek No. 16: Aquarium, Terrarium und 
Zimmergewächshäuschen, ihre Verwendung, Bepflanzung etc. 
mit vielen Abbildungen. Preis 50 4 — incl. Porto 55 4 — Bei 
Wasserpflanzen-Bestellungen im Betrage von 5 M, gratis. 


J 


» c 

b 


ä Stück M. 4 

Acorus calamus F. 10 Stück 3 ,4(. . — 40 

- foliis variegatis F. Schönste panachirte Sumpf¬ 
pflanze . 1 — 

Alisma plantago. F. Froschlöffel. — 40 

- natans F.. — 50 

Aponogeton distachyon AF (s. Abb. S. 118), im Winter 

blühend, niedlich für Zimmeraquarien. 1 20 

Azolia canadensis (caroliniana) AF. Zierliches, schwimmendes 

Farn, m. selaginellenartiger Belaubung. 10 St. 10 4> 100 St. — 75 

Butomus umbellatus F. — 50 

Calla palustris F. — 60 

Caltha palustris flore pleno. Sehr schöne und empfehlens¬ 
werte Wasserpflanze. — 60 

«K§ 4 «)(§ * 3>$ * «)<§ ** S><§ u e>fc &(s> 


Ceratophyllum demersum. F. Untergetauchtes Wasserheu, 

für Aquarien zu empfehlen . 

Cyperus alternifolius nanus A (s. Abb. /, S. 118) . , . . 

- fol. variegatis A echt. 

- distans, die dekorativste Art. 

- laxus A. (s. Abb. ff, S. 118) .. 

- papyrus AF (s. Abb. e, S. 118). Allbekannte Papierpflanze. 

Sämlingspflanzen.. .... 1 M. bis 

Eichhornia azurea A., prachtvoll!. 

- speciosa A., mit interessanter Blattbildung. 

Equisetum limosum. F. Dekorativ. 

- maximum. F. 

Glyceria aquatica F. 

Heteranthera zosteraefolia A. 10 St. 3 Jf. . 

- reniformis A. 10 Stück 3 M, 


10 Stück 4 M. — 


Hippuris vulgaris F. 10 Stück 3 -4L . . 

Hydrocharis morsus ranae F. Froschbiss 

Isolepis gracilis A. (s. Abb. d, S. 118). 

Juncus spiralis, Hochinteressante Binse, deren Halme genau 

spiralförmig gedreht sind . 

- zebrinus F. Zebraartig grün und gelb gestreifte Binse . 

*—8>®~ 


3 

1 


— 50 

— 50 

1 50 

— 60 

- 75 

2 — 
1 — 
1 50 

- 50 

- 50 
50 
40 
40 
50 
50 
50 


— 40 ? 

— 40 


$ IT. O. Heincinaim, königl. preiis*». Hollieferant, Erfurt-Thüringen. 
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Wasserpflanzen: 

ä Stück M. 4 
. . . . - 75 


Limnanthemum nymphaeoides F .. 

Limnocharis nymphaeoides A.. 1 — 

Menyanthes trifoliata F . .. — GO 

Myriophyllum proserpinacoides (Herpestes veflexa) A. und 
A. F. (s. Abt».); eine der reizendsten, leichtwachsenden Wasser¬ 
pflanzen. 10 Stück 3 ,M. . — 40 

- spicatum F. Untergetauchte, sehr zartbelaubte Wasser¬ 
pflanze . ..... — GO 

Nymphaea alba (s. Abb.) Allbekannte grossbluinige weisse 

Wasserrose. 10 Stück 7 1 — 

Pistia Stratiotes A. 1 — 

Polygonum amphibium F. Hübsch blühende Sumpfpflanze 40 

Ranunculus Lingua F. — 50 

Salvinia natans F. Reizender Wasserfarn.• . . — 50 

Sagittaria montevidensia AF. Prächtig blühende Sumpf¬ 
pflanze . — G0 


ä Stück M. 4 

Sagittaria sagittaefolia F . 50 

Scirpus lacustris F. Hochwachsend .•— 50 

- palustris F. Niedrig, blühend . . . — 50 

Sparganium Simplex F . — 50 

Stratiotes aloides F. Sehr interessante schwimmende Wasser¬ 
pflanze . 1 — 

Trapa natans, Wassernuss F. Keimende Früchte . — 50 

Trianaea bogotensis A. F. (s. Abb. (i, Aqu.), 10 Stück 3 ,il. — 40 

Typha augustifolia F Kolbenrohr .— 75 

- stenophylla F .•. . . — 50 

- Laxmanni F. — 50 

Vallisneria spiralis A. In Aquarien mit Glaswänden lässt 
sich an dieser hochinteressanten Pflanze mit dem Mikroskop 
der Saftumlanf beobachten (s. Abb. b, Aqu. spee. femina und 
spec. mas.) 10 Stück 4 di. . — 50 

Hier nicht aufgeführte 'Sorten liefere zu den Preisen 
meiner Konkurrenz. 

Ein Sortiment Sumpf- resp. Wasser-Pflanzen 

für Zimmeraquarien von 5 Sorten, je nach Seltenheit, 2 bis 3 

für Bassins im Freien von 5 Sorten . 2 - 

für Bassins im Freien von 10 Sorten . 4 — 

Zur Bepflanzung von Ufern an Teichen, Seeen etc. billigste 

Preise brieflich. 


Myriophyllum proserpinacoides (Herpestes 
reflexa.) ä Stück 40 4, 10 Stück 3 M, 


Aquarium. 

i7. Trianaea bogotensis, ä Stück 40 4- Vallisneria spiralis, ä Stück 50 4 C - Apouogeton 
distachyon, ä. Stück 1,20 <1. Isolepls gracilis, ä Stück 50 4 Cyperus papyrus, 

ä Stück 1 bis 2 -ff. /. C. alternifolius, ä Stück 50 4 y C. laxns, ä Stück 75 4. 





9J 
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Fleischfressende 

Pflanzen.- 

Plante» carnivores. — Carnivorous Plants. 

Mhco'Ivih wn pacremu. 

(Siehe Abbildung!. 

Nachstehend offerierte Pflanzen sind im wahren. Sinne des Mortes 
kleine Wunder der Natur, deren Beobachtung selbst dem gleichgültigsten 
Laien hohes Interesse abgewinnen wird. 

Die Dionaea, Drosera und Sarracenia purpurea kann man 
im Freien kultivieren, alle Arten eignen sich aber besonders zur Be- 
Pflanzung von Aquarien und feuchten Terrarien, auch im Zimmer. 

a Stück - v. 

Cephalotus follicularis, reizender kleiner Kannenträger aus 

Australien ... 

Darlingtonia californica . . . . . 5 bis 10 - 

Nepenthes (s. Abb. a), schöne Sort.. Kannenträger v. 8 M. aufw . ; — 

Dionoea muscipula (s. Abb. d\ wunderbarer Fliegenfänger. 

Recht feucht zu halten ., . ,.. . 1 50 

Drosera rotundifolia (s. Abb. <0, rundblätteriger Sonnenthau - 80 

—— intermedia. Beide gedeihen hier gut irn Freien. Die¬ 
selben müssen recht feucht gehalten und der Sonne nur 
einige Stunden des Tages ausgesetzt werden. 

Dionaea und Drosera sind in den Monaten September bis Mai 
im ruhenden Zustand. 

Sarracenia purpurea (s. Abb. b). Amerikanische Sarracenie 
mit kannenförmigen Blättern. Dieselbe ist wie die Drosera 
zu behandeln . 






•r 


3 - 

—»r 


a. Nepenthes. 


b. Sarracenia. V. Drosera.”!#. Dionaea. 

Fleischfressende Pflanzen.) 






0-4 F. C. Heiuemann, könig-1. preinst». Moli Ic 1 Vu’a 11 1 , Erfurt — Thöringeu. ?>—e 
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Schönblühende Topfpflanzen. 

Die mit * bezeichneten sind vorzügliche Winterblüher. 


-f 

f 


Abutilon. 5 schöne Sorten 
2 dl. 50 4, i\ Stück GO 4. 


Heliotropium (Vanille). 10 Stück 3 dt. 50 . 

ä Stück 40 4- 


Laelia. Stück 3 bis G dt. (s. S. 120). 

ä Stück 

Abutilon (s. Abb.),. 5 schöne neue Sorten 2 dt. 50 4 ■ • • • 
Achimenes (s. S. 124). 

Aristolochia elegans, reizende Schlingpflanze . 

• Azalea indica, 10 Stück schönste Sorten nach meiner Wahl 

10 dl. . 

- mit Knospen, 10 Stück nach meiner Wahl 15 dl. 

- pontica, 10 Stück 12 dl. . 

Begonien, knollentragende (s. S. 122 und Neuheiten). 

♦Begonia hybrida, im Winter blühend, (s. S. 122). 

♦Bouvardia flore albo pl. „Alfred Neuner“. Die Blüten 
sind schneewciss und gleichen in der Füllung kleinen Tube¬ 
rosen. 10 Stück 5 dl. . 

1 - -roseo pl. Unterscheidet sieh von vorgenannter durch 

rosenrote Färbung. 

- corymbiflora Humboldti, weiss, wohlriechend, die 

schönste für Binderei .'. 

-- „Rosalinde“, feurigrosenrot . 

- Hogarthi fl. pl., mit feurigziegel roten gefüllten Blumen, 

die auffallendste Färbung . 

- angustifolia, medrigwaclisend, mit schmalen Blättern u. 

scharlachroten Blüten. 

Calla aethiopica etc. (siehe Abth. Knollen). 

Camellia japonica mit Knosp an, 1 Stück 3 dl. . 

Centradenia floribunda. Reizende Zimmerpflanze .... 

♦Choisya ternata, weiss, wohlriechend . 

Chrysanthemum ihdicum (s. S. 106 und 107). 

- frutescens (s. Abb.). Die allbeliebtc, auch im Winter 

reichlich blühende Margneritcnhlumo. Grossblumig 

weiss . 

—- Grossblumig goldgelb . 

Clivia miniata (Imantopliyllum), mit prachtvollen, feurig¬ 
orangeroten Blumen . . \ . .. d(. 2 bis 

Crassula hybrida, neueste Varietäten, 

Vorstehende, Neuheit kann ich jedem Blumenfreunde als 
eine ganz vorzügliche Zimmerpflanze empfehlen, die 
sich im Mai-Juni mit zahlreichen prächtigen Blumen be- 
bedeekt. Die Pflanze bleibt niedrig und wächst sehr ver¬ 
zweigt und buschig bei mehrmaligem Einstutzen der Triebe. 
Diese neuen Varietäten blühen in den verschiedensten und 
lebhaftesten Farben und haben vor den alten Sorten den 
Vorzug, dass sie schon im ersten Jahre nach der Ver¬ 
mehrung reiolilieh blühen. 10 Stück 7 dt. 50 4 .... 


M. 

- 6 1 


1 25 
1 50 
1 50 

- 75 


ä Stück 

Crassula rubicunda. Dankbar blühende und leichtwachsende 

Zierpflanze . 

♦Cyclamen (s. Abt. Knollengewächse, S. 123), 

- persicum u. pers. giganteum, blühb. Pflanz. 75 4 bis 

♦Erica (Haide), in verschiedenen guten Sorten. 10 Stück 10bis 15 dt. 
Eucharis amazonica, wohlriechend, weiss. 1 dt. 50 4 bis 
Fuchsia (s. S. 108). 

Gardenia florida fl. pl . 1 dt. 50 4 bis 

- radicans fl. pl. 1 dt. 50 4 bis 

Beide Sorten bringen feine weisse Blumen mit dem herr¬ 
lichsten Wohlgeruch. 

Gloxinia (s. S. 124). 

Heliotropium, Vanille (s. Abb.), 10 Stück 3 dt. 50 4> 1 Stück 

Heliotrop „Capus“ (s. Neuheiten). 

♦Hibiscus rosa-sinensis (s. Abb.). Die grossen, prachtvoll 
leuchtendrot gefärbten Blüten erheben sich frei über die 
schöne, dunkelgrüne, lackglänzende Belaubung und bilden 
dadurch einen effektvollen und noch selten gesehenen 
Zimmerschmuck, besonders für den Winter, ä Stück 1 dt. bis 
Hoya carnosa (Asclepias), Wachsblume, beliebte Zimmerpfl. 
♦Jasminum Sambac. Schlingpflanze. Weiss, vom herr¬ 
lichsten Wolliger uch . 

♦Impatiens Sultani, atlasrosa. 2 Stück 60 4 . 

- alba, atlasweiss. 

Lantana (s. S. 113). 

♦Laurus tinus, prächtig weissblühender Lorbeer. In Buschform 

Kronenbäume. per Paar 20 bis 

♦Libonia floribunda, eine prachtvoll gelb und rot im Winter 

blühende Pflanze. 

Metrosideros (Callistemon) , in verschiedenen Sorten. Eine 
schöne Neuholländer Pflanze mit prachtvollen Blüten . . 
Nelken, immerblühende (Topf- s. S. 90). 

Nerium Oleander (Oleanderbaum), 10 Sorten gefüllte und ein¬ 
fache meiner Wahl 10 »u. . . dt. 1 bis 

- gefüllte und einfache. dt. I bis 


dt. 4 
- 50 
3 

1 50 

9 


2 - 
9 


4o 


2 •— 

1 

2 

— 40 

— 75 

1 50 
30 

- 75 

1 50 


*)<*! 


Chrysanthemum frutescens (Margueriten). 

GroSvSblumig, weiss ä Stück 50 4- 


Hibiscus rosa-sinensis, ä Stück 1 bis 2 dt. 
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Myrten- 

Kronen bäumchen 
Ruellia macrantha. ä Stück 1—2 dl ä Stück 1—2 dl 

Orchideen (die Blumen des Paradieses). 

Ich führe nur solche Sorten, die sieh besonders für den Dilettanten 
eignen, der nicht Uber wanne Häuser verfügen kann und nm massige, 
resp. billige Orchideen preise aulegen will. 

10 gesunde und gut etablierte Sorten meiner Wahl von 
30 M. aufwärts. 

5 gesunde uud gut etablierte Sorten meiner Wahl von 
10 M. aufwärts. 

1 Stück meiner Wahl von 3 dl an. ä Stück dl 4 

Laelia purpurata (s. Abi). S. 119). Eine der dankbarsten, 
prachtvollsten und wenig empfindlichen Orehideensorten, 
die sich wegen ihrer leichten Kultur besonders empfiehlt. 

Blüh bare Pflanzen ä Stück, je nach Stärke,.3 bis G 

*Lycaste Skinneri, mit prachtvollen, grossen, rosafarbigen 
Blumen, die reichblühendste aller Orchideen. Für Zimmer¬ 
kultur sehr zu empfehlen, je nach Stärke. 3 bis 0 - 

Passiflora, Passionsblume (s. S. 117) 

*Pavonia intermedia. Eine reizende, fast immerwährend 

blühende, interessante Topfpflanze . 1 - 

Pelargonium (s. S. 110). 

Petunien, 10 Sorten, gefüllte und einfache, worunter die 

neuesten gefransten (s. Abb. Samenkatalog) 3 dl 50 4 , . . — 50 
Pilea serpylifolia. Feuerwerkpflanze, hochinteressant ... — 75 
*Primula chinensis grandiflora fl. pl., neue grossblumige 

weissgefüllte chinesische Primel. 10 Stück 7 dl 50 4 . . 1 — 

Punica Granatum nana compacta, schon als junge 

Pflanze reich blühend. 2 — 

Rhododendron hybridum, schön buschige Pflanzen mit 

Knospen.• . •. 3 — 

Roehea falcata, sehr beliebte, in zinnoberroten Dolden 

blühende Zimmerpflanze . . .. 1 50 

Ruellia macrantha. Diesen vorzüglichen Winterblüher 
kann ich jedem Blumenliebhaber angelegentlichst empfehlen. 

Die Pflanzen bilden starke, gut verzweigte Büsche, die sich 
im Winter mit zahlreichen, grossen, leuchtend karminrosa¬ 
farbigen Blumen bedecken. Eine solche blühende Pflanze 
gewährt einen reizenden Anblick und kann mit einer ein- 


i\ Stück dl 4 

fachblühenden Azalee konkurrieren. Ihre geringen An¬ 
sprüche in Bezug auf Pflege machen sie zu einer wert¬ 
vollen, sehr beliebten Zimmerpflanze.. . . ä Stück 1 bis 
Salvia splendens „Ingenieur Clavenard“. Sehr em¬ 
pfehlenswerte feuerrotblühende Salvia. 

Salvia patens. Ultramarinblau. 10 Stück 31/2 dl _. 

Solanum jasminoides floribundum (s. Abb.). Die trauben¬ 
artigen, schneeweissen und leichtgebauten' Blüten dieser an¬ 
spruchslosen Schlingpflanze bedecken im Herbst und 
Winter die ganze Belaubung und sind zur Dekoration des 

Blumentisches sehr zu empfehlen.. 75 4 his 

Thyrsacanthus rutilans. Ausgezeichneter Winterblüher. 

Die dunkelroten Blumen befinden sich an elegant von der 
Spitze bis zum Fusse der Pflanze lierabhängenden Trauben. 

Einzig schön und hochinteressant . . . . . . . . • • • 

*Tropaeolum majus fl. pl. Dichtgefüllte spanische Kresse; 

guter Winterblüher.. • • ■ • • • • • 

*-Lobbianum „Rosenkräntzer“. Wohl die dankbarst 

blühende, hes. im Winter schöne Nasturtienart. 10 Stück 
71/2 dl 


2 — 

1 - 
- 50 


Tydaea (s. Knollen und Zwiebelgewächse S. 124), 
Verbenen, 10 Stück in den schönsten Farben zusammengestellt. . 3 — 

*Veronica, vorzügliche Zimmerpflanzen, mit glänzender Belaubung dl 4 
und schönen Blütentrauben. Empfehle besonders folgende 3 Sort.: 

-buxifolia violacea, violett. — 50 

- hybrida bolide, rot. 1 — 

-Murillo, weiss. 1 — 


Kronen- und Pyraniiden- 
Bäume in T'öpfen und Kübeln. 

Lorbeer-Kronenbäume und -Pyramiden. Laurus nobilis (s. Abb.) 
Prachtvolle Kübel pflanzen mit tadellosen Stämmen und reiehlielaubten, schönen 
Kronen, das Paar 40—400 , 11 . 

Genaue Angaben über Stammhöhe und Kronendurchmesser 
brieflich. 

Ganz besonders empfehle schöne Kronenbäumchen in Manneshöhe, mit 
tadelloser Belaubung und schönem Stamm. Das Paar zu 50 M. 

Cerasus Laurocerasus, Kirschlorbeer. Schön belaubte Büsche in 
Kübeln, circa I1/2 m, ä Stück 7 dl. 50 4 . 

Aucuba .iaponica, Goldorange, schön belaubte, meterhohe Büsche, 
ä Stück 7 dt. 50 4 . 

Granat-Kronenbäume (Punica granatum) in verschiedenen Sorten 
(auch weissblühend) und Grössen, das Paar von 25 bis 100 dt. aufwärts. 


Lorbeer-Kronenbaum. 

Das Paar 40—400 dl 


Lorbeer-Pyramide. 

Das Paar 40—400 dt. 
Kleinere Pyramiden, besonders 
schön für Altarschmuck, 
ä Stück 5 dl. 
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J Schönblühende Topfpflanzen: 
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Blumen-Zwiebeln und Knollen. 






Flowering bulbs — Bulbes et tubercules — .ZEyKOBHijM h Kopneuimu. 

Meistens bis Ende April in trockenem Zustande versendbar. 

Kultur etc, derselben siehe Heinemann’s Garten-Bibliothek No. 8. 1 Exemplar 1 e M. 50 
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Apios tuberosa, Knollenwicke, ä Stück GO 4 . 

Ranunkeln. 

< 

Gefüllte holländische. Prachtfarben.100Stück 

—.. . 10 - - 

- --in 25 Prachtsorten . 100 — 

.. 50 — 


U. 4 
1 75 
- 20 
5 — 
3 — 

- 30 


30 


J 


-türkische, blühen etwas früher und grösser. In schönem 

Farbenspiel, 100 Stück 2 m. 25 4.10 Stück 

Ranunculus asiaticus superbissimus (s. Abbildung Samen¬ 
katalog). Die empfehlenswerteste Ranunkel; blüht herrlich 
vom Juli bis September. 100 Stück 2 50 -4 .10 Stück 

Anemonen. 


Gefüllte, in 25 Prachtsorten . 100 Stück 0 — 

Scharlachrote .100 — 7 — 

Desgleichen . 10 — — 80 

Gefüllte in schönem Farbenspiel . 100 — 3 50 

Desgleichen . 10 — — 50 

Einfache in schönem Farbenspiel (s. Abbildung) . . . 100 — 1 80 

Desgleichen . 10 — — 25 

Besonders empfohlen: 

Neue französische Anemonen. 

Anemone chrysanthemiflora, neu, sehr schöne 

Chrysanthemum ähnlichen Blumen, alle Farben gemischt äStück 

(s. Abbildung) . 10 Stück 3 M. 

Gloire de Nantes . 10 — 3 M. 

Ponceau . 10 — 5 M. 

Lilas. 

Anemone fulgens , prächtig 1 scharlachrote (s. Abb.). 

10 Stück 90 -4. 

- fl. pl. (s. Abb.) . 10 Stück 1 cH. 


Anthericum Liliastrum. ä Stück 70 4* 

ä Stück M. 4> 

Amaryllis formosissima . 10 Stück 4 Jl. — 50 

- Tettaui, prachtvoll . 3 — 

- vittata, in prächtiger Färbung (s. Abbildung) . 1 50 

- hybrida, prachtvoll. 3 50 

Amorphophallus Rivieri . 10 Stück 9 M. 1 20 

Anthericum Liliastrum (s. Abb.) prachtvoll wohlriechend . — 70 
Apios tuberosa. Knollenwicke. Sehr wohlriechende aus¬ 
dauernde Schlingpflanze (s. Abbildung) . — 60 

Arum sanctum, 

schwarze oder Trauer-Calla 

(s. Abb. S. 122). 

Die Blumen sind nicht unange¬ 
nehm duftend, sammetartig schwarz¬ 
purpurn gefärbt, häufig 30 cm lang, 
20 cm breit. 

Eine vornehme, prächtige Er¬ 
scheinung. — Neueinführung ersten 
Ranges, die für Topfkultur sehr 
geeignet und ein prächtiges Gegen¬ 
stück zu der allbekannten weissen 
Calla sein soll, ä Stück 1 M. 50 4 



Anemone fulgens fl. pL 

ä Stück 15 4, 10 Stück 1 clL 


-Hepatica fl. coeruleo pl 

- rubro pl.10 Stück 2 tAL 50 /& 

Achimenes (s. Gesneriaceen S. 124) 

Agapanthus umbellatus .75 ^ bis 

Alstroemeria, in schönem Rommel . . 10 Stück 3 M. M 
Amaryllis Belladonna. 



Anemone chrysanthemi¬ 
flora. 

ä Stück 50 4? 10 Stück 3 M. 




Amaryllis vittata. ä Stück 1 M. 50 4- 


Anemone, einfache in allen Farben gemischt. 
100 Stück 1,80 M., 10 Stück 25 4 . 
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Fortsetzung:: Blumen-Zwiebeln und -Knollen, 


1 

4 

Stück 50 

10 Stück 4 

100 

M. 

Stück 35 

1 

— 50 

10 — 

4 

100 

- 35 

1 

50 

10 — 

4 

100 

40 

1 

00 

10 

T) 

100 

45 

1 

50 

10 

4 

100 

35 

1 

60 

10 

r> 

100 

45 

1 

60 

10 

r> 

100 

45 

l 

so 

10 

7 

100 

45 

1 

50 

10 

3.50 

100 

— 30 



Arum sanctum, schwarze oder Trauer-Calla. 

& Stück 1 ul 50 4 (s. S. 121). 


''‘^T^casp*. 


Begonia hybrida gigantea. H’s. neue riesenblumige! 

In allen Farben gemischt: 1 Stück 50 4, 10 Stück 3,50 100 Stück 30 ,il. 

Begonia hybrida gigantea 

(s. Abb.) (Specialität meines Geschäftes!), 

knollenartige, riesenblumige Hybriden vom feurigsten 
Scharlach in allen Schattierungen bis zum reinsten Weiss 
und gesättigten Gelb. 

Dieselben empfehlen sich ihrer grossen Verwendbarkeit und leichten 
Kultur halber ganz besonders für die Dilettanten und gedeihen, im 
Sommer in das Freie in volle Sonne gepflanzt, ebenso schön als im 
Zimmer oder Gewächshause. 

In folgenden Hauptfarben: (Siehe Abbildung auch Neuheiten.) 

Rosa. 

Scharlachrot . 

Leuchtend rote Nuancen • 

Reinweiss. 

Reingelb . 

Chamois.. • • 

Goldorange, si»he Seite V. 

Orangegelb. 

Faust, schwarz-purpurn 1 
Alle Farben gemischt 1 

a) Einfache grossbluinige Begonia inaxima 
floribunda (robnsta perfecta). 

Ich erlasse ä Stück 30 4, 10 Stück 2 M. 50 4, 100 Stück 20 .ff. 
Dieselben halten einen geringeren blumistischen Wert als die vorher 
gehende Gigantea-Race, werden aber ihres billigeren Preises wegen zu 
Bepflanzung grösserer Beete gekauft, und eiguen sich auch für Top 
kultur. 



~ rfVilTOTiiiMP**' 


Gefüllte Elite-Knollen-Begonien. ä Stück 1,50—2 M, 

10 Stück 15 M. Aeltere Sorten ä Stück 50 4) 10 Stück 4,50 M. 

b) Begonia hybrida atropurpnrea floribunda. 

Eine prächtige, ganz distinkte Sorte, die sich ganz besonders für 
Gruppen eignet. Ihre Blüten, die sie unaufhörlich in Massen produziert, 
sind dunkelschwarzpurpurn und unterscheiden sicli ganz distinkt von 
allen bis jetzt existierenden Blüten-Begonien. ä Stück 50 4 5 10 Stück 4 M. 

c) Gefülltblühende Elite-Knollen 

(s. Abb.). 

Auch diese Gattung ist in grossartiger Weise vervollkommnet 
worden. Meine neuesten, riesenblumigen, gefüllten Begonien wurden von 
allen Besuchern meiner Kulturen itewundert. 

Ich erlasse schönste blühbare Knollen, ä Stück 1 dL 50 4 
bis 2 M ,, 10 Stück 15 ,M. 

Meiu Sortiment enthält circa 50 Sorten im schönsten Farbenspiel, 
unter denen sicli die besten im Handel existierenden Sorten befinden. 

Aeltere gefüllte in diverser Form und Farbe, die sich ihrer hängenden 
Blüten wegen besonders zur Ampel-Kultur eigneu, ä Stück 50 4, 
10 Stück 4 m. 50 4- 

Die Knollen der gefülltblühenden Sorten Begonien sind, 
von Natur viel kleiner als die einfachen und erfordern aus 
diesem Grunde beim Antreiben eine etwas sorgfältigere 
Kultur als die Letzteren. 



Begonia hybrida globosa (Heinemann). 

(Nach einer Photographie in Holz geschnitten.) (s. S. 123.) 
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Blumenzwiebeln und Knollen: 



Caladium antiquorum. 

10 Stück 5 ä Stück GO 4 . 


Caladium. Buntblätterige. 
10 schönste Sorten 12 ,tt. 
ä Stück 1 ,4t. 50 4- 


d) Begonfa hybrida globosa 

(s. Abb. S. 122) in folgenden 3 Farben: r/ff ^ 

Rosa. . ä Stück 50 4-, 10 Stück 4 — 

Feurigrot .— -- 60 — 10 — 5 — 

Weiss. — — 1 , 1 /. 10 — 8 — 

Vorstehende Globosa-Sortcn sind in Folge ihres reichen Bliihens und 
eleganten pyramidalen Wuchses entschieden die schönsten für Topf¬ 
kultur. 

e) Allerneueste Begumen. 

Begonia hybrida gigantea (1892), goldorange mit dunkler 
Mitte. Prächtige Neuheit und vollständig neue Farbe unter den 
Begonien. 1 Stück 2 2 Stück 3 ,M. 

Begonia odoratissima (Baumanni) (s. Abb. Neuheiten S. V). 
Neue grossblumige Begonie mit Theerosengeruch. ä Stück 3 , 4 t. 

-fulgens (1892) (s. Abb. Neuheiten S. V). Glühend scharlachrot 

blühend und morgens duftend, ä Stück 3 ,it. 

ä St. ,4t. 4 

Boussingaultia baselloides, schöne Schlingpflanze . 10 Stück 2 M. — 25 
Caladium antiquorum (Colocasia) (s. Abb.), für den Topf 

und für das Freie.10 Stück 5 , 4 t. — GO 

- buntblätterige, 10 schönste Sorten in schönen Knollen, 

(s. Abb.) 12 ,4l .' ..; 1 50 

Calla aethiopica compacta, schöne Zimmerpflanze . 1 — 

-albo-maculata (Riehardia). Mit schönen, weissgefleckten 

Blättern.10 Stück 4 , 4 t. — 50 

Calystegia pubescens fl. pl., ausdauernde Schlingpflanze. 

Sehr empfehlenswert! . 10 Stück 2 ,4t. — 30 

Stets mit schönen rosa gefüllten Blüten bedeckt. 



Tydaea hybrida. (S. S. 124). 
Heinemann’s neue reichblühende Varietäten. 

10 Stück 2 1 Stück 75 4- 


K 

■ i 

s. 


Canna indica. Indisches Blumenrohr. 

ä St. M. 4 

Grünblätterige Varietäten . 10 Stück 3 M. 50 4 — 40 

Kot- und dunkelblätterige.10 Stück 4 ,4t. 50 4 — 50 

1 Sortiment von 10 Sorten nach meiner Wahl. 4 — 

Canna iridiflora Ehmanni, schön karminrot blühend, 

10 Stück 6 ,4t. . — 80 

-- neue grossblumige, frühblüh. Hybriden (s. Abb.). 

(Crozy). (Besehreibimg s. Neuh.) . . 10 Stück 7 ,41. 50 4 1 — 

1 Sortiment, von neuen grossblumigen frühblühenden HybridenJ 

(Crozy) 10 Sorten nach meiner Wahl .. 8 — 

Besonders empfohlen: Neuere grcssblmnige Hybriden? 

■ K&W ® 

*_ r 

£ Canna „Kaiser Wilhelm II.“, mit leuchtend Scharlach- | 
| roten grossen Blumen, von sehr kräftigem Wuchs, g 

g ä Stück 1 M. 50 4 | 

- „Antonin Crozy“, mit grossen, leuchtend karminroten 5 

Blumen, ä Stück 75 4 . - I 

- „Jules Chretien“, mit grossen purpurroten Blumen, ä Stück g 

75 4 | 

- „Admiral Courbet“, Blume goldgelb mit Blutrot gefleckt, § 
sein’ fein, ä Stück 1 m. 

- „Commandant Bi viere“, sehr niedrige Blume, dunkelgelb, 
mit Zinnober punktiert, ä Stück 1 M. 

- „Jules Menoreau“. Blume lachsrot mit Scharlach gestreift, 
ä Stück 1 M. 

- „Louise Thibaut“. Blume orangekarmoMn mit rosa An¬ 
flug. ä Stück 50 4- I 

- „Pictata“. Goldgelb mit Blutrot schön gefleckt und punktiert. \ 
g ä Stück 50 4- 

g Weitere Sorten siehe Neuheiten. 

iuÄRRKSR« «***!«■ * " RRRRKRRRRRRRRRRÜ RRRRRRW ! 

ä Stück , 4 (. 4 

Chlidanthus fragrans, mit grossen 
gelben wohlriechenden Blumen. — 4( 
Convallaria majalis, Maiblumen¬ 
keime, nur im November 
lieferbar. 

Cyclamen couni (vernum) 10 Stück 

5 M. . — 6 ( 

- europaeum 10 Stück 1^504 — 3( 

- graecum (latifolium) ... — 5 ( 

- hedaeraefolium, Teppich-und 

Einfassungspflanze, 10 Stück 

5 M. .— 6 ( 

- macrophyllum. — 6 ( 

- persicum, Alpenveilchen 

10 Stück 4 M. — 5C 

- starke Knollen 

10 Stück 5 M, — 6 C 
giganteum, das 


Cj 

C 

e 

e 



1. Ferraria tigrida alba. 

a Stück 40 4- 

2. Ferraria tigrida. 

10 Stück 1 M. 75 4-ä Stück 20 4 


schönste und grossbluinigste 
Alpenveilchen (s. Abb. S. 57) — 75 
Blühbare Pflanzen von 
Cyclamen persicum 
und persicum gigan¬ 
teum . 1 bis 2 — 

Dahlien, einfache, gefüllte und 

Cactus (s. S. 109) .... - 

Diclytra spectabilis, Jungfernherz oder Doppelsporn 10 Stück 3 m. — 40 

Erythrina Crista galli, Korallenbaum. 1 — 

Eucharis amazonica, prachtvoll, weiss, wohlriechend. 1,50 bis 2 " 1 — 

Ferraria tigrida (s. Abb.). .10 Stück 1 M. 75 4 — 20 

- flore albo, neu! (s. Abb.). Weiss mit Kastanien¬ 
braun und Gelb. Prachtvoll! . — 40 

Georginen, einfache, gefüllte und Cactus-Dahlien. (S. S. 109.) 



Neueste, frühblühende, grossblumige 
(gladiolenblütige) Canna. 
ä Stück 1 ,4t., 10 Stück 7 M. 50 4- 
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Blumenzwiebeln und Knollen: 

Gesneriaceen. 

(Kulturanleitung gratis.) (Schönblühende Topfpflanzen.) 

Grösst« Special-Kultur am Platze. 

Nachstehende Sortimente empfehle ich meinen verehrten 
Geschäftsfreunden als das Beste und Wertvollste, was in 
diesem Artikel existiert. Von den ersten gärtnerischen 
Kapacitäten wurden meine Kulturen als die bedeutendsten 
und besten anerkannt. 

Besonders empfohlene Neuheit. 

S 9 hr niedrige, stark verzweigte Gewächse mit prachtvollen 
Blumen. 

Nae/etia- A. -hlmenes „Rubieond“, feuerrot ä Stück ldl., 

2 Stück 1 dL 50 4. 

- „ Violetta“, leuchtend karmin. ä Stück 1 dU, 

2 Stück 1 dL 50 4 . 

- „Brillant“, ä Stück 75 4, 2 Stück 1 dL 

Gesneria robasta perfecta (s. Abb. Neuheiten), in feuerroten, 
gelben und weissen Farbenschattiruugen, mit pracht¬ 
voll gezeichneten sammetartigen Blättern, in Pracht¬ 
sorten gemischt ä Stück 50 4> 10 Stück 4 dL 
Achimenet, in den schönsten Farben (s. Abb.) dt. 4 

- 5 Sorten ä 3 Knöllchen. 1 — 

- 10 Sorten k 3 Knöllchen. 2 — 

- - - 10 Sorten ohne Namen. — 30 

Achimenet noccinea, scharlachrot, prachtvoll. (4Knöll- 
>' chen genügen zur effektvollen Bepflanzung eines 
31 Topfes.) 20 Stück 1,50 4 Stück. — 30 


^Gloxinien. 

Eine der prächtigsten und dankbarsten Florblumen für 
das Zimmer und den Salon ist die „Gloxinia“ (s. Abb.) in 
ihren neuesten Spielarten. Die schöne Belaubung und der 
reiche, lang anhaltende Flor, die über alle Beschreibung 
zarten und doch ausserordentlich brillanten Färbungen in 
Weiss mit Eosa uni Karminpurpur, desgleichen in Weiss 
und sammtig Azurblau, wie auch in blauen und roten 
Nüancen sind Eigenschaften, mit denen keine ihres gleichen 
ausgestattet ist 10 stück ä St. 

dt. 4 4 

Gloxinia hybr. crassifolia erecta in prachtvollem 

Farbent/piei . 3 — 40 

- „Feuchtend rot mit weisscm 

Rand“ (Kaiser Friedrich),. 6 — 75 

- -- „Belichtend violett mit tveissem 

Rand“ . 6—75 

-- . randiflora venosa (Seinem.) (s. Abb.) sal- 

piglossenartig prachtvoll gezeichnete Neuheit 5 — 60 
- - „An taste Victoria“ (Seinem.), pracht¬ 
voll dreifarbig gezeichnete Hybride. . 150 

- tricolor. 100 

- - - — rosenrote leopardierte . 6—75 

-- —— (Sei >em.) (s. Abb.) neue getijerte und 

leopardierte Prachtvarietäten. 5 — 60 

- -- Sämlings-Knollen der letztgenannten 

Gattungen. 4—50 

—— -- scharlachrot (Defiance), kirschrot, 

reinweiss, schwarzviolett, vier seltene Farben, 

jede . 5 — 60 

Weitere Sorten siehe Abt. Neuheiten. 


Achimenes, schönste Farben. 
10 Sorten ä 3 Knöllchen 2 dl. 


Gloxinia hybrida grandiflora, neue, getigerte und leopardierte 
ä Stück 60 4, 10 Stück 5 dl. 

Sämlingsknollen ä Stück 50 4i 10 Stück 4 dl 

ä Stück dl. 4 

Isoloma hirsuta, sehr schöne winterblühende Gesne- 

riacee, prachtvolle Zimmerpflanze.— 75 

Tydaea hybrida (s. Abb. S. 123). Prächtige Hybriden 


in orchideenartigem Farbenspiel 

Neuheit! 


. 10 St. 2 dl. 


Tydaea hybrida grandiflora (s. Abb. S. 59). Niedrig, 
kompakt wachsende neue Sorten mit prachtvoll 
getigerten Blumen von scharlachroter, feuerroter 
und karminroter Farbe. 10 Stück 4 dl. 


Gloxinia hybrida grandiflora venosa. 

ä Stück 60 4, 10 Stück 5 dl. 


Gladiolus gandavensis-Hybriden. 
Französische Prachtsorten, s. Abb. s. 125 .) 


10 schönste Sorten nach meiner Wahl. 2— 5 — 

100 Stück in 10 Sorten nach meiner Wahl . 20—40 — 

100 — - 25 - - - - . 35 - 


di. 4 

100 Stück in 50 Sorten nach meiner Wahl.60 — 

100 — in Prachtmischung.12 — 

10 — in Prachtmischung. 1 50 
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Gladiolen, neue grosseren. Hybriden, 

4 Stück 40 4 > 10 Stück 3 ,M., neuere und 
neueste Sorten 4 Stück 1 dt., 10 Stück 9 dl. 


Gladiolus grandavensis-Hybriden. 10 Stück inPracht- 
mischung 1 dk 50 4 , 10 schönste Sorten meiner Wahl 2 bis 5 M. 

(s. S. 124.) 


rM* 

1 

1 

1 

1 

1 


50 

60 

50 

20 

50 

60 


Gladiolus floribundus.10 Stück 

-gandavensis, schön für Gruppen.10 - 

-psittacinus.10 

-Brenchleyensis, blendend schön.10 - 

-- ramosus, prachtvoll.10 - 

-communis.10 

Gladiolen, neue, grossgefleckte. 

(Gladiolus Lemoinei hybridus) (siehe Abb.). 

Schönste Sorten nach meiner Wahl & Stück 50 4i 10 Stück 4 M. 
Dieselben ohne Namen 4 Stück 40 4? 10 Stück 3 100 Stück 25 dl. 

Neuere und neueste Sorten dieser prachtvollen Gattung:: 

4 Stück 1 di., 10 Stück 9 M. 

Hedychium Gardnerianum, prachtvoll .... 1 bis 1 50 

Hoteiajaponica (Spiraea), besonders zum Treiben geeignet . — 50 
-horibunda compacta, eine der schönsten aus¬ 
dauernden Stauden mit grossen weissen Blütenrispen, 
die sieb vortrefflich zu Bouquets cigncu. 1 — 


Lilium auratum. Je nach Grösse. 

4 Stück 1 di 20 4 bis 3 M. 

4 Stück dt. 4 


Hyacinthus candicans .• • . 10 Stück 2 dL 

Iris biflora nudieaulis, schön dunkelblau im Frühjahr und Herbst 

blühend.. 

Iris germanica (s, Abb.) Schwertlilie, in den prächtigsten 
Farben: sollte in keinem Garten fehlen. 10 schönste Varietäten 

- in fielen Farben ohne Namen 100 Stück 8 ,M., 

10 Stück . 

- iberica, prachtvoll. :••••••••• 

- Kämpferi, prachtvolle grossblumige Japan, Schwertlilie . 

- pumila in Dunkelblau, Hellblau, Gelb und Weiss, 10 Stück 

§ tSL 50 /$. 

- Susiana, Darae in Trauer . 10 Stück 4 

Ismene calathina, weissblühend, wohlriechend . . . .. 60 

Lilium 

auratum (a. Abb.), in gesunden, blühbaren, impoitirten Knollen. 

Je nach Grösse, 4 Stück 1 dt. 20 4 h> s 3 M. 

Lilium candidura . 10 Stück 1 du 50 4 — 25 

- fl. pL.. — 60 

- Colchicum (Scovitzianunn .... a Stück 2 dt. 50 4 his 4 — 


- 50 
4 - 


1 — 
50 
40 

60 
30 
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Blumenzwiebeln und Knollen. 


Iris germanica. 10 schönste Varietäten 4 dC. 

In schönsten Farben ohne Namen 10 Stück 1 dt., 100 Stück 8 dt.. 


Lilium tigriuum. 4 Stück 25 4- 
(s. S. 126) 
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Montbretia crocosmiaeflora. Blühbare Knollen, 
ä Stück 20 4-, 10 Stück 1 .M, 50 4» 


Tritoma XTvaria grandiflora. 

10 Stück 6 dL, ä Stück 75 4>- 


ä Stück dl. 4, 

Liliurn excelsum (testaceum, Isabellinnm) . 1 25 

- lancifolium (speciosura) albmn . 1 — 

- - Krätzeri . 1 50 

- punctatum, echt . 1 50 

-- rubrum (s. Abb.) .10 Stück 6 dl. — 75 

- longiflorum, reinweiss . — 50 

- Martagou, Türkenbund . . ...—25 

- tenuifolium, reizende Miniaturlilie. 1 50 

- Thunbergianum .. . — 75 

- tigrinum, reich und schönblühend (s. Abb. S. 125) . — 25 

- fl. pl., prachtvoll gefülltblühend . 40 

- umbellatum. — 50 

1 Sortiment von 5 schönblühenden Lilien, je nach 

Stärke und Seltenheit . 3, 6 bis 10 — 

1 Sortiment von 10 schönblühenden Lilien, je nach 

Stärke und Seltenheit. 5, 10 bis 30 — 

Medeola asparagoides, das beste Grün für frische Ball¬ 
garnituren der Damen . . 40 bis — 75 

Montbretia crocosmiaeflora (s. Abb.) Prachtvoll, im 

Freien ausdauernd . 10 Stück 1 dl. 50 -4 — 20 

-drei neue Sorten in Gelb, Purpurn und Feuerrot ä - 75 

Oxalis cernua, leuchtend citronengelb. 10 Stück 25 4> 

- tetraphyila, schön lachsrot . 10 Stück 1 dl. 50 4 — 20 

Paeoniaherbacea(chinensis), Pfingstrosen, gefüllt- 

b lühend . 10 Stück 6 dL — 75 

Paeonia tenuifolia fl. pl . 1 50 

Salvia paten s . 10 Stück 3 dl. 50 .4 — 50 

Scilla maritima, Meerzwiebel . 1 dl. bis 2 — 

Schizostylis coccinea.10 Stück 2 dl. — 30 

Tritoma hybrida nana, remontirende .... 10 Stück 6 dt. 75 

- "Ovaria grandiflora (s. Abbild.) prachtvoller Herbst- 

Blüher im Freien; frostfrei im Kalthaus oder Keller, 

(in trockene Erde eingeschlagen,) zu überwintern. 10 Stück 6 dl. — 75 
Tritonia aurea, für Gruppen im Freien, sowie zur Topf¬ 
kultur .10 Stück 1 dt. 50 4 - 20 

Tropaeolum pentaphyllum . 1 50 

- tricolor grandiflorum (Jaratti) . — 80 

Tuberosen (Polyanthes tuberosa fl. pl. (s. Abb.) gefüllte, 

10 Stück 2 dl. 50 Die Tuberose hat bekanntlich 
den stärksten und feinsten Wohlgeruch und ist 
leicht zum Blühen zu bringen . — 30 

Vallota purpurea, prachtvoll dunkelscharlachrot . . 1.50 dl. bis 2 — 
Zephyranthes Atamasco . — 30 



Tuberosen, gefüllt blühende, 
ä Stück 30 4, 10 Stück 2 M. 50 4. 


» 
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Blumenbindereien 

aller Art in lebenden oder getrockneten Blumen empfehle, bei sauberster 
Ausführung, zu den billigsten Preisen. Infolge immer grösserer Aus¬ 
dehnung dieses Geschäftszweiges, welchen ich bisher wohl immer sorg¬ 
fältig gepflegt, habe ich mich nunmehr veranlasst gesehen, eine geschäft¬ 
liche Erweiterung desselben ein treten zu lassen, welche mich in den Stand 
setzt, den weitgehendsten Anforderungen fortan genügen zu können. 

Telegramm-Adresse: ..Heinemanns Erfhrt.“ 


Für rechtzeitiges nnd frisches Eintreffen wird garantiert. 

Wenn erforderlich, geschieht die Beförderung mit Schnell- und Kurierzügen als 
„Dringend“, was einen Portozuschlag von 1 dl. kostet. 
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Blumenbindereien. 


Brautkranz von <M* 6 bis Ji. 30 per Stück. Füllhorn, vergoldet, versilbert oder naturell, von 8 bis 50 M. per Stück. 

A. Bindeartikel von frischen Blumen. 


Brautkranz (s. Abb.), mit und ohne Guirlande und Ansteckbouquet 
für Bräutigam, sowie Halskette, Gürtel- und Achselbouquetchen von 
Myrte, je nach Zusammenstellung von 6 bis 30 JL 

Brautbouquets in feinster Ausführung, in Weiss und Grün 
(Myrte) mit Cartonmanschette 6—10 Ji. 

Desgleichen mit Blonden-, Atlas- oder Taffetmanschette, 8—50 M. und 
teuerer. 

Brautflihrerinnen-, Ball-, Geburtstags-, Verlobungs-, 
Tauf-, Abschieds-Bouquets etc. etc. (s. Abb.), mit Carton-, sowie 
mit der feinsten Atlasmanschette, wobei alle Wünsche stets berücksichtigt 
werden, von 3—50 ,H. und teuerer. 


Blumengruss a. 



ivtWcjeß. 
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Blumengruss c. 


Blumengruss b. 

Blumengruss in hochfeinen Cartons 
und mit Aufschrift, je nach Verlangen, 
wie „Herzlichen Glückwunsch“, „Duftende 
Griisse“, „Herzliche Gratulation“.' S. Abb.: 
a. der geöffnete Carton, b. der geschlossene 
Carton. c. der versandtfähige Carton. Die¬ 
selben wirken iiberi'aschend bei allen 
Gelegenheiten, bezw. Festlichkeiten und 
können als Brief mit 20 4 Porto versandt 
werden, ä Carton 2 ,u. 


Bouquet aus frischen oder getrockneten Blumen, mit oder ohne Man¬ 
schette, je nach Belieben von 3 bis 50 M. und teuerer. 


Fächer- oder Pompadour-Bouquets, einseitig (sind bequem 
aus der Hand zu legen), je nach Feinheit ä Stück 5—30 -it. 

Ballfächer, Blumenarrangement auf Blondengestell oder japane- 
sischeu Fächern, ä Stück 4—12 -it. 

Blumensträusse nach deutscher Manier, ohne Papiermanschette, 
höchst apart, vom kleinen Handstrauss bis zu den grössten und feinsten 
Zusammenstellungen. Für alle Zwecke passend und in allen Preislagen, 
je nach Jahreszeit von 5—50 M. und mehr. 

Komplette Kleidergarpitur, auch einzelne Touffes undHaarzweige 
für Damen, in leichtester und feinster Ausführung. Bei bestimmter 
Farbenwahl sind Stoffprobe der Kleider, sowie Angabe der Haarfarbe er¬ 
wünscht. Komplett 6—50 M. und mehr. Einzelne Bouquets etc., je nach 
Feinheit und Grösse 3—10 ,M. 

Ferner offeriere je nach Grösse und Feinheit, beziehungsweise Selten¬ 
heit der Blumen: 

Füllhörner (s. Abb.), vergoldet, versilbert oder naturell, von 8 
bis 50 M. und mehr. 

Blumenkörbe, vergoldet, versilbert oder naturell von 4 — 50 ,1(. 


und mehr, je nach Grösse und Feinheit. 


Blumen-Lyra, hochfein arrangiert. Die frischen Blumen sind 
der Jahreszeit entsprechend gewählt, und wird die Garnierung auf das 
Geschmackvollste ausgeführt. Je nach Grösse 12—50 -X 

Blumenspiegel, reizendes Geschenk für Damen und Neuver- Ü 
mälilte, je nach Grösse des Spiegels von 10—50 M.. 

Blumenkissen mit aufgelegten Wappen, Buchstaben und anderen 
Blumenornamenten von 6—200 X . 


saaa 


Couvertsträusschen (Touffes), ohne Manschetten, für Damen, 
10 St. von 6 X aufwärts; dieselben mit Manschette, von der gewöhn¬ 
lichsten bis zur hochfeinsten Art. 10 Stück 6—30 X und mehr. 

Couvertsträusschen zum Anstecken für Herren. 10 Stück 2,50 X 
bis 6 X und mehr. £ 

Zum Einstecken der Couvertsträusschen empfehle meine Väschen 
aus Krystallglas, ä Stück 80 4 und 1 10 Stück 7 und 9 X 

s. Abbildung S. 132). 

Alle vorgenannten Bindereien aus frischen Blumen werden auch 
aus getrockneten Blumen und Gräsern hergestellt. Die Preise bleiben 
dieselben, jedoch sind die Gegenstände dann verhältnismässig grösser 
und das Blumenmaterial ein umfangreicheres, sodass man in den mittleren 
und höheren Preislagen mit i/s weniger Geldaufwand dieselben Grössen 
erhält, wie von frischen Blumen. 

B. Bindeartikel 

von gefärbtem Moos, getrockneten, natürlichen und 
künstlichen Blumen und Blättern, welche den leben¬ 
den täuschend ähnlich sind nnd deshalb einen 
dauernden Schmuck des Zimmers bilden. 

Cotillon-Bouquets mit Manschetten, von 9— 12 cm. Durchm., aus 
gewähltem Material, 100 Stück von 18—4o x 

Runde Hand- oder Ball-Bouquets, von 12—30 cm Durch¬ 
messer, ä Stück 75 4 bis 4 X 

Vasen-Bouqusts, von feinen getrockneten Blumen mit Gräser¬ 
spitzen, in Pyramidenform, auf Wunsch rund oder flach gebunden, je 
nach Grösse, ä Stück 75 4 bis 9 X 

Gräser-Bouquets, hochfeine Zusammenstellungen von den besten 
Arten Ziergräsern in natürlichen Farben oder in brillant gefärbten 
Prachtsorten. Pyramidal gebunden, Farbe nach Wunsch, ä Stück 75 4 
bis 15 ,ii. 
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Makart-Bouquet. 

Grösse L M. 2,50. III. 5.—, V. 10.—, VII. 20.—. Vasen hierzu s. S. 131. 

Makart-Bouquets (s. Abb.), nach Belieben flach oder rund gebunden. 
Diese Bouquets bilden in Folge ihrer geschmackvollen Zusammenstellung 
unstreitig eine reizende Zimmer- und Salondekoration und eignen sieh 
ganz besonders zu Geschenken für Weihnachten, Geburts- und Namens¬ 
tag etc. Die Makart-Bouquets habe von 40—150 cm abgebbar und 
offeriere solche zu nachstehenden Freisen. No. I. 2,50 ,H., No. III 5 ,M., 
No. V 10 No. VII 20 Zu obigen Bouquets passende Vasen in 
verschiedenen Grössen (s. Abb. S. 131) 


.. 


_ 


Blumen-Bindereien. 


Jardini&re, gefüllt mit getrockneten Blumen und 
Gräsern, ä Stück 4 50 ^ bis 12 M. 


Blumenampeln, gefüllt mit den ausgewähltesten, getrockneten 
Blnmen oder Gräsern, bilden eine dauernde Zierde des Zimmers. 4 St. 
0 bis 15 M. 


Ampeln, leer, s. Seite 133. 


Uvablüten, naturell, gebleicht oder gefärbt, in Uh bis über 2 m. 
langen Wedeln, mit schilfartigen, hängenden Rispen. Zur feineren' 
Zimmerdekoration ganz besonders empfohlen. 10 Stück 6—14 *«. ä Stück 
75 ^ bis 1 M. 75 4- f 

Makart-Bronze-Palmen-Bouquets, elegant zusammengestellt, 
aus gold-, Silber- oder kupfer-bronzirten Palmwedeln und Farnblättern, 
sowie Ruscusstengeln, Gräsern etc. ä Stück M. 4,50—45 

Brasilianische Blumen-Bouquets in effektvoller Zusammen¬ 
stellung aus verschiedenen Wedeln, Farnblättern, Pampas, Seidenbällen, 
sowie den besten tropischen Gräsern, ä Stück 3,50 — 18 <H. 

Dieselben mit bronzirten Wedeln und Gräsern, sowie mit farbigem 
Pampas bei entsprechender Preiserhöhung. 

Pächer-Palmen-Bouquets (elegante Wanddekoration). Pracht¬ 
volle Neuheit. Bei den kleineren Bouquets bildet den Hintergrund ein 
Japanfächer, bei den grösseren ein Latanienblatt, auf welches noch ein 
Japanfächer kommt, ä Stück 3,50—18 Jl. 


Neuheit! Wand-Körbchen und Wand- 
Taschen aus geflochtenen Palmenwedeln 

(s. Abb.). 

Es ist dies eine reizende Neuheit von ebenso schöner wie eigen¬ 
artig dekorativer Wirkung. Die Wandtaschen-Körbchen akkommodieren 
sich allen Zimmereinrichtungen, welchen Stiles dieselben auch sein 
mögen, und haben den grossen Vorzug vor dem sogenannten Binde¬ 
material ä la Makart, dass sie nicht solche Staubfänger sind wie letzt¬ 
genannte und die Blumenfüllung in den Taschen und Körbchen leicht 
erneuert werden kann. 

Ich erlasse dieselben, wie Abb. zeigt, leer ä Stück m. 3, mit Gräsern 
etc. gefüllt, ä Stück 6 »k. 


Rohr-J ardinieren 

(s. Abb.). 

4- und 6-eckig, rund und länglich, mit Zinkeinsatz. Elegant mit Makart- 
Bouquet-Material gefüllt, ä Stück 4,50—7.50 t .H, 
Desgleichen mit feinen, getrockneten Blumen, Palmblättern und natür¬ 
lichen Gräsern, äusserst geschmackvoll arrangiert, ä Stück 4,50—12 

Dieselben versilbert oder vergoldet 

in gleicher Füllung der vorstehenden Sorte, mit Zufügung von künst¬ 
lichen Myrtenstcngeln, Aehren, Blättern und Gräsern, in Silber resp. 
Gold zu entsprechend höheren Preisen. Letztere Jardinieren eignen sich 
ganz vorzüglich zu Geschenken bei silbernen oder goldenen Hochzeiten, 
und berücksichtige icli hierbei gern alle Wünsche bezüglich An¬ 
bringung von Monogrammen in sehr gefälliger Ausführung. 


Leere Wandkörbchen aus geflochtenen Palmenwedeln, 

ä Stück 3 M, gefüllt ä Stück 6 M. 
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Blumsnbindereien: 


Grrab- und Sarg-Schmuck 

'fön 1“b“nd^rn und eetrooknet^ ti Blummtn it^rial. 


Palmen- oder Makart-Kranz V:ajStuck bis dl. 10 — 

Bei Bestellung bitte genau anzugenem ob^jdie Herstellung in friscnen oaer getrockneten Blumen 
gewünscht wird; ohne diese Angabe wird die Ausführung stets ans frischem Blumenmaterial erledigt 

Trauer kranz in runder 

^Erfurter) Form; 

») von frischen Blumen, je nach 
der Jahreszeit und Seltenheit der 
Blumen, 2,50—50 dl. und mehr, 
b) von getrockneten Blumen 
3,50—25 di 

Trauerkranz, ovale oder 
Wiener Form, hochfein. 

a) von frischen Blumen per 
Stück 3-50 dl. (s. Abb.), 

bl von getrockneten Blumen 
3 — 50 dt. 


Palmen oaer Cycaswedel, 

mit Bouquet und Atlasschleife, 
ä Stück 6—40 dt. 


Trauerkranz, 

oval oder Wiener Form, T von frischen oder getrockneten Blumen, 


-50 eil. 


Palmen- oder Makart¬ 
kranz (s. Abb.) von soge¬ 
nanntem Makartmaterial, ist 
das Feinste, was es in diesem 
Genre giebt, und besonders 
in den kalten Monaten zu em¬ 
pfehlen. wo ein einziger Luft¬ 
zug oft das teuerste Objekt 
von frischen Blumen verdirbt. 

Dagegen ist dieser Kranz eine ebenso noble wie aparte un¬ 
gewöhnliche Erscheinung, die ich auf das Wärmste empfehlen kann. 
Rund gebunden,'ä Stück di 3.—, 5—, 7,50, 10,— und mehr. Oval 
gebunden, ä Stück di 4.—, 6.—, 10.— und mehr. 

Lorbeerkränze vom leicht gebundenen kleinen bis zum 
Monstre- oder Riesenkranz. 

Für Verstorbene von hohen öffentlichen Verdiensten, besonders 
von Korporationen etc. passend. 

Mit weisser oder schwarzer, schmaler oder breiter Atiasschleife. 
je nach Grösse des Kranzes und Breite der Schleife von 6—100 dt., 
mit Widmungsaufdruck. Für Druck berechne nur Selbstkosten. 
Auch bitte jedesmal vorzuschreiben, ob derselbe in Gold oder in 
•lern bedeutend billigeren Schwarz hergestellt werden soll. 

Palmen- oder Cycaswedel (s. Abbild). Wohl der schönste 
Grabesschmuck. Mit Bouquet und Atlasschleife am Stiel, von dl. 6 
bis 40. 

Alle hier nicht aufgeführten Arrangements, wie 
Trauerkreuze, Anker, Kronen u. s. w-, fertige in ge¬ 
schmackvollster Ausfahrung nach Wunsch des Herrn 
Auftraggebers zu billigsten Preisen. 
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Künstliche und unYergränffliche Blumen ix. Pflanzen 


Neuheit! 


für Zimmer- und Salonschmuck. 

I. Der Frühling im Zimmer. 

Meine neuesten künstlichen Bluten- und Fruchtzweige, wie die Ab¬ 
bildungen S. 130 sie veranschaulichen, bilden einen ganz nervorragenden 
Zimmerschmuek. Dieselben sind in Grösseu von 50—75 cm. vorrätig, 
sie stellen blühende Apfel-, Linden-, Goldregenzweige u. s. w., sowie 
mit Früchten behangene Apfel-, Birnen-. Kirschen-, Pfirsich-, Haselnuss- 


Neuheit ! 

zweige dar. Aus Naturholz sind die künstlichen Blätter, Blüten und 
Früchte so naturgetreu zusammengestellt, dass selbst das geübteste 
Auge sie nicht von natürlichen Zweigen zu unterscheiden vermag. 

Ganz besondere Beachtung verdienen meine neuesten Roseuzweige, 
deren Blumen wirklich künstlerisch zusammengestellt sind. 
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Blütenzweige. 


b. Fruchtzweige. 

(s. Abb.): 

Höhe in cm. ä Stück m. 


♦Kirschen, 
Pfirsiche, . 
Birnen, . . 
Apfel, . . . 
♦Haselnuss, 


ca. 65 

- 55 

- 50 

- 50 
50 


3.50 

4.- 

3.50 

3.50 

3.50 

durch 


Künstliche Blumen und Pflanzen etc.: 

Die Verwendbarkeit dieser köstlichen Zweige ist die denkbar 
grösste und richtet sich nach dem Geschmack der geehrten 
Besteller. Ich offeriere: 

a. Blütenzweige. 

(s. Abb,). 

Höbe in cm. ä Stück M. 

♦Apfelblüte, ca. 65 4.— 

Lindenblüte, — 65 4.— 

Akazie, . . — 60 7.50 

♦Goldregen, — 50 7.50 

Die mit * bezeichneten empfehlen sich ganz besonders 
täuschende Naturähnlichkeit. 

c. Bosen blüten 

mit halbaufgeblühter Blume und kleiner Knospe, Zweig ca- 
22 cm lang, 10 Stück M. 6, ä Stück 75 4- Mit ganz aufge¬ 
blühter Blume und grosser Knospe, Zweig ca. 34 cm lang, 
10 Stück M. 71 / 2 , ä Stück 1 M. 

Für vorstehende Blüten- und Fruchtzweige empfehle ich meine 
eleganten Vasen zum Preise von M. 2—4. 

II. Künstliche Pflanzen. 

Dieselben eignen sich besonders zur Dekoration von solchen 
Wohnräumen, in denen in Folge schlechter Lage und ungünstiger 
Bauart lebende Pflanzen nicht gedeihen. Bei der Ankunft werden 
die Blätter und Blumen durch Biegen in ihre natürliche Lage 
gebracht und in einen mit trockenem Moos oder Sand gefüllten 
Topf resp. Vase gestellt. 

Meine Chamottetöpfe (s. Seite 133) eignen sich besonders 
für diese Pflanzen. 

1 . Blühende Pflanzen« 


Akazie und Gold¬ 
regen. & Stück 71/2 
2 Stück 14 M. 


Fruchtzweige 


Geschmackvolle Zusammenstellungen künstlicher Pflanzen, 
für Blumentische von 40 bis 50 cm Durchmesser berechnet, 
bestehend aus Blatt- und blühenden Pflanzen, offeriere zu 10—50 M. 

Christus-Dornenkrone (s. Abb.). 

Aus Palästina bezogen. 

Die Krone ist sehr schön und geschmackvoll aus gebleichten 
Christusdornen gearbeitet, einer in der Umgebung von Jerusalem 
vorkommenden Lycium-Art, aus welcher auch die Dornenkrone 
Christi’s gefertigt sein soll. 

Vortrefflich geeignet zur Umrahmung vonWidmungssprüchen, 
zu Geschenken bei kirchlichen Festen und dergleichen, 
circa 20 cm Durchmesser ä Stück 4 M. 

17 - — —3 M. 

_ 14 . — _ — ‘2 .u 


Azalea . . 

von 

<<(. 

3.— an 

Narzisse von 


2.50 an 1 

Calla . . . 


— 

4. — 

Nelke . . 


1.- 1* 

Kamellia . 



1.50 

Pelargonie 

— 

2.-(* 

Crocus . . 

— 

— 

1.50 - 

Primel . . 

— 

-.75 - „ 

Flieder . 

— 

— 

1 . - 

Rose . . . — 

— 

1.50 

Fuchsia 

— 

— 

1.- 

Schnee¬ 



Goldlack . 



1.25 

glöckchen — 

— 

-.50 - 

Hortensia 


— 

4. - 

Tulpe . . . — 

— 

1.-- 1 

Maiblume 

— 


-.50 - 

Vergissmein¬ 


Y 

Malve . . 

— 

— 

6.- 

nicht . . — 

— 

1 .-u 



2 . 

Blattpflanzen. 


r 

Anthurium von 

tH. 

3.— an 

1 Dracaena von 

,4t. 

3.— an * 

Begonia 




| Ilex . . . . 

— 

4 .- - L 

M. P70 . 

bis 

tAL 10. -| 

Rhododen¬ 



Caladium 

von 

— 

1.50 — 

dron . . — 

— 

2. - 

Coleus . . 

— 

— 

-.75 - 

Yucca . . — 

— 

4. - $ 

Farne . . 

— 

— 

3.- -i 





Haselnuss und Kirsche, 4 Stück 31/2 2 Stück 6 M. 

3><sr” 


Chri stus-Dornenkrone. 

circa 20 cm Durchmesser ä Stück 4 M. 

- 17 - - - 3 

- 14 - - -2 M. 


F . C. Heinemann, -konigpl. preuss. Hoflieferant, Erfurt-Thüringen. 
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Einige der empfehlenswertesten u. modernsten Gegenstände. ( 

A. Für Zimmer- und Salon-Dekorationen. 


Falmenständer, 

Höhe 70 cm 18 JL 
Kübel hierzu 
s. S. 133. 


Blumentisch 

aus Holz mit grün 
lackirtem Zink-Einsatz 
ä Stück 30 JL 


No. 960. Blumentisch mit drehbarem Korb. 
Höhe 126 cm, Durchm. 60 und 24 cm. 

Farbig bronzirt 30 M. Vergoldet 34 ,lf. 


Sehr empfehlenswerte und praktische Neuheit! 

960. Blumentisch, Korb und Aufsatz zum 
Drehen (s. Abb.). 

Das Praktische dieser Neuerung liegt im Worte 
selbst, und wird von jedem Liebhaber anerkannt 
werden. Die Umständlichkeit beim Giessen und 
Reinigen der Pflanzen fällt weg und- hauptsächlich 
ist man im Stande, durch zeitweises Drehen allen 
Pflanzen die Wohlthat des Lichtes angedeihen zu 
lassen, wodurch die Lebensdauer derselben ver¬ 
längert wird und so das Arrangement des Tisches 
gleichmässig erhalten bleibt. 

Die tadellose künstlerische Ausführung desselben ist hochelegant, und der Preis dazu bei¬ 
spiellos billig! Höhe 126 cm, Durchmesser 60 und 24 cm. Farbig bronzirt 30 JL Vergoldet 34 JL 


No. 967. Blumentisch z. Drehen (Gestell 
fest) 50 cm Durchmesser. Bronzefarbig 24 J' 
Vergoldet 25 JL 


967. Blumentisch zum Drehen (s. Abb.) 

50 cm Durchmesser. Gestell fest. Bronziert 24 JL Vergoldet 25 JL 

950. Blumentisch zum Drehen. 

52 ein Durchmesser. Gestell zusammenlegbar. Bronziert 25 jl 
Vergoldet 27 JL 

Blumentisch 

aus Holz mit grünlackiertem Zink-Eiusatz (s. Abb.). 

Der Korb ist reich mit Ranken verziert, welche künstlerisch ge¬ 
stochen sind. 

Der Tisch gewinnt noch bedeutend am Ansehen durch den grün 
lackierten Zink-Einsatz, welcher an den zahlreich durchbrochenen Stellen 
des Korbes sichtbar wird. 

Höhe bis zum Rand des Korbes 95 cm. Durchmesser 60 cm. 

Sehr empfehlenswert! ä Stück 30 JL 


Blumenständer, 

sauber in Holz gestochen und von solider Konstruction (s. Abb.). Die¬ 
selben sind sehr zu empfehlen, da sie ein geschmackvolles Arrangement 
der Topfpflanzen erleichtern und letzteren einen freien, daher sehr ge¬ 
sunden Standort gewähren. Die Ständer sind dauerhaft gearbeitet und 
tragen die bepflanzten Töpfe vollkommen sicher und ohne Gefahr, denn 
die Verbindung der einzelnen Teile ist mit Gewissenhaftigkeit hergestellt. 

Dieselben offeriere 170 cm hoch für 13 Töpfe passend und zwar für 
6 Stück von .12 cm Boden-Durchmesser und 7 Stück von 14,5 cm 
Boden - Durchmesser mit grün lackierten Zink -Einsätzen zu 50 Jl. 

ohne Pflanzen. 

Palmenständer (s. Abb.) 

in hell- oder antik Eiche, sowie auch in Nussbaumfarbe. Höhe <0 cm 
zu jl ,18. Prachtvolles Dekorationsstück. 

Kübel hierzu siehe Seite 133. 


Hochfeine Majolica und Siderolith-Vasen für Bouquets jeder Art, in prachtvoller 

Ausführung*. 

Nachstehend offeriere ich eine Elite-Aus- Dieselben verbinden Gediegenheit in der 

wähl von Mustern in den verschiedensten jjp.\ • Ausführung mit billigster Preis Stellung. 

Preislagen. !fl \ / J 


ä Stück JL' 8.— No. 2151. 
Vase mit Banke; sehr 
empfehlenswert! Siderolith 
schwarz-grün bronzirt. Höhe 
40 cm. Makartbouquet dazu 
No. HL M. 5. 


No. 605. 

Vase 

mit Arabesken aus 
hochfeinem Majolika. 

Sehr zierlich. 
Höhe 26 cm ä Stück 
7 JL 

Makartbouquet No. I 
JL 2,50. 


^ " uStück JL 5.50. No. 993. 

ä Stück JL 2.50 Vase mit Arabes- ä Stück JL 7.50. No. 763. 

Düten-Vase. Reizendes ken; sehr schön; Vase mit Drachenköpfen. 
Muster aus Majolika, mit Siderolith, bronze- Siderolith, schwarzgrün mit Rauh- 
blühenden Ranken reich ver- gussfarb.H. 32 cm. Ms- gold. Höhe 30 cm. Makartbouquet 
ziert. 23,5 cm hoch. kartbouq. No. 1,2.50 jl. No. I. JL 2.50. 
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Jardinieren aus hochfeinem Majolika* 
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Eignen sich ganz besonders zur Füllung mit abgeschnittenen Blumen und bilden somit 

ein zierliches und graziöses Geschenk. 
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No. 436. Modernes Kind mit Reif, 

gediegenes Muster von hoher Eleganz. 
Höhe 15 cm, ä Stück 4 M., 
ä Paar 7 M. 


No. 604g. Majolika - Jardiniere, 

hochelegantes Muster. Höhe 31 cm, 
ä Stück 15 M. 


Aquarien 


'•1 


,»j 


in solider, prachtvoller Ausführung. 

**) Viereckig, 33 cm lang und 23 cm breit; mit Löwenfüssen, Blumentopf- 
Haltern an den Ecken und Hahn zum Wasserablassen. . ä Stück 12 m 
b) Sechseck, 33 cm lang und 33 cm breit, mit Löwenfüssen und Hahn zum 
Wasser-Ablassen . ä Stück 7 m 
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Goldfisch-Glas mit Isolepis- 
Kultur. Schönster Zimmerschmuck, 
passendes und angenehmes Geschenk 
zu jeder Gelegenheit. Der im Glase 
stehende bepflanzte Einsatz kann nach 
Belieben hevausgencmmen werden, 
ä Stück 4 M. 50 4- 
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B* für Tafeldekoration. 



,8 i 


hj^Halbkreis mit Absatz. 

Blumen-Tafeldekoration aus 
feinem Krystallglas. Eine ebenso ge¬ 
schmackvolle wie hochfeine Tafeldekora¬ 
tion bilden meine aus Krystallglas beste¬ 
henden Rinnen. Dieselben können mit 
lebenden oder getrockneten Blumen gefüllt werden. 



Kreuz. 


j 


Die Blumenriunen 

haben ausserdem die guten Eigenschaften, dass sie einen unbeschränkten 
Verkehr bei der Tafel gestatten und nicht wie andere hohe Aufsätze oder 
grössere Pflanzen nach kurzer Zierde weggestellt werden müssen. Dies 
ist mithin der billigste, praktischste und feinste Schmuck für 
kleine, wie für die grössten Tafeln. 

a) Rechteck. 25 cm Länge, leer M. 1,25; frisch gefüllt J(. 2,25 bis 
3.— ; künstlich gefüllt M. 2,75 bis 4.—. 

b) Halbkreis. 25 cm Länge, leer <«. 1.—; frisch gefüllt M. 2—3.—; 
künstlich gefüllt JL 2.50 bis 4.—. 

c) Boot. 40 cm Länge, leer M. 1,40; frisch gefüllt M. 2,50 bis 3,25 ] 
künstlich gefüllt M 3 bis 4,50. 

d) Kreis mit Vase. 15 cm Durchm., leer M. 3,— ; frisch gefüllt 
M 4,50 bis 5,—; künstlich gefüllt M. o bis 6,—. 



C. Vegetations-Gefä^se und Wetteranzeiger. 

Hochinteressanter Zimmerschmuck: Bei Ersteren wird die Aussenseite der porösen, aus Thon hergestellteu Wasserbehälter mit Thimothee- 
Gras besät, welches bald eine reizende, mehrere Wochen dauernde, frischgrüne Bekleidung bildet. 


Fisch-Behälter, 

Höhe 35 cm, Breite 17 cm incl. Glas 3 ,n. 


Oster-Hase mit 
Eiern, 


I* 

fr 



im Grünen sitzend. 
Höhe 22 cm, Breite f 
17 cm 2,50 M. Die 
Preise verstehen 
sich für Fischbe¬ 
hälter, Blumenvase 
und Osterhase mit 
Eiern einschliess¬ 
lich Gebrauchsan¬ 
weisung und dem 
dazu nötigen Samen. 



Laubfrosch- 
Haus. 

Es gewährt viel 
Vergnügen, diesen 
Wetter-Propheten 
zu beobachten. 

An diesem ver¬ 
besserten Häus¬ 
chen ist eine Neu¬ 
heit angebracht 
und zwar derart, 
dass sich die 
Fliegen selbst 
fangen, indem 
sie vom Boden aus 
unten hinein krie¬ 
chen und nicht 
wieder heraus- 
koinmen. Sie die- 
Mv nen teils dein Bewohner zur Speise, teils koin- 
S. men sie in dem Wasser um, das man in den 
Sv Untersatz giesst, dienen also einem dop- 
gv pelten Zwecke und ersetzen die vielfach ^ 
gv unästhetischen Fliegenfallen. Unter das Jj| 
Häuschen, gerade in die Mitte, legt man etwas Ja 
Zucker, um die Fliegen anzulocken. Preis Ja 
gj ä Stück 4,50 M. (Höhe 32 cm). j| 


Blumen-Vase, 

Höhe 22 r in. Hmte 17 cm, ä Stück 


,U. 



Wetterhäuschen, 

sehr niedlich, aus Naturholz, 
lackiert. 20 cm hoch. Wenn die 
Frau aus der Thür tritt, giebt es 
gutes, beim Mann schlechtes 
Wetter. 

Gebrauchsanweisung bei jedem 
Häuschen, ä Stück 3 M. 
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0 Triangel. 15 cm Durclimesser, leer „lt. ,75; frisch gefüllt M. 1.50 
bis 3,—; künstlich gefüllt M. 2,50 bis 5,—. 

f) Kreuz (s. Abb.) 20 cm Durchmesser, leer 2,—; frisch gefüllt 
Wt 3,— bis 4,—; künstlich gefüllt M, 3,50 bis 5,—. 

g) Viertelkreis. 20 cm Länge, leer M. — ,75; frisch gefüllt M. 1,50 bis 
3,—; künstlich gefüllt M. 2,50 bis 5,—. 

h) Halbkreis mit Absatz (s. Abb.) 30 cm Länge, leer M. 2,—; frisch 
gefüllt M. 3,50 bis 5,—; künstlich gefüllt S. 4,— bis 6,—. 

Vasen aus Krystallglas, 

mit fein gravierten Verzierungen zum Einstecken von Couvcrtsträuss- 
chen. Reizende Tafelzierde. 

a) Vasen, eckig, Hölie circa 18 cm., 

(s. Abb. a), 100 St. 15 */£, ä Stück 
1 M. 75 4 

b) Vasen mit Kugel als Fuss, Höhe 
circa 14 cm., 10 Stück 12 m. 50 4, 

4 Stück 1 M. 40 4 

c) Vasen, krugartig, Höhe circa 9 cm., 

(s. Abbild, c.), 10 Stück 7 M. 50 4, 
ä Stück 80 4 

d) Vasen, länglich (s. Abb. d und e) 
ca. 11 cm. 10 Stück 8 -u.. ä Stück 
90 4 

e) Vasen, länglich (s. Abb. d und e) 

ca. 15 cm. 10 Stück 7 m. 50 4, 
ä Stück 80 4 Fasern d. u. e. Facon c. Fa^on a. 

Preise von Couvert-Sträusschen siehe Seite 127. 
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Diverse Requisiten, 

Blumenliebhabern, der g-escIiinatkTollen Ausführung 

nicht, genug empfehlen kann. 




% 


und des billigen Preises wegen. 



■ w rf‘ q-^g-^awtt-a 


Thau- 
sp ander 


W 

»i 


Thauspender Th.au- V 

mit spender mit \ 

Doppelgebläse Federdruck, i 

ä Stück 4 dt. neu, j| 

ä Stück 4i/ .,ii. -i 

Thauspender, ein Requisit, ■welches der j 
Blumenliebhaber nötig hat, wenn er -1 
die Pflanzen gesund und gut laus- '’ 
sehend erhalten will (Rafraichisseur). -n 
ä St. 1,75 M., 10 St 15 dl } 

- mit Federdruck (s. Abb.), neu, sehr praktisch und 

dauerhaft, ä Stück 4,50 M. ...... 

-mit Doppelgebläse aus Patentgumnu mit viereckigem 

Glas (s. Abb.), ä Stück 4 M. . , 

-mit Doppelgebläse aus Patentgummi (s. Aon.) 

ä Stück 3 dl., sehr zu empfehlen. 

Thermometer auf Holz, mit eingelegter Röhre, ä Stück 

1,25 dL . ^1. i 

-von Glas mit Papierscala, ä Stück l,2o dl. und 

_ 1,50 M. 

mit Doppel- feinere Thermometer für Zimmer und ^alon etc., 
gebläse und 4 st. 4-12 di 
rundem Glas, 

a Stuck 3 di Topfgitter (s. Abb.) 

in den Höhen von 11, 13, 15. 17,5, 20 cm Stäbchenfläche. 

1. lackierte mit ( pr. Dtz, 120 135 1 50 1 60 175 4 /,\ [A /i\ ji\ 

Eisenstiften ( pr. Stück 12 14 15 16 18 — 

2. lackierte mit ( pr. Dtz. 150 160 175 1 90 200 — 

Messingstiften [ pr. Stück 15 16 18 19 20 — 

3. polierte mit ( pr. Dtz. 2 40 255 270 280 295 —■ 

Messingstiften ( pr. Stück 24 26 27 28 30 — 

Die Dutzendpreise werden von 6 Stück an 
berechnet. 

Topfgitter. 

Chamottetöpfe (s. Abh.) in drei Grössen, 
16, 14 und 11 cm Durchmesser, aus 
hochfeinem Chamotte und reich ver¬ 
ziert, ä Stück 2,50 di, 2 dl. und 1,25 di 
Desgleichen mit majolikaartiger Auf¬ 
lage, ä Stück 5 di, 3,75 und 2 dl. 

Die Töpfe sind mit Untersetzer und 


a stuck 2 dt, incl. Packg. u. Porto 2 dl, 75 4- 


Neue Zimmergiesskanne. 

Es wird gewiss schon jeder Blumenliebhaber 
aus Erfahrung wissen,wie schwierig es ist, dicht¬ 
besetzte Blumentische und Fensternischen, ohne 
Wasser neben die Töpfe zu verschütten, richtig 
und nach Bedarf zu begiessen. Die Kon¬ 
struktion der neuen Kanne stellt diesen be¬ 
sonders in den Wintermonaten fühlbaren Mangel 
der gewöhnlichen Giesskanne vollständig ab. 
denn, wie die Abbildung zeigt, nimmt man das 
Glasmundstück am Ende des Gummischlauches 
in die Hand, drückt, sobald der Topf nachWunsch 
begossen, mit Zeigefinger und Daumen auf den 
weichen Schlauch und fährt so nach Bedarl 
fort, bis Alles begossen ist, dann legt man ein¬ 
fach das Glasende wieder in die Kanne hinein. 
Zur vorteilhaften Kultur unentbehrlich, weil, 
... wie gesagt, die richtige Menge Wasser für 
jeden Topf leicht abzumessen ist. Ein jeder 
Liebhaber von Zimmerblumenkultur 
wird daher eine solche Kanne als 
Geschenk bei jeder Gelegenheit mit 
Freuden entgegennehmen. 


Ampel von verzinntem Eisendraht mit Zinkbassin für die Blumen¬ 
töpfe (s. Abb.) ä Stück 3,50 dl. 

Die Ampeln halten einen inneren Durchmesser von 13 cm. 
\uf Wunsch liefere auch die Ampeln in anderen Grössen und 

erhöht oder erniedrigt sich 
der Preis hierbei dement¬ 
sprechend. 

Pflanzenkübel für Dekorati ons- 
und Salon-Pflanzen in künst¬ 
lerischer Ausführung, aus fehler¬ 
freiem Eichenholz gefertigt. 
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No. 100. Kantige Form (s. Abb.). 
Mit gekehlten Stäben oben am 
Kopfausschnitt und an den Seiten. 
Nussbaumfarbig. 

25 cm gross 6,75 di , 30 cm 
gross 8,80 di, 40 cm gross 
14,50 M. 

No-. 10. Runde Form (s. Abb.). 
Mit Kopfverzierung, beschlagen 
mit Bandeisenreifen. In Hell 
geölt und lackierter Farbe. 

25 cm gross 4 di, 30 cm gross 
5 di, 40 cm gross 7,50 dl. 

No. 205. Salonkübel, runde 
Form mit Teller (s. Abb.). 
Dieser Kübel eignet sich vor¬ 
zugsweise zur Verwendung aut 
eisernen Ständern. Der Beschlag 
ist bronziert und wird auf Wunsch 
die zum Ständer passende Farin- 
gewählt. Sehr zu empfehlen. 

18 cm gross 6,50 di, 25 cm gross 
9 di, 30 cm gross 15 di 


«> 

l 


Vft * 

<%> 

1 

T 



No. 10. Pflanzenkübel, runde Form, ä Stück 4—7,50 dl 
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No. 100. Pflanzenkübel, kantige Form. Stück 6,75 
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F. C. Heinemann, köuigl. preoss. Hoflieferant, Erfurt Thüringen 
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* Pflanzenkasten mit Gitter. 

. Länge 50 cm. Breite 19 cm. ä Stück 12 <u. 


Pflanzenkästen mit Gitter 

(s. Abb.). 

Dieselben sind ganz ausTHolz derartig solide gearbeitet, dass sie ein direktes Bepflanzen, 

. i r i •.!. _ _i 'HiiT.nli /Jovi T^ffall rlaa lar. fnr 


E/lCöClueu öillu %au/j auöv xiui/4 uoiaiti^ --- -- - * » 

ohne einen Metalleinsatz nötig zu machen, gestatten. Durch den Fortfall des letzteren ist für 
das Gedeihen der Gewächse ein sehr wesentlicher Vorteil geschaffen. Die Kasten sind besonders 
in Zusammenstellung mit dem auf der Abbildung angebrachten Gitter ausserst praktisch. Mit 
Passifloren-, Epheu-, Pelargonium peltatum-Pflanzen bezogen, ist qu. Kasten ein vorzüglicher 
Fenstervorsatz, der speciell für Toilette- wie Arbeitszimmer Verwendung finden dürfte. Die 
Gitter sind zwecks leichteren Transportes abzunehmen und zusammenlegbar. Die Kasten 
werden in jeder Farbe, zu der Zimmereinrichtung passend, geliefert und, dem Raum ent¬ 
sprechend, auch jede Extragrösse. Länge 50 cm, Breite 19 cm, a Stück 12 <k., für jede 
weiteren io cm 2,50 dl. mehr. 

Dekorations-Artikel. 

Dieselben dienen zur Aufstellung in Gärten auf Rasenplätzen, Wegen, vor Lauben etc. 
überhaupt da, wo deren Zweck die Erzielung einer dekorativen Wirkung sein soll, kehr 
empfehlenswert. Die Tiere sind aus gebranntem Thon mit durchaus naturgetreuer Oelmalerei. 
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Garten-Geräte 



Rehkalb, k Stück 9 dl. Hase, ä Stück 9 ,</., Rehbock, ä Stück 20 dl, [ 

etwas grössere ä Stück 12 M. etwas grösser a Stück 12i/a t\L etwas grosser a Stuck 2o iM. j 

Die Packungskosten dieser Artikel betragen ungefähr 12o/o des angesetzten Preises. 



Blumen- oder 
Obstpräsentier- 
scheere. 

ä Stück 2 dL 50 4 


w 


1 


Aststösser (s. Abb.) ä Stück 3 dL 

Baumkratzer, bedeutend verbessert, mit Holzstiel, ä Stück 1,25 dl. 

-mit langer eiserner Tülle (s. Abb.), ä Stück 2,25 dL 

Baumrindenbürste (s. Abb.) ä Stück 2 M. 

Baumsäge, Hohenheimer Form (s. Abb. 6), Blatt 30 cm, 2 dl. 

-mit doppelter Zahnung (s. Abb. 7), Blatt 24 cm, 1 dl. 50 4- 

Taschensäge (s. Abb. 8), 1 dl. 75 4* 

Blumen- oder Obstpräsentierscheere (s. Abb.). Schneidet und 
hält die Blume bezw. Obst gleichzeitig, ä Stück 2 dL 50 4 
Düngergabel von Stahl mit Hickory-Stiel, dreizinkig. 2 dl. 

-vierzinkig (s. Abb. 2, S. 135), 2 dL 25 4- 

Dlingerhaken von Stahl (s. Abb. 9, S. 135), dreizinkig, mit Hickory- 
Stiel, 2,50 dl. 

Erdbohrer, Bohlkens Patent, aus Stahlguss (s. Abb.). Derselbe findet 
Verwendung zum Einsetzen der Pfähle, für Einfriedigungen, beim 
Brunnenbohren, zum Pflanzen von Bäumen, zum Untersuchen des 
Bodens, sowie zur Herstellung von Düngerlöchern bei grossen 
alten Bäumen 

105 130 160 mm Durclim. 


Erdbohrer. Bohlkens Patent, 
Erdsiebe. Maschenweite 9 und 11 mnu. aus Stahlguss in 3 Grössen 
ä Stück 5 dl. von • 8.25—13' M. 

Erdsiebe (s. Abb.) mit starkem geflochtenem Boden, zum Sortieren der 
Topf- und Mistbeeterde, auch zum Bedecken der Aussaat mit Erde. 
Maschen weite 9 nun 5’ dL, 11 mm 5 dl. 

Erfurter spitze Spaten von Guss¬ 
stahl (s. Abb. 5, S. 135), mit Stiel Ia Qua¬ 
lität, 2 dL 50 4» do. ohne Stiel 1 dL 75 4- 

Spaten, neuer Patent- mit Federtülle 
und stählernen Rippen auf beiden Seiten. 

(8. Abb.) Derselbe hat die grösste Wider¬ 
standsfähigkeit, wodurch ein Abbrechen 
vollständig ausgeschlossen bleibt. Sehr zu 
empfehlen! ä St. ohne Stiel 2 dL 75 4- 
— mit — 3 dL 75 4- 


j 
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Baumrindenbürste, ä Stück 2 dl. 


Baumkratzer mit langer eiserner Tülle. 
ä Stück 2 dl. 25 4 


Neuer Patentspaten 
mit Federtü Ile 
ä Stück ohne Stiel 2 dl. 75 4 
— mit — 3^754 
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Gartenereräthe 



f 

f 


t«. 


AL 1.50-1.70 


Gabelspaten (s. Abb. 8 ,), vierzinkig mit D-Griffel, 3 AL 75 4- 
Gärtnerkelle (s. Abb. 4 S. 134) 1 M. 25 4. 

Gartenhacke ohne Stiel, 7 Nummern, a 7o 4 bis 1 M. 20 4) mit Stiel 
(s. Abb. 7 u. 7a,) 1 M. 50 4 bis 2 1 

- von Stahlblech, ohne Stiel in 7 Nummern, ä 50 4 bis 7a 4- 

- Schwanenhalsform ohne Stiel, 5 Nummern ä 1 — 2 mit Stiel, 

5 Nummern all 75 4 bis 2 75 4 (s. Abb. 3). 

- mit Karst ohne Stiel 1 Al. 50 4 . mit Stiel 2 AL 25 >5 (s. Abb. 4) 


Raupenscheere 

5 Stück 4 M. 
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Gartenmesser (s. Abb.). 

No. la in BUffelhorn, einklingig . . . .*. 

No. 2 in Elfenbein, einklingig . . . 

No. 3 in Elfenbein, zweiklingig .. 

No. 4 in Ebenholz . 

No 5 in Ebenholz . 

No. 6 desgl . 

No. 7 desgl . 

No. 8 desgl. 

No. 9 desgl. 

Sämmtliche Messer, la bis 9, sind bestes Solinger 
Fabrikat, bekanntlich besser und billiger als eng¬ 
lisches. 

Gartenspritze für Gewächshäuser (s. Abb. 3 S. 134), 
18“ lang, li/a“ stark, mit zwei Brausen und einem 
Stahlrohr 15 M., do. kleinere 6 M. 50 4 und 5 Al. 

-- (s. Abbildung), stehende Form, doppelt wirkend 

32“ x li/i“ mit wechselnder Brause oder Stahlrohr, 
ä Stück 18 M. 

Garten walze (s. Abb.), 98 Kilo schwer, äusserst prak¬ 
tisch zum Walzen von Park- und Gartenanlagen etc. 
ä Stück 76 Al. 

Handrasenmähmaschine (s. Abb.). Bewährtestes 
System. Schnittfläche: 26 cm 36 AL, 31 cm 40 Al., 
38 cm 56 AL 


Neuer Krauthobel in drei Grössen, von 16—30 AL 


Handspritzen ftirZimmer, äSttiek 
1 AL 

Heckenscheere(s.Abb.l S.134)mit 
Fitigelsehraube und messinge¬ 
nem Stellrad 6 AL 50 4, do. 
mit Flügelschraube ohne Stell¬ 
rad: klein 4 AL mittel 4 AL 
50 4> gross 5 M, 

Hydronette, eng). Fabrikat (s. 

Abb.). 

ä Stück AL 4 

Rohr 1 "x 14', Schlauch 38" lang 14 50 

— UA"xl 8 " — 38" — 20 — 

extra stark — 450 mm — 1250 mm - 30 — 

— 550 — — 1340 34 — 

— 650 — — 1340 38 — 

Kartoffelhacke (s. Abb. 7), ohne Stiel 4 Grösn , 
ä 1,50-2 AL 

Neuer Krauthobel (s. Abb.), Ia Qualität, echte 
Tyroler mit feinst gedängelten Gussstahl- 
Messern und eiserner Vorlage. 

74x27,5 cm mit 4 Messern ä Stück Al. 16 
95x 32 — — 5 - ä — - - 26 

100 x 34 — — 6 — ä — — 30 

Laubrechen mit amerik. Stiel zum Losschrauben 
(s. Ahh.i ä St. 3 ■«. 75 4 . 
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Gartenspritze, 

stehende Form. 
32“ x 11/4 

n Stück 18 aL 
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Garten walze, ä Stück 76 ,n. 
98 Kilo schwer. 


S5» 

Handrasenmähmaschine Jn 3 Grössen 
von 36 bis 56 AL 



Hydronette in verschiedenen Grössen, von 14.50— 38 AL. 

~9)(9 


Laubrechen mit amerik. Stiel zum Anschrauben, ä Stück 3 Al. 75 4- 

2>G * *>® * <0<# ■— — ** — «><§ — ’* — S®-*“— ™ — g @ — **—9 
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<^5 F. C. Heinemann, königl. prenss. Hoflieferant, Erfnrt-Thiiringen. 



&) 

S) 



















































































































































































































Messerscharfer ä Stück 80 4 

Mausefalle, amerilt., von Blech mit starken Kupferdraht-Federn (s. 
Ahb.) beste Konstruktion, (mit dem grössten Erfolge von mir 
selbst erprobt) ä Stück 60 4* 

Maulwurfsfalle (s. Abb.). ä Stück 25 und 40 4- 
Messerschärfer (s.,Abb.), amerikanischer, besonders für Gartenmesser 
sehr geeignet, ä Stück 80 4- 

Nummerierzang-e (s. Abb.), sehr praktisch, a Stück 5 dl. 25 4- 
Obstpflücker mit Leinwandsäckchen, ä Stück 1 dt. 50 4 
Pflanzer von hartem Holz mit massiver Eisenspitze (s. Abb. 5 S. 134 . 
in Stärke von 21 28 34 40 mm 

1,00 1,20 1,25 1,30 

Pflanzenherausheber, bestes System, & Stück 1 du 80 4- 
liasenkantenstecher, ohne Stiel, ä St. 2,75 du 

- mit Stiel (s. Abbildung 11 S. 135) ä St. 3,50 du 

Rasenscheere (s. Abbildung), ä St. 2 di. 25 4. 

Rasen-Rechen (s. Abb.), zur Ausrottung aller Arten Unkrautes, 
ä Stück 8 * dt 

Rasensprenger „Rival“, amerikanisch. Derselbe wird durch 
Wasserdruck in Bewegung gesetzt und verteilt das Wasser als 
feinen Sprühregen über eine Rasenfläche von mehr als 1000 Qua- 
dratfuss. — Es ist der einzige regulierungsfähige Sprenger, der 
bei jedem Wasserdruck anwendbar ist. ä Stück 5 di. 50 4 
Gummischlauch 3 /*“ weit zum Rasensprenger passend, per Meter 
2 dl. 75 4 

Raupanschsere (s. Abbildung S. 135), ä Stück 4 dl. 

Rachen von Stahl mit Stosseisen und gedrehtenZinken (s. Abb. 1, S. 135). 

ohne Stiel mit Stiel 

8 zinkig — dl. 80 4 1 dl. 50 4 

10 zinkig — dl. 90 4 1 dl. 60 4 

12 zinkig 1 dl. — 4 1 dt. 70 4 

Rollbandmaasse in starker Lederkapsel 

5 10 15 20 Meter 

3,80 Ü^5~ “6/75 '8,25 du 

Rollbandmaasse in Messingkapsel 

5 10 15 20 Meter 



Rasenrechen, zur Ausrottung aller Arten 
Unkrautes, ä Stück 8 dl. 



Rasenscheere, u ou.a m. 


Wein¬ 
trauben- 
scheere. 
ä Stück 50 4 . 

Neue Rosen- oder Rebenscheere (s. Abb.). Entschieden das be¬ 
quemste und praktischste Modell, ä Stück 20,5 cm 2 dl., 22 cm 2,50 du 


2,50 3,75 5,- 6 ,- dl. 

Rosenschaere, schwarz mit polirtcr Schneide und Drahtabschneider. 
22 cm 3 dl. 75 4i 24 cm 4 di.; do. fein polirt mit Drahtab¬ 
schneider, 22 cm 4 dl. 25 4 . 24 cm 4 dl. 75 4 : do. fein polirt 
mit Büffel hornsehalen, 20 ein 5 di. 25 4- 




Neueste Rosen- oder 
Reben - Scheere 

mit 

beweglicher Schneide 
(s. Abb.). 

Die Verbesserung dieser 
Scheere liegt darin, dass 
die Schneide sich beim Ge¬ 
brauche auf- und abziehen 
lässt, wodurch der zu 
schneidende Gegenstand 
nicht gequetscht, sondern 
glatt und sauber wie mit 
dem Messer abgetrennt 
wird. 

EI Sehr zu empfehlen! iE 

ä Stück 3 1 4L 



ä Carton 80 4 


Dr. C. Rübesamen’s Pflanzennahrung 
für Topfgewächse und Zimmerkulturen. 

1 Probeportion 15 4- 

Gramm 50 100 1000 / incl. Gebrauchs- 

JL 0,60 1,00 6,00 l anweisung. 

Künstlicher Clematis-Dünger (s. Abb.). 
Der beste und erprobteste. 

Dünger für diese jetzt mit Recht allgemein 
beliebte Schlingpflanze, a Car ton 80 4 . 

ä Flacon Erfurter Dünge-Pulver (s. Abb.). Für 
7 0 a Zimmerpflanzenkultur sehr zu empfehlen. 
^ ä Flacon 70 4- 


! Erfurter Pflanzen-NährStoff (s. Abb.). 
Für Topfpflanzen, Obst, Weinreben und Ge¬ 
müse aller Arten sehr zu empfehlen, da es 
kräftig uud nachhaltig wirkt. 

1 Carton 1 dl. 75 4i l h Carton 1 dl., 10 Pfd. 

5 dt 

Hornspäne, extrafeine, in Wasser aufgelöst 
als Aufguss oder unter die Erde gemischt zu 
verbrauchen. Für Topf- wie Freilandkultur, 
wohl eines der bestwirkenden Düngemittel. 
Feinste reine Qualität, ä Pfund 30 4t 
10 Pfund 2 di. 50 4- 100 Pfd. 15 dt.. 



f 


V* 

1*' 


Schaufeln, stählerne, spitze ohne Stiel 70 4 and 80 4 , mit Stiel 
1 dl. 20 4 und 1 du 40 4 (s. Abbildung 6, S. 135). 

Sichel mit polirtem Heft, fertig zum Gebrauch (s. Abb.) ä St. 75 4- 
| Spargelstecher (s. Abbildung 2, S. 134), ä Stück 1 dl. 80 4- 
Wegeschaufel mit Stiel (s. Abi). 10, S. 135) ä Stück 4 du 50 4- 
Weintraubenscheere, mit schwarzem Griff. zum Ausschneiden fauler 
Beeren aus den Trauben (s. Abbildung) a Stück 50 4- 
Universal-Blumengitter (s. Abb.) grün lackirt mit Gold abgesetzt. 
Bester Fensterschmuck. 

rs Mit geraden Stäbchen für 1,20 Meter Fensterbreite ä Stück du 1.80 
■ | mit geschweiften Stäbchen für 1,20 Meter Fensterbreite M. 1.80, 
f w : mit geschweiften Stäbchen und Rosetten für 1,50 Meter Fenster - 
breite 3 dl. 

. „ Unkrautkratze, verzinnt (s. Abbildung) ä Stück 1 dt. 

Blumengitter, a Stück 1,80 und 3 du 

i f-ST Alle sonstigen in dieses Fach gehörigen Artikel werden bereitwilligst zu laufenden Preisen besorgt, ’j 

Düngemittel. 
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1 Carton 1.75 du 
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Mittel gegen schädlicheflnsekten. Pflanzenpilza etc. 






äFlaconXlOOgr., 

80 4 . 

Erfurter antiseptische Flüssigkeit (s. Abb.). Das beste, rein¬ 
lichste und deshalb bequemste Mittel zur Vertreibung aller Arten 
Ungeziefer, Mehlthau u. s. w., ä Flacon (100 Gr.) 80 4 (250 Gr.) 

1 M. 60 4. 

Zur Vertilgung des Unkrautes (wie z. B. 

Gänseblümchen, Wegerich u. s. w.) im Rasen 

empfehle: . 

Erfurter Teppichrasen-Sand (s. Abb.), äBüchse 

1 M. 20 4, 10 Pfd. 5 M., 100 Pfd. 45 M. g ter Teppicfc wjfe 

Nicotin-Seife (s. Abb.). Lang- Sjji; 
bewährtes Mittel zur voll¬ 
ständigen Vertreibung aller |>, 

Insekten, Blattpilze etc. Es 
kann auch bei den zartesten 
Pflanzen angewandt werden, 
ohne die geringste Gefahr der 
Blattverletzung: 

Ein Topf. ca. 60 Gr. enthaltend, 80 4 • 

Ein Topf, ca. 120 Gr. enthaltend, 

1 M. 20 4. 





1 Topf 80 4- 

Erfurter Raupenharz, 


ä Büchse 1,20 ,H. 


ä Pfund 1 e j/., 2 Pfund 1 M. 80 4 


Wurmtöter. 

Das beste Mittel zur Beseitigung von Würmern bei Topfpflanzen 
sowie im freien Grunde auf Rasenplätzen, Gemüsebeeten etc. Dasselbe 
schädigt selbst die zarteste Topfpflanze nicht; per Fl. inclusive Ge¬ 
brauchsanweisung 1 JL 


FeLT.AHveK $ 

Blasebalg {zum Zerstäuben des Kupfer-Vitriol-Speckstein- 

Mehles. ä Stück 12 M. 

Auf diese Weise zerstäubt, bildet das Kupfer-Vitriol-Speckstein- 
Mehl eine bewegliche Wolke, die dem leichtesten Luftzuge gehorcht, wie 
der Rauch, und die sich an alle Teile, welche sie umhüllt festsetzt und 
sie mit einer fast unsichtbaren Staubschicht bedeckt, aur den Quadrat¬ 
millimeter demnach hunderte von Partikelchen verteilt 

Die Seuche an den Kartoffeln, Tomaten, Rüben etc. wird durch 
einen dem falschen Mehlthau verwandten Pilz, „die Phytophthora in- 
festans“ hervorgerufen. Dieser Pilz lebt auf den Blättern, auf und in 
den Stengeln der Pflanzen und führt die Fäulnis der betroffenen Teile 
herbei. Bei den Kartoffeln (s. Abb. „Pflanze vor Anwendung’ des 
Kupfer-Vitriol-Speckstein-Mehles“) werden schliesslich bekannter Massen 
auch die Knollen von der Krankheit ergriffen und kann dies einzig nur 
durch vorgenanntes Mittel (s. Abb. „Pflanze nach Anwendung des 
Kupfer-Vitriol-Speckstein-Mehles“) verhütet werden. Sehr zu empfehlen. 
100 Pfd. 20 M, 50 Pfd. 12,50 M., 10 Pfd. 3 M. 


Mehlthauvertilger. 


Ein unfehlbares Mittel gegen Mehlthau und Pilze an Rosen, Wein¬ 
stöcken etc. Von den berühmtesten Züchtern stets angewandt; per Fl. 
inclusive Gebrauchsanweisung 1 m. 


Kupfer-Vitriol-Speckstein-Mehl. 

Sicheres und erfolgreiches Mittel gegen kryptogamisehe Krankheiten. 

Es enthält reines Kupfervitriol und besitzt die wichtige Eigenschaft, 
dass es vermöge seiner grossen Feinheit den behandelten Pflanzen fest 
anhaftet. Gerade in Folge dieser Eigenschaft ist das Pulver das beste 
Mittel gegen die Krankheiten der Reben, Kartoffeln, Tomaten, Obstbäume 
und Beerensträucher, sowie auch für andere Pflanzen. Die Zerstäubung 
findet mit Hilfe eines Blasebalges (s. Abb.), welcher am wenigsten ver¬ 
schwendet und am feinsten bestäubt, statt. 



r 


Pflanze vor und Pflanze nach 
Anwendung: des Kupfer-Vitriol-Speckstein-Mehles. 


Die Gebrauchsanweisungen zu oben empfohlenen Artikeln sind auf.den Packungen derselben aufgedruckt. 



1 Pfd. 1,50 M. 


Glaserdiamant Unfehlbarer Wespen- 

von 6—12 tH. fänger. a St. 2 ,K. 50 4, 

10 St. 20 Jf. 


Diverse Artikel und Garten-Utensilien. 


Bast, Indiana- o-’er Raffia, k Pfund 90 4, 10 Pfund 7 M. 

Baumwachs, kaltflüssig (s. Abb.) 1 Pfd. 1,50 M., 1/2 Pfd- 
90 4. 

Bleidraht, ä Pfund 70 4- 

Drahtspanner, ä Stück 100 4) 10 St. 9 M, Schlüssel dazu 
k Stück 30 4, 10 Stück 2 M. 50 4. 

Fangtopf für Gartenschnecken, Kellerasseln, Oehr- 
linge, Gartenmäuse und ähnliches Ungeziefer (s. 

Abb.). Sehr praktisch; sowohl in Mistbeetkästen wie im 
freien Lande mitausserordentlichem Erfolge anwendbar. 
ä Stück 1,50 M, 10 St. 10 M. 

Gebogene Glasplatten (s. Abb.). Sie bewirken durch die 
hinter derselben entwickelten Wärme eine bedeutend frühere 
Reife und gleichzeitig eine vollkommenere Ausbildung der 
Frucht, Pfirsiche, Weintrauben etc. Sehr empfehlenswert, 
ä Stück 45 4, 100 Stück 35 M. 

Geschnittenes Walzblei als Etiquetten, 13—14 mm lang, 
100 Stück 90 4- 

Glaserdiamanten, in guter Fassung. 

No. 1 2 3 4 5 

k Stück 6 7,25 9 IO1/2 12 M 

Holz-Etiquett9ntinte, unauslöschliche (s. Abb.), ä Flacon 60 4. 

Neue pat9ntivte Insektenfalle. Unfehlbarer Wespen¬ 
fänger (s. Abb.). Derselbe ist an Weinspalieren, Bäumen etc. 
während der Fruchtreife aufzuhängen und braucht nur dann 
erneuert zu werden, wenn man die todten Wespen entfernen 
will. Die Kapsel wird vor dem Aufhängen mit Lockspeise, 
wie Honig oder Syrup, angefüllt. Aus eigener Erfahrung 
kann ich diesen Apparat meiner werten Kundschaft auf das 
Wärmste empfehlen. Ich erlasse das Stück zu 2 M. 50 4, 
10 Stück 20 M. 

~i>S SS - 





k Flacon 
60 4- 


Gebogene 

Glasplatten. 

ä St. 45 4-> 
100 St. 35 M. 



Fangtopf für Garten- 
Ungeziefer aller Art. 

ä St. 1 M 50 4, 10 St. 10 JtL 


F. C. Heinemann, königl. prenss. Hoflieferant, Erfürt—Thüringen. 
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Diversa Gartenartikel etc. : 


Pfahlbänder für 
Bäume. äSt 30—404 ? 
100 Stück 28 bis 36 al 


Schälmaschine ä Stück 13,75 AL 

Pfahlbänder, um Rosen und frisch ge¬ 
pflanzte Bäume anzubinden, die vermöge 
ihrer Konstruction das so gefährliche 
Scheuern der Bäume vollständig ver¬ 
meiden. 

Für Rosen ä Stück 12 4, 100 Stück 10 AL 
Für Bäume (s. Abb.) 3—10 cm Umfang No. 1 
ä Stück 30 4, 100 Stück 28 AL 
Für Bäume 10—24 cm Umfang No. 2 ä Stück 
35 4, 100 Stück 31 al 
Für Bäume 24—35 cm Umfang No. 3 ä Stück 
40 4- 100 Stück 36 AL 

Schälmaschine (s. Abb.), praktischste 
und billigste, für jede Hausfrau 
eine nützliche Anschaffung. Man 
kann Alles damit schälen, so schnell 
und sparsam, wie auf keine andereArt. 
ä St. 13,75 AL incl. Kiste, sowie Schrauben¬ 
zieher, Reservemesser und Zunge. 
Grössere Exemplare sind zu entsprechend 
höheren Preisen, die auf Wunsch brieflich 
mitgeteilt werden, abgebbar. 

Stachelzaundraht (s. Abb.) verzinkt, 

weit besetzt, in Rollen von 100 m AL (>.— 
eng — — — 100 m AL 6.75 

Traubensäckchen aus wetterfestem Stoff zum Schutz gegen Wespen etc. 
mit Patent-Gummiverschluss. 

Dieselben habe ich injblgenden Grössen abgebbar: 

19x16 cm 10 Stück 1,20 AL 100 Stück 10 AL 
24x18 - 10 — 1,50 - 100 - 13 - 
Verzinktes Drahtgeflecht zu Einzäunungen etc. 

(8. Abb.) 

gegen Wild, Geflügel etc. in Breite von 1 Meter (bei 1 / 2 " Maschenweite 

0,60 m Breite) 

Maschenweite: 21 / 2 " 2" 1 1 / 2 " I1/4" 1“ 3 / 4 " 1 / 2 " 

per lauf. Meter: 5Ö 40 48 53 55 75 IST4 

Zinkdraht für Cordons etc., ca. 20 m auf 1 Pfd. ä Pfd. 1 al 
Zinktinte, a Flacon 60 4- 

Neue patentirte Zink-Etiquetten 

wr\ aus präpariertem Zink. 

Etiquetten zum Anhängen: 

No. 7, 1 AL per 100 Stück, 31/2 cm lang, 2 cm breit. 

No. 8, 2 AL per 100 Stück, 7 cm lang, 4 cm breit. 

Etiquetten, zugespitzte, in die Erde zu stecken. 

No. 4, 9 cm lang, 2 al — 4 per 100 Stück. 

No. 2, 15 cm lang, 3 AL 50 4 — 100 — 

No. 1. 20 cm lang, 4 M. — 4 — 100 — 


Verzinktes Drahtgeflecht. 

Maschenw eite: 2t/? " bis 1 / 2 " 

per lauf. Meter: 50 bis 140 4- 


Stachelzaundraht. 

weit besetzt 100 m al 6 .— 
eng —. 100 - 6,75 


Zink-Draht für Anliänge-Etiquetten, fertig geschnitten, 
ä 100 gr. ca. 100 Stück 20 4 
ä Pfund ca. 500 Stück 80 4 

Tuffsteine 

zur Anlage von Grotten, Springbrunnen, Terrarien etc., 
in schön geformten Steinen. 

50 Kilo 6 AL, 250 Kilo 25 Ai. incl. Emballage. 

Unter 50 Kilo mit 20 0/0 Detail-Aufschlag. 

Haideerde, ä 100 Pfd. 41/2 al, 10 Pfd. 50 4 . 

Erdmischung zur Verpflanzung aller Arten von Zimmerpflanzen etc. 

Pfd. ‘ 


100 


4 AL, 10 Pfd. 50 4 . 


Zierkorkholz, zur Dekoration für Zimmer wie Gärten sehr geeignet. 

ä Pfd. 50 4- 

Weidenstecklinge. 

Verzeichnis steht bei Bedarf zu Diensten. 


1 i ’ - -. 1 

Pflanz weise der Weissdornpflanzen. 


Weissdornpflanzen. 

(s. Abb.). 


Bo;ipHIIiHMK r I>. 


Hierzu empfehle ich aus Heinemanns Gartenbibliothek: 

No. 0 d; Die Kultur des Weissdorns, das Exemplar 30 4 

4 

100 Stück I. Qualität, kräftige verpflanzte Waare ... 2 — 

1000 — I. — — - — ... 17 50 

10000 - I. - — — — ... 150 — 


Nummerhölzer: 

zum Einstecken in die Erde 
1000 Stück 100 Stück 


AL 

4 

4 

. 2 

— 

25 

. 2 

50 

30 

. 3 

— 

35 

. 3 

60 

40 

. 4 

50 

50 

. 5 

— 

60 

. 6 

— 

70 

. 6 

50 

75 

. 7 

50 

90 


zum Anhängen mit Oesen 

0,10 m. 3-35 

zum Anhängeu gestrichen, 
mit Oesen und dem nöthigen 
Draht 

0,9 m . 5—60 

Pflanzenstäbe: 

1000 Stück 100 stück 
AL 4 4 


0,30 m 
0,40 m 
0,50 m 
0,60 m 
0,70 m 
0,85 m 
1,00 m 
1,15 m 
1,30 rn 
1,45 in 
1,60 in 


3 - 

3 60 40 

5 60 60 

7— 80 

8 - 100 
10 — 120 
13 - 160 
18 — 240 
24 — 280 
27 - 375 
33 — 450 


Nummerhölzer und Pflanzenstäbe. 

(Thüringer Wald-Fabrikate in bester Qualität). 


Nelkenhaken zum Niederhaken von Nelken, Teppichbeetpflanzen etc., 1000 Stück 2 AL 50 4 , 100 Stück 40 4 . 
Bei Entnahme von weniger als 100 Stück pro Sorte tritt ein verhältnismässiger Preisaufschlag ein 
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^ F 1 . O. Heinemann, liöiiigj-l. prenss. Hoflieferant, Erfurt—Thüringen. 
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Nistkästen aus ausgehöhlteu Baumstämmeu ohue Verletzung der Binde (s. Abb.). 


99 _ 99 m 9 9 


■II. 4 

No. 1. Für Meisen . ä Stück 1 50 

No. 2. — Fliegenschnäpper . ä — 140 

No. 3. — ßuschrotschwäuzehen.a — 1 40 

No. 4. — Segler oder Mauerschwalben .ä — 175 


Grössere Quantitäten entsprechend billiger. 

Für Sainmelbezug von Vereinen gewähre ganz besonders günstige Preise. 


JiL 4 

No. 5. Für Staare . ä Stück 1 50 

No. 6. — Kleiber oder Spechtmeisen . ä — 1 75 

No. 7. — Hohltauben ..'. ä — 1 75 

No. 8. — Rotkehlchen . ä — 1 40 


Für den Garten empfehlenswerte Bewegungs-, Gesellschafts- und 

Sommerspiele. 


Ausführliche Beschreibung und Spielregeln sind jedem Spiele beigefügt. 

Boccia-Spiel für Jung und Alt. 

Ein ganz reizendes, empfehlenswertes und sehr beliebtes Spiel. 
Ein Spiel komplett mit 13 Kugeln in dauerhaftester und feinster Aus¬ 
führung ■ !(. 10. 

Das Croquet-Spiel (s. Abb.). 

Ein vollständiges Spiel mit allem Zubehör 
für 4 Personen 10 M. — für 6 Personen 12 M. — für 8 Personen 15 M. 
Croquet-Gestelle zum Aufbewahren d. Gegenstände 5 M (s. Abb.). 

G-rassamen zur Herstellung von Plätzen zum Croquetspiel, siehe Seite 33. 

Lawn-Tennis Spiel, inclusive 6 m langem Netz 45 ,\L 

.Spanische Fliege. 

■"■''Ein billiges, hübsches Spielzeug für das Freie, bestehend aus einem bemalten 
Holzflügel. Nachdem der Flügel in den Stock gesteckt, nimmt man letzteren in beide 
flache Hände, dreht einmal rasch vorwärts, lässt das Ganze los, und die Fliege steigt 
hoch in die Luft Per Stück 10 4i 10 Stück 75 4- 


Das Croquet-Spiel für 8 Personen 
Cruquet-Gestcll M. 5. 


Erfurter Dreienbrunnenkresse zum Verspeisen. 

Der Versand derselben zum Verspeisen, frisch geschnitten, findet vom Oktober*bis Mai statt. 

60 Blindelchen genügen für eine Mahlzeit von 10 Personen. Dieselbe lässt sich leicht in frischem Wasser einige 

aufbewahren. 


Tage 


Die Preise .stellen sieh wie folgt: 


1 Postcolli, enthaltend 3 Schock Bündel, incl. Verpackung und Porto 4 Mit. 

1 Postcolli, enthaltend 2 Schock Bündel, incL Verpackung und Porto 3 Mk. 

1 Postcolli. enthaltend 1 Schock Bündel, incl. Verpackung und Porto 2 Mk. 
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F. C. Heinemann’s populäre Garten-Bibliothek. 

Garten-Literatur. 



In meinem Verlage erscheinen folgende speciell für den Laien verfasste Schriften: 


jl 4 

P. CL Heinemann, Heft 1. Die Cle¬ 
matis. Einteilung-. Pflege 
und Verwendung. 2 . Aufl. 

112 Seiten Text, behandelt ein¬ 
gehend die Clematis-Hybriden: 

Kultur der Clematis; Verwendung 
der Clematis in den Gärten; Be¬ 
schreibendes Verzeichnis der Arten, 
Abarten und Hybriden.2 50 

F. C. Heinemann, Heft 2, Die Pflege 
der Obstbäume in Topfen 
oder Kübeln.' 5. umgear¬ 
beitete Auflage. 18 Seiten, 
reich illustriert, elegant broschiert, 
behandelt in leichtfasslicher Weise 
die Pflege der Obstbäume in 
Töpfen oder Kübeln; die Zeit des 
Einpflanzens; Töpfe oder Kübel 
und Erdmischung; Einpflanzen; 
Verpflanzen; Begiessen; Düngen; 
Beschneiden der Wurzeln; Ueber- 
winterung; Aufstellung während 
des Sommers; Form der Bäumchen; 
Beschneiden; Ausbrechen der 
Früchte; die Feinde.— 50 



F. C. Heinemann, Heft 10. Die Pflege & -4 
der Pflanzen im Zimmer, 

4. Auflage mit 82 Seiten Text 
und vielen Illustrationen, elegant 
broschiert. Dieselbe umfasstiner¬ 
schöpfender und dabei leicht ver¬ 
ständlicher Methode die bei Zimmer- 
Kultur hauptsächlich in Betracht 
kommenden Punkte. 1. Auswahl 
der geeigneten Gewächse; 

2. Standort derselben, una 

3. die Pflege . —76 

F. C. Heinemann, Heft 11. Der 
Schmuck des Altares. 

2. Auflage, 8 Seiten, elegant 
broschiert, enthält eiue kurze An¬ 
leitung über sinnige und zweck¬ 
entsprechende Dekoration bei kirch¬ 
lichen Festlichkeiten nebst nament¬ 
licher Angabe hierzu geeigneter 
Pflanzen und Dekoration-Materials — 30 

F. C. Heinemann, Heft 12. Die 
Pflege des Zwergobstes im 
freien Lande. 3. Auflage. 


F. C. Heinemann, Heft 6a. Dlb Kultur der Erd- 4 
beeren. 5. Auflage. 18 Seiten, illustriert, bietet 
jedem Laien eine leichtverständliche Anleitung über die 
Kultur der Erdbeeren im freien Lande und im Topf, 
sowie über Treiben derselben. Verwendungsart der 
Früchte im Haushalt mit Rezept. Krankheiten und 
Feinde der Erdbeer-Kulturen.— 30 


18 Seiten, elegant broschiert. Dieses aus der Praxis für die 
Praxis geschriebene und leicht verständliche Schriftchen 
behandelt in eingehender Weise nebst Abbildungen die 
verschiedenen Formen der Bäumchen: Das 
Pflanzen; Düngung; Das Beschneiden 
während und nach der Ausbildung; Schutz 
gegen Kälte und Spätfröste.. . — 50 


F. C. Heinemann, Heft 6 b. Die Kultur des Spargels. 

7. Auflage. 18 Seiten, elegant broschiert. Ein 
Werkchen aus der Praxis für die Praxis. Bearbeitung 
und Düngung des Bodens. Wahl der Pflanzen, Pflanz¬ 
weite. Vorbereitung des Bodens zum Pflanzen. Das 
Pflanzen. Die Pflege im ersten, zweiten und dritten 
Jahre. Die fernere Pflege. Die Ernte. Feinde des 
Spargels.— 30 


f. c. Heinemann, Heft 13. Weise’s Melonen-, 
Gurken- und Champignongärtner für, 
Treib- und Freilandkultur. 5. Auflage. 

Dieses mit 86 Seiten Text und 31 Abbildungen ausge- 
stattete Werk bietet dem Laien wie Fachmann in er¬ 
schöpfender Weise die rationelle Kultur von Melonen-, 
Gurken- und Champignon unter Benennung der 
passendsten Sorten für Treib- und Freilandkultur . . 1 50 


F. c. Heinemann, 6e. Die Kultur des Champig¬ 
nons. 6. Auflage. 18 Seiten, Text mit Abbil¬ 
dung, elegant broschiert. Eine leichtverständliche An¬ 
leitung über die Kultur. Zubereitung des Düngers. 
Anlegung der Beete oder Meiler. Die Brut und das 
Legen derselben. Pflege der geladenen Beete. Ernte. 

Kultur des Champignon in Mistbeeten.— 30 ! 


f. c. Heinemann, Heft 14. Die Kultur und - Ver-'l 
Wendung der bekanntesten Sommer- 
gewäehse. 2. Auflage, 75 Seiten Text, reich 
illustriert, broschiert, behandelt in belehrender und ge¬ 
fälliger Form die bekanntesten Sommerblumen mit 
Einschluss einiger beliebter Stauden- und Topfgewächse; 
ihre Aussaat, Anzucht, Verwendung nebst anschliessender 
Bepflanzung von Blumenbeeten.— 50 


F. C. Heinemann, Heft 6d. Die Kultur des WeiSS- 
dorns. 2. Auflage, behandelt eingehend die Zu¬ 
bereitung des Bodens; Schutzvorrichtungen oder Schutz¬ 
zäune. Wahl der Pflanzen und das Anpflanzen. Die 
Anzucht der Hecken und das erste Jahr nach dem 
Pflanzen bis zum vierten Jahre. Die fernere Unter¬ 
haltung der Hecke. Die Ausschmückung einer Hecke. 

13 Seiten Text, broschiert . . ..— 30 


F. c. Heinemann, Heft 7. Die Kultur und Ver¬ 
wendung der Gräser. 51 Seiten Text, broseb. 

Ein Werkchen, welches jedem Landwirt nicht genug 
empfohlen werden kann. Es enthält eine Aufführung 
der Futtergräser; Futterkräuter. Anlage von Wiesen 
und ausdauernde Weide. Wechselnde oder kurzdauernde 
Grasländer. Pflege. Gartenrasen. 1 — 

f. c. Heinemann, Heft 9. Die Kultur der bekann¬ 
testen Blumenzwiebeln und Knollen. 

3. vermehrte Auflage. 88 Seiten mit sehr vielen 
Abbildungen, elegant broschiert, behandelt in leicht¬ 
verständlicher Weise alle hauptsächlichen in Betracht 
kommenden Blumenzwiebeln, Knollen und Rhizome, ihre 
Kultur und Treiberei.. 1 50 


F. c. Heinemann, Heft 16. Aquarium, Terrarium 
und Zimmergewächshäuschen, ihre Ver¬ 
wendung", Bepflanzung etc. 40 Seiten Text, 
reich illustriert, elegant broschiert. Eine kurzgefasste 
Anleitung, welche die Blumenfreunde mit den Natur¬ 
schönheiten unserer einheimischen, wie fremdländischen 
Wasser-Vegetation in ihrer eigenartigen und mannig¬ 
faltigen Erscheinung bekannt machen soll.— 50 

F. c. Heinemann, Heft 17. Das Chrysanthemum. 

Auf ca. 48 Octavseiten mit 22 in den 
Text gedruckten Abbildungen findet der 
Laie wie Fachmann Alles, was zu 
einem erfolgreichen Kulturresultat führt. 

Die seit einigen Jahren eingetretene, grosse Liebhaberei 
für Chrysanthemums, deren Blumen sich durch ihren 

? rachtvollen Farbenreichtum und ihre oft bizarren 
’ormen gegen andere Zimmerpflanzen so wesentlich ab¬ 
weichen, machen es zur Notwendigkeit, dass sich jeder 
Blumenfreund dieses Werk zu seiner Belehrung anschafft 1 — 

F. c. Heinemann, Heft 18. Der Küchengnrten. 

Befindet sich im Druck und erscheint im Febnur . . — 75 


Vorstehende sämmtliche Hefte sind in Commission bei Hugo Voigt, (Inhaber: Paul Moeser) 
Verlagsbuchhandlung in Leipzig, sowie durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 
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Heinemami’s Abreiss- 
Kalender 

in prachtvollem Farbendruck (s. Abbildung t /4 der 
natürlichen Grösse) 

für Blumen- und Gemüse-, Obst-, Garten-, 
Feld- und Zimmer-Kulturen 
rtkr 1893. 

Wer Liebe zu Blumen und Gartenbau 
hat, darf nicht verfehlen, sich in den Besitz 
eines Kalenders von F. C. Heinemann für 
1893 zu setzen. 

Derselbe verbindet das Angenehme mit 
dem wirklich Nützlichen, da auf den Rück¬ 
seiten der Blockzettel, je nach der Jahreszeit 
ein jeder Tag seine Arbeiten und sonstigen 
wertvollen Anweisungen für Gemüsebau und 
Obstkultur, Blumen - und Pflanzenzucht im 
Garten und Zimmer enthält. — Ausserdem 
findet der Liebhaber genaue Angabe der 
Aussaat-Tage für alle Sämereien, praktische 
Winke für Treiberei , Samenbau etc., gute 
Ratschläge für Haus, Garten und Fela, sowie 
Rezepte, die den Blumen- und Pflanzen freund 
interessieren. — Derselbe steht für 50 Pfg. 
(einschliesslich Packung und Porto 75 Pfg.) 
zu Diensten. 
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Inhalts-Verzeichnis des General-Kataloges. 


I. Samen. Seite 
Neuheiten . .1 -XX 
Gemüsebau- 
Kalender . . 1—2 




A. Einteilung des ß. Alphabetisches 
Kataloges. Register der 

Samen, Pflan¬ 
zen, Knollen u. 
Zwiebeln. Seite 
Gemüse-Samen 3—24 Abutilon . . 56 119 
Knollen-u.Wur- Akazien . . 32, 102, 

zel-Gewächse 25—27 103, 114 

Landwirtschaft 1. Acer.102 

Samen . . . 27 32 Achillea .... 93 
Gehölz-Sam .32. 88 —89 AchimenesllO, 121,124 
Obstsamen . ’ 33 Achvranthes (Ire- 


Seite * Seite 

Aponogeton . . 117 Blechnum ... 94 

Aprikosen . XIII, 90 Blumengarten- 
Aquilegia ... 54 Kalender . 01 --63 

Aralia.114 Blumenkohl . 3 

Araucaria . . . 114 Blumenzwieb.121 126 
Arbusen ... 20 Börskolil ... I, 5 

Areca.114 Bohnen . .1. 23, 32 

Arenaria.... 112 Boussingaultia' . 123 

Aristolochia 104, 110, Bouvardia ... 119 

119 Brennnessel . . 32 

Artemisia . . . 114 Broccoli ... 4 


Artischocken 
Aroidedn . 
112 Arum . . 
Arundo 


sine) . 

Ackerrüben . . 9, 29 

Ackerspörgel . . 30 j Asclepias 

Acorus .... 117 Asparagus 

Adiantuin ... 94 


Grassamen . . 33 34 
Offizinelle Samen 34 
Blumen-Samen- 
Sortimente . 35 01 
Blumengarten- 

Kalender . . 01 -63 Aepfel . . . XIII, 95 Äspidistra 
Sommerblumen64- 73 Aesculus (Kastanie)l02 Asplenium 

Blattpflanzen . 73— 75 Agapanthus . . 121 Astern . 

Ziergräser . . 75-70 Agave . . 112, H3 

Schlingpflanzen?7—79 Ageratum . . . U2 

Stauden ... 79- 83 Ahorn . 

Topfgew.-Sam. 83-86 Alisma . 

Palmen . . . 86 — 87 Alleebäume . 

Farne . 87 Alpenpflanzen . 

Wasserpflanzen . 87 Alpenrose (Rho 

Nadelhölzer ... 88 dodendron) . 

Laubhölzer ... 89 Alpenveilchen . 

II. Pflanzen90—120 Alstroemeria . 

III. Knollen und Alternanthera 

n Zwiebeln 121—126 Amaryllis . . 

IV. Blurnenbinde- Amorphopliallus 121 

® rnen, künstliche Ainpelopsis . . 104 


Aspidiiun 


Astericus 
Athyrium 
32, 102 Aucuba 105 
117 


120 

57 


Seite ! Dianthus Caryo- Seite 
Cerasus . . 103, 120 ■ phyllus VIII, XIII, 


17 Brombeeren 99, 104 

. 114 Bromeliaeeen . . 115 

. 121 Browallia ... VI 

. 114 Buche (Fagiis)32, 103 
10, 119 Buchweizen . . 30 

. 114 ] Butomus .... 117 

94 Buxus.103 

. 115 Caeteen .... 115 

94 Caladium . 115, 123 
VI. 37 Calceolaria ... 56 

. XIX Calendula ... VI 

. 94 Calla . 117, 119, 123 

106. 115, Calliopsis ... VI 

120 ! Caltha .... 

102 Aurikel (Primula) 55, Calystegia . . 

93 94 Camellia . . . 

Azalea.119 • Canariensameu 

Azolla.117 1 Canna VII, XV,114,123 

Baumwolle. . . 32 Cannabis. . 114 

121 Balsaminen . 41 Cantaloupen . 19 

112 Beerenobst . .99—102 Capsicum . 54 

Begonia. Blatt-.. 115 Caragäna . . . 103 


117 

123 

119 

32 


121 


Begonia IV, V. 56. 

H9 ----- 


. . 119, 122, 123 

Zweig-e u. Pflan- Ampelpflanzen 116,117 Bellis VI, 55, 93. 112 

zen . . . 126—130 Anastatica ... XX . Betula (Birke) 32, 102 

V. Schmuckgegen- Anemone . . 93, 121 


stände. . 131--134 

VI. Garten-Geräte 
etc. . . . 134 -139 

VII. Garten-Litte- 


Anis . . . 
Antennaria. 
Anthericum 
Antirrhinum . 


Bignonia . . 104 

Birnen . . . XIII. 95 
112 Blattpflanzen 73-75. 

93, 114 

Blätterkohl . . 6 


12 


121 

47 


ratur 


. . 140 Apios .121 j Blättersalat 


12 


Cardonen . . 17 

Carica.115 

Carotteu . . 7 

Carviol 


Ceratophyllum . 117 

Cereus . 115 

Chamaerops . . 115 
Champignonbrut 25 
Chlidanthus . . 123 
Chlorophytum . 116 
Choisya .... 119 
Chrysanthemum VII, 
XV. 47,106,107,119. 
Cichorie .... 9 

Cichoriensalat . 9 

Cineraria VII, 57. 112 
Cissus . . . . . 116 
Citrus ..... 115 
Clematis XIV, 104,105, 
112 

Clivia . 119 

Cobaea .... 116 

Cocos . 115 

Coffea .115 

Coleus 58,112,114,115 
Coniferen . . 88, 103 
Convallaria . . / 123 


Coriander 
Cornus . 
Corylüs 
Corypha . . 
Crassula . . 
Crataegus 
Croton . . 
Cucurbitaceen 
Cuphea 


XIV, 103 
. . 103 
. . 115 
. . 119 
32, 103 
. . 115 
21 
112 


Cyclamen 57, 119, 123 
Cyperus . . 115, 117 
Oyrtoinium ... 94 

Cystopteris... 94 


Castanea . . . 11, 103 ; Cytisus . . XIV, 103 

Celosia. 44- ' Dahlien(Georginen) 

Centaurea VI, 112,114 XV, XVI.- XVII, 47, 
Centraden ja . 119 I 109, 110, 114, 123 
Cephalotu- . . . 118 | Dariiugtonia . . 118 
Cerasti um 112 j Delphinium VII, 41, 93 


XIV, 43, 90, ’61, 911 
— chiuensis . . 48 

Diclytra . . 93, 123 
Digitalis .... 55 

Dionaea . 118 

Dracaena ... 115 

Drosera . 118 

Dyetiogramme . 94 

Echeveria . . . 112 
Edelweiss ... 94 

Eiche (Quereus) . 103 
Eichhornia ... 117 r 
Eierfrucht ... 54 

Elaeagnus . XIV, 103 * 

Endivien . . .• 11 

Enzian (Gentiana) 94 
Epheu . . 104, 116 
Equisetum . . . 117 
Erbsen . . . J, 21, 32 
Erdbeer. XII, 100-102 

Erica ..119 

Eritrichium . . VIII 

Erle . . 32 

Erythrina ... 123 
Esche (Fraxinus) .32, 

102, 103 
Eucalyptus . . 114 

Eucharis . 119, 123 
Evonymus .... 115 
Fagus (Buche) 32,103 * 

Farne . . 87, 94. 115 
Federnelk. VII, Vlll,43 

Feigen. . 98 

Fenchel .... 32 

Ferraria .... 123 
Fichte (Piuus) . 32 

Ficus . 115 

Fleischfress.Pflanz.118 
Flieder (Syringa) 103 
Fragaria .... 116 
Fraxin. (Esche) 102, 103 
Freilandfarue. . 94 
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Freilandpflanz. 90—95 
Fuchsia 58, 107, 108, 
109, 112, 116, 119 
Funkia . . XVII, 98 
Futtergewächse 29, 30 
Futterkohl .... 7 

Fnttermöhren . 8, 29 
Futterrüben 10, 28, 29 
Futterwicken . . IY 
Gaillardia ... 48 

Gardenia .... 119 
Gehölzsamen . 32, 88 
Gemüsebau-Kai. 1, 2 
Gemüsepflanzen 2, 25 
Genista . . XIV, 103 
Gentiana .... 94 

Georginen (Dahlien) 

47,109,110,114,123 
Geranien (Pelargonien) 
110,111,113,117,120 
Gerste. . ... 32 

Gesneria . . 58, 124 
Getreide-Sortimente 32 
Giftpflanzen . . 34 

Gladiolus XVIII, 55, 
124 125 
Gloxinia VIII, IX, 58, 
119, 124 
Glyceria .... 117 
Glycine . . 104, 117 
Gnaphalium 94,109,112 
Goldlack.... 37 

Goldreg. (Cytisus) 103 
Granate (Punica) 120 
Grassamen ... 33 

Grenovia .... 112 
Gruppenpflanz. 111,114 
Gummibaum(Ficus)115 
Gurken . . I, II, 18 
Gynerium . 94, 114 
Gynura .... 115 
Hagebutten (Rosen¬ 
äpfel) .... 98 

Hafer . . III, 31, 32 
Haferwurzel . . 9 

Hahnenkamm . 44 

Hanf . 32 

Haselnuss ... 98 

Hedera . . 104, 112 
Hedychium . . . 125 
Heliotropium XIX, 

109, 119 
Iielleborus ... 91 

Hepatica ... 94 

Heracleum ... 94 

Herbstastcr . . VI 
Herbstrüben . 9, 29 
Herpestes (Myriophyl- 
lum) .... 118 
Hesperis .... 94 

Heteranthera . . 117 
Hibiscus . . 115, 119 

Hirse. 32 

Himbeeren . XII, 99 
Himbeersamen . 33 

Hippuris ... 117 
HochstämmigeObst- 
bäume ... 98 

Holcus .... 30 

Hopfen . . IX, 32 
Hoteia ... 94, 125 
Hoya . . . 116, 119 
Hyacinthus . . 125 
Hydrocharis . . 117 
Jasminum . . . 119 
Jerichorose XIX, XX 
Impatiens ... 119 

Indigo . 32 

Johannisbeeren . 99 

Johannisbeersamen 33 


Ipomoea 

Iresine 

Iris . . 

Ismene 

Isolepis 

Isoloma 


Kohlrabi. 
Kohlrüben 
Kopfkohl 
Kopfsalat, 
Kraut . . 


8, 


X, XIX 
112, 113 
94, 125 
. . 125 
116, 117 
. . 124 


Judenbart (Saxifra¬ 
ga), ... 94, 117 

Juncus .... 117 

Jute . 32 

Kaffeebaum(Coffea) 115 
Kalthauspflanzen 105 
Kartoffeln HI. IV. 25,32 
Kartoffelsamen . 32 

Kastanien 98, 102,103 
Kerbelrüben . . 9 

Kirschen XII, 98, 102 

Klee . 29 

Kleinia .... 113 
Kletterrosen . . 104 
Knollengewächs 25, 

121—126 


7 

29 

4 

10 

4 


Kronenbäume 
Küchenkräuter 
Kümmel . . 


Seite 
120 
. 25 

. 32 


Kürbis ... II. 20 
Kugelbäume . . 102 

Laelia.120 

Lallemantia . . 32 

Landwirtschaftl. 

Samen .... 27 
Lantana . . 113, 119 

Larix. 32 

Lastraea .... 94 

Latania .... 115 
Laubhölzer . . 89 

Lauch. 13 

Laurus 115, 119, 120 
Lavatera . . . 114 
Leberblümchen 
(Hepatica) . . 94 

Lein. 32 

Lerchentanne. . 32 

Levkoyen . . X., 35 
Leucophytum . . 116 
Libonia .... 119 
Liebesapfel... 16 

Ligustrum . VXI, 103 
Lilium .... 125 
Limnanthemum . 118 
Limnocharis . . 118 
Linden(Tilia)32,102,103 

Linsen. 32 

Lobelia . . 48, 113 

Löwenmaul . . 47 

Löwenzahn ... 12 

Lomaria (Blech- 
num) .... 94 

Lonicera .... 104 
Lorbeer (Laurus) 120 

Lotus.116 

Lupinen .... 30 

Lycaste .... 120 
Mais. . . . III. 30 
Malven .... 43 

Mandeln .... 98 

Mangold .... 17 

Maranta .... 115 
Margarethen-Nel¬ 
ken . . VIII, 44 
Medeola . . 116, 126 
Meerkohl ... 6 

Meerzwieb. (Scilla) 126 

Melde. 17 

Melonen . 

Mentha . 

Menyanthes . 
Mesembrianthe- 
mum . . . 
Metrosideros . 
Mimulus . 

Mirabilis 


Mispel 
Möhren . 

Mohn . . 

Montbretia 
Mottenpflanze, 
(Plectranthus) 116 
Musa . . . 114, 115 

Myosotis . . X., XIX. 
Myriophylluin 
(Herpestes) . . 118 
Nadelhölzer . . 88 

Naegelia .... 124 
Nelken 43, 90, 91, 119. 
Nepenthes 
Nerium . 


Nertera . 
Nicotiana 
Nymphaea 
Obstkerne. 
Obst-Sortim 
Oelmad 
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Seite 

Pellionia .... 117 
Pensees .... 44 

Pentstemon ... X 
Peperomia . . . 116 

Perilla . 114 

Periploca . . . 104 
Petersilienwurzel 9 
Petunia . X, 46, 120 
Pfeffer ... II, 54 
Pfirsiche . . XIII, 97 
Pflaumen XII, XIII. 97 
11 


Pflücksalat . 
Philodendron 
Phlox . . . 
Phoenix . . 
Physalis . . 
Pilea . . . 
Pilogyne 
Pimpinelle 


. 116 
50, 91 
. 116 
. 16 
• 120 
. 117 
30 


II, 19 
113 
118 


113 
119 
. . 49 

. . 42 

, . 98 

III. 7 
32, 50 
. . 126 


Pinus . 32 

Pirus . . . XIV, 103 

Pistia . 118 

Plectranthus . . 116 
Plumbago ... 117 
Pogostemon (Pat- 

chouli) 116 
Polyanthes (Tube¬ 
rosen) 126 
Polygonum ... 118 
Polypodium . . 94 

Polystichium . . 94 

Populus .... 103 

Porree . 13 

Portulaca ... 52 

Preisselbeeren . 99 

Primula X, 55, 59,94,120 
Prunus .... 103 


XIV, 103 
. . . 94 
24 
120 
102, 120 
113 
103 
98 
14 
118, 121 
10 
32 
12 
XI 
14 


lld 

119 

116 

114 

118 

33 

102 

32 


Offizinelle Samen 34 
Olea ..... 116 
Oleander (Nerium) 119 
Onoclea .... 94 
Ophiopogon . . 116 
Orange (Citrus). 115 
Orchideen . . . 120 
Osmanthus XIV, 103 
Osmunda ... 94 

Othonna .... 117 

Oxalis . 126 

Paeonia . . 94, 126 
Palmen . . 86, 116 
Pampas (Gyne¬ 
rium) 94, 114 
Pandanus . . . 116 
Panicum .... 117 
Papaver . . X. 50 
Pappel (Populus) 103 
Passionsblume 117,120 
Pastinaken ... 9 

Patchouli (Pogos¬ 
temon) 116 
Pavonia .... 120 
PelargoniuinXIX., 110 
111, 113, 117, 120 


Ptelea . . 

Pteris . . 

Puffbohnen 
Punica . . 

Pyramidenb 
Pyrethrum 
Quercus . 

Quitten . 

Radies . . 

Ranunculus 
Rapontica 
Raps . . 

Rapünzchen 
Reseda 
Rettig 
Rhabar.(Rheum) 25,94 
Rhododendron . 120 
Ricinus .... 114 
Rittersporn . . 41 

Robinia . . 102, 103 
Rochea .... 120 
Römischer Salat' 11 
Roggen ... 31, 32 
Rohdea .... 116 
i Rosen XI, XHI, 91, 92, 
93, 104 

Rosenäpf. (Hagbutt. 98 
Rosenkohl ... 6 

| Rote Rüben . . 9 

Rotkraut ... 5 

Rubus . 104 

Rüben . 7 

Rübsen .... 32 

Ruellia .... 120 
Runkelrüben III, 10,28 

Salat . 10 

Salatbeete ... 9 

Salpiglossis . XI, 52 
Sagittaria ... 118 
Salvia . 113, 120, 126 
Salvinia .... 118 
Santolina . . . 113 
Sarracenia ... 118 
Savoyerkohl . . 5 

Saxifraga . 94, 117 
Scabiosa . . XI, 52 
Schafgarbe ... 30 

Schalottensamen II 
Schizostylis . . 126 
Schiefblatt (Begon.)115 
Schlingpflanzen77— 79 
116, 117 
Schlingsträucher 103 
Schneeball (Vi- 
burnum) ... 103 
Schnittkohl . . 7 

Schnittsalat . . 11 

Schwarzkümmel 32 
Schwarzwurzel . 10 

Scilla . 126 


Scirpus 


Scolopendrium 
Scorzonere 
Seaforthia 
Sedum . . 
Seekohl . 
Selaginei] a 
Sellerie . 
Sempervivum 
Senecio . . 


116, 118 


94 
10 
116 
113 
6 

XX, 116 
10 
113 
XI 
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Senf . 32 

Seradeila ... 30 

Siebenzeiten . . 30 

Solanum 54, 114, 120 
Solitairbäume . 102 
Sommerblumen64- -7 3 
Sonnenblumen . 32 

Sorbus .... 103 
Sortimente von 
Blumensamen . 69 

Sparganium . . 118 
Spargelkohl . . 4 

Spargelpflanzen . 25 

Spargelsamen . 18 

Speiserüben . . 8 

Spergula .... 113 

Spinat . 17 

Spiraea(Hoteia) 94,125 
Sprossenkohl . . 6 

Stachelbeeren . 99 

Stachelbeersamen 33 
Stachys (Choro Gi) 27 
Stauden 79—83, 93, 94 
Steckrüben ... 8 

Steckzwiebeln . 13 

Stephanotis . . 117 
Stiefmütterchen . 44 

Stoppelrüben . 9, 29 
Stratiotes . . . 118 
Streptocarpus . XI 
Struthiopteris . 94 

Sumpfpflanzen 117,118 
Syringa . . XIV, 103 
Tabak ... 32, 114 
Teppichpflanzen . 111 
Testudinaria . . 117 
Thea(Theestrauch) 116 
Thyrsacanthus . 120 
Tilia(Linde) 32,102,103 
Tomaten. . .III 16 
Torenia .... XII 
Topfgewächs-Samen 
83-86 

Topfobstbäuine 98 99 
Topfpflanzen . . 119 
Tradescantia . . 117 

Trapa . 118 

Trauerbäume . . 102 
Trianea .... 118 
Tritoma . . 114, 126 
Tritonia .... 126 
Tropaeolum 120, 126 
Tuberosen . . . 126 
Turnips . . .10, 29 
Tydaea . 58, 120, 124 

Typha . 118 

Ulme (Ulmus) 32, 

102, 103 
Unterkohlrabi . 29 

Upland-Cress . 15 

Vaccinium ... 99 

Vallisneria. . . 118 
Valiota .... 126 
Veilchen (Viola) 94,95 
Verbena XII, 53, 

'113, 120 
Veronica . . . 120 
Viburnum . . . 103 

Vicia.IV 

Vriesia .... 116 
Wachsblume 

(Hoya)116, 119 
Waldrebe (Clema¬ 
tis XIV, 104,105,112 
Wasserpflanzen 

87. 93, 117, 118 
Weihnaentsrose . 91 

Weinbeere . . . 100 
Weissrüben . . 8 

Weizen . . 31, 32 
Wicken .... 30 

Wiener Zwerg¬ 
nelken .... 43 

Wigandia ... 114 
Wilder Wein . . 104 
Winteraster(Chry- 
santhemum) 106, 

107, 119 
Winterkrauskohl 6 
Wirsing ... I, 5 
Woodsia .... 94 

Wracken . . 8, 29 
Würzkräuter . 15, 16 
Wunderblumen. 42 

Yucca . 116 

Zea . . . . XII, 114 
Zephyranthes . 126 
Zierbäume . . . 102 
Ziergräser . . 75, 76 
Zierkohl .... 7 

Ziersträucher 102,103 
Zinnia . . . XII, 53 
Zuckerrüben . . 28 

Zuckerwurzel . 10 

Zwiebelgew. 121- -126 
Zwiebeln .... 12 

Hier nicht aufge- 


) Seite 
zählte Blumen-Sä- 
mereien für Zier¬ 
gärten sind unter 
den alphabetisch 
geordneten Ab¬ 
teilungen „Som¬ 
merblumen S. 64.“ 
„Blattpflanz. S.73.“ 
„Ziergräser S. 75.“ 
„Schlingpfl. S. 77.“ 
„Stauden S. 79.“ 
„Topfgew. S. 83.“ 
„ZiergehölzeS.88.“ 
zu finden. 
(^Alphabetisches 
Register der 
Blnmenbinde- 
reien, Schmuck- 
gegenstände, 
Garten gerate 
und diverse 
Requisiten etc. 


(Um die eventuell 
gewünschten Ge¬ 
genstände leich¬ 
ter und schneller 

imTexte auffinden zu 
kömien, hat sich der 
Leser die Seiten in 4 
gleiche Teile geteilt 
zu denken und ist 
dementsprechend d. 
obereTeil der Spalte 
links mit „o. 1.“; 
der derSpalte rechts 
mit „o. r.“ und die¬ 
sem analog die un¬ 
teren Teile mit „u. 
L“ und „u. r.“ hier 
bezeichnet). 


Abreiss-Kalender 0.141 
Ampel ... o. r. 133 
AntiseptischeFlüs- 
sigkeit . . o. 1. 137 
Aquarien . . o. 1. 132 
Aststösser . u. 1. 134 
Bast . . . . u. 137 
Baumkratzer u. 1. 134 
Baumrindenbürste 

u. 1. 134 
Baumwachs . u. 137 
Blattpflanzen,künst¬ 
liche . . . o. r. 130 
Bleidraht . . u. 137 
Blühende Pflanz., 
künstliche o. r. 130 
Blüthenzweige o.r. 130 
Blumenampel o. r. 128 
Blumengitter u. r. 136 
Blumengrass o. r. 127 
Blumenkissen o. r. 127 
Blumenkörbe u. 1. 127 
Blumenlyra o. r. 127 
Blumenspiegel o.r. 127 
Blumenständero.r. 131 
Blumentisch o. 1. 131 
Bocciaspiel . o. 1. 139 
Bouquets (a. fri¬ 
schem und ge¬ 
trocknetem Ma¬ 
terial) o.l. u.u.r. 127 
BrasilianischesBlu- 
menbouqueto.I. 128 
Bürste . . u. 1. 134 
Cliamottetöpfeu. 1. 133 
Christus - Dornen¬ 
krone . . u. r. 130 
Clematis-Düng. u. 1.136 
Cotillon -Bouquets 

u. r. 127 

Couvertsträusschen 

u. r. 127 
Croquetspiel o. 1. 139 
Cycaswedeli. u. r. 129 
Dornenkrone u. r. 130 
Drahtgeflecht o. 1. 138 
Drahtspanner u. 137 
Dreienbrunnen - 
Kresse . . . u. 139 
Düngepulver u. 1. 136 
Erdbohrer . u. 1. 134 
Erde .... o. r. 138 
Erdsiebe . . u. r. 134 
Fangtopf . . . u. 137 
Fächer . . u. 1. 127 
Fächer - Palmen - 
Bouquet . u. 1. 128 
Fruchtzweige o. r. 130 
Füllhorn . u. 1. 127 
Gabel . . . u. 1. 134 
Gewächshaus . . XX. 
GiesskanneXX.o.r. 133 
Glaserdiamant, u. 137 
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Glasplatten . u. 137 
Goldfischglas o. r. 132 
Gräserbouqu. u. r. 127 
Hacken u. 1. 134, 
o. 1. 135 . u. r. 135 
Handrasenmäh¬ 
maschine u. 1. 135 
Hase a. Thon o. r. 134 
Holzetiquetten - 
Tinte . .. . u. 137 
Hornspäne u. r. 136 
Hydronette . u. r. 135 
Jardiniere u. 1. 128, 
o. 1. 132 
Insektenfalle . u. 137 
Kelle . . . o. 1. 135 
Kleidergarnit, u. 1.127 
Kränze (aus frisch, 
u. getrocknetem 
Material) o. 1. 

127 ... u. r. 129 
Krauthobel . u. r. 135 
Kübel . -. . u. r. 133 
Kupfer-Vitriol- 
Specksteinin. o. r. 137 
Laubfroschh. u. 1. 132 
Laubrechen . u. r. 135 
Lawn-Tennis-Spiel 

o. 1. 134 
Litteratur . . . 140 
Lorbeerkränze u. r. 129 
Maulwurfsfalk o. 1.136 
Mausefalle . o. 1. 136 
Makartbouquet 
o. 1. und u. 1. 128 
Mehlthauvertilg.o.1.137 
Messer . . . u. 1. 135 
Messerschärf, o. 1. 136 
Nährstoff . u. r. 136 
Nelkenhaken u. r. 138 
Nicotinseife o. 1. 137 
Nistkästchen . o. 139 
Nummerhölz. u. 1. 138 
Nummerierzg. o. 1.136 
Obstpflücker o. 1. 136 
Palmenständ. o. r. 131 
Palmenwedel o. r. 138 
Pfahlbäuder o. 1. 138 
Pflanzen - Heraus¬ 
heber . . o. 1. 136 
Pflanzer . . o. 1. 136 
Pflanzenkästen o. r. 134 
Pflanzenstäbe u. 1. 138 
Rasen - Kautenste- 
clier . . . o. 1. 136 
Rasensprenger o. 1.136 
Raupenharz o. 1. 137 
Rechen u. r. 135, 
o. 1. 136, u. 1. 136 
Rehbock a. Th. o.r. 134 
Rehkalb a. Th. o.r. 134 
Rohr-Jardin. u. 1. 128 
Rollbandinaasse 

u. 1. 136 
Rosenblüten o. r. 130 
Rü besam’s Pflan- 
zennahrungu. ]. 136 
Säge .... u. 1. 134 
Schälmasch. o. 1. 130 
Schaufeln . u. r. 136 
Scheere u. 1. 134, 
u. r. 135, o. r. 

136. o. 1.136, u. 1.136 
Sichel . . . u. r. 136 
Span. Fliegen o. 1. 129 
Spargelstech, u. r. 136 
Spaten u.r. 134, o.l. 135 
Spritze u.r.l35,u.l. 135 
Stachelzaundraht 

o. 1. 138 
Sträusse . . u. 1. 127 
Tafeldekoration . 132 
Teppichrasen-Sand 

o. 1. 137 
Thermometer o. 1. 133 
Thauspender o. 1. 133 
Topfgitter . o. 1. 133 
Topfuntersetzer XX 
Traubensäckch. o. 1.138 
Tuffsteine . o. r. 138 
Unkrautkratze u. r.136 
Uvablüten . u. 1. 128 
Vasen u. r. und u. 1.131 
Vasenbouquets u.r. 127 
Vegetationsgef. u. 1.132 
Walzblei . . . u. 137 
Walze . . . u. 1. 135 
Wandkörbch. u. 1. 128 
Weidensteckl. o. r. 138 
Weissdornpfl. u. r. 138 
Wetterhäusch. u. r. 132 
Wurmtöter . o. 1. 137 
Zierkorkholz o. r. 138 
Zinkdraht o. 1. 

und . . . o. r. 138 
Zink-Etiquett. u. 1. 138 
Zink-Tinte . o. 1. 138 
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Katalog. 


Garten- 

Bibliothek. 


{ 


Auch bei Uebersendung meines General-Kataloges für 1893 lir Bedüifniss, meiner zahlreichen 

Kundschaft hiermit für das mir im verflossenen Jahre so reichlich g ukte Vertrauen zu danken und die 
Hoffnung auszusprechen, dass Sie mir auch für kommende Saison Ihr ge: ..iatztes Wohlwollen bewahren werden. 

Da ich nun schon eine lange Reihe von Jahren ausschliesslic mit Gartenliebhabern und Privatgärtnern arbeite, 
habe ich es mir zur Aufgabe gemacht, meinen Katalog durch zweckentsprechende Auswahl meiner Samen- und Pflanzen- 
Sortimente und durch Beifügung von Kultur-Anleitungen zu denselben so auszuarbeiten, dass er dem Laien beim 
Bestellen seines Gartens eine Hilfe und ein Ratgeber ist, und ein Erfolg von den von mir bezogenen Artikeln nicht 
ausbleiben kann. Die neue Bearbeitung meines Kataloges bietet dem Laien den besonderen Vortheil, dass ihm 
die Wahl der gewünschten Artikel durch überflüssige Sorten und Arten nicht erschwert wird, es ist ihm nur das 
Beste und Bewährteste geboten. — Die eingehendsten Kultur-Anleitungen, sowie eine Uebersicht aller nötigen 
Arbeiten für den Gemüse- und Blumengarten, nach Monaten geordnet, erteilen dem Laien in allen Fällen Auskunft; 
ausserdem empfehle ich meine Garten-Bibliothek Ihrer besonderen Aufmerksamkeit. Dieselbe bietet in verschiedenen 
Bändchen kurze, fassliche Anweisungen über die wichtigsten Kulturen. 

Ich betone nochmals, dass meine ganze Aufmerksamkeit darauf gerichtet ist, meiner 
Privat-Kundsohaft den Bezug der Sämereien so bequem als eben möglich zu machen, und wird 
jedem, auch dem kleinsten Auftrag die präciseste Behandlung und Expedition zu Theil. 

Noch erlaube ich mir ganz ergebenst darauf aufmerksam zu machen, dass ich die Zu« 
sendung der Kataloge unterlasse, sobald ich im Laufe der letzten drei Jahre von Seiten meiner 
werten Kunden mit Aufträgen nicht betraut worden bin, ich nehme dann an, dass in dem Palle 
die Zusendung der Kataloge nicht genehm ist, selbstverständlich übersende ich denselben nach 
wie vor, wenn auch kein Gebrauch davon gemacht wird, falls man mir mitteilt, dass dies 
erwünscht sei. 

Da es öfters vorkommt, dass Kataloge unterwegs verloren gehen, möchte ich meine werten Kunden höflichst 
bitten, mir Nachricht zukommen zu lassen, wenn meine Kataloge, deren Versandzeiten Sie auf der vorderen Katalogs- 
umschlagseite finden, nicht eingetroffen sein sollten. 

Meine überseeischen Geschäftsfreunde, welche den Katalog später erhalten, ersuche ich, ihren Bedarf nach 
früheren Katalogen aufgeben zu wollen, ich notire selbstverständlich die Preise des neuesten Kataloges.. 

Bei gelegentlicher Anwesenheit in Erfurt bitte ich ganz gehorsamst, mich mit ihrem Besuche zu beehren 
und meine Kulturen zu besichtigen; dieselben umfassen bedeutende Ländereien und zerfallen in die Stadtgärtnerei 
oder Pflanzenkulturen und Feldgärtnerei oder Samenkulturen (am Andreasthor), welche von ersteren nur 5 Minuten 
entfernt sind. 

Bei Ankunft in Erfurt bedienen Sie Sich am besten einer Droschke oder Pferdebahn bis 
zur Haltestelle „Regenbogen“, um das Etablissement zu erreichen, da es von der Bahn etwas weit abliegt. 
Sie haben dann die Güte, sich nach meinem Comptoir, Kohlgrube 12 zu bemühen, wo Ihnen ein Führer an die 
Hand gegeben werden wird, welcher Ihnen die verschiedenen Kulturzweige des Etablissements erläuternd zeigt. 

Ich bin fest überzeugt, dass Sie durch das Gebotene für die geringe Mühe und den Zeitaufwand in zufrieden¬ 
stellender Weise entschädigt werden. 

Indem ich schliesslich bemerke, dass ich die ausgedehntesten Vorbereitungen getroffen habe, alle 
Aufträge pünktlichst ausführen zu können, bitte ich meine verehrten Kunden, mich durch baldige Ueber- 
sendnng ihrer Befehle in meinen Bestrebungen gütigst zu unterstützen. 

Sodann bitte ich, dieses Verzeichniss nach eigenem Gebrauch auch bei bekannten Blumenfreunden 
circuliren zu lassen; und falls Sie geneigt sein sollten, Aufträge für mich zu sammeln, kann ich Ihnen 
nach Vereinbarung einen-lohnenden Rabatt für gütige Bemühungen bewilligen. 

ERFURT, im Januar 1893. Hochachtungsvoll 

- Königl. Preuss. Hoflieferant. 


Expedition 
der Kataloge. 


Besuch 
von Erfurt 
und des 
Etablisse- 
raents. 


Ankauf seltener Pflanzen oder Neuheiten. 

Ich bin stets bereit, Neuheiten oder seltene Pflanzen von blumistischem Werte (auch neue und 
durch sorgfältige Kultur verbesserte Gemüse und landwirtschaftliche Prodncte) durch Kauf oder Tausch 
zu erwerben, und bitte ich daher, mir diesbezügliche Angebote machen zu wollen. 


Langjährige Verbindung mit allen Concurrenz-Firmen I.._ ..gen Platzes setzt mich in den Stand, 
Bestellungen hei denselben ohne Preiserhöhung zum Beipack ausführen zu lassen, wodurch meinen werten 
Abnehmern ausser grossen Weitläufigkeiten bedeutende Portokosten erspart werden. 


Garten- Architectur. 

Für Gartenanlagen aller Art, vom kleinsten Hausgarten bis zu den grössten landschaftlichen Ver¬ 
schönerungen, liefere ich auf Verlangen Pläne, welche ich von einem der ersten Landschaftsgärtner unserer 
Zeit anfertigen lasse, und zwar unentgeltlich, wenn ich die Lieferungen der zu den Anlagen benöthigenden 
Artikel erhalte, andernfalls berechne ich dieselben billigst. 

Die im eigenem Verlage erschienenen, speciell für den Laien verfassten Schriften aus 

F® €. Hefiaemsom’s Oarten-Bitiliotlie & 9 

sind am Schluss dieses Kataloges eingehend beschrieben. 
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